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Morgen -Kusgabe.
1.

prfdjau auf das laifewunifuet 1907.
(Von unserem militärischen v. ^ .-Berichterstatter.)

In dem östlichen Zipfel der Provinz Westfalen, der
'im Süden an Waldes im Osten an die Weser und
Braunschweig grenzt , im Norden von Lippe-Detmold,
im Westen vom Eggegebirge eingeschlossen wird , sollen
an den drei ersten Tagen der nächsten Woche die Feld-
übungen des VII . (westfälischen) und des X . (hanno¬
verschen) Armeekorps sich abspielen. Preußen , Olden¬
burger , Braunschweiger , Mecklenburger, die Regimenter
aus den drei Hansastädten und aus den beiden lippischen
Fürstentümern,Truppenteile aus Zehn deutschenStaaten,
werden dort unter den Augen des Kaisers die Probe
ihrer Kriegstüchtigkeit oblegen.

Major Driant , ein warmherziger französischer
Patriot und ehemaliger Revanche-Propagandist , hat
über das im Vorjahre bei den schlesischen Kaisermanö-
vern Gesehene ein interessantes Buch geschrieben, das
auch in Deutschland viel Beachtung gefunden hat.
Dieser „Warnungsrus an Frankreich " „Einem neuen
Sedan entgegen !" bietet eigenartige kritische Par¬
allelen zu dem, was in einer Besprechung vom Winter
1906/07 der oberste Kriegsherr noch nachträglich über
die Übungen bei Liegnitz seinen Offizieren zu sagen ge¬
habt hat . Der Titel , den Major Driant seinem Buche
gab, zeigt an , wie tiefgehend der Eindruck gewesen ist,
den deutsche Disziplin und Taktik, preußisches Sol¬
datenmaterial und seine Waffen, unser Ofsizierkorps
und höhere Führer auf ihn gemacht haben. Mit
offenem Auge und in richtiger Beurteilung hat der
Franzose das hohe Maß von militärischer
Kleinarbeit  erkannt und gerühmt , das man in
unserm Heere leistet. Während sein Urteil aber bei der
Anerkennung Halt macht, ist die kaiserliche Winter-
k r i t i k über das vom III ., V . und VI . Armeekorps
Geleistete gerade aus die Fehler in den Details der
Durchführung bei den großen Herbstübungen von 1906
eingegangen und hat wichtige Fingerzeige für Reformen
gegeben.

Diese Anregungen des kaiserlichen Manöver -Ober-
leiters werden in mehrfacher Beziehung den heurigen
Manövern ihren Stempel aufdrücken. Es gilt dies zu¬
nächst für die Kavallerie . Ihre Patrouillen werden
nicht erst wie in früheren Jahren in der Nacht vor dem
ersten Übungstage in eine ihnen fremde Kriegslage sich
einleben müssen, sondern die beiden feindlichen Ka-
palleriedivisionen V und II führen schon in dieser
ganzen letzten Woche vor den drei eigentlichen Gefechts¬
tagen Aufklärungsübungen unter Zugrundelegung der
Kaisermanöver -Generalidee aus . Die Aufklärung
her Reiterei , die 1906 noch selbst für die einfacheren
Aufgaben der Divisionskavallerie zu erheblichen Aus¬
stellungen Veranlassung gegeben hat , wird also vor¬
aussichtlich in diesem Jahre , weil geübter und erprobter,
auch geschickter und besser sein. Auch sollte dem allzu

großen Reiterschneid,  der am liebsten nur die
blanke Waffe und den cstoß der Attacke gelten lassen
möchte, in dem Hügellands an der Weser weniger Ge¬
legenheit zur Betätigung gegeben werden als im Vor¬
jahre auf der welligen Oderebene , wo die geringe Dis¬
position der Kavallerie zum Karabinergefecht u. a. am
letzten Manövertage der roten Partei , dem VI . Armee¬
korps, teuer zu stehen kam.

Die Infanterie hat sich inzwischen weiter in Den
Geist des neuen, im Vorjahre noch nicht ganz absor¬
bierten Reglements eingelebt und wird mit den ihr
vereinzelt zugeteilten Maschinengewehr - Ab¬
teilungen,  der erweiterten Befehlsübermittelung
durch Fernsprecher  bis in die vorderste fechtende
Linie , dem Gebrauch von Feldküchen  u . s. f., die im
Vorjahre begonnenen Versuche aufnehmen und aus¬
bauen . Wahrscheinlich werden auch geschlossene Rad¬
fahrer - Kompagnien  auftreten , denn die Er¬
fahrungen mit dieser Truppenart beim VI . und XVII.
Korps haben sehr befriedigt.

Während die schwere Artillerie des Feldheeres —--
im Vorjahre die Bespannungsabteilung des Fuß-
artillerie --Regimentes von Dieskau — an sich und in
ihrer allen Anforderungen gerecht werdenden Wirkung
kein Novum bietet , wird zum ersten Male in einem
Kaisermanöver die Feldartilleri  e durchweg mit
dem Rohrrücklaufgeschütz im feldgrauen Anstrich aus¬
rücken. Das neue Reglement ist freilich erst wenige
Monate in der Hand der Truppe . Die westfälische und
hannoversche Feldartillerie befindet sich also diesmal in
der gleichen Lage wie anno 1906 die brandenburgische,
posener und schlesische Infanterie , die trotzdem schon vor
Jahresfrist ihre Sache so gut machte, daß einem Ame¬
rikaner und ostasiatischen Kriegsteilnehmer gegenüber,
der die Japaner am Aalu und bei Mukden gesehen hatte,
das kaiserliche Wort von dem „clever iukankr ^ work"
— dem gewandten infanteristischen Vorgehen — fallen
konnte. Durch die verdeckten und halbver¬
deckten Stellungen,  welche in der Hauptsache
das neue Reglement für die Feldartillerie vorsieht, wird
das früher geschaute glänzende Manöverbild recht ab¬
blassen. Die langen Reihen im Galopp aus der Höhe
auffahrender Geschütze wird der Friedensschlachten¬
bummler vergeblich suchen. Mit diesem schönen Bilde
wie mit so manchem weiteren Stück kriegerischer Sol¬
datenpoesie haben die neuen taktischen Bestimmungen
für immer aufgeräumt . Die moderne Wasfentechnik
gibt im Ernstfälle keinen Spielraum mehr für glänzen¬
des militärisches Beiwerk. Das gleiche gilt somit sür
das immer kriegsmäßiger werdende Manöverfeld.

Aber nicht allein für die fechtende Truppe soll diese
Kriegsmähigkeit gelten, die in der erfolgreichen
Geheimhaltung  der zum zweiten Male in der
bewährten Hand von Exzellenz v. Moltke liegenden An¬
lage eine erfreuliche Vorprobe auf das Manöverexempel
abgelegt hat . Auf die wichtigen Arbeiten der Inten¬
dantur , der die Verpflegung von fast 100 000 Mann
kämpfender Truppen obliegt , wird sich den Verhältnissen
im .Kriege zu nähern versuchen, ebenso wie der gesamte
E i s e n b a h n t r a n s p o r t d i e n st , der voraus¬
sichtlich schon sür den Anmarsch der beiden gegnerischen

Parteien eine starke Belastungsprobe auszuhalten haben
sollte. Der Direktor des Armee-Verwaltungs -Departe-
ments im Kriegsministerium , Generalmajor v. Lochow,
wird selbst die Leitung des Verpflegungswesens über¬
nehmen und die 8 Manöverproviantämter in Pyrmont,
Holzminden , Fürstenberg , Marburg -, Hofgeismar und
anderen Orten am Eggegebirge und der Weser kriegs¬
mäßig einrichten. Die Truppen , die während der drei
Gefechtstage biwakieren , führen —- auch die Offiziere
— die eiserne Portion im Tornister . Marketender¬
wagen sind zwar ausdrücklich im Manövergelände zu¬
gelassen, es dürfte aber doch manch rundlicher Reservist,
der zur Kompletierung der Bataillone auf je 800 Mann
mit eingezogen ist, einige überflüssige Pfund über die
Anstrengungen des 9., 10. und 11. September hin ver¬
lieren.

Denn anstrengend werden die Schlußprüfungstage
des militärischen Jahres 1907 fraglos werden. Nach
der Manöverkarte zu urteilen , die an den Abschnitten
der Nethe und Diemel, bei Brakel und bei Marburg
dem Soldaten wohl gefälliges Kampsgclände zeigt,
scheinen besonders den hannöverschen Truppen Marsch¬
leistungen in dem kriegerischen Wettlauf um diese Defi-
leen bevorzustehen, bei denen 5 0 Kilometer  der
mittlere Tagesdurchschnitt  sein dürfte . Fast
will es den Anschein haben, als ob diese Marschtätigkeit
den größeren Teil der ersten beiden Manövertage aus-
füllen sollte. Mancherlei Anzeichen deuten darauf hin,
daß im Gegensatz zu früheren Jahren nicht jeder Tag
sein in sich abgeschlossenes Gefecht bringen wird , sondern
daß, abgesehen von kleineren Kämpfen um Vor -Dtellun-
gen, eine große F e l d s chl a cht von zweitägiger Dauer,
etwa am Desenberg, einer Erhebung bei Marburg , die
Lehren des russisch - ja panischen Kriegers
in deutscher Durcharbeitung  zeigen soll. So
würde ohne weiteres der Fehler des Vorjahres ver¬
mieden werden, gegen den sich der Kaiser besonders
scharf ausgesprochen hat : Die Möglichkeit rein friedens¬
mäßiger Anordnungen derUnterführer während des Zu¬
standes der Ruhe blieben ausgeschaltet . Eine fort¬
laufende kriegsmäßige Aktion würde die drei kommen¬
den Übungstage zur rechten und ernsten hohen Schule
von Führung und Truppe machen. Das alte militärische,
Spottwort vom „Manövertürken " könnte dann am'
11. September im letzten Biwak nach der Löffclparade
der Reservisten als dem frischen Zuge der modernen
Zeit Wilhelms II . gewichen und endgültig erledigt be¬
graben werden.

Politische Kbeestcht.
Wo sitzen die Gegner der Blockpolitik?

L. Berlin,  8 . September.
Die längst vollkommen aufgeklärte Tatsache, daß

der frühere Minister v. Studt entgegen seiner eigenen
Absicht jetzt gehen mußte , weil er den blockpolitischen
Absichten des Reichskanzlers im Wege stand, ist kürzlich
wieder bestritten und daraus durch unanfechtbare Einzel¬
heiten nochmals nachgewiesen worden . Die Wieüer-
anfrollung dieser Sache war überflüssig und doch wieder

Feuilleton«
Jur Joseph Joachim-Gedenkfeier.

Noch zittert die Kunde von dem Hinscheiden Joseph
Joachims in unser aller Herzen nach. In die Trauer¬
klage um den Toten mischen sich ernste Feierklänge —
sein Andenken zu ehren.

Über Joachims Leben, Werdegang und Bedeutung
ist in diesen Tagen so viel geschrieben, daß wohl alle
wichtigen Einzelheiten , alle bestimmenden Züge seines
Künstlertums allgemeiner bekannt geworden sind. Das
erste Wort , das einst in der musikalischen Welt über
den damals zwölfjährigen Virtuosen mttgcteilt wurde,
hat prophetischen Wert erhalten . AlS der kleine
ungarische Wunderknabe nach Absolvierung seiner
Wiener Studien , von Felix Mendelssohn bestimmt, sein
erstes Auftreten in den berühmten Gewandhauskonzerten
zu Leipzig wagen durfte , verkündete ein Bericht nach
Berlin : „Ein Herr Joseph Joachim , erst zwölf Jahre
alt , spielte die „Othello"-Phantasie von Ernst,' er ist eine
höchst interessante Erscheinung, und von ihm hat man
dereinst m e h r als einen großen Virtuosen — man
hat einen wahrhaft großen Künstler  zu erwarten ."
Wie herrlich sollten sich diese Worte erfüllen ! Oder ist
es nicht gerade jenes .„mehr als ein großer Virtuose ",
was dem Meister Joachim fortan alle Herzen erschloß?
ihm, dem edlen, Vollreifen Musiker ) und ihm, dem bei
aller bewußten Würde und Männlichkeit so bescheidenen,
liebenswerten Menschen? ihm, der so gern überall ein-
griff , wo es not tat — mit warmem Herzen und mit
segnender Hand ; also daß Taufende sein Lob begeistert

verkündeten und Abertausende sein Bild dankbar still
im Herzen tragen . . .

Zn den interessantesten Kapiteln im Lcbensbuche
Joachims gehören wohl seine Beziehungen zu Liszt
in Weimar (wohin Joachim nach den ersten wcitaus-
gedehnten Kunstfahrten als Konzertmeister übersieöelte)
und seine spätere Absage an die sogenannte „Zukunfts¬
musik") zu den wichtigsten Kapiteln : seine Tätigkeit in
Hannover,  woselbst Joachim lange Jahre eine
führende musikalische Stellung einnahm ) zu den freund¬
lichsten Kapiteln aber : sein inniges Verhältnis zu Rob.
Schumann,  dem Meister , der seinerseits auch an den
kompositorischenBestrebnngen des jüngeren Kunstgenossen
so lebhaften Anteil nahm . Einige Konzert-Ouvertüren
— darunter die bedeutendste „Hamlet ", die wir bei der
Wiesbadener Gedenkfeier zu hören bekommen — waren
gerade damals erschienen. Noch größeren Wert vielleicht
beanspruchen aber das „Ungarische Konzert" und die
„Variationen " für Geige) eine im größten Stil ange¬
legte „Violinschule" ließ Joachim erst in den letzten
Jahren — unter Mitarbeitung seines früheren Schülers
Zl. Moser — erscheinen.

Anmutig verzweigte sich in Joachims Lcbensgang
der Name Rob. Schumann mit dem Namen Johannes
Brahms:  man weiß, wie Joachim seinerzeit seine
ganze Autorität für die Schöpfungen Brahms ' einsetzte
und ihnen für immer siegreich die Bahn ebnete!

Die ruhmvolle Tätigkeit Joachims in Berlin,
Gründung und Ausbau der Berliner Hochschule, welche
ja die eigentliche „Joachimsche Schule" repräsentiert,
endlich die Wundertaten des berühmten „Joachim-
Quartetts " , alles dies fällt ja noch in unsere Tage, und
wer hätte nicht davon singen und sagen gehört ! Das

Beste: Joachims Spiel kann doch kaum annähernd in
Worten geschildert werden. Denn unbeschreiblich war
die geheimnisvolle Kunst dieses Meisters , den Hörer mit
dem ersten Bogenstrich zu weihevoller Andacht zu
stimmen ) unbeschreiblich die Kraft , Fülle und Feinheit
fernes Tones : man denke nur an die Kantilene des
Larghettos im Beethovenschen Violinkonzert — dies
Konzert , das unter Joachims Händen eine so spezifische
Bedeutung erhielt , daß man fast eine Verwegenheit cs
nannte , wenn andere Virtuosen sich damit versuchten.
Beethoven und Bach, Mendelssohn und Spohr,
Schumann und Brahms — das waren die Meister , deren
Schöpfungen uns Joachim gern immer von neuem ver¬
lebendigte : hier offenbarte sich in seinem Vortrag die
ganze Machtvollkommenheit seines Künstlertums , das
vornehme, durch nichts zu beirrende Stilgefühl , der Zug
ruhiger Größe , der jeden Ausdruck im innersten Kern zu
adeln strebte. So kannten wir sein Spiel als den freien
und lebendigen Erguß einer tief empfindenden und be¬
geisterten Seele , einer Seele „voll schöner Gesichte und
Klänge !" Joachim schöpfte solche starke reproduktive Kraft
nicht nur aus dem Born einer überreichen phantasie¬
vollen Mnstknatnr , sondern auch aus den Tiefen einer
vielseitig angeregten Geistesbildung : neben philosophi¬
schen und linguistischen Studien beschäftigten ihn gern
alle ernsteren Fragen auf dem Gebiet der Literatur und
der schönen Künste) und im vertrauten Verkehr mit den
vornehmsten Vertretern des geistigen Berlins , Männern,
wie Helmho.lz, Willamowitz, Menzel u. a ., gewann er sich
eine Universalität der Bildung , die den Zauber seiner
Persönlichkeit nicht wenig erhöhte.

Mehr als sechzig Jahre öffentlichen Auftretens und
überall und allezeit getragen von dem enthusiastischen
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jtttdjt. Die „Kreuzztg." nämlich hat die Tatsache bestätigt
!nud deutlich zu erkennen gegeben, daß sie auf der Seite
IStudts steht, und zwar nicht bloß platonisch, daß sie viel¬
mehr der Entscheidung über den Fortbestand des Blocks
im Winter mit kühler Gleichgültigkeit entgegensieht.
Das ist wertvoll , denn es ist eine erfreulich klärende
Äußerung des strengkonservativen und zentrumsfreund¬
lichen Blattes , und diese Äußerung findet mit auffallen¬
der Gleichgültigkeit eine Ergänzung durch die freikonser¬
vative „Post", die auf die Gefahr eines konservativ¬
klerikalen Zusammenschlusses hinwcist und für diesen
Fall , ihrer eigenen Partei die Stellung neben den
iLiberalen anweist, was zwar unerwartet , aber erfreu¬
lich ist. Die Kreuzztg ." ist insbesondere gegen jede
Wahlreform in Preußen , die auch nnr einigermaßen
Kiesen Namen verdient , und es ist ihr offenbar voll-
ikommen gleichgültig, ob darüber der Block aus dem Leim
geht. Sie weiß recht gut, daß der Reichskanzler in dieser
Frage eine Verständigung mit den Liberalen sucht, wenn
jfie auch so wenig wie andere weiß, auf welcher Linie er
jsie für möglich hält . Hier haben wir die ganze schlaue
-Hinterhältigkeit der „Kreuzzeitungs " - Konservativen!
Freisinnige Blätter haben das Reichstagswahlrecht für
Preußen gefordert , was noch nicht heißt, daß sie eine
anständige Abschlagszahlung auf diese Forderung nicht
annehmen würden , und sie haben von einem Entgegen¬
kommen der Regierung in dieser Frage ihr Verbleiben
im Block ausdrücklich abhängig gemacht, also durchaus
offen (vielleicht etwas vorschnell) geredet- öaS konser¬
vative Organ dagegen schont den Block und bekämpft
>nur eine — Blockpolitik. Es will die Grundlage des
^Blocks erschüttern, aber für seinen Zerfall die Fret-
-sinnigen als verantwortlich erscheinen lassen. Schlau,
jaber nicht ehrlich!

Die Wahrheit , betreffs des .Kulturbundes.
Vor kurzem begegneten wir in einem farblosen

Derliner Blatte einem langen Aufsatze des Zentrums-
'abgeordneten Prof . Faßbeuder , der die Notwendigkeit
des römischen Index dartun wollte. Der Beweis wurde
in der naiven Weise geführt , daß ja auch sonst Pädagogen
und Vorgesetzte die Lektüre der ihnen Unterstellten über¬
wachten usw. Jetzt nun gibt sich in Zcntrumsblättern
gerade Herr Faßbenöer als der Gründer des „Kultur¬
bundes " (neben einem von ihm nicht genannten „andern
^errn ") zu erkennen, der aus der Aöreßliga hervorge¬
gangen sein sollte. Den Zweck des „Kulturbundes " be¬
zeichnet er ganz anders , als es bisher geschah: er habe
die Görres -Gesellschaft, den Albertus -Magnus -Berein,
den Charitasverband , die Gesellschaft für christliche
Kunst, den Bvrromäus -Berein usw. „zu einer einheit¬
lichen Organisation unter dem Namen Gesellschaft für
christliche Kultur zusammenschlteßen wollen". Von
irgendwelchen Reformgeöanken oder fortschrittlichen
Tendenzen ist also gar nicht die Rede. Vereine wie die
genannten von draußen „zusammenschließen" wollen, ist
auch etue komische Idee . Die bisherigen Mitteilungen
über Abreßliga und Kulturbund litten an ziemlicher
Verworrenheit . Die Schuld dafür mutz wohl an den
Gründern selbst gelegen haben. Damit können füglich
die Akten über die Sache geschlossen werden, deren tat¬
sächliche Bedeutung auf allen Seiten viel zu hoch be¬
wertet worden ist.

Peter Spahns Flottenweisheit.
Die „Deutsche Tagesztg ." schreibt: Unsere Annahme,

daß die Rheinbacher Rede des Abgeordneten Dr. Spahn
nicht auf Informationen des Reichsmarineamts und auf
Unterhandlungen und Gespräche des Staatssekretärs mit
Herrn Spahn beruhe, wird uns bestätigt. Zwischen dem
Staatssekretär und dem genannten Abgeordneten ist über
die Frage der Beschleunigung des Flottenbaues nicht
ein Wort gewechselt worden . Es ist unserer Ansicht nach
auch ganz überflüssig, sich den Kopf darüber zu zerbrechen,
woher Herr Spahn seine Informationen hat. Ist er doch
pbe^ landesgerichtspräsident in Kiel, wo er mit höheren
Marineoffizieren genug in Berührung kommen dürfte,
um von der bevorstehenden Flottenvorlage etwas zu
hören. — Interessant ist übrigens ein Geschichtchen von
der bekannten Marine -Jnformationsfahrt von Mit-

Beifall des Publikums — eine wie begeisterte Aufnahme
hat er auch hier in Wiesbaden jedesmal gefunden, zuletzt
noch vor sechs Jahren als 70jähriger und Schulter an
Schulter mit einem so kühnen Stürmer und Dränger
wie Rich. Strauß — dergleichen steht in der Geschichte der
Musik vielleicht einzig da und möchte wohl unmöglich gc-
rvesen sein, hätte man in Joachim nicht eben „m ehr als
Ken großen Virtuosen " erkannt . Gerade die sprühende,
anregende Kraft , auch im fremden Besitz Schöpfer und
also Mitschöpfer des Kunstwerks zu sein —: diese Kraft
war es, welche dem Spiel Joachims den steten Reiz der
Neuheit und Ursprünglichkeit sicherte und die Anteil¬
nahme der Zuhörer unbedingt lebendig erhielt.

Als einen Vollreifen Mann erachteten ihn einst die
Genossen seiner Jugend : unsere Zeit aber blickte mit
staunender Bewunderung auf zu dem Greise, der als ein
Hoherpriester der Kunst bis zuletzt seines Amtes waltete
und die Milde und Weisheit des Alters vereinte mit der
siegreichen Frische und Tatkraft der Jugend!

Er ist dahin . Sein Spiel wird dereinst zur Sage
werden- der Ton verklingt . Doch sein Name lebt - und
wie wir heute, so wird man noch in fernen Tagen in
dem Namen Joseph Joachim " die Erinnerung feiern an
einen Künstlercharakter, der in Zeiten musikalischer
Irrungen und Wirrungen aufragte als ein Fels , an dem
die brandenden Wogen Ser Meinungskämpfe sich brachen,
nnd als ein Hort des Idealismus — Generationen zur
Erbauung und Läuterung und züm Borbild alles dessen,
was schön und edel und wahr heißt in der Kunst.

Otto D o r n.

Aus Ärmst uttö Leben.
* Aber Schauspieler - Aberglauben erzählt Max

G r u b e allerlei Amüsantes im „Berliner Tageblatt ".
Auch die Lenker der Theaterschicksale sind nicht immer
frei von dem fast allen Schauspielern anhaftenden Aber-

WresLm-errer CagvllM«
gliedern des Reichstags und Bundesrats nach Kiel im
letzten Juni . Wie bei dieser Gelegenheit Herr Spahn
die Flottenanbiederung betrieben hat, das schildert sehr
unterhaltend und, wie ich feststellen kann, lebenswahr
die „Boss. Ztg " in einem Leitartikel „Peter von der
Waterkant " : „Herr Spahn , der wie andere Mitglieder
der Buögetkommission, beispielsweise auch der gleich ihm
in Kiel wohnhafte freisinnige Abgeordnete Br . Leon-
harüt , zu dieser Veranstaltung eingeladen war , hielt es
für seine Aufgabe, bei dieser Gelegenheit Repräsentation
zu üben und sich durch Darbietung eines F e st-
abends  möglichst in den Vordergrund  zu schieben.
Er , der noch kurz vorher mit seinen Zentrumsfreunden
den Gegenspieler in der Blockpolitik, den Reichskanzler
Fürsten Bülow , gesellschaftlich boykottiert hatte, machte
sich die Freude , die in Kiel anwesenden Mitglieder des
Bundesrats , die Vertreter des Reichsmarineamtes und
neben den eigenen Fraktionsgenossen die Angehörigen
der Blockparteien aus dem Reichstage zu bewirten.
Man sollte am nächsten Tage etwas weiteres erleben.
Die Teilnehmer der Fahrt hatten sich am Abend zu einer
Abschiedsfeier zusammengefunöen, bei der natürlich auch
allerlei geredet wurde . Man hatte schöne Tage verlebt,
und man hatte allen Grund , mit dem Geschehenen zu¬
frieden zu sein und mit der Anerkennung für unsere
Marincverwaltung nicht zurückzuhalten. Es wurde ge¬
redet und, wie das bei solcher Gelegenheit zu gehen
pflegt, mancher redet auch ein bißchen viel. Das Ganze
trug aber einen fröhlichen, ungezwungenen Charakter,
und man nahm nicht alles so genau. Da erhob sich Herr
Spahn zu einer Rede in den gehobensten Tönen . Herr
Spahn — bitte nicht zu lachen — Peter Spahn aus
Winkel im Rheingau , kam den Versammelten als Mann
von der Waterkant . „W ir Schleswi g-H o l st e i n e r ",
„wir Söhne der meern ms chl n n g e n e n Pro¬
vinzen ", „wir Männer aus Holstenland ", so
ungefähr begann er fast jeden Satz seiner Rede, in der
er mit einer Eindringlichkeit und Feierlichkeit für
Deutschlands Wehrhaftigkeit zur See und für die Stär¬
kung seiner Rüstung plaidterte , daß er von keinem Heiß¬
sporn des Flottenveretns übertroffen werden konnte.
Es war hier im engeren Kreise derselbe Faden , den er
später in Bonn vor der Öffentlichkeit wettergesponnen
hat."

Die bockbeinigen Eflener.
Die Essener Sozialdemokratie , genauer ihr Lokal-

Komitee für den Parteitag , beharrt auch jetzt noch, ent¬
gegen dem Parteivorstand , auf einer Sichtung der bürger¬
lichen Berichterstatter beim Parteitage . Sie haben darin
recht, daß die Entscheidung nicht beim Parteivorstanö
ruht , wie dieser meint , sondern beim Parteitag selbst,
und dessen Urteil wollen sie anscheinend anrufen . Die
Dortmunder „Arbeiter -Zeitung ", das Parteiorgan auch
für Essen, benimmt sich in der Sache sehr widerspruchs¬
voll. Sie „will nicht Stellung nehmen", erklärt aber die
bloße Wiedergabe des Beschlusses der Essener für „diffa¬
mierend und verleumderisch" gegen die Sozialdemo¬
kratie.

Eine Emanzipation von jahrhundertelanger kirchlicher
Bevormundung

ist endlich im Laufe der jetzt geschlossenen englischen
Parlamentssession erreicht worden. Durfte doch bisher
kein Witwer die Schwester seiner ver¬
storbenen Frau heiraten,  weil das in
Gottes Wort  verboten sei. Mit Staunen wird der
deutsche Leser fragen , wo denn in der Bibel ein solches
Verbot stehe, für deren Berechtigung ihm weder seine
natürliche Vernunft noch sein natürliches moralisches
Gefühl einen Grund anzugeben vermögen, und noch
mehr wird er überrascht sein, wenn er tatsächlich das
Verbot findet , die Schwester seiner Frau zum Weibe zu
nehmen. (3. Mos. 18, 18.) Nach dem Buchstaben der
Bibel haben also die geistlichen Lords des englischen

,Oberhauses , welche der „Beoiseck Wife ’s Sister ’s Bill"
bis zuletzt heftigen Widerstand entgegensetzten, sich in
der Tat auf eine göttliche Anordnung berufen können.
Aber es ist ihnen längst klar gemacht, auch durch theo¬
logische Fakultätsgutachten , daß sich das mosaische Ver¬

stauben . Einer der abergläubischsten Menschen war
zum Beispiel der große Handelsmann im Norden , der
sonst so klar blickende und kühl abwägende Pollini.
Einer seiner Vertrautesten , erzählte Grube einmal,
Pollini sei in geradezu schäumende Wut geraten , als
ihm bei seiner Heimkehr von der Sommerreise gemeldet
wurde , der Pförtner des Hamburger Thea¬
ters — oder war es der seiner Wohnung — habe s i ch
erhäng  t . Nicht der traurige Vorfall hatte ihn in
solche Erregung versetzt, sondern der Umstand, daß keiner
seiner Angestellten daran gedacht hatte , ihm den Strick
des Gehängten  aufzubewahren , bekanntlich ein
Glückstalisman , dem an Kraft kein anderer gleichkommt.
„Er war so aufgebracht", erzählte Grube seinem Ge¬
währsmann , „daß ich ihm endlich einen Strick brachte
und ihm sagte, es märe mir gelungen , den Strick des
Gehängten doch noch herbeizuschaffen. Er hat mir aufs
Wort geglaubt , und der Strick liegt noch Heute in der
Schublade seines Schreibtisches!" „Wenn ich Ihnen
einen guten Rat geben darf ", sagte Grube hierauf , „so
hüten Sie sich wohl, einmal die Wahrheit zu gestehen.
Sie wären dann wohl am längsten in Pollinis Diensten
gewesen!" Der „falsche" Strick hat denn auch bis znm
Tode des Bühnengewaltigen in seinem Schreibtisch ge¬
legen, hat ihn aber , da er eben nicht echt war , nicht vor
großem Unglück bewahrt , das ihn , wie man sagt, auf
anderen geschäftlichen Gebieten kurz vor seinem Tode
betroffen haben soll.

* Eine Volksvper in Petersburg . In nächster Zeit
wird sich in Petersburg eine Idee verwirklichen, die schon
Rubinstcin lange anstrebte , die Gründung einer Volks-
oper. Es hat sich eine Gruppe von Künstlern gebildet,
die die Veranstaltung von möglichst sorgfältigen Auf¬
führungen bei niedrigen Eintrittspreisen beabsichtigt:
dabei soll zugleich jungen Sängern die Möglichkeit ge¬
boten werden, zum ersten Male vor dem Publikum zu
erscheinen, ohne sich den harten Bedingungen mancher

bot aus ganz andere Verhältnisse bezog, daß es religions¬
geschichtlich gewürdigt werden mutz. Wo, wie bei den
Juden , die Vielweiberei erlaubt war , war cs allerdings
eine weise Bestimmung des Gesetzgebers.^ daß sich kein
Ehemann zu seiner Frau noch deren Schwester zum Weibe
nehmen solle. Das Beispiel der Eifersucht zwischen
Rahel und Lea war in den ältesten Zeiten gewiß nicht
das einzige und war Grund genug, solche Fälle gesetz¬
lich zu verhindern . Es liegt aber aus der Hand , daß
die Verhältnisse da, wo die Einehe herrscht, ganz anders
sind. Darum hat auch die deutsche Reformation die be¬
treffende Bestimmung des Alten Testaments für ebenso
unverbindlich erklärt ^ wie einzelne veraltete Bestimmun¬
gen des Sachsen- oder Schwabenspiegels . Endlich tagt 's
nun auch in den vom Buchstaben der Bibel mehr als
irgendwo sonst gefangenen Köpfen der Engländer . Die
neue Bill ist sogar mit rückwirkender Kraft Gesetz ge¬
worden , und alle früher geschlossenen oder noch zu
schließenden Ehen mit Schwestern der verstorbenen Frau
sin-d nun legitim , wenn auch der Bischof von London
jetzt noch die Geistlichen vor der Abschließung solcher
Ehen warnt , da sie die englische Kirche n i ch t
anerkenne.  Der Mann könnte eigentlich Bischof
von Großalmerode werden ! er.

Deutsches Reich.
» Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser

hat die Zwillingssöhne des F ü r st e n Wilhelm
von Hohenzollern,  den Erbprinzen Friedrich
Viktor und Ken Prinzen Franz Josef , aus Anlaß der
Vollendung ihres 16. Lebensjahres zu L e u t n a n t s be¬
fördert . Erbprinz  Friedrich Viktor wurde ä la
suite des 1. Garde -Regiments zu Fuß , Prinz Franz
Josef des Infanterie -Regiments Nr . 40, dessen Chef der
Fürst von Hohenzollern ist, gestellt.

* Der Reichskanzler nnd die abessinische Frage . Bor
einigen Tagen ging die Nachricht durch die Presse, daß
Fürst Bülow in seiner Unterredung mit dem französischen
Botschafter Cambon  die abessinische Frage eingehend
erörtert habe. Diese Angabe ist, wie die „Leipziger
Neuesten Nachrichten" erklären , ebenso unrichtig , wie die
weitere Behauptung , daß der Reichskanzler ans einen
Wink aus Wilhelmshöhe hin , also auf Grund des Er¬
gebnisses der Unterredung zwischen dem Kaiser und
seinem englischen Gaste, diese Frage als gnantikß
negligeable betrachte . Es darf vielmehr tmt Genugtuung
festgestellt werden , daß Fürst Bülow die Entwickelung
unserer wirtschaftlichen Beziehungen zum Reiche des
Negus mit lebhaftem Interesse verfolgt.

* Die Deutsche Arbeitervcrsichernng als Vorbild . In
Kiel werden demnächst zum Studium der deutschen
Arbeiterversicherung zwei norwegische Gelehrte erwartet,
um eine Studienreise durch Deutschland zu unternehmen.
Sie beabsichtigen, zunächst bei der Landesversicherungs--
anstalt der Provinz Schleswig -Holstein die Praxis ge¬
nauer kennen zu lernen , einzelne Baugenossenschaften
in Kiel und Umgegend, sowie das Johanniterhospital in
Plön zu besichtigen und auch einer Sitzung des Schieds¬
gerichts für Arbeitervcrsichernng beizuwohnen.

* Die Polen Westdentschlands beabsichtigen, ihre
Forderungen nach nationalpolnischen Geistlichen und
polnischem Gottesdienst in einer Denkschrift zusammen-
zufassen und durch einen polnischen Bischof persönlich
dem Papst überreichen zu lassen.

* Sämtlicher Grundbesitz um Gnesen ist nunmehr in
deutschen Händen , das 2300 Morgen große Gut Modlis-
zewsko bei Gnesen ist an einen deutschen Besitzer ver¬
kauft worden.

* Die Kosten des Vaugewerbcstreiks . Der Zentral-
verbanö der Bauhilfsarbeiter hat erst jetzt genaue Auf¬
stellungen über die Kosten, die der Kampf im Baugewerbe
ihnen verursacht hat, festgestellt. Die Gesamtkosten er¬
reichen die Höhe von 650 000 Mark , die sich indes noch be¬
deutend vermehren werden , da einmal nicht die Miet-
untcrstütznngen für den letzten Monat mit inbegriffen
und ferner noch 1800 infolge des Kampfes arbeits¬
los gebliebene Mieter zu unterstützen sind. Uber die

Agenturen unterwerfen zu müssen. Das Programm der
ersten Spielzeit ist bereits zusammengestellt- es enthält
eine Reihe von Werken, die bisher noch dem Peters¬
burger Publikum unbekannt sind, darunter Opern von
Korsakow nnd Saint -Sasns , ferner Richard Wagners
„Fliegenden Holländer", die „Königin von Saba " von
Golömark , den „Dämon " und den „Nero" von Rubin-
stetn und den „Schwarzen Domino " von Auber.

* Er liest Goethe. Der Wiener „Arbeiterzeitung
schreibt ein Mitarbeiter : Bor ein paar Tagen ging ich
mit einem Freund durch die M a r i a Hi l f e r str a ß e
Im Mtttagsrunrmel . Schneiderinnen in ihren dünnen
Sommerkleidchen hasteten vorüber , Handlungsgehilfen,
deren kurze Mittagsfrist schon abgelaufen , drängten mit
zu großen Schritten durch die Menge, vor den Moden-
geschäften standen Frauen , deren Kleiderfanatismus auch
Augnstgluten standhält. Aus der Fahrstraße rasen Fiaker
vorbei , kofferbelaöen, vom Westbahnhof, znm Westbahn¬
hof, Menschen mit ersten oder letzten Feriengesühlen
schauen in den Mcnschentrubel, der allen Jahreszeiten
trotzt. Außer dem Wagengerassel das schrille Läuten der
Straßenbahn , das aus dem Lärm greller hervorsticht als
das Gelbrot der „Elektrischen" aus dem staubigen Gran
der Straße . Dazu noch das Klopfen und Hämmern der
Pflasterer , die in langer Reihe , die braunen Leiber tief
gebeugt, da knien und arbeiten . . . Vom Hasten der arc-
deren unwillkürlich angesteckt, rennen wir zwei weiter
Plötzlich bleibt mein Begleiter stehen, stößt mich in die
Seite und flüstert mir zu : „Schauen Sie sich an , was der
liest!" Da sitzt an der Straßenecke, auf seinem kleinen
Holzbänkchen, ein Dienst mann,  schon ein älterer
Mensch, die Kappe aus der Stirn geschoben, die Weste auf¬
geknöpft, in der Mittagshitze , im lautesten Trubel von
Mariahilf , sitzt da, in ein Rcelambüchel ganz vertieft . In,
Vorübergehen warf ich, dem Rat des Freundes folgend
einen schnellen Blick in sein Heft: Wahrhaftig , der
Dienstmann liest den — „F a u st !" Und ex  hält schon
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Kosten der Maurer ist noch nichts Näheres bekannt : diese
bürsten aber die höchsten sein: man schätzt sie, einschließ¬
lich der für die Sektionen der Putzer und Zementarbeiter
gemachten Ausgaben , auf rund l 1/?  Millionen Mark.
Rechnet man zu diesen Leiden Beträgen die Kosten, die
die Zimmerer für den Kampf ausgegeben haben, nämlich
216 000 Mark , so erhält man annähernd 2% Millionen
Mark.

* Eugen Richters „Sozialdemokratische ZukunstS-
Lilder" sind soeben in einer neuen Auflage erschienen.
Zu Lebzeiten Eugen Richters sind von dieser feuilleto-
nistisch gehaltenen klassischen Schilderung der Zustände
im sozialdemokratischen Zukunftsstaat mehr als eine
Viertel -Million Exemplare verbreitet morden. Die
letzte Auflage ist längst vollständig vergriffen . Die Nach¬
frage hat sich aber in neuerer Zeit nicht nur nicht ver-
.mindcrt, sondern noch erheblich gesteigert. Die neue
Auflage gibt die „Sozialdemokratischen Zukunftsbilder"
Eugen Richters ohne jede Änderung des Wortlautes
Meder.

Deutsche Kolonien.
Kameruner Kakao. Kamerun ist ein Zukunftslanü

des Kakaobaues . Langsam, aber unausgesetzt steigt die
Menge des dort gewonnenen Kakaos, und schon heute
kommen nicht ganz unbeträchtliche Mengen Kamerun-
Kakaos auf Leu deutschen Markt . Die Einfuhr in
Deutschland betrug 1603 471 Tonnen im Werte von
827 000 M . Im Jahre 1006 stieg sie auf 1200 Tonnen
im Werte von 1,3 Millionen Mark . Wie günstig die
Lage des Kakaoanbaues in Kamerun von deutschen
Schokolaöefabrikanten beurteilt wird , geht aus der
Äußerung eines der bedeutendsten Industriellen dieser
Branche hervor ; er sprach nämlich die Erwartung aus,
daß die umfangreichen Neuanpflanzungen bald imstande
sein würden , dem erhöhten Verbrauch zu entsprechen und
die jetzt hohen Preise wieder auf den normalen Stand
zu bringen.

Aus Stadt und Saud.
WicsHadener Nachrichten.

Wiesbaden,  8 . September.
Z.'c moderne Armenpflege.

Mit dem Begriff der kommunalen Armenpflege ver¬
bindet gewöhnlich der noch in den Anschauungen über¬
wundener Zeiten befangene Bürger Vorstellungen , die
den heutigen Verhältnissen keinesfalls mehr entsprechen,
und die nur geeignet sind, den ordnungsmäßigen , zwack-
Lienlichen Ausbau der Armenpflege zu hindern . Die
Stadtverwaltungen sind bestrebt, durch Umarbeitung
ihrer alten Armenordnungen den modernen Anforderun¬
gen Rechnung zu tragen . Schwierig ist da gewöhnlich
zuerst die Feststellung des Begriffs der „Hilssbcdürftig-
keit". Bekanntlich ist den Gemeinden durch Reichsgesetz
die Verpflichtung auferlegt , für die Hilfsbedürftigen ein¬
zutreten . Wer ist im Sinne dieser Bestimmung hilfsbe¬
dürftig ? Assessor Schwelung-Düsseldorf beantwortet zu¬
treffend diese Frage dahin : „Hilfsbedürftig ist derjenige,
der die Mittel zum notdürftigen Lebensunterhalt nicht
Hat und nicht erwerben kann." Es kommt hier demnach
nur die „individuelle " Armut , nicht die Klassen- oder
soziale Armut in Betracht. Die soziale Armut , also die
Armut als Allgemeinerscheinung, mutz im Rahmen an- ,
derer wirtschaftspolitischer Maßregeln bekämpft werden
als die individuelle Armut ; sie bildet den Kern der soge¬
nannten sozialen Frage . Dem Staat als solchem liegt
c3  ob , die soziale Frage zu lösen. Die kommunalen
Armenverbände sind gesetzlich nicht verpflichtet, an ihr
'.atttaitJOtrCen. Wo Gemeinden doch in dieser Richtung
'tätig sind, da tun sie es aus wohlverstandenem eigenen
Interesse . Sie betreiben da „vorbeugende", die Zukunft
der Gemeinde entlastende Armenpolitik . Während früher
überwiegend Kirche und Privatwohltätigkeit sich der
Armen annahmen , genügt das in unserer Zeit der großen
Menschenanhäufungen nicht mehr. Der Staat hat als
richtig erkannt , daß das Schwergewicht der Armenpflege
der gemeindlichen Selbstverwaltung zugewiesen werden

müsse. In der Tat sind die Ortsgemetnden die geeignet¬
sten Träger der Armenverwalturig , da sie wegen der Ab¬
geschlossenheitihres meist kleineren Bezirks besser zu
individualisieren vermögen und jeden Einzelfall in
seinen Zusammenhängen genau prüfen können. Die
staatliche Tätigkeit ist mittelbar , die kommunale direkt,
die kirchliche und private nicht unterschiedslos und auch
nur gelegentlich.

In der kommunalen Armenpflege sind zu unter¬
scheiden eine repressive (direkt heilende ) und eine präven¬
tive (vorbeugende) Tätigkeit . Die repressive Armen¬
pflege kommt da in Betracht , wo die Gemeinde bei cin-
getretener Hilssbedürstigkeit gesetzlich zur Gewährung
der sofortigen allernotwenüigstcn Hilfe verpflichtet ist.
Einfache Mittellosigkeit und Erwerbsunfähigkeit können
das verursachen. Die Gemeinden müssen hier oft unge¬
heure Opfer bringen . Es ist bekannt , daß zu den größten
Ausgabepostcn in den kommunalen Etats die Armen-
unterstützungcn gehören. Diese Ausgabeposten haben
^vielfach Dimensionen angenommen , welche beängstigend
wirken mußten und zu der Frage Anlaß gaben : Ist es
nicht möglich, in irgend einer Weife dem weiteren unge¬
bührlichen Anschwellen der direkten Armenlasten wirksam
und dauernd entgegenzutreten?

Die Beantwortung dieser Frage ist nicht so leicht.
Es wäre ja sehr einfach, die Aufwendungen einzudäm-
men, indem nian alljährlich bedeutende Abstreichungen
am Armcnetat macht. Verbietet ein solches Vorgehen
schon unser soziales, unser menschliches Empfinden , so
noch weit mehr die praktische Erfahrung . Wo Arme durch
solche drakonische Maßnahmen im Stich gelassen werden,
da rächt sich dies Vorgehen sehr bald, und cs zeigt sich,
daß späterhin noch weit Höhere Aufwendungen gemacht
werden müssen, um das Versäumte wieder gut zu machen.
So entstanden ganz von selbst diejenige« tiefergehenden
Erwägungen , die in das Gebiet der präventiven , also der
vorbeugenden Armenpflege führen . Man kann diesen
Prozeß sehr gut mit der Entwickelung der modernen
medizinischen Wissenschaft vergleichen. Auch hier ist man
immer mehr -bemüht, die repressiven Maßnahmen durch
vorbeugende abzulösen. Der Arzt , welcher den Men¬
schen durch seine vernünftigen , naturgemäßen Anordnun¬
gen widerstandsfähig gegen Krankheitscinflüsse zu
machen sucht, ist eigentlich wertvoller , wenn auch nicht so
anerkannt wie der chirurgische Operateur , der die bereits
entstandenen Geschwüre im Körper mit dem Messer an --
greift . So ist die vorbeugende Armenpflege — auf ihr
beruhen schließlich die Elemente des Christentums — da¬
zu berufen , womöglich die direkte, die repressive Armen¬
pflege abzulösen, bezw. sie aus ein Mindestmaß zurück-
zudämmen. Das ist eine überaus kunstvolle Aufgabe,
die. „Spezialisten " erfordert . Nicht umsonst übertragen
daher moderne Stadtverwaltungen gerade das Armen¬
ressort außerordentlich gebildeten , warmherzigen Sozial¬
politikern , wohl wissend, daß sie das hier angelegte höhere
Gehalt in anderer Weise zehnfach wieder einbringen.

A. M.

— Die Chulalongkorn -Quelle . Dem „Taunusboten"
zufolge hat der König von Siam,  dem es in Hom¬
burg sehr gut gefällt, die Absicht, für eine der neuerbohr-
tcn Quellen , die seinen Namen erhält , einen Überbau in
siamesischem Stil zu stiften.

— Schulnachrichten. Dem akademisch geprüften
Lehrer W o r b s ist von der König!. Regierung hierselbst
die Genehmigung zur Leitung einer Vorbercitungsan-
stalt erteilt worden , nachdem er hier seit 14 Jahren auf
diesem Gebiete tätig ist.

— Der Wasserstand des Rheins ist jetzt andauernd im
Fallen begriffen , abgesehen von geringen Anschwellun¬
gen, welche durch vorübergehende starke Niederschläge
verursacht wurden . Anfangs August stand das Wayer
noch über 2 Meter und die Kribben waren noch über¬
flutet . Seitdem ist das Wasser jedoch bis auf 1,50 Meter
an Schiersteincr Pegel gefallen und nähert sich bereits
dem Niedrigwasserstand. Für den Nest der Reisesaison
wäre dieser Umstand recht unerwünscht, da er eine vor¬
zeitige Einstellung bezw. Beschränkung der Personen-
dampsschiffahrt verursachen würde.

— Alt -naffau-scher Kalender für 1908. Der vierte
Jahrgang des von der L. Schcllenbergschen Hosbuch-
druckerei inWiesbaden herausgegebenen „Alt-nasiautscheu
Kalenders " ist soeben erschienen und zum Preise von
25 Pf . direkt vom Verlag und durch den Buchhandel zu
beziehen. Der schmucke, der nassauischen Geschichte und
Kulturgeschichte, sowie dem heimischen Volkstum ge¬
widmete Kalender ist diesmal erheblich umfang - un¬
inhaltreicher geworden ; er umfaßt 80 Seiten . Neu sind
die dem Kalendarium beigegebenen kulturhistorisch in¬
teressanten Mitteilungen „Aus alt -nassauischer Zeit " und
die „Worte der Weisheit " aus den Werken des verstor¬
benen nassauischen Schriftstellers W. H. Riehl . Im
übrigen enthält der Kalender : Eine lustige Geschichte
von Heinrich Diefenbach, „Das Wispertal ", eine nafsau-
ische Sage von A. Schreiber , „Der naffauische Volksgesang
vor 60 Jahren " von G. Schlensinger, „Sympathie und
Sympathiemittel im Glauben des nassauischen Volkes"»
von Karl Ludwig, „Drei Burgen des Aartals " (mit
Illustrationen ), „Ein untergegangenes Dorf " von
Herbert , „Die Ruine Greifenstein im Westerwald" (mit
einer Abbildung ), eine Ansicht von Idstein mit Text und
einen größeren populären Beitrag zur Kenntnis der
nassauischen Mundart , an dem eine ganze Anzahl Herren
aus allen Teilen Nassaus mitgearbeitet haben und auf
den besonders aufmerksam gemacht werden darf . Der
handliche, gut ausgestattete Kalender , der übrigens auch
an den Tagblatt -Schaltern zu kaufen ist, kann jedem
Freund unseres Nassauer Landes warm empfohlen
werden.

— 12. internationaler Kongreß für Sonntagsfeier in
Frankfurt a. M. Anläßlich des Kongresses wird eine
Ausstellung von Büchern , Broschüren, Zeitschriften und
Zeitungen über die Sonntagsruhe und Sonntagsfeier
veranstaltet werden. Für Verleger und Vereine bietet
sich dadurch eine günstige Gelegenheit , ihre bezüglichen
Schriften weiteren Kreisen zugängig zu machen. Auch
werden alle öffentlichen und privaten Büchereien gebeten,
ans ihren Bestünden die einschlägige Literatur für diese
Ausstellung zur Verfügung zu stellen. Zusendungen und
Anfragen sind an Herrn Pfarrer Jäger,  Frankfurt
a. M ., Neue Mainzerstratze 41, zu richten. Da die Kosten
des Kongresses nicht unbedeutend sind, richtet das Lokal-
komitec, dem bekanntlich über 80 Frankfurter Vereine
aller Konfessionen und Verufsarten angeboren , die
wiederholte Bitte an die Bevölkerung , den Kongreß durch
Zuwendung von Beiträgen zu unterstützen. Zur Ent¬
gegennahme von Beiträgen ist Herr Karl Hachen¬
berg,  Frankfurt a. M., Gr . Eschenhcimerstratze 6, Tele¬
phon 1815, bereit.

— Das Glas wird teuerer . Nach den schriftlichen
Mitteilungen an hiesige bedeutende Glaswarenhändler
steht ein wesentlicher Aufschlag für Hohlglas , Glaszylin¬
der, Gläser usw. in Aussicht. Mit dem 1. Januar haben
diese Glaswarcn einen Aufschlag von 10 Proz . erlitten,
vom 1. September ab einen weiteren Aufschlag von
25 Proz . und vom 1. Januar 1908 soll ein weiterer Auf¬
schlag von 10 Proz . eintreten.

— Paketeiusammlnng durch die Post . Es ist nicht
genügend bekannt, daß die Postpaketbesteller verpflichtet
sind, ans ihren Fahrten gewöhnliche Pakete zur Ein¬
lieferung bei der Post anzunehmen oder auf vorherige
Bestellung aus den Wohnungen abzuholen. Die vor¬
herige Bestellung geschieht in der einfachen Weise, baß
ein Zettel oder eine Karte — Umschlag nicht erforderlich
—mit den Worten „Paket abholen bei . . . . ." (Name,
Wohnung ) unfrankiert in den nächsten Postbriefkasten
eingelegt oder dem Briefträger mitgegcben wird . Die
Abholung der Sendung erfolgt dann bei der Nächsten
Paketbestellfahrt gegen eine Gebühr von 10 Pf . Das
Verfahren ist sehr einfach und bequem, weshalb beson¬
ders solchen Personen zu empfehlen, denen ein Dienstbote
nicht zur Verfügung steht.

— Statistik des Internationalen Hotelbesitzer-Be»
eins . Zur Ermittelung der Anlagewerte , Verbrauchs¬
werte und des Fremdenverkehrs der dem Verein ange¬
hörenden Hotels hat der Internationale Hotelbesitzer-
Verein mit dem Sitz in Cöln kürzlich Erhebungen angc-
stellr, deren Ergebnisse folgendes Bild von der Bedeutung

gut in der Mitte des Buches ! Jetzt verstand ich, warum
wich mein Begleiter in die Seite gepufft. Ich hätte ruhig
Nachsehen können, ob der Dienstmann in den ersten oder
zweiten Teil des „Faust " vertieft war , ich hätte, ihm
über die Schultern schauend, die Szene mitlesen können;
denn der Mann saß da, ganz seinem Buche zugehörig,
taub für den tobenden Lärm der Straße , blind für die
Geschäftigkeit der Tausende, die an ihm vorüberhastcten.
Aber irgend was hielt uns ab, den vertieften Leser ge¬
wissermaßen zu ertappen . . . Was für ein Gesicht die¬
ser Goethe-Genießer wohl macht, wenn ihm plötzlich
jemand ein galantes Briefchen oder einen 30 Kilogramm
schweren Koffer einhändigt . Sicherlich entgeht ihm man¬
cher Mcg ". Aber als denkwürdig (wie stark oder schwach
auch die Eindrücke dieses „Faust"-Besers sein mögen),
wird uns dieser Dienstmann jedenfalls in der Erinne¬
rung bleiben.

* Ein Vermächtnis für De« Louvre . Wie aus Paris
berichtet wird , ist dem Louvre wieder ein großes Ver¬
mächtnis zugefallen. Ein bekannter französischer Kunst-
sammler Auöeouö hat sein Vermögen und seine kostbare
Sammlung , die einen Wert von mehreren Millionen
repräsentiert , dem Louvre vermacht. Auücoud hatte
schon vor einiger Zeit dem Museum von SDvres eine
reiche Schenkung gemacht, indem er ihm seine kostbare
Sammlung von Keramiken hinterließ ; seine reiche
Bibliothek , die sehr interessante Manuskripte enthielt,
hatte er der Biblioillsgns nationale überlassen. Nun
krönt er seine uneigennützige Sammlertätigkeit in seinem
Testament , indem er auch seine übrigen Sammlungen
der Allgemeinheit zugänglich macht.

* Warum sollen Pflanzen nicht in der vollen Sonne
begossen werde«? Diese jeden Gartenfreund inter¬
essierende Frage finden wir im „Kosmos ", der be¬
kannten naturwissenschaftlichen Monatsschrift , beant¬
wortet wie folgt : Einmal , weil die Abkühlung der

Pflanzen zu groß ist. Das zum Begießen dienende
Wasser hat in allen Fällen eine bedeutend niederere
Temperatur als die von der Sonne bestrahlte Pflanze.
Noch mehr wird letzterer durch die im Sonnenschein rasch
vor sich gehende Verdunstung des benetzenden Wassers
Wärme entzogen. Sodann verdunstet in der vollen
Sonne auch das Wasser an der Oberfläche des Bodens
sehr schnell, und cs bildet sich, zumal auf lehmiger Erde,
eine zusammenhängende Kruste, welche den Zutritt von
Luft und Wasser zu den unterirdischen Pflanzenteilcn
hemmt. Das Begießen der Pflanze mit zu kaltem
Wasser ist aus dem zuerst angeführten Grunde schädlich,
besonders aber auch deshalb, weil kaltes Wasser schwer
und «ur in geringen Mengen von den Wurzeln ausge¬
nommen werden kann. Wir sehen daher manche im
ersten Frühling blühende Pflanzen , welche ihr Wasser
einem kalten, zeitweise sogar gefrorenen Boden ent¬
nehmen müssen, mit Einrichtungen gegen zu starke
Wasterabgabe dürch Verdunstung geschützt, um nicht zu
vertrocknen. Hierher gehören z. B . die blau -grünen
Wachsüberzüge an den Blättern des Schneeglöckchens
(Galantlius nivalis ) , der Narzissen und Tulpen , die starke
Behaarung der Kuhschelle (Pulsatilla vulgaris und
pratensis ) . Daß die Temperatur des Gießwassers die¬
jenige der Umgebung um einige Grad übersteigen soll,
ist bei wärmerem Wetter nicht nötig.

Theater «nd Literatur.
Rossini ist der Held  zweier neuen , soeben er¬

schienenen Bühnenwerke:  einer Oper von Con-
stantino Lombards und eines Schauspiels von Alfreds
Testoni.

Uber eine neue deutsche Oper  schreibt man
dem „B . B . C " : Ein neues deutsches Opernwerk , das
schon durch seinen Stofs interessiert , wird demnächst in
der Öffentlichkeit erscheinen. Es ist das die Oper „D a s
Nest der Zaunkönige ", frei nach dem Gustav

Freytagschen Roman  gleichen Namens . Das
Libretto stammt von dem verstorbenen Intendanten
A l o ys P r a sch, die Musik von dem Berliner Konscr-
vatorrumsdirektpr und Pianisten G u st a v L a z a r u s,
dem Komponisten der Oper „Maudanika ". Die Uraus-
führung wird noch in dieser Saison an einem deutschen
Hoftheater stattfinöen.

Der Redakteur des „Kurier Poranny ", Felix
Fryze,  einer der hervorragendsten polnischen Publi¬
zisten, ist in W a r s cha u g e st o r b e n.

Das Künstlerische Theater in Moskau,
das ja von seinem erfolgreichen deutschen Gastspiele auch
bei uns bekannt ist, will wegen Zensurschwierigkeiten
in das freiere Finnland übersiedeln.

Die Sängerin Rosine  L a b o r d e ist in ihrem
Landhaus zu Chezy-sur-Marne g e st o r b e n. Rosalie
Henriette Bediez wurde 1824 in Paris geboren und
feierte an der Großen Oper in Paris in den fünfziger
und sechziger Jahren unter dem ersten Kaiserreich un¬
geheure Triumphe.

Im Verlag von Fritz Eckardt in Leipzig soll eine
neue, von Otto Weiß  besorgte A u s g a ü e von
Schellings Werken  erscheinen . Sic wird drei
Bände ümfassen und die wichtigsten Schriften der ersten
Abteilung der „sämtlichen Werke" unverkürzt bringen:
aus der zweiten Abteilung , der Philosophie der Mytho¬
logie und Offenbarung , jedoch nur eine Auswahl.

Wissenschaft und Technik.
Wie aus Tromsö gemeldet wird , hat sich F r a n -

gois,  der Konstrukteur des Well manschen  Luft¬
schiffes, geäußert , er werde Wellman nicht beglei¬
ten,  da er nicht die Zuversicht von der Sicherheit des
geplanten Unternehmens habe. Die Gefahr einer Ex¬
plosion sei infolgedessen ungeheuer groß. Wellman sei
übrigens hoffnungsvoll . ? ?.
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des genannten Verbandes geben. Der Anlagewert an
Immobilien , Mobilien uns Maschinen der Vereins-
Hotels beträgt 1584 920 898 M.; hiervon entfallen
1369416872 M. auf Immobilien und 315 501 026 M. ans
Mobilien und Maschinen. Würde man Liesen Werten
die sonstigen Anlagewerte , wie Utensilien , Warenvor¬
räte nsw., noch hinzufügen , so ergäbe der gesamte Ber-
einsanlagewert die annähernde Summe von 2 Milliar¬
den Mark , einen Betrag , wie ihn wohl nicht viele wirt¬
schaftliche Verbände aufzuweisen in der Lage sein dürf¬
ten . Die Verbanüshotels weisen 126 015 Fremdenzimmer
mit 182 925 Fremöenbetten auf . An Nahrungs - und Ge-
nuHmitteln wurden im Jahre 1906 208 264 634 M . ver¬
ausgabt , an direkten Steuern , wie Grund -, Gebäude-,
Gewerbe - und Betriebssteuern , exklusive der Ernkom-
mensteuern, haben die Vereinsbetriebe 6 633 060 M . ent-
richter. Im Jahre 1906 betrug die Zahl der Fremden
8 888 800 und die Zahl der Übernachtungen 22 299 335.
-Auf einen  Hotelbetrieb des Verbandes entf-allen so-
smtt 1105 512 M . Anlagewert (882 000 M . Immobilien
und 223 612 M . Mobilien und Maschinen), 93 Fremden¬
zimmer , 135 Fremüenbetten , 126 504 M . Ausgaben für
Nahrungs - und Gennßmittel , 4634 M . Stenerbeirag,
8560 Fremde und 16457 Übernachtungen . Jeder Fremde
blieb im Jahre 1906 durchschnittlich2% Tage im Hotels
hie durchschnittliche Bettenbesetzung betrug bet Berech¬
nung von 866 Tagen 33,4 Prozent . Weitere Erhebun¬
gen hat der Verband zur Ermittelung der Personalver-
Hältnisse angestellt. Das Material unterliegt noch der
Bearbeitung.
' —Bon  unseren Schwalben berichtet ein Mitarbeiter
der „D. J .-Z ." vom Niederrhein : 1907 ist für alle unsere
-Schwalbenarten ein bitterböses Jahr gewesen. Ein ähu-
liches Schwalbensterben wie in diesem Sommer - habe ich
noch nicht erlebt . Ich schätze, daß etwa 75 Prozent aller
Bruten der Rauchschwalbe und der Hansschwalbe infolge
!Nahrungsmangels bei dem naßkalten Wetter eingegangen
sind, denn bei dieser Witterung suchen Fliegen , Mücken

-und sonstiges Kleingetier schützende, warme Örtlichkeiten
^auf. Auch ist die Entwickelung des Jnsektenlebens sehr
gering . (Einen handgreiflichen Beweis dafür bietet die
Tatsache, Latz unser sämtliches Obst in diesem 'Jahre fast
ganz „wurmfrei " ist, besonders das Steinobst . Die Red.)
Ebenfalls habe ich zahlreiche alte Schwalben in Händen
gehabt, die nur infolge Hungers eingegangen waren.
-Durchweg fand nur -eine -Brut statt. Die Futternot hatte
die Schwalben an ganz 'bestimmte Örtlichkeiten konzen¬
triert , z. B. in die Brüche und Sümpfe in den RHetn-
nieö erringen, wo das Jnfektenleben reicher ist. Auf einem
einzigen Gehöft fand mau nicht weniger als 23 verhun¬
gerte -Schwalben in und -unter den Nestern . Meistens
-waren es fast flügge Vögel , die eingegangen waren.

— Unfall . Gestern nachmittag bei Uhr wurde die
Sanitätswache nach dem äußersten Ende der Dotzheimer-
stratze in die Nähe des Güterbahnhofs gernfeu . Der 27-
jährige -Fuhrmann Johann Adam Herrchenröder
von hier Hatte dort ein durchgehendes Fuhrwerk aufhal¬
ten wollen und sich dabei den linken Fuß gebrochen und
an der Hand verletzt. Nach Anlegen eines Notverbauües
-brachte ihn die Wache nach dem „Paulinenstift ".

— Tagung deutscher Frauen -Bereine und Krankenpflege-
anstalten vom Roten Kreuz. Vom 14. bis 17. Oktober d. I.
wird hier eine gemeinsame Tagung des Verbandes der
deutschen Frauen -Bereine und desjenigen deutscher Kranken-
pflegeanstalten vom Roten ' Kreuz stattfinden . Hierzu werden
etwa 300 Delegierte aus allen Teilen Deutschlands erwartet.
Der Verband -deutscher Frauen -Bereine Umfaßt alle der
Kriegskrankenpflege wie der Beseitigung und Verhütung wirt¬
schaftlicher und sittlicher Not dienenden Frauen -Vereine des
Deutschen Reiches; ihm gehören an : , 1. der unter dem
Protektorat Ihrer Majestät der deutschen Kaiserin stehende
Vaterländische Frauen -Verein , welcher sich auf Preußen und
Las übrige 'Deutschland mit Ausnahme der nachgenannten
Staaten erstreckt; 2. der Bayrische Frauen -Verein ; 3. der
Sächsische Albert -Verein ; 4. der Württembergische Wohltätig¬
keits-Verein ; 5. der Badische Frauen -Verein : 6. der Hessische
Alice-Frauen -Verein für Krankenpflege ; 7. der Mecklen¬
burgische Marien -Frauen -Verein ; 8. das patriotische Institut
der Frauen -Vereine für das Großherzogtum Sachsen-Weimar-
Eisenach. Die Geschäfte des Verbandes führt ein „Ständiger
Ausschuß", welchem je ein Delegierter der vorgenannten
Vereine unter Vorsitz des Oberst z. D . Everth in Berlin an¬
gehört. Der Verband deutscher Krankenpflegeanstalten vom
-Roten Kreuz zählt 31 Anstalten . Vorsitzender ist Landgerichts-
Präsident Chuchul. Die Sitzungen finden jn dem Parrlinen-
schlößchen statt . Für den 14. Oktober , abends , ist die Be¬
grüßung der Gäste, für den 15. und 16. Oktober gemeinsame
Tagung beider Verbände mit einer Reihe von Vorträgen,
für den 17. Oktober getrennte Sitzungen der Verbände zur
Beratung ihrer , eigenen Angelegenherteu in Aussicht ge¬
nommen.

Theater . Kunst, Vorträge.
* Wieniawski im Schreiberschen Konservatorium . Der

zur Kur hier weilende berühmte Komponist und Pianist,
Professor Joseph Wieniawski,  hielt letzten Montag,
den 5. September , eine Unterrichtsstunde fiir die fortge¬
schrittensten Schüler des Direktors Schreiber ab. Der Meister
sprach sich sehr labend über das Spiel -derselben, wie über¬
haupt über die vorzüglich gehaltene Leitung des betreffenden
Institutes aus . _ .

yjuffamMie Ncr Ansichten-
Aus dem Bieüricher Stadtparlament.

Biebrich,  3 . September.
Ein bißchen Krregsgeist  lag über der heutigen

Stadtverordneten -Wersammluna . Die offizielle Tagesordnung
zwar bot kaum irgend einen Anhalt für Rednerische Gefechte,
aber zum Schlüsse des kommunalen Sprisezettels fand sich
der ominöse PunEt „Mitteilungen ", un>d ustter den Thebanern
ging dunkle Kunde von einem Angriff auf die städtische Ver¬
waltung.

Aber schon lange vorher kam Leben m  das öde Einerlei
klch strickender Bewilligungslust . Schon der Kostenaufwand,
mit dem am Wasserstürm ein Wärter -Wohnhaus errichtet

iwerden soll, erregte etliche Mißfalle . Alan fand , daß sich
-für 9950 M . beinahe ein stattliches Landhaus , geschweige
-denn eine simple -Wärterwohnung Herstellen ließe, beruhigte
sich aber schließlich bei der Erklärung des Stadtbaurütes , daß
der hohe Bodenpreis berücksichtigt werden müsse.

Punkt 3 der Tagesordnung jedoch gab Herrn Donecker
Anlaß zu einer Zwar sehr energischen, aber nicht unberech¬
tigten Meinungsäußerung über eine verwunderliche Maß¬
nahme des evangelischen KirchLn-Gemeinderates . Steht da
in der evangelischen Hauptkirche an der Wiesbadenerstraße,
die eben eine umfangreiche Renovierung erfährt , eine Orgel,
die vor etwa dreißig Jahren errichtet wurde . Das In¬
strument entspricht natürlich den modernen technischen und
musikalischen Anforderungen nicht mehr und die günstige Ge¬
legenheit, die die Renodation bot, soll nun zur Neuherrick-

tung der Orgel benutzt werden - Das erfordert 10 000 M-
DaL mag 9« , großen Orgeln nicht viel sein, aber wenn man
bedenkt, daß die Mosbacher Kirchenorgel weder ein hervor¬
ragendes noch sonstwie ausgezeichnetes Werk ist, wenn man
sich vor allen Dingen vergegenwärtigt , daß die Ärrschaffmrgs-
kosten der Orgel überhaupt nur 16 000 M. betragen , so er¬
scheint einem die Reparatursmnme doch in einem recht argen
Mißverhältnis zu dem Werte des Instrumentes zu stehen
und man wird dem Bericht Herrn Doneckers Verständnis
entgegenbringen , daß die Beschaffung einer neuen Orgel ver¬
nünftiger wäre . Leider hat die städtische Verwaltung nach
dieser Richtung gar keinen Einfluß ; sie 'muß — einer alten
Observanz folgend — ein Drittel blechen und das sind schon
3500 M. ; 8600 M. sind dem Kirchen-Gemeinderate schon aus
Privatmitteln zugeslossen, so daß er also die erforderlichen
10 000 M . beisammen hat und ihm die kostspielige Reparatur
nicht einen Pfennig Ausgabe verursacht.

Auf der Höhe der Situation standen unsere Stadtväter,
als heute die vieDerühmte neue Strcrße -n - Polizei-
v e r o r d u u u g vor das Forum des Staotparlaments ge¬
bracht wurde . Natürlich war es der „Reinigungs -Paragraph ",
der das Mißfallen aller Stadtverordneten erregte . Nicht
einer der Herren war damit zufrieden und die dialektische
Kunst des Beigeordneten Dr . S chl eich e r reichte nicht aus,
gegen den geschloffenen Ansturm die wankende Stellung der
Polizeibehörde zu verteidigen . Er verschanzte sich zwar
hruter Verordnungs -Paragraphen und Gerichtsentscheidungen,
mußte jedoch zugeüen, daß der gegenwärtige Zustand nur als
Notbehelf dienen könne und daß Die Stadt nach Ausbau der
Jnnenstraßen die Reinigung selber übernehmen müßte . In¬
zwischen soll der § 8 der Verordnung nur als Sicherheits¬
ventil dienen , um Biebrich vor einer etwaigen Verschmutzung
zu bewahren . Die Polizei soll und muß mit Strafe Vor¬
gehen, wo.böser Wille sich gegen die Vorschriften sträube . Da¬
mit aber nicht _ künstlich ein dolus everitualis konstruiert
würde , wurden sich die Stadtverordneten dahin einig , recht
bald die Angelegenheit mit der Verstadtlichung der Straßen¬
reinigung trotz des finanziellen Schreckgespenstes, das Or.
Schleicher in grauen Farben erstehen ließ, zur Verabschiedung
zu bringen . _

Landwirtschaftliches Fest.
Idstein,  3 . September.

Der Festzug.
Ein Glanzpunkt  des diesjährigen Landwirt¬

schaftlichen Festes war der Festz -ug,  er hat wohl auch
neben Leu Ausstellungen fstr den außerordentlich zahl¬
reichen Besuch gesorgt. Pünktlich, wie. im Programm vor¬
gesehen, setzte er sich 12% Itfji von der Eicher Chaussee
aus in Bewegung . Voraus ritt ein Herold ; seine
Kostümierung ließ schon auf die Sorgfalt schließen, welche
man dem ganzen Zuge zrrgewenüet hatte . In langer
Reihe folgte ihm die Schülerabteilung des „Turn -Ver-
dius ", die Knaben , ganz in Weiß, die Mädchen trugen
weiße Kleider mit blauem Besatz. Recht stramm mar¬
schierte die jugendliche Schar nach den. Klängen der fol¬
genden Musik. Alte Herren der Jdsteiner Bürgerschaft,
welche sich des natürlichen Schmuckes eines langen
-Bartes und kräftiger Gestalt erfreuen , traten als
n a s sa u i s che I ä -g e r (Zeit : Mitte des vorigen Jahr¬
hunderts ) auf . Ausgerüstet waren sie mit den echten
Waffen der alten B ü r g e r g a r L e , welche auf dem
Rathausc seit jener Zeit aufbewahrt werden, auch die
altertümliche Trommel und die Bürgerwehrfghue (echt!)
fehlte nicht. Recht stramm traten die Wehrmänner unter
ihrem Kommandanten aus, ein Stück nassauischer Ge¬
schichte verkörpernd . Ihnen folgten die Direktorial -Mit-
glieder , die Ehrengäste, Delegierte , der Zentralfestaus¬
schuß und die städtischen Behörden . Das Trommler-
korps der Erziehungsau sta l t Idstein,  wel¬
ches nun aufmarschicrtc , war zu diesem Zweck besonders
kleidsam uniformiert worden . Es folgte nun ein zwei¬
ter Herold  und leitete die neuere Zeit  ein . So
hatten die Jdsteiner Metzger  einen Prachtochsen ausge¬
schmückt und ließen ihn von zwei Gesellen führen , zwei
Lehrlinge begleiteten einen geschmückten feisten Hammel.
Nach den übrigen Meistern und Gesellen, die mit
Schlachtäxten versehen waren , folgten einige kleine
Metzgersöhne in der Tracht ihrer Väter mit Muldchen
-ausgerüstet,' recht würdig kamen sie sich vor , die kleinen
Burschen. Die Jdsteiner Bäcker hatten einen prächti¬
gen Wagen gebaut , auf demselben einen großen Backofen
stehen und vorn erhöht einen mächtigen angeschnittenen,
einige Meter Hohen Kuchen. Jn der Mitte waren
Gerätschaften, an welchen Meister und Gesellen hantier¬
ten. Neben anderem hübschem Schmuck hatten ganze
Ketten kleiner Brezel Verwendung gefunden. Dieser
Wagen hatte eine treue Gefolgschaft in der Straßcn-
jugenü, die die kleinen Brezeln ausfing , welche zahlreich
ausgeworfen wurden . Als drittes Gewerbe, welches die
Landwirtschaft zur Voraussetzung hat, erschien die
Brauerei Merz  mit einem herrlich geschmückten
Gambri nuswagen,  der von vier schweren, ge¬
schmückten Pferden gezogen wurde . Auf einem mächtigen
Fasse thronte der wohlgenährte Gcrnrbrinus . Kleinere
Fässer mit Inhalt , der ausgeschenkt wurde , gruppierten
sich um das große. Vrauereiarbeiter versahen ihren
Dienst auf dem Wagen. — Im Dienste der Landwirt¬
schaft stehen auch die S chm i e d e , da war es nur natür¬
lich, daß auch sie einen Wagen ausrüsteten . Hier war
nichts Schein, hier war alles Wirklichkeit. Ans einer
großen Schmiedeesse mit Zentralgebläse wurde Eisen ge¬
glüht . Gesellen bearbeiteten dieses aus dem Amboß, Hei,
wie die Funken stoben. Da wurde gehämmert und ge¬
schmiedet, fleißig waren sie alle, Gesellen wie Lehrlinge;
ein wachsames Auge auf alle hatte der Altgeselle. Jn
einer Ecke saß beschaulich der Meister , die Brille aus der
Nase, übersah er die Arbeiten , durchdachte neue Werke,
ein hübsches Bild fleißigen , geordneten Betriebs.

Hat der -Bauer Äpfel, dann gibt 's auch Apfelwein,
seine Zubereitung zeigte der zahlreichen Menge die
Äpfelweinkelterei von Th . Greuling  auf
einem nett aufgebauten Wagen, und wer Lust hatte,
konnte auch trinken einen köstlichen Tropfen , der wohl
im ganzen Ländchdn seinesgleichen sucht. Hiermit schloß
die erste Abteilung ; die zweite  wurde wieder durch
Musik eingeleitet . Sie war ganz der neueren Zeit ge¬
widmet und eröffnet mit einem Bienen wagen des
Bienenzüchtervereins  Idstein . Da standen sie,
die Kasten, der Imker wechselte gerade Waben aus . Die
vollen wurden errthonigt auf der Schleuder . Ein mäch¬
tiges , 2 Meter Hobes Honigglas gab dem Ganzen einen
dekorativen Abschluß. Die sonstige Ausschmückung war
durch liebliche Heideblumen erfolgt , was dem ganzen
Wagen ein warmes Ansehen verlieh . Ähnlich wie der
Gambrinusw -agen .der Brauerei Merz , jedoch anders

gruppiert mit Hübschen Ausschenkmüdchcu, war derjenige
der R h e i n i s che n B r a u e r e i M a i u z. Es folgten
nun verschiedene rein landwirtschaftliche Gruppen , es
waren E r n t e wa g e n. Die Gemeinde Dasbach
führte ihre Schnitter und Schnitterinnen nach vollbrach-
ter Ernte zum Tanz ; die Gemeinde Idstein  hatte
auf dem ihrigen allerliebst alle Feldfrüchte, die dabei in
Frage kommen, arrangiert . Die Ausschmückungund die
Kleidung der Erntearbeiter und -arbeiterinuen war herr¬
lich. Ähnlich war der Wagen, welchen die Gemeinde
Niederseelbach  gestellt harte. Sehr interessant war
derjenige von Heftrich,  er zeigte die Woltever-
a r L e i t u n g. Da wurde gesponnen und gewebt und
das Surren der Spinnräder begleitete der angenehme
Gesang der Spinnerinnen . An allem konnte auch der
Fremde merken, daß in Heftrich von jeher die Wolle-
spinnerei ein würdiges Heim besitzt. — Eine Poesie int
Landleben , besonders auf abgelegenen Orten , bildete die
heute immer mehr verschwindende Spinnstube.  Die¬
jenige Spinustube , welche der nächste Wagen aufwies,
schien noch der alten Zeit entnommen , wo ungetrübt in
reiner Freundschaft Burschen und Mädchen Leu Abend
bei fleißiger Arbeit und heiterem Gesang verbrachten.
Sehr glücklich war das Wirkungsvolle und Naive ge¬
troffen — ein schöner Wagen.

Der dritten Abteilung  ertönten wieder mun¬
tere Weisen voraus . Recht trefseud wurde sie durch eine
Kindersrühlingsgruppe  eingeleitet . Wer
könnte wohl den Frühling besser verkörpern als die zart«
'Jugend ? Duftig -erschienen die kleinen Mädchen, mit
Blumen geschmückt, aller Augen ruhten mit Freuden
auf ihnen . Der nun folgende Wagen der Flora  war
vom Obst- und Gartcnbauvercin , den Jdsteiner Gärtnern
sowie der Erziehungsanstalt mustergültig zusammenge¬
stellt. Kinder der Flora , die Blumen und Blüten der
Menschheit, sie waren aufs glücklichste vereint.
— Wohl keine Jahreszeit ist dichterisch mehr verherrlicht
worden als der Frühling , der Frühling in der Natur
und der Frühling im Menschenleben, die Liebe. Auch
auf dem Brautwagen  war sie zu finden . Braut und
Bräutigam ziehen vom Hause weg in ihr neues Heim,
treue Freunde und Freundinnen geben ihnen das Ge¬
leite . . Die sorgende Elternhand weiß, was alles im jun¬
gen Haushalt nötig ist, reichlich hat sie die jungen Braut¬
leute mit allem Hausrat ausgestattet , hoch ist alles auf-
gestapclt uüd selig lächelnd fahren sie ins neue Heim,
entgegen dem Glück. Ein langer Zug von Freundinnen
folgen und führen einen Hochzeitsreisen  auf.

Die vierte und letzte Abteilung  ist vor¬
wiegend der Geschichte-gewidmet. Musik eröffnet auch
diese und zwingt die alten Germanen,  sich ihrem Takt
unterzuordnen . Mit Schild und Speer ausgerüstet , be¬
kleidet mit Fellen , so schreiten sie hin , die blonden , marki¬
gen Gestalten. Haben wir hier die urwüchsigen, in ihrer
Einfachheit lebenden Altvordern , dann zeigt uns die
zweite Gruppe allen Luxus des Höfischen Lebens : J -a -gd-
gruppe aus dem Jahre 1504  nennt sie sich und
zeigt, wie K a i se r M a x i m i l i a n mit dem Grafen
P h i l i p p von  I d st e i u und großem Gefolge auf die
Jagd zieht. Herren und Damen in prächtigen Kostümen
reiten hinaus zum edlen Weidwerk. Das Gefolge in
historischer Tracht ist ausgerüstet mit Armbrust und an¬
derem. Ein großer Schlitten folgt , er belehrt uns , daß
die Jagd heute erfolgreich war . Die spätere Zeit des
Rokoko,  die Zeit der Schäferspiele, wurde illustriert
durch Schäfer und Schäferinnen.  Sehr hübsch
nahmen sie sich aus , die zierlichen Gestalten , auch die un¬
vermeidlichen Schönheitspflästerchen fehlten nicht. Der
letzte Wagen war wieder eine Huldigung der Landwirt¬
schaft, eS war der Wagen der Ceres.  Hoch oben thronte
sie, die Göttin der Landwirtschaft, zu ihren Füßen ihre
getreuen Dienerinnen . Ein geschmackvoll ausgestatteter
Wagen.

Wenn wir der ganzen Veranstaltung ein zusammen-
iassendes Urteil fällen wollen, dann müssen wir zuge-
stehen, daß sie eine gut durchdachte und prächtig aus-
geführte Arbeit war , die sowohl die zahlreichen Land¬
wirte wie auch andere Menschen erfreuen konnte. Gro¬
ßes -Verdienst um den ganzen Festzug hat sich der
Arrangeur und Leiter desselben, Herr Kaufmann
Friedrich Ziegenmeyer jun . erworben , ihm sei darum
auch an dieser Stelle der schuldige Dank aller Zuschauer
gebracht. Der gleiche Dank gebührt allen Teilnehmern,
die keine Kosten und Mühen gescheut haben, etwas wirk¬
lich Schönes zu leisten, das sie auch erreicht haben.

(!) Dotzheim, 4. September . Zu den gemeldeten
zwei U ng l ü cks f ä l l e n ist noch ein dritter hinzu¬
gekommen. Ein 18jähriger Junge war damit beschäftigt,
beim Fruchtholen die Garben auf dem Wagen richtig zn
legen, als das Pferd durch Fliegen beunruhigt wurde.
Infolgedessen rutschte eine Garbe vom Wagen, der
Knabe siel mitherunter und brach einen Arm . — Auch
ein Zimmermann ist in einem Neubau a b g est ü r z t,
trug aber glücklicherweise nur leichtere Verletzungen
davon.

§§ ErbenheiMx 3. September . Der Landwirt August
Salz  erntete am seinem Acker im Distrikt „Landgrabcn"
in der Gemarkung Kastel eine Kartoffel im Gewichte von
2)4 Pfund . — Infolge des öfteren Regens entwickelten sich
die Hackfrüchte  aufs beste. Die Kartoffeln bringen reich¬
lichen Ertrag und haben gesunde Knollen angesetzt. Dickwurz
und Zuckerrüben lassen , ebenfalls auf eine reiche Ernte
schließen. Das Gemüse in den Gärten hat sich prächtig ent¬
wickelt. Bohnen werden reichlich gepflückt, um auf beut
Markte in Wiesbaden in klingende Münze umgesetzt zu wer¬
den. Die Obst bäume  werden eine Mittelernte
bringen . Während die Äpfelbäume in den geschlossenen
Baumaülagen nur stellenweise Früchte tragen , ist ihr Behang
in den Alleen ein guter . Birnen gibt cs weniger . Zwetschen
bringen reiche Ernte . Viele Bäume können die Last der
Früchte nicht tragen und brechen auseinander . Nach dem
Fallobst ist lebhafte Nachfrage. Das . Pfund wird mir 4 Pf.
bezahlt.

W Erbenheim , 4. September . Einen Buben-
st r e i ch, der leicht schlimme Folgen hätte haben können,
vollführten in einer der letzten Nächte mehrere halb¬
wüchsige Burschen, indem sie einem Tünchermeister an
einem Neubau die Gerüstseile durchschnitten. Zum Glück
bemerkte man es beim Beginn der Arbeit . Die Bürsch¬
chen sind ermittelt und zur Anzeige gebracht. — Seit
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Anfang dieses Monats ist unsere P o st a g e n Lu r in
ein Postamt  3 . Klasse nmgewanöelt worden . Das¬
selbe befindet sich gegenüber dem Bahnhof in dem Neu¬
bau der Witwe Ludwig Weyer . Die Dienststunden sind
vermehrt und folgendermaßen festgesetzt: an Wochen¬
tagen im Sommer von 7—1 Uhr vormittags und von
8—7 Uhr nachmittags : im Winter von 8—1 Uhr vor¬
mittags und von 3—7 Uhr nachmittags , Sonntags von
12—1 Uhr . — Der Friseur Franz H e n e r erlitt in der
Franksurterstratze zu Wiesbaden einen leichten Un¬
fall.  Als er der „Elektrischen " ausweichen wollte,
kam er auf dem nassen Boden mit seinem Motorrad zu
Fall und zog sich einige unbedeutende Verletzungen zu.
— Der Schreiner Karl P r e u tz ist zum Hilfsfeld¬
hüter  für unsere Gemeinde ernannt und vom Konigl.
Lanörat bestätigt worden.

st. Schlangenbad , 2. September . Kurorte , die sich nicht
einer gewissen Protektion zu erfreuen haben, fristen nur
kümmerlich ihr Dasein . Sie können sich nur mühsam und mit
großer Anstrengung oben halten . So geht es eben unserem
stieben Schlangenbad . Wie ganz anders waren die Kurver¬
hältnisse, als noch die Kaiserin Augusta, die Prinzessin Karl,
der Herzog Friedrich von HolstLin-Augustenburg auf Schloß
Primkenan , Prinz Nikolaus von Nassau und andere hohe
Gäste zu Len ständigen oder doch häufig wiederkehrenden Kur¬
besuchern zählten . Der Besucher waren damals so viele, daß
die vorhandenen Wohnungen nicht ausreichten , sie alle auf¬
zunehmen . Doch heute ist von solcher Überfüllung des Kur-
ortes keine Rede mehr . Bedauerlicherweise haben sich die
hiesigen Kurverhältnisse seit einer Reihe von Jahren merk¬
lich verschlechtert. Die Knrverhältnisse stagnieren und Still¬
stand ist gleichbedeutend mit Rückgang. Im Gegensatz zu
anderen Badeorten , z. B . Bad Nenndors , Bad Langenschwal-
bach und Bad Ems , glauben wir Schlangenbad nicht so be¬
rücksichtigt wie diese. Es hält hier so schwer, dem hiesigen
Bad einen Kursaal zu geben. Alle bisherigen Notbehelfe
konnten die Bedürfnisfrage nicht aus der Welt schaffen. Die
Erbauung eines Kursaalcs ist ztvar jetzt geplant , doch muß
der bereits gewählte Bauplatz hinter dem „Nassauer Hof"
als ungeeignet bezeichnet werden . Vielleicht dürsten hier
unsere mehrfach geäußerten Wünsche an maßgebender Stelle
nicht ohne Einfluß auf den Gang der Angelegenheit bleiben.
In Bad Nenndorf wurden in dem letzten Jahrzehnt ein neues
Baüehaus und prächtige Häuser dazu erbaut und herrliche
.Promenaden angelegt . 809 000 M. waren der Preis für diese
Verbesserungen . Langenschtvcckbach eühielt ein prächtiges
^Moorbadehans, das mehrere 100 000 M. erforderte . Und die
großen Emser Veränderungen ! Schlangenbad kann vorläufig
nur die Verpachtung Nachweisen. Ob dieselbe eine Verbesse¬
rung genannt werden darf , steht noch aus . über den Bade¬
orten Nenndorf und Norderney schwebte in dieser Beziehung
ein guter Genius , über die inneren und äußeren Wege-
anlagen , die im Einklang mit der Natur stehende gärtnerische
Ausschmückung des Kurortes , die Unterhaltung der Kurgäste,
die große Reinlichkeit, die allenthalben herrscht, kann nur
Lobenswertes gesagt werden.

J.  Schlangenbad , 3. September . Kindt aufcn  sind
zwar keine Seltenheit , doch dürfte es nicht oft Vorkommen,
baß Kurgäste ihr Kind in dem von ihnen freguentierten
Badeorte taufen lassen. So ließ heute eine hier zur Kur
weilende Familie an ihrem bereits einige Monate alten
Kinde in der evangelischen Kirche durch den Ortsgeistlichen
Herrn Pfarrer Hofer  die heilige Taufe vornehmen . Der
Täufling , ein prächtiges Mädchen, ist munter und gesund.

— Langenfchwalbach, 2. September . In der diesjährigen
Kreissynode  erstattete Herr Pfarrer Zickendraht (Hohen-
sttern) den , Bericht über die kirchlichen und sittlichen Zustände
wer Gemeinden des Synodalbezirks . Zu der bekannten Vor¬
lage des Konsistoriums erstattete Herr Pfarrer Fävber-
;Bleidenstadt das Referat und Herr Bürgermeister Zorn-
Watzelhain das Korreferat . Zu Abgeordneten siir die Haupt¬
versammlung des Vereins für weibliche Diakonie wurden
Pfarrer Thiel und Bürgermeister Klärner in Egenroth ge¬
wählt.

ei. Hochheim, 3. September . Als gestern abend Herr vr.
Santlus  jnn . auf der Landstraße Mainz -Frankfurt bei
Wicker mit seinem Motorrad eiüem Möbelwagen ausweichen
wollte, geriet er in den Ehauffeegraben . Er verstauchte
sich dabei den rechten Arm und trug Hautabschürfungen amlinken Arm und im Gesicht davon.

n. Vom Main , 3. September .. Zwischen H o f h e i m,
Hattersheim und Okriftel  soll demnächst fahrplan¬
mäßiger Automobilverkehr  eingeführt werden , welcher
dem Personenverkehr dienen soll. — Die Verhandlungen
wegen Verlegung des Empfangsgebäüdes auf Bahnhof
Hattersheim sind zum Abschluß gekommen und als sicher darf
die Verlegung desselben nach Westen erwartet werden.

— Aus dem Kreise Höchst, 3. September . Die S chw a n -
Heimer Heimat - Ausstellung  ist beendet. Man hat
den Eigentümern die Ausstellungsgegenstände zurückgegebcn,
die red er als Familienheiligtümer für die Zukunft treu be¬
wahren wird . Die Kosten der Ausstellung haben etwa 1200 M
betragen , die durch Einnahmen aus Eintrittsgeldern gedeckt
werden konnten. — Dem Gendarmerie -Wachtmeister G r ü h l
in Schwcrnheim, der seit 1890 in Diensten steht, ist das
Allgemeine Ehrenzeichen  verliehen worden . —
Der Studiosus der Naturwissenschaften Zinn aus
Okriftel  beteiligt sich demnächst an einer wissenschaftlichenExpedition nach Afrika.

u. Griesheim , 3. September . Die hiesigen Laden In¬
haber  beabsichtigen die Einführung des Acht - Uhr-
Ladenschluises.  Da sich über Zweidrittel der Ladcn-
inhaber schriftlich zur Einführung verpflichtet haben , so steht
nach den Vorichrlften der Gewerbeordnung der Verwirklichung
der Maßnahme nichts mehr entgegen. — Die Direktion der
Nai säuischen Land es bank  gibt bekannt , daß sie in
Griesheim eine Sa mm elfte llc  der Nasscruischcn Spar-
kaße errichtet und mit deren Verwaltung den Kaufmann Joh.
Georg Eisel inn . beauftragt habe. — Seit gestern haben die
Mi Ich Händler  den Preis von Vollmilch auf 22 Pf für

erhöht. Sie erklären , daß es nicht aus Gewinn¬
mast geschehe, vielmehr zwinge stc der erhöhte Einkaufspreis
bazu . Die Landwirte aber leien zu der Preiserhöhung ge¬
nötigt durch die fortwährend steigenden Produktionskosten

! ! Rüdcsheim a. Rh., 2. September . Kommenden Mon¬
tag, .den 9. Septoniber d. I findet eine Fcstfahrt des
Alldeutschen Verbandes  nach dem Niederwald statt -
das .Festschiff ist von.,einem Mitgliede des geschKtUhrenden
Ausschusses zur Verfügung gestellt worden . Die Fahrt schließt
sich an den Verband Stag  an , welcher in Wiesbaden vom
6- b'? 9. Septenibcr in den Raumen der „Wartburg " staft-
^ndet . Auf der Tagesordnung stehen u . a . ein Bericht des
Reichstagsabgeordneten Or . Ritter von Mühlwerth aus
Krems a . d. Donau über : Die heutige Lage der Deutschen
-n Österreich", ein Bericht des Professors Dr . Otto Sötzsch

Zofen über : „Der mtzige Stand der Polenfraqe ". ein
Bericht des Pfarrers Spicser ans Waldhambach im Eisast
ubem^ Dre völkische Entwickelung des Elsasses unter deutscher
re, > Dienethal bei Nassau, 3. September . Hier feierten die
.Eheleute Jakob Hausen  ihre goldene Hochzeit.  sw
überreichen ^ Jubelpaar ein Geldgeschenk von 100 ~Wl.

der Umgebung.
- ^ wr !lUr ?7 3- September . Nach den Ärzten haben nun

PJ § e ^ e " die Sonntagsruhe  eingcsührt
Die drei Apothekenvorstande veröffentlichen eine Erklärung
wonach der Oberpr -stident, gemäß § 40 der Apotheken-Betriebs'

vom 18 Fevruar 1902, an Sonn - und Feierwgm
rn der Zeit von 2 Uhr nachmittags bis 10 Ubr abends die

Sonntagsruhe genehmigt hat . In Verfolgung dieser Ver¬
fügung , sind jetzt allsonntäglich von den drei Apotheken zwei
geschlossen, und es wird jedesmal im Lokalblatt bekannt ge¬
geben, welche der drei Apotheken geöffnet ist. Wenn man
bedenkt, wie der Apotheker ununterbrochen Tag und Nacht
auf seinem Posten sein muß , wird man ihm diese sonntägliche
Ruhezeit von Herzen gönnen . Man sieht an dieser nach¬
ahmenswerten Einrichtung aber auch, wieviel sich bei gutem
Willen erreichen läßt . — Der hiesige Milchverein
wendet sich mit der Bitte um Beitritt und Unterstützung seiner
Arbeit an die Bürgerschaft . Der Verein , der die Rechte einer
juristischen Person besitzt, hat in der medizinischen Klinik
eine Milch küch e eingerichtet, in welcher eine hygienisch
völlig einwandfreie Kindermilch hergestellt wird , die dann
umsonst oder zu geringem Preise an arme Familien abge¬
geben wird . Natürlich können auch Wohlhabendere , für die
höhere Preise berechnet werden, von dieser segensreichen Ein¬
richtung Gebrauch machen. Selbst nach auswärts wird die
Milch versandt . Ein niedriger Jahresbeitrag ermöglicht es
jedem, die Arbeit des Vereins zu unterstützen.

* Mainz , 4. September . Rhe inpegel:  74 cm gegen
80 cm am gestrigen Vormittag.

Gerichtssiml.
Wiesbadener Strafkammer.

Verbrechen und Geisteskrankheit.
Während der Nacht vom 7. zum 8. Juni sind aus

einem Neubau an der Wilhelmstratze 230 Pfund altes
Bleirohr gestohlen worden , welches in derselben Zeit
von dem Taglöhner Anton F . und dem Taglöhner
Heinrich A. von hier bei einem hiesigen Althändler zu
Geld gemacht wurde . Die Diebe sollen F ., A. und der
Schlosser August M . von Mainz sein. Sie stellen die
Tat in Abrede. M. ist von F . der Teilnahme an der
Tat beschuldigt worden , um sich zu rächen dafür , daß
dieser, wie wenigstens F . annahm , ihn denunziert habe.
Das Gericht erachtete für festgestellt, daß F . und A. zu¬
sammen die Tat verübt haben. Nur A. jedoch wurde
zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt , während bezüglich
des F . ein Freispruch um deswillen erfolgte, weil er
geisteskrank sei. Als gemeingefährlich wird er vorerst
zwangsweise in eine Irrenanstalt übergesührt werden.
Zeitweilig hat F ., welcher übrigens mehrfach bereits
wegen Diebstahls vorbestraft ist, in einer Fabrik in Frei¬
weinheim gearbeitet , und auch dort 80 Pfd . Blei ge¬
stohlen. Auch in diesem Falle mußte ein Freispruch er¬
folgen. Noch an einem dritten Diebstahl ist F . beteiligt.
Am 26. Juni befand er sich zusammen mit dem Taglöhner
Ludwig Sch. von hier und dem Taglöhner Hermann V.
auf dem Wege nach Schierstein und kam dabei an dem
Anwesen des Gärtners Kamanek vorbei. Dieser selbst
arbeitete um die kritische Zeit in der Nähe des Hauses
im Garten , die Frau war mit Gemüse zum Markte , ein
kleines Kind schlief in seinem Bettchen. Plötzlich sah K.,
wie drei Leute aus der Richtung von seinem Hause
kamen. Nähertretenö fand er die Haus - und Stubentür
offen, letztere, sowie eine Kommoöenschublaöe erbrochen,
und rannte , da er gleich annahm , daß er bestohlen sei,
den dreien nach. Er forderte sie auf, ihm sein Eigentum
zurückzugeben, und so erhielt er auch eine goldene Uhr
mit Kette, sowie ein Hanötäschchen mit Silbergeld zu¬
rück, gab aber den Dieben auf ihre Bitten 2 M. wieder
heraus . (!) Daheim erst wurde er inne, daß von dem
Gelbe noch ein Betrag von 196 M. fehle, ebenso ein
Revolver , sowie ein Paar Schnürschuhe. F . mußte auch
in diesem Falle von der Anklage des im wiederholten
Rücksalle verübten Einbruchsdiebstahls freigesprochen
werden, Sch. aber verfiel in 8 Monate Gefängnis , B in
2 Jahre Zuchthaus nebst Sjährigem Ehrverlust.

o. Mainz , 3. September . Am 18. Mai wurde an der
Kreuzung Münsterplatz -Große Bleiche die Frau des
Landwirts Wilhelm Schneider aus Buöenheim von dem
Automobil des Weinhändlers , Math . Hch. Müller ans
Olpe, wohnhaft in Wiesbaden,  überfahren und der¬
art verletzt, daß sie bis vor wenigen Tagen im Rochus-
hospital zur Heilung zubringen mußte. Der Verletzten
mutzte das rechte Auge ausgenommen und der Nas-m-
knochen entfernt werden. Die Frau ist für ihr ganzes
Leben schwer entstellt. Müller hatte sich heute vor dem
hiesigen Schöffengericht  wegen fahrlässiger Körper¬
verletzung und verschiedener Übertretungen zu verant¬
worten . Es war ein großer Zeugenapparat aufgeboten
Die Beweisaufnahme ergab aber durch die widersprechen¬
den Aussagen der Zeugen derartige Zweifel an der
Schuld des Angeklagten, daß der Amtsanwalt Frei¬
sprechung beantragte , auf die das Gericht auch erkannte
— Der 29jährige Metzgermeister Albert Hirsch aus
Bretzenheim  verkaufte am 10. Juni der Frau eines
dortigen Tünchers ein halbes Pfund Fleisch, das schon in
Fäulnis übergegangcn  war . Die Frau brachte
das Fleisch auf die Bürgermeisterei , und dort wurde das
Fleisch als verdorben und gesundheitsschädlich befunden.
Auch der Flcischbeschauer schloß sich dieser Ansicht an
ebenso der Kreisveterinärarzt . Letzterer erklärte in der
gestrigen Verhandlung vor der Strafkammer  in
Mainz , daß das Fleisch vollständig verdorben , schmierig
und grün und ungenießbar für Menschen gewesen sei
Der Kreisarzt behauptete, daß das Fleisch schon morgens
beim Einkauf in einem widerlichen Zustand und auf alle
Fälle gesundheitsschädlichgewesen sei. Das Gericht ver¬
urteilte den Angellagtcn zu 2 Wochen Gefängnis.

Sport.
* 1. Wiesbadener Fußballklub von 1901 gcnen Frank

kurier Germania 1., 1:2. Das Wettspiel der odiqen Mann
!? ?? en fand ? ur  dem Germaniaplatze in Frankfurt a. M
statt . Wiesbadener Fußballklub mußte leider mit 8 Manr
Ersatz antreten . Nachdem eine Zeitlanq das Spiel ftemlick
affen war , erzielt Germania durch den Halblinken und der
rechten Lauser nach ungefähr 20. Minuten kurz auf -inand.e'
zwei wäre . Beide hatten von dein Torwart , einem Ersatz fib
Treß , unbedingt gepalten werden müssen. Die Wiesbadenei
Sturmer bringen nun verschiedentlich das Frankfurter Tai
in große Gefahr , indem sie schön bis vor dasftche durch
wmBinieren . Hier aber wurden sie vom Pech verfolgt . Ihr!
zahlreichen Schutze gehen entweder scharf daneben oder
darüber , was darauf geht, wird von dem Frankfurter Tor.
Wächter gHarten . Bis Halbzeit gelingt cs keiner der beider
Mannschaften , noch einen Erfolg zu erzielen . Nach der Paust
hat Wiesbaden Anstoß. Die Sturmer bringen den Ball gleich

' bis vor das Frankfurter Tor , aus das nun Schuß auf Schuß
fällt . Jedesmal aber greift der Tormann unter anhalten¬
dem Beifall des Publikums rettend ein, bis nach ca. 10
Minuten der Halblinke Wiesbadens- unhaltbar einsendet,.
Wiesbaden macht alle Anstrengungen , um gleichzuziehen, aber
die Stürmer haben wieder dasselbe Pech wie vorher. Das
interessante und faire Spiel schließt mit 2 :1 für Frankfurter
Germania . Bei Germania gefiel besonders das Spiel des
Torwächters , des Mittelläufers , der die Stütze der Mann¬
schaft war , und des Halblinken , dessen schnelle Durchbrüche
jedoch meistens an der Wiesbadener Verteidigung scheiterten.
Das Wettspiel der 2. Mannschaften konnte wegen des Klub-
meetrngs der Germania nicht als solches ausgetragen werden.

* Wiesbadener Fußballklub Germania 1803. Am ver¬
gangenen Sonntag standen sich aus dein hiesigen Exerzierplatz
me 2. Mannschaft obigen Vereins und die 2. Mannschaft des
Sportvereins Wiesbaden im Wettspiel gegenüber und blieb
Sportverein mit 3 :2 Toren Sieger . Leider konnte man
wieder die Beobachtung machen, daß einige höhere Schüler
ihren Beifall oder Unzufriedenheit durch überlautes Gegröl«
und allerlei Flegeleien kundgaben und dadurch ZuschausL
wwohl als auch die Spieler helästigten . Es wäre zu wünsche« .
Wenn die Rüpeleien in Zukunft unterblieben , andernfalls
man gezwungen ist, anderweit einznschreitcn . — Am koimnen-
den Sonntag stehttdie 1. Mannschaft Germanias der 1. Mann¬
schaft des Frankfurter Fußballklubs Vritannia gegenüber ; '
das Spiel findet auf dem hiesigen Exerzierplatz statt und be¬
ginnt nachmittags 3 Uhr.

* Jockeygtt,älter . Jockey I . Reifs  ist für den Stall der
Herren Lang -Puchhoy A. v. Schmieder und Felix Simon für
1608 gegen ein ehrliches Gehalt von 1 00 000 M. ver¬
pflichtet wotden.

, - Schutzmittel gegen Mücken und Schnaken. In der
ledigen --eit der Hühnerjagd dürste ein Mittel , das wir im
„Sü Hubertus " empfohlen finden und das wir als sehr zu-
bertasstg erprobt haben , willkommen sein : Man nehme dem
unhalt der Flaiche entsprechend, ca. 14 milde , gute, geschabte
Waschsei ie und fülle die , Flasche mit gutem Spiritus oder
Kornvranntwein , voll. Durch Schütteln und Stehenlassen
wird sich dre, Seife binnen 24 Stunden lösen und nur einen
Bodensatz zeigen. Man gieße nun die klare Flüssigkeit in
eine Zweite oder mehrere Fläschchen und gebe bis Vis
SetI Arnikatinktur dazu . Zum Gebrauche nimmt man ein
kleines y-Iaschchen mit verschraubbarem (Parfüm -) Verschluß.
Reibt man nach vorherigem Schütteln mit dieser ganz ' nn-
Ichadlrchen Flüssigkeit Gesicht, Hals und Hände ein, so ver-
Pmstet bald der Alkohol und läßt auf der Haut eine dünne
selfen -Arnikaschlcht zurück, die anfangs durch einige Minuten
ein ein wenig erfrischendes, zusammenziehendes , aber nicht un¬
angenehmes Hautgesühl verursacht . Die Mücken lasse man
rumg aufsttzcn, sie werden nicht stechen, sondern gleich wieder'
fortfliegen . Die Essenz hält sich jahrelang und ist auch bei
unseren Hunden anwendbar . Unfern Rheingauern Lesern,
dre ja  letzt wiöder unter der Schnakenplage wahre Marter-
gualen leiden, sei dieses Mittel ganz besonders empfohlen. -

Letzte Nachrichten.
Telegramme 6 e S „53 iesbadener Tagblatt s ".

Paris , 4. September . Bei den Kämpfen  am
28. August und 1. September soll Marokko 800 Mann
verloren  haben. s

rn. Düsseldorf, 4. September . Zu dem Schiffs^
Unglück bei Grimlinghausen  werden noch fol¬
gende Einzelheiten bekannt : Der Schraubendampfer
„Mathias Stinnes 1" kam mit zwei Schleppkähnen zu
Berg , als kurz vor der Grimlinghaujener Fähre der
Schraubendampfer „Diana " den „Stinnes " überholen
wollte. Hierbei kam die „Diana " dem letzteren zu nahe
und kentcrte. Bekanntlich sind die Frau des Kapitäns
Walöbarth mit vier Kindern und zwei Nichten, sowie die'
Frau des Maschinisten Frank aus Coblenz ertrunken.
Frank selbst wurde gerettet , er ist Vater von 10 unmün¬
digen Kindern.

Die Arbeiterunruhcn in Antwerpen.
wb . Antwerpen , 4. September . Die Unruhen in

der Umgebung des Hafens dauerten den gestrigen
Abend hindurch fort . Die Polizei ging mehrmals gegM
die Menge vor, wobei einige Personen verwundet wur¬
den. Die Ausständigen versuchten, die Gebäude der
Nordkorporation und der Ausladungs - und Trans¬
portgesellschaft in Brand zu stecken. Die Polizei ging
fünfmal mit der Waffe vor. Mehrere Personen ivurden
verletzt: etwa 30 Verhaftungen wurden vorgenommen.
Um 10 Uhr mußte die Feuerwehr einen heftigen Brand
eines Holzlagers löschen, welches die Ausständigen in
Brand gesteckt hatten , indem sie das aufgeschichtete Holz
mit Petroleum begossen; mehrere , mit Baumwollballen
beladene Lastwagen waren ebenfalls in Brand gesteckt
worden. — Die Bürgerwehr wurde um 10 Uhr 30 Min.
entlassen.

ivb. Ischl , 4. September . Kaiser Franz Joseph
ist heute früh zu den Manövern in Kärnten abgereist.

°wb. Paris , 4. September . Wie der „Matin " ans
Casablanca  meldet , war der letzte Kamps dort
nicht von den Marokkanern beabsichtigt, sondern von
französischer Seite herbeigeführ-t worden. — „Libre
Parole " versichert, der vorgestrige Ministerrat habe sich
versammelt , uni den Vorschlag Muley Hafids zu
prüfen , der dem General Drude das Anerbieten ge¬
macht habe, die Ordnung wiederherzustellcn, wenn die
Mächte ihn als Sultan anerkennten . Wenn dies nicht
geschehe, werde er den heiligen Krieg verkünden. Der
Ministerrat faßte den Beschluß, die Mächte zu Rate zu
ziehen und ^Drude namhafte Verstärkungen zu schicken,
damit er für den Eintritt eines jeden Ereignisses ge¬
rüstet sei. — „Petit Journal " meldet über den Kampf
vom 1. September in Casablanca , daß die Artillerie
dabei die Hauptrolle gespielt habe : zwei Batterien hätten
insgesamt 678 Schüsse abgegeben. Der Feind habe sich
erst nachts zurückgezogen.

llck. Berlin , 4. September . Die Entgleisung
des Zuges  6 Eydtkuhnen -Vcrlin ist infolge Bahn-
frevels  entstanden . An einer 18 Meter langen
Schiene sind an dem einen Stoß die Laschen und sämt¬
liche inneren Schrauben gelöst vorgefunöen worden. Die
Verletzungen^ sind sämtlich leichterer Natur , so daß die
Verletzten sich in ihre Wohnungen begeben konnten. An
der Stelle , wo der Zug entgleiste, sind auf einer Strecke
von 15 Meter sämtliche Schienenschrauben aus dem-Bahn-
körper herausgeschraubt worden . Auch die Laschen, welche
die Schienen zusammenhalten , sind auf einer Seite ab-
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geschraubt. Die Folge davon war , daß die linke Schiene,
die nicht wehr befestigt war , um einen halben Fuß nach
innen geschoben wurde . Als der Zug an diese Stelle
tarn, gerieten die linken Räder der Lokomotive und der
einzelnen Wagen außerhalb der Schiene und liefen äuf
den Schwellen, die noch die schweren Eindrücke zeigen.
Die Folge davon war , daß der Zug entgleisen mutzte.
Daß kein größeres Unglück geschehen ist und keine Men¬
schenleben zu beklagen sind, ist nur darauf zuvückzu-
führen , daß bei der Entgleisung die einzelnen Wagen
sich nicht ineinandergcschoben haben, sondern stehen
blieben und auf die linke Seite fielen. Kurz nach der
Entgleisung entstand im Speisewagen , der ungefähr der
fünfte Wagen war , ein Brand , der dadurch hervorgc-
rufen wurde , daß die Beleuchtung des Wagens die Holz¬
teile in Brand setzte. Durch da.4 Feuer wurde der
Wagen vollständig vernichtet, ebenso verbrannte der fol¬
gende Wagen vollständig. Der Wagen vor dem Speise¬
wagen ist nur zum Teil verbrannt . Im ganzen sind
neun Wagen entgleist. In Strausberg zirkuliert das
Gerücht, daß das Eisenbahn -Attentat von Anar¬
chisten verübt  worden sei, die vermutet haben, daß
in dem Schnellzuge ein hoher russischer Würdenträger
nach Berlin fahren würde . Ob das Gerücht auf Wahr¬
heit beruht , konnte noch nicht ermittelt werden. Tatsache
ist, daß der verunglückte Zug Fahrgäste aus Petersburg
brachte. Es ist aber nicht anzunehmen , daß er von hohen
Personen , auf die es abgesehen sein mußte, benutzt war.
Jedenfalls steht fest, daß das Attentat nicht von einer ein¬
zelnen Person verübt worden sein kann, sondern daß
mehrere Komplicen zusammen gearbeitet haben müssen.
Die ganze Art und Weise, wie die Schrauben herausge-
zogen worden waren , läßt darauf schließen, daß das
Attentat von Leuten verübt worden ist, die mit den ein¬
zelnen Teilen des Eisenbahnkörpers genau vertraut
sind. Auf die Ergreifung der Täter sind von der Be¬
hörde 2000  Mark als Belohnung  ausgesetzt.
Das Eisenbahnministerium verständigte sofort die
Staatsanwaltschaft beim Landgericht III , die einen Ver¬
treter zur ersten Untersuchung entsandte. Ebenso hat
sich sogleich eine Kommission des Eisenbahnministeriums
)ur Untersuchung an Ort und Stelle begeben.

vb . Bergen , 4. September . Der bekannte norwegische
Komponist Eduard  G r i e g , geboren 1843 zu Bergen,
ist heute früh gestorben.  Seine Kompositionen

-trugen ausgeprägt nordischen Charakter und zeigten eine
!starke Ursprünglichkeit . Besonders bekannt ist er durch
seine tief empfundenen Lieder und machtvollen Chor-

!werke. Grieg wohnte in den letzten Tagen im Hotel
Borge in Bergen . Er wollte gestern abend nach
Chrrstiania reisen ; er fühlte sich mittags schlecht und
wurde in das Krankenhaus gebracht. Er entschlief um
3yz Uhr nachts still und ruhig.
s wb. Petersburg , 4. September . Die Cholera
!nimmt bedeutend zu. — Aus Nowgorod  wird ge¬
meldet , daß dort dreizehn neue Fälle ausgetreten sind.
!Den Petersburger Hausbesitzern wird strengste Kontrolle
izur Pflicht gemacht.

wb. Madrid , 4. September . Die Blätter melden aus
Soge,  daß der deutsche Dampfer „Plane  t", aus
Australien kommend, gestern abend in dem dortigen
Hafen mit beschädigtem Schiffsrumpf  angc-
kommen sei. Er war auf hoher See bei anhaltendem
Nebel mit einem unbekannten dänischen Dampfer zu-
isammengestoßen.

UoLksrmrtschKMiches.
Weinbau und Weinhandel.

Zollbegünstigungen der Weinhändler . Aus der im
s.  Bierteljahrshefte zur „Statistik des Deutschen Reichs",
Jahrgang 1907, veröffentlichten Statistik über die Zollbe-

ünstigungen der Weinhändler im Rechnungsjahre 1906 geht
ervor , daß im deutschen Zollgebiet am Schluß dieses Rech¬

nungsjahres 600 Wcinhanblungen gegen 697 im Vorjahre
vorhanden waren , denen Zollbegünstigungen gewährt worden
sind. 374 Handlungen (1908: 8711 waren Teilungsläger für
,Wein, 220 Handlungen (1908: 224) war ein eiserner (fort¬
laufender ) Zollkredft bewilligt worden. Der Betrag der den
Wcinhändlern während des Rechnungsjahres 1906 gewährten
Geldstundung für Weinzoll belief sich auf 5 024 932' M. gegen
5 796 176 M. im Vorjahre , während auf eisernen Kredit am
31. März 1907 Weinmengen in Höhe von 277 369 Doppel¬
zentner _ (1906: 283 905 Doppelzentner ) abgelassen waren.
Au demselben Zeitpunkte befanden sich in Teilungslägern
441878 Doppelzentner und in sonstigen Brivatlägern 8469
Doppelzentner Wein als Lagerbestand gegen 438 968 Doppel¬
zentner und 8724 Doppelzentner am 31. März 1906.

Marktberichte.
Kurzer Getreide -Wochenbericht der Preisberichisstelle des

Deutschen Landwirtschaftsrates vorn 27. August bis 2. Sep¬
tember 1907. Den scharfen Preisfortschritten folgten zu An¬
fang der Berichtswoche nicht minder empfindliche Rückschläge,
durch die namentlich .der Roggenmarkt in Mitleidenschaft ge¬
zogen wurde . Die Witterung bliüb zwar noch ziemlich un¬
beständig, aber es gab immerhin ein paar schöne rcgenfreie
Tage , die cs ermöglichten, das Einbringen der noch auf dem
Felde befindlichen Halmfrüchte , darunter auch noch vielfach
Rest von Roggen, etwas flotter zu betreiben . Auch wurde
durch das bestere Wetter die Hoffnung erweckt, daß die Kar-
jtosfeln, soweit sie nicht schon dom Verderben Lreisgcgeben
sind, noch einigermaßen befriedigende Erträge liefern könnten.
Diese Umstände waren es vor allem, die dem Berliner Liefe-
chungsmarkte stärkere Verkaufsaufträge zuführten und Käufer
(zurückhaltend machten. Eine wesentliche Stühe wunde dem
Markte ferner durch das Ausbleiben weiterer RückkaufSanae-
boie van seiten russischer Ablader entzogen. Andererseits
jzeigt.e sich aus dem Jnlande vermehrtes Angebot auf Ab¬
ladung , dem die Mühlen wenig Interesse entgegenbrachten,
!so daß sich Wareneigner zu merklichen Preisnachlässen ver¬
stehen mußten , um zu Geschäft zu kommen. Dadurch hatten
-sich die Inlandspreise wieder sehr von der russischen Preis-
iparität entfernt , die unerschüttert fest geblieben war . Als
sich.das Wetter später wieder unsicherer gestaltete und Süd-
rußland nach kurzer Pause wieder frühere Roggenkontrakte
zurückzukaufen begann , befestigte sich die Stimmung wieder,
so daß die Preise den seit der Vorwoche entstandenen starken
Verlust bis auf ungefähr 5 M. wieder einholen konnten.
Wenngleich sich Weizen dem Einfluß der besseren Witterung
vorübergehend auch nicht zu entziehen verrnochte, so erwies
sich dessen Preisstand vergleichsweise bedeutend widerstands¬
fähiger , weil die Ernte noch so weit im Rückstände ist, daß
eine Erleichterung der bestehenden Warenknappheit vorerst
nicht ins Auge gefaßt werden kann. Es ergab sich daher
wieder stärkerer Begehr nach ausländischen Sorten , die aber
nur bedeutend über Inlandspreisen zu kaufen sind. Verein¬
zelt kam vom Inlands Weizen, heraus , der infolge guter Be¬

schaffenheit hohe Preise erzielte ; schwieriger gestaltete sich die
Verwertung geringerer Qualitäten . Aus dem Lieferungs¬
markte bähen die Preise unter dem Einfluß neuerdings
wesentlich erhöhter Auslandsfovderungen heute wieder be¬
trächtlich angezogen. Für Hafer war die Kauflust sehr ge¬
ring , während das Angebot mit dem besseren Werter eine
merkliche Zunahme erfahren hat und nur unter Preiskon-
zcssionen unterzubringcn war . Es stellten sich die Getreide-
Preise am letzten Markttage in Mark pro 1000 Kilogramm je
nach Qualität , wobei das Mehr (4-) bczw. Weniger (—)
gegenüber der Vorwoche in Klammern (> beigefügt ist, wie
folgt : Königsberg : Weizen 230 (—), Roggen 190 (—• 4) ,
Hafer 180 (— 5), Danzig : Weizen 217 (—), Roggen 188
f— 4) , Hafer 170 (— 7) , Stettin : Weizen 210 (•+- 2) ,
Roggen 188 (— 5), Posen : Weizen 219 (+ 2), Roggen 189
(4- 1), Hafer 175 (—), Breslau : Weizen 221 (4- 5), Roggen
196 (+ 6), Hafer 182 (—) , Berlin : Weizen 221 (—>, Roggen
196 (— 4) , Hafer 195 (— 5), Magdeburg : Rpggen 195
(4- 3), Hafer 172 (— 13), Halle : Weizen 230 (4- 10), Roggen
200 (4- 5) , Hafer 170 (— 10) , Leipzig : Weizen 222 (—) ,
Roggen 203 (4- 2) , Hafer 180 (— 4), Rostock: Roggen 186
(4 - 1), Hafer 180 (—), Hamburg : Weizen 215 (—), Roggen
217 (4- l ), Düsseldorf : Weizen 206 (—'), Roggen 190 (—■5) ,
Hafer 183 (—). Cöln : Weizen 207(4 (4- 2(4 ), Roggen 190
(4 - 5), Hafer 180 (— 2(4 ), Frankfurt a . M. : Weizen 216
(4- 31/-.' ) , Roggen 196 ((4 1), Hafer 210 (—), Mannheim:
Weizen 223 (4- 2), Roggen 205 (4- 5), Hafer 191 (—),
Stuttgart : Weizen 220 (4- 5) , Roggen 198 (4- 3) , Hafer
195 (4- 5) , Straßburg : Weizen 223 (4- 5) , Roggen 200
(4- 10) , Hafer 200 (—), München : Weizen 232 (—) .' Roaaen
192 (—), Hafer 194 (—).
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Einsendungen aus dem Leserkreise.
lAuf Rücksendungoder Aufbewahrung der unS für diele Rubrik -»gehenden, nichtverwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht cinlaNen.»

* So anerkennenswert manche Neuerung ist, welche die
Kurverwaltung  getroffen hat, so ist jedoch die, das
Abendkonzert  erst auf (49 Uhr anzusetzen, ein totaler
Mißgriff . Man dürfte hier dem Wunsche der Mehrzahl ent¬
sprechen! Auch, daß bei dem erhöhten Abonncmentspreis der
Abonnent dazu jetzt noch an Sonntagen  Zuschlag zahlen
soll, ist nicht am Platze . Einer im Namen vieler.

* Das Eingesandt in der Morgen -Ausgabe vom Mittwoch
wegen des n a t u r h i ft o r i s che n Mu s e u in s ist dahin zu
erwidern , daß die am Samstag abgegebene Notiz in der
Voraussetzung, daß sie noch am Samstagabend ausgenommen
würde, abgefaßt war oder, falls die Notiz erst in der Sonntag-
Morgen -Ausgabe erscheinen würde , daß das Wort „morgen
in „heute " umgeändert wird . In Zukunft werden die Notizen
so abgesaßt , daß derartige Mißverständnisse nicht mehr Vor¬kommen können.

* Die Bewohner der noch im Ausbau begriffenen
Straßen sind an und für sich wegen des tagsüber herrschen¬den unvermeidlichen Lärms der Baühandwerker und Fuhr¬
werke nicht -zu beneiden und sehnen wohl alle den Abend her¬
bei, um sich in seiner Stille zu erholen . Wenn aber , wie dies
in der Kleiststraßc  allabendlich der Fall ist, mit Ein¬
tritt der Dämmerung bis zum späten Abend ein wüstes
Kindcrgeschrei und Gejohle auf der Straße herrscht, so ist das
Wohnen in einer solchen Straße geradezu unerträglich . Es
ist unbegreiflich, wie dieser Lärm jeden Abend unter den
Äugen und mit Wissen der betreffenden Eltern verübt wer¬
den kann. An ein Verweilen auf dem Balkon oder an ein
Offenlassen der Fenster ist nicht zu denken. Zu dem ohren¬
betäubenden Lärm der „spielenden" Kinder kommt noch der
Unfug, der abends und an Sonn - und Feiertagen an und in
den Neubauten von der Jugend verübt wird . Werkzeuge und
Material werden verschleppt und beschädigt und häufig kann
man Klagen einfacher Arbeiter über das Betragen auch der
„höheren'' Schüler hören . Müssen sich nun die ruheliebenden
Anwohner , die Kranken und die einsichtigen Eltern täglich den
Lärm gefallen lassen? Da die Eltern der „spielenden"
Kinder versagen, dürfte eS Pflicht der Polizei fein, hier ein¬
zuschreiten, was um so leichter geschähen kann, als im Hause
Kleiststraßc 6 und in der nahen Wielandstraße je ein Schutz¬
mann wohnt . Einige Strafmandate würden schon helfen.
Mögen diese Zeilen den erhofften Erfolg zeigen und den Be¬
wohnern der Kleiststraße wenigstens des Abends Ruhe ver¬
schaffen.

Briefkasten.
K., Hochheim a.  M . Der Verkäufer einer Sache hastet

natürlich für die Mängel derselben, wenn diese Mängel „er¬
heblich" sind. Wenn die Sache sich so verhält , wie Sie dieselbe
in Ihrer Zuschrift erzählen , dann scheint cs sich in Ihrem
Fall ;a um „erhebliche Mängel " im Sinne des Bürgerlichen
Gesetzbuches zu handeln . Die -Wandelungsklage , ü. h. die
Klage auf Rückgängigmachung des Verkaufs -oder aber auch
die 'Klage aus Schadenersatz lönnte dann wohl von Erfolg
lein . Auch der Agent kann belangt werden, wenn er bei der
Anpreisung des Objektes allzuviel phantasierte . Es wird sich
empfehlen, wenn Sie sich mit einem Rechtsanwalt in Ver¬
bindung setzen.

K. G- Das Nationaldenkmal auf dem Niederwald ist
25 Meter hoch, die Germania -Figur 10.60 Meter , das Schwert
mißt 7(4 Meter und die beiden seitlichen Figuren (Krieg
und Friede ) sind je 7 Meter hoch.

R. N., Wilhclmstrastc. Der Austritt aus der Kirche kann
nur durch eine persönliche Erklärung des Betreffenden vor
dem Amtsgericht erfolgen.

N. S . in B. Darüber müssen Sie unter genauer Dar¬
legung der Verhältnisse einen Rechtsanwalt zu Rate ziehen.
Das Handelsgesetzbuch läßt diese Frage offen.

Michelsberg. Die Ortskrankenkasse in Biebrich und die
Fabrikkrankenkassen daselbst sind verpflichtet , die Kranken¬
unterstützung 26 Wochen lang zu gewähren.

P . S . Sobald ein Vorort eingemeindet ist, bildet cr^mit
der Stadt ein ganzes und in dem Flächengehalt der Stadt
sind natürlich auch die eingemeindetcn Vororte einbegriffen.

N. N. Hebam-men-Lehrinstitnte bestehen in der Universi¬
tätsklinik zu Marburg und, wenn wir nicht irren , auch in der
Entbindungsanstalt zu Mainz . Die Lehrzeit dauert (4 bis
% Jahre . 1 _

HandeBsieil.
Reichsbankatisweis. Der neueste Ausweis ist vorzugs¬

weise für ckis Börse, dann aber auch für die gesamte Ge¬
schäftswelt eine recht unangenehme Überraschung gewesen,
da die Anforderungen in der letzten Woche des August be¬
deutend größer waren als in der gleichen Zeit des Vorjahres.
Die Folge davon war, daß die Bank wieder mit 1.9,46 Mill. M.
in die Notensteuer kam, während sie in der gleichen Zeit des
Vorjahres noch über eine steuerfreie Notenreserve von 42,49
Mill. und vor 2 Jahren über eine solche von 129,1 Mill. M. ver¬
fügte. Die Wechseleinreichungen sind auf 59,78 Mill. ge¬
stiegen, das Wechselportefeuille der Bank ist gegenwärtig um
164 Mill. M. höher als zur gleichen Zeit des Vorjahres. Diese
Wechseleinreichungen sind sehr auffallend, schon deshalb,
weil an den Börsenplätzen Berlin und Frankfurt in den letzten
Tagen ein ziemlich starkes Geldangebot hervortrat und der
Privatdiskont zurückgegangen ist. Die „F. Z.“ glaubt, daß
die Reichsbank besonders stark an den Industrieplätzen in
Anspruch genommen wurde. Auch ist die Bank seitens des
Reichs wieder stark in Anspruch genommen worden, und der
Effektenbestand hat sich um 42,93 Mill. gegen 25,27 Mill. M.
i. V : erhöht. Immerhin steht er zurzeit um 55 Mill hinter

seiner vorjährigen Höhe zurück . Depositen sind ca. 70,62 Mill.
Mark zurückgezogen worden gegen 107,65 Mill. M. i. V. Sehr
beträchtlich war der Metallabfluß mit 75,86 Mill. M. gegen
71,81 Mill. M. Die Notendeckungen reduzierten sich von
75,58 Proz. auf 65,53 Proz., da der Notenumlauf um 92,41 Mill.
gegen 72,18 Mill. gestiegen ist. Es ergibt sich hieraus, daß die
Bank für die Anforderungen des bevorstehenden Quartal¬
wechsels durchaus noch nicht in wünschenswertem Maße ge¬
rüstet ist.

Von der Berliner Börse. Die erhebliche Verschlechterung
des Reichsbankstatus hat die Börse recht verstimmt. Weiter
störten Nachrichten aus Österreich, wonach auch dort die Geid-
lage, namentlich in Budapest, unklar sei. Obwohl wiederholt
Versuche gemacht wurden, eine Besserung herbeizufahren , so
ließ sich dies doch nicht ermöglichen, da der Privatdiskont
anzog. Es waren sowohl Kredilaktian wie auch die deutschen
Bankaktien um (4 bis % Proz . schwächer . Erst nachbörslich
trat auf diesem Gebiet wieder einige Besserung ein. Ameri¬
kaner anfangs nachgebend, waren im weiteren Verlauf des Ge¬
schäfts erholt, Baltimore schlossen 92.70 gegen 91.60. Auf dem
Montanmarkt wirkte die Reduktion der Aufträge seitens des
Publikums und die Realisationsneigung der Spekulation ver¬
stimmend. Bochumer erlitten 2.10 Proz. Verlust, Laurahüti®
0.40, Gelsenkirchener 1.40. Deutsch-Luxemburger wurden
2%  Proz . schwächer, Rheinische Stahl 2 Proz. Der Privat¬
diskont notierte 4% Proz.

Berliner Getreidemarkt. Infolge der Zahlungsschwierig¬
keiten der Getreidefirma Schulze u. Krone mußten an der
Montagsbörse Zwangsdeckungen sowohl in Weizen wie Roggen
und Hafer vorgenommen werden, so daß die Kurse wieder um
3_bis 5 M. anzogen. Weizen erreichte den höchsten Preis in
diesem Jahre.

Textilindustrie-Verbände. Die Verhandlungen zwischen
dem Verband der Detailgeschäfte der Textilindustrie Sitz Ham¬
burg) und dem Verband der Damen- und Mädchenmäntel¬
fabrikanten in Berlin zur gemeinsamen Beratung der von dem
Fefcrikantanverbande festgesetzten Konventionsbedingungen
haben nun stattgefunden und es wurde eine Basis für die Ver¬
ständigung gefunden. Die Delegierten des Verbandes der
Detailgeschäfte gaben die Erklärung ab, die Mitglieder zu ver¬
pflichten, nur von Konventionsmitglicdern zu kaufen . Eine
Generalversammlung der Fabrikanten wird über die vom Aus¬
schuß befürwortete Änderung der Konventionsbedingungen Be¬
schluß fassen.

Phönix, Borgban-GesellschaSl. Die bis Mai vorliegenden
Betriebsresultate sind recht günstige, so daß, wenn auch dej
Juni gut abschließt , aller Voraussicht nach der in der zweiter.
Septemberhälfte zusammentretende Aufsichtsrat die Verteilung
einer etwas höheren Dividende in Aussicht nimmt.

Mexikanische Nafionalbahn. Die öproz. Noten der Ge¬
sellschaft, welche durch eine Frankfurter Bankgruppe big
1. April 1909 prolongiert wurden, sind an der Frankfurter
Börse mit 96% Proz. erhältlich . Die Verzinsung für di e
Käufer berechnet sich auf ca. 7(4 Proz.

Keedcreiwesen. Aus Liverpool vird gemeldet, daß di ft
Cunard Linie offiziell erklärt habe , sie werde die seitens des
Wettbewerbs gewährte Fahrpreisermäßigung für transatlan¬
tische Fahrten nach dem Osten gleichfalls bewilligen müssen,

VsremiQfe Hamburg-Wiener Gummifabriksa. Schon seit
einiger Zeit waren Gerüchte in Umlauf, daß diese Gesellschaft
im abgelaufenen Jahr mit Verlust gearbeitet habe und mög¬
licherweise keine Dividende werde ausrichten können. Wj r
haben hiervon Notiz genommen. Nun teilt die Verwaltung
mit, daß die Befürchtungen berechtigt waren , indem sie
schreibt , daß das Ergebnis des abgelaufenen Jahres durch die
verspätete Fertigstellung der mit einem Aufwand von 3(4 Mill
Mark errichteten Anlagen ungünstig beeinflußt worden sei'
Auch seien die neuen Arbeiter nur mangelhaft geschult. Da¬
her sei damit zu rechnen , daß keine Dividende :i. Y. 7(4 Proz,'
verteilt werden könne. Da die inneren Verhältnisse jedoch
ganz gesund seien, sei zu erwarten , daß im nächsten Jahr die
Erträgnisse wieder steigen würden, zumal die Rohgun\miprei Se
zurückgehen . Eine sehr ausreichende Erklärung für den
immerhin bedeutenden Rückgang ist damit nicht gegeben.

Kleine Finanzchronik. Der Abschluß der Akt.-Ges. Guß,
Stahlwerk Witten findet am 20. d. M. statt . Die Dividende
wird auf das um 3 Mill. M. vermehrte Aktienkapital vorap s_
sichtlich wieder mit 20 Proz. in Vorschlag gebracht werden
— Auf die bereits von uns erwähnte Nachricht, daß in Ne\v
York der Kupferpreis festgesetzt werden soll, sind die Mans-
felder Kurse an der Leipziger Börse um 35 M. gestiegen, ohne
daß der Bedarf gedeckt werden konnte. — Die Oberschlesischc
Ghamottefabrik, früher Arbeitsstätte Didier, Akt.-Ges., in Gleg.
witz wird der Hauptversammlung eine Dividende von 14 Proz
gegen 12 Proz . i. V. vorschlagen. Die Aussichten für dag
laufende Jahr sind günstig. — Der Kongreß von San DomingQ
ist zu einer Spezialsession auf den 10. September zur
ledigung der Schuldenfrage einberufen. — Das Bankhaus
Kuhn, Loeb u. Ivo. in New York offeriert ein Darlehen v0n
20 Mill. Doll, zu 96 Proz . auf lOjähr. Dauer, rückzahlbar
102(4 Proz. — Der Aufsichtsrat der Maschinenfabrik Bain^
Akt.-Ges., in Herne wird für das am 31. August abgelauferm
Geschäftsjahr voraussichtlich 10 Proz. Dividende geg ori
8 Proz. i. V. vorschlagen. — Die 0 . Titels Kunststickerei, Akt-
Ges., in Berlin beruft zum 26. d. M. eine General-Versammluu»
zum Zwecke der Beratung über Fortführen der Gesellschaft ode-
Liquidation ein.

Geschäftliches.

GßVnotfr*

Als Zusatz zur Milch eine er- _
giebige , leicht verdauliche Kinder- ^
nahrung und zugleich ein bewährter 3
Zusatz zu Puddings und feinen 35
Backwaren £,

Nähre mit „Knorr ".

Die Morgen -Ausgabe rrmfatzt 14 Seiten
und die Verlagsbeilnge „Ter Roman".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Heger Horst:
das Feuilleton : I . Kaisler : für Wiesbadener Nackrichten, Spor : und Volk- ,
wirtschaftliches: C. Rötherdt : für Nassauische Nachrichten, Aus der Umgebung
Vermischtes und Gericktssaa! H. Diefenbach ; für die Anzeigen und Nejlamen'

H. Dorn auf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Derlas der Ü. ©daeUenber öWien Hoi-Luckdruckerei in Wiesbaden.
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts s4.**m?
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse . ® Privat -Telegramm des Wiesbadener Tagblatts.

1 Pfd . Sterling --- J6  20.40; 1 Franc , l Lire , 1 Peseta , I Lei - = -A 0 .80; I österr . fl. i. O. = A  2 ; 1 fl. ö . Whrg . = M 1.70; 1 österr .-ungar . Krone — M 0.85 ; 100 fl . österr . Konv .-Münze — 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . = M 1.70;
1 skand . Krone — M 1.125; I alter Gold -Rubel M 3.20; I Rubel , alter Kredit -Rubel = M 2 .16; I Peso = M 4 ; 1 Dollar — M 4 .20 ; 7 fl . süddeutsche Whrg . = M 12 ; 1 Mk.

tt
m
3V2
3. .
31/2
3Va
3. .
«. .
3Va
3Va
3>/a
3>/2
5>/2
31/2
3>/a
3. .

«
31/2
3. .
31/2
31/2
31/2 .
31/2
3. .
3. .
3. .
4. .
31/2
S1/2
31/2
Si/1
31/1
S‘/i
3.
3. .
3.
4.
4. .
Ji/i
3'/»
3. .
3Vi
3. .
SW
31/2
31/2
31/2
3V2
3Vi
3Vi
31/2
31/2E

i:

a) Deutsche*
D. R.-Schatz -Anw . „
D. Reichs -Anleihe

Pr . Schatz -Anweis.
Preuss . Consols

Bad . A. v . 1901 uk .09
» Anl . (abg .) s. f

\ » Anl . v. 1886 abg.
» » » 1,892u. 94

? » » v . 1900 kb . 05
A.1902uk.b .l910
» 1904 » > 1912

> » » v . 1896
Bayr . Abl .-Rente s. fl,E .-B.-A.uk . b. 06 wÄ

» E.-B. u . A. A.
» E.-B.-Anleihe

Braunschw . Anl . Thli
Brem . St.-A. v. 1888 Jb

* » 1892
V. 1899uk.b .l909

» v. 1896
» v . 1902 uk .b .1912

Elsass -Lothr . Rente
Hamb .St.-A.1900u.09

> St.-Rente
» St.-A. amrt .1887
» » » v .1891
» » .• » 1893
» » » » 1899
» » •' > * 1904
» * » » 1886
» » » » 1897
» » » » 1902

Or . Hess . St.-R.
. » Anl . (v. 99)
» » (abg .)

Meckl .-Schw.C . 90/94
Sächsische Rente
Waldeck -Pyrm . abg.
Württ .v.1875-80,abg.

» » 1881-83 »
» * 1885u.87 »
» * 1883 u . 1889
» • 1893
» » 1894
» » 1895
t> * 1900
» * 1903
» » 1896 •

Zf ln «jo
5. 3.. Egypt . garantirte £ —

In ofe 41/2 Japan . Anl . S. II » 89 .40
4. . do . von 1905 » 83 .30

88 .60 5.. Mex. am. inn . I V Pes. 37.
92 .75 5. . » cons . äuß . 99 stf . £
»2 .85 4. . > Gold v. 1904 stfr ..4 91 .80

3.. » cons . inn .5000r Pes. 61 .50
93 .35 » » 1250r »
82 .30 5.. Tamaul .(25j.mex .Z.) » 97 .25

loo .xo
SS

V.St.Amer .Cs .77r Doll.

©1 .25
91 .25

82.
SD.40

100 .20
©1 .85
81 .50
82 .15
90 .20
50 .20
37 .50

85 .95
ICO.

80 .50

93.
©1.40

99 .50
loe.

91 .95
01 25
80 .80
80 .30
82 .80
92
92 .20

92 .20

83.
92 .30
82 .40

r . .
3. .
4»/a
41/2
4. .
5. .
3. .
4. .

b) Ausländische.
1. Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u . Herzegovina »

Bulg . Tabak v . 1902 Jb
Franzos . Rente Fr.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination
l®/io Oriecli .E .-B. stfr .90 Fr.
l »/4 » Mon .-Anl . v. 87 *

» » 87 2500r »
3. . Holland . Anl . v. 96 h .fl.
1. . Ital . Rente i . Ö . Le

» 10,000  »
» 1000-4000 »

4 . . » » stfr . i . G . »
Mio » » i. G . »

» * 30,000 »
4. . » amrt . v .89S.Il !,IV»

» Kirchgiit .Obl .abg .»
» 5000r »

p/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1894 Jt

» cv . » v. 8820,400*
Öst . Goldrente o . fl. G.

41/5 * Silberrente ö . fl.
41/5 » Papierrente »

* einheitl .Rte .,cv . Kr.
, » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
» , » 20,000r»

41/2 Portug . Tab .-Anl . Jb
* unif . 1902S.1410»
. » » S. III *
. » » 8 .111(8.) »

Rum . amort .Rte .1903 »
> v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte . 1890 »
> » » 1891 »
» inn . Rte . (V689) Lei
» äuss . Rte. (1/8 89) »
» amart . » v. 1894..#
» * » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. » 1889 »
» C.E.ß . S.Iu .1189 »
, » S. III stf.91 »
» Golda 11l.E1n .il 90 »
» » » III90 »
> * » IV 90 *
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . Jb
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »
» St.-A. v. 1905 stfr . »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895 Jt
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» priv . stfr . v. 90 Jt
» con6 . * v. 1890»
» (Administr .) 1903»
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Jb

üng . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897stf . »
> Eis . Tor Gold » „SC
> Grundtl . v. 89 »öfl.
» » 500r *

85 .80
97 .90
98 .20
97 .80
98 .10

97 .70

46 .50
47.
47.
90 .50

101 .20
103.
103.

60.

99.
99 .80

*&.io
GS.

96 .05

66.
46 .50
11 .25
99 .30
99.

87 .30
87.

87 .50
87 .10
98 .80

73 .90
7SL40

75 .10
66 .10
66 .30

91 .80
92 .90
93 .30

73 .10
78 .60

95.
85 .50

88.

86.
92 .80
92 .50
98 .60
92 .60
81 .60
76 80
93 20
83 20

II . Aussereuropäische.
5. . Arg .i.G.-A.v . l887 Pcs,

» » » 500 »
5. . » » » abgest . »
5. . » äuss . E.-B.‘i. G . 90£ 98 30
4-/2 » innere von 1888 Jb  04 .40
4-/2 » äuss .G .-A 111.1388 L
4. . » -» » v . 1897.̂ 83 50
4V2 Chile Gold -Anl . v. 89 »
41/2 do . v . 06Int .-Sch . » 88 .80
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £ 103 .30
5. . » » * 1396 * 100 .20
41/2 » » * 1898 * 34 .60
5. . CubaSt .-A. 04stf .i.G . Jb  100 .70
4. . Egypt . unificirte Fr.
Ift/aL » privilegirte »

Provinzial-u. Communa!-
Zf. Obligationen , in

90 .80
33/« do . » 22U. 23 » 96 .50
SVic do . » 30 » 94 30
31/2 do . 10,12-16,24-27,29» 00 .90
51/2 do . Ausg . 19 uk . 09» 91 .30
31/2 do . » 28uk.b .l916» 91 .30
3-/3 88 .50
3.. do . » 9, 11 u. 14 » 82 .50
31/2 Frkf . a. M. Lit . Nu . Q»
31/2 do . Lit . R (abg .) .
3-/2 do . » Sv . 1886 *
31/2 do . » T » 1891 »
31/2 do . » U »93,99 . 02 .90
31/2 do . * V » 1896 »
3-/2 do . » W » 1898 * 92 .00
31/2 do . Str .-B. » 1899 »
31/2 do . v. 1901 Abt . I » es.
3-/2 do . . » A.II.III» 93.
31/2 do . > 1903
3-/2 do . v. Bockenheim » 92 .80
4. . Augsb . v.l901uk .b .08 »
31/2 Bad.-B.v.98 kb .ab03»
31/2 Bamberg , von 1904 » SL.
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. Ol uk . b . 06»
31/2 do . » 1898 » 00 .05
31/2 do . v. 05 uk . b.1910» 9005
3. . do . * 1895 *
31/2 Darmstadt abg . v. 79 » 90 .20
31/2 do . v. 18S8U. 1S94 * 90 .20
31/2 do . conv .v.91L .H . » 90,20
31/2 do . » 1897 »
31/5 do . v. 02am .ab 07*
31/2 do . v. 05 »abl910»
4. . Freiburg i. B. v. 1900 »
3-/2 do . v. 81U.84 abg . * ©0.30
3-/2 do . von 1888 » 90 .30
3-/2 do . v. 98 kb . ab 02 »
3-/2 do . » 03 uk . b. 08 » 90 .15
4. . Fuldav .OlS.Iuk .b .06 » —
3-/2 do . von 1904 »
3-/2 Giessen von 1890 »
3-/2 do . » 1893 »
Z-/2 do . V.1896kb .ab01 »
31/2 do . »1897 » » 02 *
31/2 do . > 03 uk . b . 08 *
31/2 do . > 05 uk .b . 1910 »
4. . Heidelberg von 1901 » 98 .30
3-/2 do . . 1894 .
3-/2 do . » 1903 » 91.
3-/2 do . v. 05uk.b,1911»
3. . Kaisersl . v.97 uk. b .03 » 90 .70
3-/2 Karlsruh ev .02uk.fc.07»
3-/2 do . v. 1903 » »08» 90.
3. . do » 1886 » 87 .90
3.. do . » 1889 »
3. . do . » 1896 »
3. . do . » 1897 »
3'/2 Kassel (ab£ .) »
4. . Köln von 1900 » 99 .50
4. . Landau (Pf.) 1899 »4. . do . von 1901 »
3>/a do . v. 1886U. 87 *
31/2 do . » 1905 »
3-/2 Limburg (abg .) »
31/2 Ludwigsh . v. 1896 » 90,
31/2 do . » 1903uk. b . 08* 90.
4. . Magdeburg von 1891» 98 .20
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4. . do . v. l900uk .b.l910«
31/2 do . (abg .) 1878u . 83*
31/2 do . » L.J . v . 1884»
31/2 do . von 1886» . 88*
31/2 do . (abg .) L.M. v.91*
31/2 do . von 1894 »
3'/2 do . > 05uk .b .!915 .
4. . Mannheim von 1901 »
31/2 do . * 1888 *
3>/2 do . • 1895»
31/2 do . > 1898 »
31/2 do . » 1904 »
4. . München v . 1900/01» 8 » .
3-/2 do . » 1903 » 99 .20
31/2 do . » 1904 » 09 .80
31/2 Nauheim v. 1902 » 91 .50
4. . Nürnberg v . 1899-01 »
ft. . do . von 1902 » 99 .30
4. . do . » 1904 » 99 .40
3-/2 do . » 90.
3. . do . » 1903 »
41/2 Offenbach »
41/2 do . von 1877 »
41/2 do . » 1879 » 100 .40
41/2 do . » 1900 »
31/2 do . v. 1891/92abg.» —
31/2 do . von 1898 * 33 .80
31/2 do . » 1902 »
31/2 do . » 1905 * SO.
4. . Pforzheim von 1899 »
4. . do . v. 1901 uk .b .06 »
31/2 do . » 83(abg .)u.05»
4. . St. Johann von 1901»
4. . Stuttgart von 1895 » 98 .70
3-/2 do . » 1902 » 90.
3-/2 do . » 1904 » 90.
4. . Trier v. 1901 uk .b . 06»
3-/2 do . » 1899 »
3-/2 Ulm, abgest . * an .so
3-/2 do . v. 05 uk . b. 1910»
4. . Wiesbaden V. 1900/01. 99 .50
4. . do . v.1903 uk.1916» 99 .60
3-/2 do . (abg .) ■ »
3-/2 do . von 1887 »
3-/2 do . » 1891(abg .)»
31/2 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1698 »
31/2 do . » 1902 8 . 11 »
3>/2 do . » 19038.1,11» 90 .50
4. . Worms von 1901 »
3-/2 do . » 1887/89 »
3-/2 do . » 1896 *
3-/2 do . » 1903 »
4. . Würzburg von 1899 »
3-/2 do . » 1903 »
4. . Zweibrück , uk .b.1910»

3-/2 Amsterdam h .fl. 93 .50
41/2 Buk. v. 1884(conv. )J6
41/2 do . - 1388 - » 93 .10
4-/2 do . » 1895 4050r »
4-/2 do . » 1898 * 93 .30
4. . Christiania von 1894 » 135 .75
4.
3»/2
3. .
4. .
4. .

4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3%
6.
4Val

Kopenhagen v. 1901»
do . von 1886 »
do . » 1895 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Scr . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 Jt
Wien Com . (Gold ) »
do . > (Pap .) ö . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . Anl, Jb

Zürich von 1889 Fr.
St. Buen .-Air . 1892 Pe.

do . v. Ez s.

30
81 .20
81 .GO

ICO 10

96 .30

Varl . Ltzt.
6. .
51/2
41/2
3. .

8. .
805.

1295

9. .
41/2
41/2
7. .
6V2
8. .
8. .

12. .
11. .
5. .
7. .
6 . .
9. .
81/2
6 . .
61/2
81/2
9. .
71/2
8. .
41/2
61/2
7. .
51/2

10. .
51/70
6. .
83/4
41/2
9. .
71/2
5. .
615
7. .
9. .
80«
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
5' /«
7. .
6. .

61/2
6V2
41/2
0. .
5. .

805
1295

9. .
51/2
5' /,
6.
61/2
8. .
8. .

12. .

5. .
7. .
6.
9 . .
8'/2
6. .
7. .
9. .
9. .
8. .
8. .
43A
6' /,
7-/2
6. .

10. .
63217g
6' /2
93/8
5. .
9. .
71/,
5' /r
822
7. .
9. .
81/2
6. .
8. .
51/2
5. .
7. .
5. .
6. .
7. .
6. .

A. Elsäss . Bankges-
Badische Bank R.
B.f. ind . U.S. A-D.Ji
Bayr . Bk., M., abg . *
» f. Handel u .Ind .»
» Bod .-C.-A.,W . »
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u .Wechs . »

Berg -u . Metall -Bk. ^ 5
Berl . Handelsg . »

» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comrn. u . Disc.-B. »
Darmstädter Bk. s.fl.

» » M
Deutsche B. S.I-VII*

» Asiat . B.Taels
» Eff. u . W. Thl.
» Hypot .-Bk. »
» Ver .-Bank Jt

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver . •
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C .-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . &

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . *
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Gest . Länderb . »
do . Cred .-A. 6 . fl.

Pfalz . Bank Jt
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jb

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver .»
Südd . Bk., Mannh . *
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württbg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . Jt

In «fe Vorl .Ltzt. ln tfc.
120 .70 12.. 15. . koch . Bb. u . O . Jt 208.
135 .75 6 . . 8 . . Buderus Eisenw . n »40 .80

78 .90 12. . 22 . . Conc . Bergb .-G. s 330.
8. . 10 . . Deutsch -Luxembg . » 147.

101 .90 14. . 14. . Eschweiler Bergw . » 211 .10
133 .50 0 . . 10 . . Fricdrichsh . Brgb .» 160.
153. 11. . 11. . Gelsenkirchen » ® 189 .60
279. 9.  - 11. . Harpener Bergb , » 195.
124 .25 11. . 14. . Hibernia Bergw . s 142 .25
171 .50 10. . 10 . . Kaliw. Aschersl . » 141 .50
153 .40 15. - 15. . do . Westereg . » 203.
107. 41/2 do . do . P.-A, * 104.
105 .10 5-/2 6 . . Oberschi . Eis .-In . » 100 .76
118 .50 12 . . Riebeck . Montan *
125 .70 10. . 12. . V.Kön .-u .L.-H .Thlr. 2 lS.
126 .10 12.. 15. . Östr . Alp . M . 5 . fl. 295.

14050
103 .4.0
140 .50
122 50
168 .10
137 .75
105.
117 .50
196 .50
200.
151 .70
150.

86 .50
114 .70
117 .50
113.
208.
128 .10
107.
199 .25
100 .20
185.
148.
109 .20
154 30
137 .20
186.
134 .75
111.
178 .40

82
141 .50
101 .70
113 .50
142 .45
IIS.

Div  Nicht vollbezahlte
Vori*.Ltzt . Bank -Aktien . in ^
8. . j |Banque Ottom . Fr . | 136 .70

Aktien u. Obligat. Deutscher
Divid . Koionial -Ges . ,Vorl .Ltzt . In 0/#.

I lOstafr . Eisenb .*Oes . I
I I (Berl .) Anth . gar . Jt | 92.

Aktien industrieller Unter*
Divid . nehniungen.

Vorl . Ltzt . In
22. .
10. .
9. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
121/2

9. .
9. .
6. .
8. .
4. .

13. .
8. .
8. .
6 . .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. .
19. .
7. .

121/2
9. .

10. .
3'/2
7.
7.
9.
4.
9.
51/2
61/2
9. .
0. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10. .
20.

12. .
28. .
11. .
6. .

14. .
8. .

15. .
6. .

11. .
14. .
4' /r

26. .
10. .
10. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
121/2
3. .
9 . .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
5. .

10. .
6. .
9. .

12. .
9. .
8. .

10. .
71/2

30. .

10 .
12. .
30. .
4. .

20. .
221/2

8
121/2
91/2

11. .

7. .
10
5. .

10. .
51/2
7. .

10. .
5. .

10 . .
>20.

10.
0. .

25 . .

12. .
25 . .
10. .
6. .

14. .
10. .
16. .

23 . .
41/2

12. . 112. .
7. . j 7. .

22. . | lO. .
121/2 12-/2
7.

15. ,
8. ,

11. .
7. ,
9.

15.
7. ,
6. ,

20. >

6. .
15. .
9. .

12. .

16! !
16. .
71/2
7. .

25 . .

Alum.Neuh .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap .^»

» Masch .-Pap . »
Bad . Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immoh . Jt
Bleist .Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

> Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-Bgb .»
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. *
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Stamm-A. »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) •
» Werger »

Bronzef . Schlenk *
Cem . Heidelb . »

* F. Karlst . »
> Lothr . Metz *

Cham . u .Th .-W .A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf . »
» BIei,Silb.Braub . »
» D .Gold-,Sl.-Sch.»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» * Mühlheim»
» Fabr .,V.Mannh .»
» Werke Albert »
* Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum. Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . AUg., Berl .»
» W.Homb .v.d.Ii .»
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schlickert »
» Sieni. u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G .Dtsch .A. »
Feinmechanik (J .) *
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-lnd .(K.) »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kley er »

» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Fader u . Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Duri »»
» Karlsruher »
> Moemts »
» Mot. Oberurs . »
»Schn.Frankenth .»
» Witten . St.

Mehl - u. Br. Haus .»
MetallGeb .Bing .N. »
Ölfab . Ver . D. *
Photogr . G. Stgl . .. 8
Pinsel?., V. Nnib . *
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf ., St.I. a
Schuhf . Vr . Frank . » ,
do . Frankf ., Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

> Westd . Jute * !
Zellstoff -F. Waldh . » |

144.
116.

93.
266
220.
232.
142.
193.
132.
138.
148.

130 .60
76 .50

240.
161.
161.
102.
107 .60
US.

75 .50
206.

97.

100.
128.
155.
128 .70
119 .75
159 .50
109 .70
487 .60
132 .50
435.
176 .50
235.
426 .25

83.
315.
399 .30
153 .80
134
146 .50
186 .80
119 .40
110.
118.
163 50
100 .55
161.
106 .30
121.
163.

87 .50
125 .90
128 .75
300.
175.
166.
295.

107 .50
3G7.
162.

209 .50
206.
223.

76 .80
183 .80
269.

78.
203 .50
3.33.
161.
229.

96.
2X4 .50
1130 .50
165 20
122.
>142.
238.
124.

35.

5. . 6. . |Anatol . E .-B. Jt -
6. . 6% |Prince Henri Fr .|126 .50
9. . 9i/s|Gra ?erTramway ö. fl. —

Pr
Zf.

4..
3'/2
3Va

-Obligat , v . Transp
a) Deutsche.

Pfälzische M
do . »

do . (convert .I »

.-Anst.
In % .
SS.

91 .60

Div. Bergwerks-Aktien.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— 1Gewerkschaft Rossleben f S3.

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl.Ltzt. In «/*
10. . 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 218.
61/2 6-/2 Pfalz . IVlaxb. s. ff. 135.
5. . 5. . do . Nordb . » 130.
3. . 41/2 Allg. D . Kleinb . Jb 91.
73/« 73/4 do . Lok .-u .Str .-B.» 145.
73/« 8. . Berliner gr . Str .-B. * 164 .50
4. . 4. . Cass . gr . Str .-B. »6. . 61/2 Danzig EL Str .-B. » 127.
51/2 D. Eis.-Betr .-Ges . »
6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 118.

11. . 10. . Hamb .-Am. Padt . » 128 .90
7-/2 8V2 Nordd . Lloyd » 111 .70

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u . Cs . P. S. fl. —
6. . 6. . do . St.-A. » 111 .50
5. . 51/3 Böhm. Nordb . »

126/7 13n|2i Buschtehr . Lit . A. »
12-/2 13. . do . Lit . B. »
113|20113,20 Czakatli -Agram » 27 .80
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(LG.) » 102 .50
5. . 5. . Fiinfkirchen -Barcs »
5% 6. . Öst .-Ung . St.-B. Fr. 140 .40
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » 31 .20
4-/4 5-/4 do . Nordw . ö .fl.
4. . 51/4 do . Lit . B.
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act . » 96.
4-/2 4-/2 do . St.-Act. » IOO.
1. . 1. . RaabÖd .-Ebenfurt» 34 .80
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
6% 7-/s Gotthardbahn Fr. —
5. . | 6. . (Baltim. u. Ohio Doll .| 93 .20
6. . | 7. . |Pennsyfv ~ R. R. Doll .1118h50

3. Allg . D. Kleinb . abg . Jb 99.
4. Allg .Loc.-u .Str .-B.v.98 » 98 .80
4-/2 Bad . A.-G . f. Schliff . » 100 .20
4. Casseler Strassenbahn »
4. D . E.-B.-Betr .-G. S. 1 «

D Eisenb . G . S. I u . III *
90 .30

4. 99 .50
4-/2 do . Ser . II » 101.
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 »
4. do . v. 02 » » 07 * 97.
3-/2 Südd . Eisenbahn . —

b) Ausländische.
«. . BBhin. Nord stf . !. O . A 07 . 10

do . do . stf. i. G . » 97 .10
do . Wstb . stfr .i .S. ö.fl.
do . do . » i. S. *

4. . do . do . > in G. Jt 98.
ft. . do . do . von 1895 Kr.
«. . Donau -Dampf .82stf.G. Jt 95 .60
4. . do . do . 86 » i.G. » 95 .40
L. . Elisabethb . stpfl . i. G. »
L. . do . stfr . in Gold » 96 .80
5. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl. 96 .70
5.. Fünfkirch .-Barcsstf .S. »
4. . Gal . K. L. ß . 90 stf . i.S. » 96 .30
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
«. . Kscli. O. 89 stf . i. S. ö . fl.
«. . do . v. 89 » i. G . Jb
4. . do . v. 91 » i. G . »
1.. Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö .fl.
i.  . do . do . stfr . i. S. »
t . . Mähr . Grb . von 95 Kr. —
4. . do . Schles . Centr . * —
4.. Öst . Lokb . stf. i. G . Jb —
4. . do . do . stfr . i. G . »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 » 102 .90
3-/2 do . do . conv . v. 74 » 86 .60
3-/2 do . do . v. 1903 Lit .C. » 103 .205. . do . Lit. A. stf . i. S. ö. fl.
3-/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr.
3-/2 do . do . v. 1903L. A. » 86,30
5. . do . do . L.B. stfr .S.Ö.fl. 103.
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 86 .30
3 >/2 do . do . v.1903L.B. » 86 40
5. .
4. .

do . Süd (Lomb.)sf. i .G. Jb 103 .00
90 .00

86/10 do . do . Fr. 62 BO
?«/ic do . E. v . 1871 i. <3. »
5. . do . Sfsb. 73/74»SJ.0 . ,yi 105 .80
5.. do . Br. R. 72sf . i. ü .Thl. 97 .05
i . . do . Stsb . v.S3stf . i.G. Jb 96 .85
3.. do . I.-VIII .Em.stf.G. Fr.
3. . do . IX. Em. stf. i. G. »
3. . do . v. 1885 stf . i. G . * 84 .20
3. . do . (Eg. N.) stf. i. G. * es.
3. . do . v. 1895 stf . i. G . M 7 8.
«. . Pilsen -Priesen sf. i.S. Ö.fl. 76 .30
3. . Prag -Dux . stf . i. G . Jb —
3. . do . v. 1896 stfr . !. G. »

73 .953. . R. Öd . Eb . stf . i. G. »
3. . do . v. 91 stf. i. G. »
3. . do . v. 97 stf. i. G. *
4. . Reich enb .-Pard .sf.S.ö .fl.

98 .10«. . Rudolfb . stf . i. S. »
4.. do . Salzkg . stf. i. G. M 97.
s . . Ung .-Gal . stf . i. S. ö. il.
4. . Vorarlberg stf . i. S. *
2Vio
4

2Vio
4 . .
4. .
4. .

2Vio
4. .
5. .
5. .
31/2
31/2
3V2
4
4>/2
4. .
4 . .
4. .
4 . .
4 . .
4. .
3. .

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf. i.G. »

Livorno Lit. C, D u. D/2 »
SardiniSec . stf . g. I u. II »
Siciliau . v. 89 stf. i. G . »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahu Fr.
Jura -Bern-Lüzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf . g . JL
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-lar .-A. 97 stf . g. »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . >
do . Wor . v. 95 stf . g . »

Gs-. Rnss . E.-B.-G. stl . »

101 .70
101 .30
102,60

111 .80
101.
IOI.

94 .50

95.
01 .90

71 . 70
72.
72.

74 .40
36 .60

v. Hypotheken-Banken.
Zf.
31/2 Alig . R .-A ., Stuttg . M
4. . Bay.V.-B.M.,S.16u.l7*
31/2 do . do . »
4. . do. B.-C . V. Nürnb .»
4. . do . do . S.21 uk .1910»
51/2 do . do . Ser . 16 u . 19 »
4. . do . H .-B. S.6uk .l912>
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk. >
4. . do . do . (unverl .) »
Ji/r do . do . »
31/2 do . do . (unverl .)*
ft. . do .Bd.-C .-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S. 9u . 10»
4. . do . do . 8 . 11,12,14»
31/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
31/2 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . 8O0/0 »
31/2 do . » 80% »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . S.10,10a uk .1913»
4. . do . » 12,12a * 1914»
4. . do . » 13 unk . 1915 »
31/2 do . Ser . 3 u . 4 »
31/2 do . » 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl . 8.10 »
31/2 do . do . do . »
4. . Eis. B. u. C .-C. v. 86 »
Z1/2 do . Com .-Obl . v . 88 *
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . S.20uk .l915 »

do . do . S. 16 u . 17 »
do . do . Ser . 18 *
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob.S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . do . S. 31 u . 34 »
do . do . Ser . 40u .41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915*
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do . S. 401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.31l -330uk.1913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 *
do . do . Ser . 6u . 7 »
do . do . S.8uk .l911»
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05»
do , unkb . b . 1907 *
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 *

do . unk . b. 1906 »
Pfalz . Hyp .-Bank »

do. do . »
Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»

do . » 21

4.
31/2
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3V«
31/2
31/2
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
Z1/2
31/2
4 . .
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2

4. .
f* .
§1/2
4
4
4.
4.
31/2
31/2
4.
31/2
4.
31/2C. .
4.

do . S. 3, 7, 8, 9 »
Pr . C .-B.-C.-G . v. 90 »

do . v. 99 uk . b . 09 »
do . v. Oluk . b .1910 »
do . » 06 > » 1916 *
do . von 1886 »
do . » 1896 *
do . Comrn. v. 1901 *
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk. b .1913 »

Pr .H .-Pfbr .-B.u .l910
do . « 1912«
do . « 1914c
do . « 1915«
do . « 1917c
do . « 1914«
do . « 1912«

Comrn .-Obi . » 1912»
do . » 1917*

Rhein . H .-B. kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 »
do . * » 1912 *
do . »
do . » » 1914 »

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5»
do . Ser . 7 u . 7a »
do . » 8u . 8a »
do . » 10 »
do . » 2 u . 4 »
do . » 6uk .b .08 »

Südd .B.-C.31/32,34,43»
do . bis inkl . S. 52 »

W . B.-C. H .,Cöln 3. 8»
do . do . S. 4 »

Württ . H .-B.Ein.b.92 »
do . do . »

In % .
94 . 50
99 .80
92.
99 .70
99 .70
91 .90
99 .80
91 .80
09 .70
99 80
91 .90
92.
93 .10

98 .10
96 .50
98.
97 .50
97 .80
98 .50
98 .50
08 .50
99 .60
90 .80
97 .70
91 .50
91 .50
95.
98 .30
99 .80
99.
98 .30
91.
82.
93 .20
98 .80
93.
93 .80
99 .10
98 .80
99 .30
96.
92 .80
92 .80
97 .50
97 .75
98.
90 .50
90 .60
91 .50
98.
98.
SS.
88 .10
98 .30
90 .00
91.
92.
98 .30
98 .10
88 .25
92.
81 .80
91 .80
97 .50
97 .70
90 .50
97 .30
97 .70
97 .70
98 .70
90 .30
92 .30
98 80
03 .50
96.
LS 25
97 .60
08 .30
93 .40
96 .10
98 .60
95 .80
95 .40
92.
02 .50
93 .30
98.
SL.
98 50
90 25
91.
97 .70
98.
98 .10
98 .80
90 .60
91 .90
99 .5C
91 .60
99.
91 .80
92 .70
92 .80

L In 0/0 Zi . Amerik . Eisenb .-Bond » .
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . ff. jü 72. 4* . . Centr . Pacif . I Ref. M. 93 .50
4. . do . Siidwest stfr . g . » Z-/2" do.
4. . Ryäsan -Uraislc stf . g . » 72 .10 6. . Chic .Mihv.St.P .,P .D, 101 .S0
4. . do . do . v. 97 stfr . » 72. L' . do . do . do. 107.
4. . Wladikawkas stfr . g. ... 4* . 67 . 25
4. . do . v. 1898uk. 09» — 4*. North .Pac . Prior Lien 97 .20

67 .505. . 100 .70 3* . do . do . Gen . Lien
Port . E.-B. v. 891. Rg . » 97 .70 5* . San Fr . u . Nrth .P .I M. 104 .70

3. . 61 .70 6* . South . Pac . S. B. I M. 89 .20
4. . Türk . Bagd .-B. 3. I » 5* . do . do . I. Mtge. 91 .20
5. . Tehuantepecrckz .1914» 99 .80 5* . WesternN .-Y.u .Pens.

do . Gen .M.-B. u.C»
do Income -Bonsd

87 .60
Pksnlibr . u . Schnidverschr. 28.

Diverse Obligationen.

Staatlich od . provinzial -garant.
Ld .Hess .-H .-B. S.12-13

uk . 1913 Jb
do . S.14-15uk .l914»4. .

51/2 do . Ser . 1—5
31/2 do . » 6—8 verl . »
31/2 do . » 9-11 uk .1915»
4. . do . Com . Ser . 5-6 »

do . do. » 7-8 »
31/2 do . do . » lu . 2»
31/2 do . Ser .3verl .kdb . *
3V2 do . S. 4 vl. uk. 1915»
4. . L.-K.(Cass .)S.22u.l914»
3»/2j S.21  u .1917»
4. . (Nass . L.-ß . L.Qu . R»
31/2! do . Lit . Jdo.

do.
do.
do.
do.

F, G, H , K,L »
M, N, P »
S »
T »
O

99 .75
99 .90
92.
92.
92 .20
92 .75
99 .90
92.
98.
92 .20

100.
94 .50

100 .10
94.
94.
93 .80
93 .80
94 .« o
89 .60

Zf.
4.
4.
4. .
4. .
4.
4.
4.
4.
4'/2
«1/2
41/a
4.
4.
4
5.
4.
4.
4-/2
4-/2
4-/2
41/2
4-/2
4.
4. .
5.
t.
3%
41/2
4.
<1/2
41/2
4.
5.
41/2
41/2
21/2
2>/«
2. .
4-/2
41/2
4.
4-/2
41/2
4-/2
4.
4-/2
4. .
4
4-/2
4. .
4-/2
4>/2

Arrnat . u . Masch ., H . Jt
Aschaffb .Buntp . Hyp . »Bank für industr . U. »
do . f. Orient . Eisenb . »

Brauerei Binding H. »
do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . *
do . do .Mainzr .103»
do . Storch Speyer •
do . Werger »
do . Oertge Worin » »

Schröder -Sandfort -H. »
BriixerKohlenbgb . H . »
ßuderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Ch . B A.- u . Sodaf . »
Blei- u . Silb.-H ., Brb . »
Fabr . Griesheim El . »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle & Co. H . »

Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union
Esb .-B. Frankf a . M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
El . Accumulat ., Boeae »
do . Allg . Ges .. S. 4 »

do . Serie I-IV »
EI. Dtsch . UeLerseeg . »
G. f. elektr . U . Berlin »
do . Frankf . a . M. *
do . Helios *
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El.Werk Homb .v.d .H . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do. Lief .-Ges ., Berl . *
do . Schuckert »
do . do . »
do . Betr . A.-G. Slem. *
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler »
do . u. Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl »
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Seilindust . Wolff Hyp . *
Ver . Speier .Ziegelwk . »
do . do . do . *

Zellst .Waldhof Mannh .»

In °/a.
54.
96.
95 .50

99 . 20

100 . 50
103.
100 .50
101 .50

98 .50
95.
99 .90

101 .50
98.
96.

100 .80
102 . 50
102 . 25
100.

97 .70
94

100 .50
97 .70
92,50

96.
101 .50
100 .30

65.

102 .10
09.

101.
98 .75
94 . 10

06 .50
92 .20

100.
97 .40

102.
Sl.

100.
101.
100.
ICO.
101 .60
101.

99 -70
101 .70

zt . Verzinsl . Lose in 6»
ft. . Badische Prämien Thlr. —
3. . Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
5. .
51/2

Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I.  Thlr.

51/2 do . do . 15. »
5.. Hamburger von 1866 *
3.. Holl . Korn. v . 1871 h .fl. 103 .25
51/2 ICöln-Mindener Thlr. 123.
31/2 Lübecker von 1863 » 143.
r -/2 Lütticher von 1853 Fr.
3 .. Madrider , abgest . »

Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
60 .30

i . . 128 .40
i . . Oesterreich , v. 1C60ö .fl. 149 .40
3.. Oldenburger Thlr.
5.. Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 345.
$. . do . v. 1866a. Kr . » 245.
21/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl. 105 .70

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in m.

Ansb .-Gunzenh . fl. 7
Augsburger fl. 7

156.Braun Schweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45 78.

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100 426.

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 275.
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G . ö .fl. 40 CM. 42.
Türkische Fr . 400 140 40
Ung . Staats !. ö. fl . 100 324.
Venetianer Le 30 30 .80

Geldsorten.
Enfl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. *

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f.Scheideg . »
Hochh . Silber »
vmeriKan . Noten
(Doll .5—1000) p . D, — 4 .19

Amerika » . Noten
(Doll . 1—2) p . Doll . - 4 .18J/2

Belg. Noten p . IGOFr. 81 .25 81 .15
Engl . Noten p . lLstr . 20 ^ 7/2 20 .46
Frz . Noten p. 100 Fr . 81 .50 8140
Holl . Noten p . 100 fl. 169 .55 169 40
Ital . Noten p . 100 Le 81 .60 81 .50
Oest .-U. N . p . 100 Kr. 85 .30 85 .15
Russ .Not .Gr .p .lOOR
do . (1u.3R.) p .lOOR, 81 .30 81 .20

Schweiz . N. p. 100 Fr . 81 .55 81 .45
* Kapital u . Zinsen i. Gold.

Brief.
20 .46
16 .29

17.
4 .19

2800
2804
95 .70

Geld.
20 .43
16 .25
16 .20
16 .90

4 .181/2
215.

2790

93 .80

Reichsbank -Diskonto 51/20/0 Wechsel * Ar Mark.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris . .
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

Monate.
. fl . 100 169 .30 — 5 0/0
. Fr . 100 31 . IC — 5%
Lire 100 81 .45 — 5 0/o

20 .47 — 4 0/a
— 5 0/o

. D . 100

. Fr . 100 81 .42 -/2 — 3 -/2%

. Fr . 100 81 30 — 4 -/2 °/a
S -R . 100 — 8%

. I<r . 100 85 .05 — « Vatyfl
Kx , u . -S. — —-
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auf

alle
Sommer - Utiterzeuge.

Ein Posten

farbiger Herren-Hemilen mit Manschetten, feinste Ausführung, das  stückn na* s‘
Ein Posten DäilHdl - StFÜllipfG , engl, lang, Vorderseite ganz durchbrochen, schwarz und lederfarbig, Paar OÖ t i.

34 Langgasse 34

Ch . Hemmer K97

!!Saison >Ausverkauf !!
Habe etwa

50,000 Hollen Tapeten
vergangener Saison und älterer Jahrgänge

mm  UM»W-WverkL»sz«Weitert reZUierim Preise««viersieöi.
Aeuherst günstige Einkaufs -Gelegenheit für Hausbesitzer.

Tcrpeten - xmb  Lrnot 'eum -Weste zu jedem Wreis.
EapeLenhauZ Carl Grümg,

AeLepHorr 244. Iirieövichstr :c>.ßs 37 . 8719

Kirdigasse, Ecke Michelsberg. Kirchgasse, Ecke Michelsbcrg.

Carl Koch jr ..
Spezialgeschäft für Papier - und Kontor -Bedarf,

Mal- und Zeichenartikel.
Lederwaren . X Luxuspapiere.

Vertretung der '
GeschäftsbücherfabrikJ . C. König <S Eliliardt , Hannover.

Niederlage von IT. § oennecken , Bonn. 1131

E . MlISlll ® &  C ®.
( !nh . Hermann Kisbasch)

Tel . 3579 Langgasse 16 Gegr . 1824
empfiehlt zu zivilem IPreäsen sein

Spesialinstitrat für Augengläser optischer und
.mectian . Instrumente , Operngläser , Barometer etc.

öigrfftwglri
I xmd Luxus -Waffen: Doppelflinten
I u.Drillingein modernst .Konstruk-
| tlonen (üahnlos , Ejektor ) , Birsch-! buchsen,renomm .Suhleru .Lütticher
Fabrikate geg . bequeme monatliche

Teilzahlungen
Ebenso Orig . F. N. Bro -wningflinten « . Pistolen , amerik.
Bepetiorwaffen , Tesdüngs , Bevolver , Scheibenbüchsen und Zimmer-

\ stutzen, Dekor.-Waffen, Hirschfänger etc. Höchste Garantien für Aus- S
fahrung und Schussleistung . EäüAB» & F1FIEUKO in Broslau U.

ff. ReineeLauden,
Große Zwetschen,
Große rote Pflaumen,
Rote Mirabellen,
Frühkartoffeln.

Hofgut Geisberg.

ItLMr in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Mass. 1114

Herrn . Stickdorra , Gr. Burgstr. -8.

Lose (iiitfrt. Zahne
bestreut man einfach mit Apollopuluexaromat . iu. gef. Schutz 5166>

Man kann dann sofoit alles kauen
selbst lachen, niesenu. s. w., ohne daß
dieselben herunterfallen.

P. Büchse 50Pf.,n.austv.SOPf.i.Mark
i.d.Verkaufsstellen: WKtoria-Apottzelle'
Rheinstr. 41. Drag. ZUoebns. Taünu «-
straße 25, Irög . Sanilas , Mauritius-
strahe3, iyrog. ^ ortzehl, Rh-mstr. 55
"rag . Htto Siebeit , Marktstraste g'

er-Srog. , Bismarckring1. x zz
nr f̂f
Adle

Ziehung: 21.8eptemderi907
Lstterie der JCan&wks-
^usstellung zu Rachen
14-45 Gewinnei .Wertev . zus . 22 800 M.mm

201111
1 . 12 »600- 13Ü
I®1209- 290 ®
2®iw-2®M

etc . etc.
Loseä 1 kV!., Porto und Liste 20 Pf.
extra , zu haben bei den Kgl . Lot¬
terie-Einnehmern und den durch
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen
sowie bei der Lose -Vertriebs - Ges.
König!. Preuss. Lotterie - Einneh¬
mer G. m. b. H., Berlin N. 24,

IVIonbijouplatz 2.

Alle Sorten Obst
m berk. Billa LuisenruH,
straste 2, Bierstadter Höste.

Grenz-

von I)r. med. Lewis , mit Abbild,,'
Mk. 1.50. 19 Pariser Karts,, ?’
kilder Mk. 1.80. A, t»üntl ttir<
Versandhaus, Börnestr. 22, J 'ranli!
furt a . 5f . (L. 11.)

Schweizer Stickerei -Manufaktur
W . Kussmaul aus St . Gallen , »unterhalb dem Luisenplatz.

Grösste Auswahl in Stickereien und Spitzen in jedem Genre.

1 Drehstrom-Gleichstrom-Umformer (mit Transformator'
und eine vollständige Schaltanlage für Lichtu. Kraft, t Anlaß-
Widerstand und 1 Regulier - Widerstand, Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigemZustande, billig zu verkaufen.

K. Schellenberg'sche Hsfbnchdrnckerer,'
Wiesbaden.

Hotel Hotmenhof, Wiesbaden, ^

V

Besitzer: Franz Bayer,
S&irclag -asse IS , Hielte liuisenstrasse — Pernraf 48S,

mit vornehmem , vom besten Wiesbadener und Fremden -Publikum frequentiertem

grossen Wein - u. liier -Restaurant (Parterreu. l . Etage).
Miners von 12—3 Uhr ä Mk. 1.50, 2.— u. höher. — Soupers von 6—11 Uhr ä Mk. 1.50, 2.— und höher.

Im Abonnement Ermäßigung.
T &glieli : Krebs-Suppe, Krebs-Pastetchen, Krebsschwänze in Dill etc., leldhühner auf elsäss. Art, Hühner.

Frikassee mit Spargel etc., frische Hummer, Malosol, Caviar und alle Saison speisen.
Meute Mosanerstag - abend besonders zu empfehlen, von 6 Uhr ab:

Eisbein mit Sauerkraut , Fliimisriic JJAartoonasle,
Ilasntoargrer Bial bs -Stcak,

Prager ® unge mit jungen Erbsen etc.
Münchner Löwenbräu, Pilsner Urquell, Wiesbadener Felsenkeller in bekannter Güte.

Beine, hervorragend bekömmliche Weine.
Vor um ! nach dein Theater stets fertig : Bileine Spezial -Platten au 8« 5*f . etc.

1. Etage : Vornehmer Billard -Saal mit elegantem , bestventiliertem Cafe. 8699
WWW
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Mciblichr Personen.

Erzieherin.
Junge Dame mit gutem Charakter
und nicht zu hohen Ansprüchen zu
drei Mädchen im Alter von 7, 9 und
11 Jahren gesucht. Die Kinder be¬
suchen die Schule . Gewünscht wird
Beaufsichtigung der Schularbeiten,
event . Unterricht , auch im Deutschen
und Piano , Anfangsllasse . Körper¬
liche Pflege ist zu übernehmen,
außerdem der Hausfrau morgens im
Hause zu helfen. Antritt baldigst.
Familienanschluß . Gefl . Offerten
unter D. 647 an den Tagbl .-Verlag
erbeten. _ _ __
" Energische Kindergärtnerin
oder Kinderfräulein gebucht. Vorzu¬
stellen Dotzhei merstr . 11, 2. 8685

Fräulein,
auf der Continental - od. Underwood-
Schreibm . geübt, gesucht. Anfänge¬
rinnen ausgeschlossen. Zu melden
zwischen 5 u. 7 Uhr Luisen-
itrafte 19, 1 St . _ 8727

Tüchtiges Ladenmädchen
Per 15. September ges. Metzgerei
H.  Cron Soehne , Neugasse 11._

Zuarbeiterin ges. G. Krauter,
Damenschneider , Oranienstr . 10, P.

Zuarbeitcrinnen für sof. gesucht
Hell mundstra ße 63, 2 St . I._

Jüngere Zuarbeiterin sofort ges.
Frau Heller, Nerostraße 3̂5.

T . Taillenarbeiterinnen f. dauernd
sof. ges. Sedanplatz 5, 3._ B 2478

Rock- u. Taillen -Arbeiterin
if. dauernd sucht Frau Lieske-Müller,
Fried rich straße 45, 2.

Rockarbeiterin für dauernd
bei hohem  Lohn ^ges. Kirch gasse 7, 2.

Weißzeug-Näherin,
to. sich auch f. d. Verkauf eignet , sof.
aes. M. S inger , Michelsberg 6.

Ein Lehrmädchen
kann sofort eiutreren . Gustav Gott¬
schalk, Kirchgasse 25. s

Ein Lehrmädchen für Weißzeug
sofort oder später gegen Vergütung
gesucht Haf nergasse 5. 1. Eta ge.

Wirtschafterin
«ur selbst. Führung von Küche und
üröß . Haushalt sofort gesucht. Off.
!mit Photographie unter Z. 646 an
den Tagbl .-Verlag .

Einfache Haushälterin
gesetzten Alters , die kochen kann und
alle Hausarbeiten besorgt, von ein¬
zelnem Herrn (Beamter a. D .) auf
1. Oktober gesucht. Dauernde leichte
Stellung wird zugesichert. Offerten
mit näheren Angaben über seit¬
herige Stellung und G ehaltsanfprüch.
unter O. 649 an den Tagbl.
Verlag erbeten.

Kochlehrfräulein gesucht. 8630
Br,v .-Hotel Cor dan , Nikolasstr . 15a,.

Suche
tüchtiges Mädchen, welches Haus¬
arbeit überninunt , als Köchin. Borst.
10—12, 3—41/ ;. Rbeinstraüe 35, 1.

Stütze . Einfaches Mädchen,
das gern rn häuslichen Arb. tätig u.
im Schneidern geübt ist, gesucht

Mer , Gr . Bürgst rase 13, 1.
Alleinmädchen mit Zeugnissen,

das kocpen kann, gesucht Adelheid-
straße 84, 3, St . _

Tüchtiges Mädchen,
welches lochen kann, zum 15. Sept
gesucht KapchllenstraßêZ, 2. Et ._

Ges. z. 15. Sept . ein Alleinmädch.
v. Boehn, Phfllppsbergstraße 45, P.

Alleinmädchen, ev. Aushilfe,
ßum 2. September gesucht. Zu meid.
9—3,  nach 6 Uhr Schlichter str . 18, 3.

Ein kräftiges Mädchen
für Haus - u . Küchenarbeit gesucht.
Evgl . Pe reinshaus , Platt erstraße 2.

Einfaches Mädchen
gesu cht St eingasse 35

Tücht. Mädchen, w. etw. kochen
kann , gesucht Bismarckring 11, 1
Zum Eisernen Kanzler.

Sofort oder später Mädchen
für f. bürg . Küche u. Hausarbeit zu

Ges. will, Mädch. b. g. Lohn ges.
15. Sept . Bertramstr . 12, P . l. 22402

Tüchtiges Hausmädchen
auf gleich gesucht Bahnhofstr , 6, 1.

Ailstüiidiges sleist. Mädchen,
w. etwas kochen kann, ges. Vorzustell.
Dotzheimerstraße 11, 2. 8684

Ordentliches Mädchen
auf gleist oder 15. Sept . gegen hohen
Lohn gesucht Bleichstraßc 16, Part.

Tüchtiges Alleinmädchen
f. Hess. Haush . ges. Zu spr. bis 4 Uhr
u . ab. nach 7 Uhr Gr . Burgstr . 13, 2.
^ „ Gesucht sofort
kraft . Allcinmädchen Adelheidstr. 38.

Ein selbst, fl. Mädchen sof. ges.
Bismarck-Ring 40. Bart . 2 2384

Einfaches Mädchen
gesucht Dotzheimerstr. 106. P . 2 2363

, Braves zuverlässiges Mädchen
gesucht Nerostraße 16.

Gesetztes, durchaus zuverl . Mädch.
zur Säuglingspflege u. für Haus¬
arbeit in Familie von 2 Pers . ges.
Hoher Lohn. Abeggstraße 6, von
12—3 Uhr.

Ein anktänd. Alleinmädchen
in kl. Haushalt für gleich gesucht.
Lohn 30 Mk. Herrngartenstraße 4, 1.

Mädchen für Küche « . Haus ges.
Kaiser -Friedrich -Ring 18, Part.

Gesucht
zu sofort od. 15. Sept . ein ordent¬
liches Mädchen (evang.), welches gut
bürgerlich kocht u. in der Hausarbeit
erfahren ist, Fischerstraße 6.

Fleißiges williges Mädchen
oder ältere Person für Hausarbeit
findet dauernde angenehme Stelle.
Hellmundftraße 25, Restauration,

Tüchtiges Hausmädchen
zum 15. Sept . ges. Gute , Zeugn . erf.
Meld. 10—1 u. 4—6 Uhr Billa
Lessingstraße 9. 8716

Zuverlässiges Kindermädchen
(im Nähen ,u. Waschen bewandert)
zu zweiiähr . Knaben zum 1. Oktober
gesucht Dotzheimerstr. 58, 2. _ 22456

Saub . Küchcnmädchcn sof. gesucht.
Falstaff , Moritzstraße 16.

Für 15. September
findet ein evang. Hausmädchen , w.
gute Zeugnisse besitzt,. fein waschen
und bügeln kann, gute Stellung
Kaiser -Friedrich -Ring 37, 1.
Mädchen für Küchen- u. Hausarb ..

sowie zweites Hausmädchen gesucht
Mozartstraße 9, Meld. v. 9—4 Uhr.

Suche z. 1. Okt. Alleinmädche»,
in Küche u. Haüsh . erf -, 2 Personen.
Meid . 3—5 Oranienstraße 44, 1 Tr,

Ein braves Mädchen sof. gesucht
Hirschg raben 18a, Part. _ __

Tüchtiges Allcinmädchen
per 15. Sept . in kl. Haüsh . von zwei
Vers , gesucht Rüdesheimerstraße 9,
Par t, rechts. Zu sprechen von 5—7.

Jg . sol. reinl . Mädchen
in kl. gutbürg . Haush . (2 Pers .) zum
15. Sept . ges.  Dotzherm erstr . 57, 3 I.

Auf sofort
ein Hausmädchen m. g. Zeugnissen
gesucht Elisabethenstraße 31, 1. St.

Fleißiges sauberes Mädchen
gesucht Clarent haler straße 6.

Mädchen mit guten Zeugnissen
gesucht  Luisenstraße 41, 1. Stock.

Tüchtiges Alleinmädchen
zum 15. Sept ., auch früher , bei hob.
Lohn zu 3 Personen gesucht Lanz-
straße 5,  Part.

Ein braves Mädchen
gesucht  Rheingauerstraße 8, 1 recht s.

Ein tüchtiges Mädchen,
welches etwas kochen kann, gesucht
Moritzstraße 17, Part.

Jüngeres Dienstmädchen
(privat ) gesucht Jahnstraße 42, 2.

AiinänMädchen für Hausarbeit
gesucht RiehIstraße ^lO^ 1. _ _

.Einfaches zuverl . Mädchen
sof. gesucht Moritzstraße^56, P . r ._ _
Gesucht Alleinmädchen z. 15. Sept .,

ebent—L Okt. Sch lichterstraß e 13.  3.
' Tücht. Mädchen für Hausarb . ges.
aus gleich Hellmundstratze 54, Part.

Aclteres selbständiges,
in jeder Art gut empsoht. Mädchen
w. zu einzelner Dame auf 15. Sept.
gesucht Rheinstraße 88, Parterre.

, richtiges Mädchen zum 15. Sept.
gesucht Bo rkstr. 11, 2. Penk. B2500

Braves Mädchen
zum 15. September in kl. Haushalt
gesucht Zietenring 3, Part , rechts,_

Einfaches tüchtiges Mädchen,
welches kochen kann u. Hausarbeiten
gründl . versteht, per 15. Sept . gesucht.
Näh. Langgasse 6, - Zigarrengeschäft.

Ein zuverlässiges Hausmädchen,
durchaus gr̂ l empfohlen, welches auch
nähen u . bügeln kann, p. sofort oder
z. 15. Sept . ges. N. Adolfsallee 24, P.

Gesucht
zum 15. September erstes Haus¬
mädchen in Herrschaft!. Haushalt zu
einz. D ame. Äusr . Wilhelminen str. 47

Ein tüchtiges Mädchen
p. sofort gesucht Rüdesheimcrstr . 7, P.

Ern irrnges Mädchen
zu 2 größeren Kindern u . für leichte
Hausarbeit gesucht. Näheres Adel-
heidstraße JS9, Part.

Mädchen für Küchenarb. ges.
Lohn 30 Mk. „Hotel Reichsvost",
Nikolasst ra ße 16. '8728

Tücht. Mädchen für alle Arbeit
per 15. September gesucht Göben-
straße  4 , 1 S t . I, B 2511

Sauberes Mädchen gesucht,
w. kochen kann und Hausarbeit verst.
Vorzustellen nachm, zw. 3 u . 5 Uhr
Herrng artenstra ße 10, 1.

Mädchen z. Aush. f. Sept . gef.
Walluferstraff e 6, Part , links . 8689

Tücht. Büglerinnen sof. gesucht.
Scheller , Göben straße 8. B 2009
T. Büglerin findet sof. Beschäftig.

Clarcnthalerstraße 3.
Tüchtige Büglerin gesucht.

Färb erei C. Hirzbach, Grabenstr . 9.
Büglerin und Lehrmädchen

gesucht  Nerostraß e 23, Hth. 1.
Eine tüchtige Waschfrau

auf da uernd  ges . Ncrostraß e 23, H. 1.
Williges Mädchen tagsüb . ges.

in  Wäs ch. Clarenthalerstr . 3. B 2392
In kl. best. Haush . ohne Kinder

zu sofortigem Antritt ein anständiges
Monatsmädchen für den ganzen Tag
gesucht. Gold sch midt,- Nerostr. 46, 1.

Gut emvs. Monatssr . f. einige St.
gesucht Rarlenthalerstraße12 , 3 1._ _

Tüchtige ehrliche Monatsfrau
gesucht Dotz hei merstraß e 60, 3.

Monatssrau oder Mädchen
gesucht Orani en straße 54, 2 rechts.

Ans sogleich
tüchtige Monatsfrau für 2 Stunden
vorm, gesucht  Goethestraße 14, 1. St.

Reinliche Monatssrau
gesucht Walkmühlstraße 30, 1 rechts.

Ein tüchtiges Monatsmädchcn
von 9—2 ges. Bis ma rckring 9, 1 r.

Zuverl . Monatssrau für 2 St.
gesucht Bismarckring 14, 3 rechts.

Saubere Monatssrau
gesucht̂ Häfnergaffe ^lö.

Zuverl . Monatssr . v. 8—11 u. 2—4
ges. Kaiser -Friedrich -Ring 84, 1 S t.

Tüchtiges Monatsmäbchen
von morg . 10—5 Uhr nachm, gesucht
Viktoriastraße 12._ _ _ _ 8726

Monatsmädchen für vormittags
gesucht Mor i tzstra ße 41, 3. ,

Monatsfrau oder Mädchen,
unabhängig , täglich 7—91/, , 1—2y 2
ges.  Melden abends Langgasse 45,1.

Stündenmädchen für morgens
gesucht LuisLnstraße^24, Hth. 2 lks.

Arbeitsfr . Samstags v. 8—1 Uhr
gesucht Adelhcidstraße 38.

Tüchtige Stukkateure
f. Zement - u. Gipsarbeit ges. Näh.
hei Paulh  jr ., Adolfsallcc 38._

tünch er gesucht.
Gebr . Mauer , Blücherstraße 18._
Jg . Buchbinder findet sof. Besch.

Jffelüächer u . Zingel Nachf., Ge-
meindc badgäßchen 4._ _

Schwarzer Rockarbeiter
außer dem Hause für dauernd ges.
A. Herr mann , Saalgaffe 5.

Ein Wochenschneider
gesucht Hclenenstr aße ll ._

_ Wochenschneider
gesucht Schwalbachcrstraße 49.

Junger Wochenfchneider gesucht
Scharnyorststraße 11, Hth. Pt . B2499

Rockarbeiter auf Werkstatt ges.
Gei sel, Nero straße 34.

Junger Schneider sofort ges.
ellrit ' ' " 'Wellritz straße 31, P arterre.
Z. Rockarbeiter s. Damenschncid.

bei hoh.  Lohn ges._ Kirchgasse 7, 2.
Ein tüchtiger Friseur

für Sonntags zur Aushilfe gesucht
Webergaffe 58, 3 r.

Lehrling und Lehrmädchen
gegen Vergütung sofort gesucht. Näh.
im Tagbl .-Verlag . Zz

Junger HauSbursche sof. ges.
A. Schmidt . Dotzheimerstraße 35.

Saub . Hansbursche für sof. gesucht.
Sckieffel, Webergasse 13.

Ein i. Hausbursche sof. gesucht.
Bäckerei Saucrwei n,_ Karlstra ße 21.

Ein junger HauSbursche
gesucht Saalgaff e 38.

15—16,ähr . Hausbursche gesucht
Häfnergasse 3, Vergolderer ._ _

Junger Hausbursche gesucht
Kai ser -Friedri ch-Ring 8, Lad. 22490

Sauberer Hausbursche gesucht.
Gg. Auer , Ta unusstraße _26._

Kräftiger Hausbursche
(Radfahrer ) geg. hohen Lohn gesucht
Rhernstraße 65, Part ._

Sauberer Hausbursche
für Metzgerei gesucht Schiersteiner-
straße 4, vis -a-vis der J nfanteriekas.

Junger stadtkund. Hausbursche
von 16 bis 18 Jahren gesucht. Peter
Quint , Marktstraße 14._

Laufjunge,
täglich von 12—1 Uhr mittags und
für den Nachmittag sofort gesucht.
Hofvhotograph Hugo Thiele , Taunus¬
straße 4, Parterre ._

Ein braver Junge
wird gesucht. Kaiser -Pa norama.

Braver Junge
vorm, gesucht. Molk erei Süd.

Liftjnnge gesucht
Hotel Bellevue. _

Tüchtiger zuverlässiger Kutscher
mit guten Zeugnissen, spez. z. Möbel-
sahren , für dauernd ges. Roll-Kontor,
Amtl . Rollfu hr- Unternehm ., Südbhf.

Tücht. verheir . Fuhrknecht
gesucht Helenenstra ße 10, 1 St.

Wir suche»
einen tücht. Flaschenbier -Fuhrmann
gegen hohen Lohn. Näh. Bureau bei
Fischbo rn , Dotzheimerstraße 129. _

Tüchtiger Fuhrknecht
gesucht Adlerstraße 15._

Knecht gesucht. 2 2526
Näh. Eltvillerstraße 14, Mtb . 1 St . r.

Zur Aushilfe saubere Frau
für einige Stunden des morgens ges.
Hevdrich, Lar tzingstraße 4.__

Saubere Weckfrau
gesucht Oranienstraße 27._

Saub . Frau zum Milchaustragcn
gesucht Adelheiostratze 81, Hth. Part.

Laufmädchen sofort gesucht.
Obersky, Gr . Burgstraße 3/7,

Männliche Personen.

Tüchtiger Holzmaler gesucht.
Johann Paulh jr ., Adolfsallee 38.

Taglöhner für Feldarbeit ges
Dotzheimerstraße 129. 2 l2523

Weibliche Personen.

Geb. Witwe wünscht Stellung
als Gesellschafterin zu einz. älterem
Herrn od. Dame , event. nur nach¬
mittags . Offerten unter P . 647 an
den Tagbl .-Berl ag. __

Weibliche Personen.

Wir suchen zum baldigen Eintritt für
hie Bedienung unseres Schaulokals und
für die Erledigung der Korrespondenz
auf der Schreibmaschine(Svstcm Oliver!
nach stenographischem Diktat eine
kepräsentaiionöfähige junge Dame.
Tyiergärtner & Vsltz & Wittmer,©. nr. b. .v*.,

Wiesbaden , Wilhelurstr . 10.
' Für ein größeres Mannfaktnr-
»varengeschSst gewandte■Bexfämcvin
(nur aus hiesiger Familie) gesucht. Off.
unter ri . «8^ 8 an den Taabl .-Vcrlag.

Herren-Artitel.
Tüchtige erste Verkänserir » mit
Sprachkenntnissen gesucht. Schrift¬
liche Offerten mit Bild , Zeugnissen
u. Salär . Heinrich Schaefer»
Wiesbaden, Webcrgosse 11.

Tüchtige erste

ii KMllrdkttMAnen
sofort für dauernd gesucht.
M . Leister-Bodach , Gr. Burgstr. 9, 1.

Feines Galant, - u. Lederwgrcn-
Geschäft sucht Verkäuferin oder
Fräulein (über 18 Jahre ), das stch
als solche vusbilden will. Franz.
Sprache Bedingung. Offerten mit
Saläransprüchcn unt. io . ck«. 8J
postlagernd Wiesbaden.

Ml Sultan ii. TWÄlilst
in größerem DetailgeschäfteFrünleru
aesucht, welches im Verkehr mit besserer
Kundschaft gewandt und tüchtig ist.
Offerten nur mit (stehaltsansprüchcn unt.
V . « -H® an den Taabb -Vcrlag._
Perfektef ailicnamciterüineti
suchen für dauernd

Geschw. Steinbcrg,
_ Rbeinstraße 43._

Gute Taillen-, Amnel-
und RgllarbeiLenuuen

für dauernd gesucht Taunusstr . 9,1 rechts.

Dmlk8N Mrs. Kchnelkeriu
ins Haus gesucht Friedrichstr. 50, 1 lks.

ZW "̂ Eine Perfekte Handstickerin
für dauernd aesucht.

Gustav Gottschalt , Kirchgasse 25.

Gebild . gewisscnh. Fräulein
sucht Stellung als Haushälterin,
Stütze oder Fräulein . Offerten unt.
C. 645 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige erste Taillen - und
Rockarbeiterinnen gegen höchst.
Lohn für dauernd gesucht. Ebenso
finden auch tüchtige Zuarbeite¬
rinnen dauernde Beschäftigung.

Wiegand , Taunusstr. 13.

Eine tücht. Schirmmncherin
für dauernd gesucht Webergasse 14,
Schirmgeschäft.

Moves.
Tücht . 1. Arbeiterin gesucht. Frko.-

Ofsertcn u, V . ©■*» a. d. Tagbl .-Verl.
f Lehrmädchen
» gesucht.

Junges Mädchen,
18 Jahre alt , aus sehr guter
Familie , musikalisch, sucht per
1. Oktober oder später Stellung bei
einzelner Dame oder kleiner Familie
als Gesellschafterin, Kammerjungfer,
Stütze der Hausfrau od. dergleichen.
Familienanschluß erwünscht, jedoch
nicht Bedingung . Gleichfalls wird
Stellung für ein gut empfohlenes,
fleißiges Mädchen von 17 Jahren
als Zimmer - oder Hausmädchen
gesucht. Gefällige Offerten unter
A. 448 an den Tagbl . - Verlag
erbet en._ _

Eine perfekte feinere Köchin
sucht Stelle in ruh . seinen kleinen
Herrschaftshaus . Offerten u. L. 647
an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. selbst, ölt . Köchin s. Stell.
Wörthstraße 13, 2 St.

Erfahrenes zuverläff . Fräulein
aus guter Familie , ev., mittl . Alters,
in allen Teilen des Haushaltes tücht.,
auch im Gesch. bew., sucht selbstand.
Stellunq . Gefl . Offerten unter
M. 48 an die Tagbl .-Haupt -Agentur,
Wilhelmst raß e 6.  8620

Suche für meine Tochter
Stellung als Hausmädch. in feinem
herrschäftl . Hause . Gute , Zeugnisse
vorhanden . Frau Stratmann , Dotz-
heim,  Feldstraßc 9._ __ _

Ein israelitisches Mädchen
sucht Stelle in kleinem Haushalt,
dasselbe kann bürgerlich kochen. Off.
zu richteri an Theresia Feit , Ellen-
bogcngaffe 11.

Besseres Hausmädchen
sucht Stelle zum 1. Oktober in nur
seinem Herrschaftshause . Offerten
unter  D . 648 an den Tag bl.-Verlag.

Tüchtiges ält . Mädchen,
w. d. feinb. Küche verst. u . etwas
Hausarb . üb., s. St . tagsüber , auch
Aush . Luisenstr . 5, Gar t enh. 3 St.

Anst. best, junges Mädchen
(16 I .) sucht tagsüber ein Kind, aus¬
zuführen bei besserer Hcrrfchast.
Näh, im Tagbl .-Verlag . Zy

M. Alleinmädch. s. z. 15. Stell.
Frau Lina Schnatz, Stellenvermitt-
lerin , Scharnhorststr . 34._ 2 2525

Aelteres Mädchen,
w. in Kinderpflege erfahren u. gute
Zeugnisse besitzt, sucht Stelle . Gefl.
Off , u. I . E. 100 Vostl. Schutzenhojstr.
I . ord. Frau s. v. 3 Uhr an Besch.,

od. abends Laden od. Bureau zu
reinigen . Feldstr . 10, St b. l. 2 S t.

Eine ünabh . Frau s. Monatsstellc.
Richlstraße 10. Sth . Dach.
I . alleinsteh. Frau sucht Monatsst.

(morg. u . na chm.). Metzg ergasse 16, 2.
Eine Frau

sucht Monatsstelle von 1—4 Uhr,
Walramstraße,18 , 3. Etage . _ .

Mädchen sucht Monatsstelle
v. 10 Uhr ab. Gneisenaustr . 10,  Frt . I.

Eine tüchtig- saubere Frau
s. Misst.  B -nur . 15, S . Da ch. 22497

Fl . ord. Mädchen s. mora . Besch.
Off . u. N. 647 an den Tagbl .-Verlag.

Männliche Personen.

Kontorist (wilrtarfrs !)
mit vr . Zeugn . sucht per sofort oder
1. Okt. Stellung aus kaufm. Bureau.
Gefl . Offerten unter S . 647 an den
Tagbl .-Verlag . _

Junger Mann
sucht baldigst Stellung als Lagerist
Kontorist oder Verkäufer . Geball-
mäßig . Off . W. E. 25 hauptpowlag.

l . Jürgens . Friedrichstr. 14. 8686

F » Flößnex , Wellritzstr. 6.

Jg . Mann s. Stell , als Kassierer
od. sonst. Vertrauensp . Kaut . k. gest.
werd. Off , u . D. 280 vostl. Biebrich.

Junger kautionsfähiger Mann
sucht Stelle als Einkassiercr , Kasten¬
bote oder dergl. Gefl . Offerten u.
K. 648 an den Ta gbl.-Verlag.

Diener
mit guten Zeugnissen sucht Stellung
bei einzelner Dame oder Herrn für
sofort oder später . Offerten unter
V. 632 an den Tagbl .-Verlag.

Suche j. Köchinnen. Alleimnädchen, d.
kochenk., best', u. eins. Hans-, Pensions-
ziinmcr-, Land- u. Küchenm. Nur bek.
oute Stellen . Frau 2!mm Müller,
Stcllenvcrmittlerin, Wcbcrgaffc49, l . St.

Stellen -Nachweis Germania»
Passantcnheim, Jahnstraße 4, Tel. 2461,
sucht Köchinnen für gute Häuser, Zimmer¬
mädchen, Hausmädchen, Kindermädchen,
Alleinmädchen (25—30 Mk.) zu kleinem
Familien (1—2 Personen). Mädchen er-'
halten Kost und Logis für 1 Mk. Frau
Anna Kiefer , Stellenvermittlerin.

Gediegenes Hausmädchen
mit guten Zeugnissen, das sehr
gut nähen, servieren und bügeln
kann u. die Hausarbeit gründlich
versteht, zum 15. September ges.
Vorst. 4—5 Uhr nachm, bei Frau
Dr . Ortweiler , Lurseustraße 25.

Stundenni . ges. v. 1—2 Rheinstr.55,1 l. ,
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BiiWIterili
mit schöner Handschrift, Kenntnissen im
Maschinenschreiben nnd Stenographieren,
(gesucht. Off. mit Angabe von Referenzen
nind Gchaltsansprüchen u. « . LLL an
Tagbl .-Zweigstelle, Bism.-Ring. 8 2805

ernc tücht. Hotclüuchhaltcrin (Jahr .-
Stellc ), ferner Zimmer - n. Küchen-
Haushälterinnen , Wäschebeschlicsicr,
Französinnen zu Kindern , Kinder-
Fräutein , Kassiererinnen für Cafes,
tüchtige Büfettfräulein für crstklass.
Geschäfte, verfette und angehende
Jungfern , bessere Stubenmädchen,
Hausmädchen für Hotel nnd Privnt-
häuser , adrette gewandte Zimmer¬
mädchen für erste Hotels und feinste
Pensionen , diverse Alleinmädchen zu
einzelnen Herren ober Damen (.4«
bis 35 Mt . mon.), flotte Allcin-
mädchen nach Brüssel und England,
Köchinnen für Hotels (80— 100 Mk.
mon.), verfette fein bürgerliche und
gut bürgerliche Köchinnen von 35
bis 60 Mt . mon., Fräulein zur St.
in Hotels , Pensionen u. Hcrrschafts-
chäuscr, Restaurationsköchin ., Kafsce-
köchlnnen, Beiköchinnen, kalte Mam¬
sells, Kochlehrmädchcn, Herdmädchen,
Küchenmädchen usw. Höchstes Gehalt.

Internationales
Zentral-Placierunos -Bnrea«

Wallrabenstein,
Langaasse 24 Telephon 2558

(erstes Bureau am Platze),
Frau Lina Wallravenstein,

Stell envermittlerin.

'£ ' Ü | Ä 5 W -.

Gesucht tücht., braves
AlLeinmädchett,

das gut kochen kann und alle Hausarbeit
übernimmt, per sofort od. später Emser-
str. 86, 1. Zu melde» v. 8—11 u. 4—7.

Gesucht
aus sogleich od. 15. Sept . tücht.
Hausmädchen, welches vcpzügl,
näht und bügelt. Meldungen
Rößlerstrnße 14.

TWiW laraiiMien
geg. hoh. Lohn  gesu cht Spieg elgnsse1, 1

Mädchen für Küche nnd Haus¬
arbeit zur Aushilfe sofort gesucht
Lessin astraüc 10._

Gesucht zum 15. September nach
Koblenz ein besseres Kindermäpchen
zu 4 Kindern von 6—12 Jahren . Das¬
selbe muss gut nähen können und vor¬
zügliche Zeugnisse haben. Zu erfragen
im Tagbl.-Ve rlag.  Zs

Gesucht«ach Sdinar
zum 15. Sept . in kleinen Haushalt ein
sauberes zuverlässiges Alleinmäochen,
welches auch etwas von der feinen Küche,
verstchi. Varzustellen zwischen5 u. 7 Uhr
bei » «•-, SBeclt cr , Gartenstr.  4 . _
litt itlöicii Oer Iran

zum Ausfuhren mit dem Krankcn-
stnhl für einige Stunden nach¬
mittags sofort für längere Zeit
ge fr«ÄichSr etot a l 87 , 1._

Ein ordentliches ' Laufmädchen
gesucht. L. Trautmanu,
_ _ Taunusstr . 0 ._

Wflöiifarktferiimen
finden dauernd lohnende Be¬
schäftigung . 82512

Wiesbadener Staniol-
nnd Metallkapsel -Fabrik A . Flach,

Aarstrasie 3.
W -innirche  Personen.

Injektor
für die Generalagentur einer großen
fol. Vers.-Gesellschaft gesucht. Günst.
Bedingungen nnd allerseitige Unter¬
stützung zugesichert. Bereits Vorhand.
Agenten u. Vermittler werden zu-
geteilt . Offert , u . B. 647 an den
Tagbl .-Verlag erb. (Nr .6815) O 50

Agent-Gesuch xigg
für Limburger - u. Schweizer-
käse zum prov. Versauf an solide
Detailgcschäste am Platze u. Um¬
gebung. Oss. m. Referenzen«U.
an Rudolf Mofie , Ulm a D.

Alle angesehene und gut einge,ührte
Gesellschaft verschiedener Vcrsicherungs-
zweige sucht einige

Autzenbeamte
für Wiesbaden u. Bezirk. Gefl. Offerten
mit Lebenslauf sub W. 6 « s au dm
Tagbl.-Verlag erb eten. _
Damen-Schneidcrfaucrnb

I . Herrchen,
gesucht.

Röderstrasse 41.

Jüngerer fleißiger
KSNLMis,

in Vuchsührung erfahren, für
gleich gesucht. Solche, die in der
Holz- nnd Kleiueiscnbranchebe¬
wandert sind, werden bevorzugt.
Meldungen mit Gehaltsansprüchen
erbeten unter « -SS an den
Tagbl .-Verlag.

Tücht» jg. Mann,
vertrauenswürdig, sofort für Bureau
gesucht. Kenntn. im Lahn- u. Kranken¬
kassen- Wesen erwünscht. Ausführliche
Angebote unter E . W . postlagernd
WcUmünstrr.  8 2471

Tüchtigkr Schreiner
für ein Möbelgeschäft gesucht. Offerten
uirter Dl. er »? an den Tagbl. -Verlag.
~~Tücht. Rock-, Weste« - u. Hofen-
Schneider sofort für dauernd gesucht.

B . Marxyeimcr.

Lehrling.
Jungem Mann aus guter Fam ., s.
mit Berechtigungssch. z. eins. Dienste
bevorz, der sich dem kaufm. Berufe
widmen will , ist Gel . zu guter kaufm.
Ausbild . geboten ber C. Lauteren
Sohn , Wcingroßhandlung , Mainz,
die zunächst schriftl. Off . erb. 8 50

Kchnettde Arbeit
bietet sich vom 15. September
bis 10. Oktober 8401
im Möbeltransport¬

gewerbe
während der Umzugszeit!
(Mk. 4.- , Mk. 4.50 u. 'Uif. 5.—

pro Tag u. Trinkgelder.)
Tüchtige Arbeiter, welche be¬
absichtigen als Träger oder
Hilfspäckcr die Umzugszeit
mitzumachen, können sich jetzt
schon melden unter Angabe
ihrer seitherigen Tätigkeit/

L. Rettenmayer,
Kgl. Hofspeditcur Wicsb.
Abth. für Möbeltransport,

Lagerung und Verpackung.

Ein schulentlassener,
williger

wird sofort für die Besorgung der Kom¬
missionen, kleinen Jnkassi- und ähnlichen
leichten Arbeiten von einem größeren
Bureau gesucht. Demselben ist Gelegen¬
heit geboten, sich zum Bureaudiener aus¬
zubilden. Schriftproben sind einzureichen
unter J . an den Tagbl.-Verlag.

Weibliche Personen.

Sisissesse franz.
sachant soigner parfaitement les enfants
desire place avec vie de famille . Peut
aider le dame dans travaux de maison.
Meilleures rcferences . S’adresser bureau
du jou rnalsous K4l8. __

Frängaise (Suisse ) recom . cherche
place . S’a 'lr. de ll ti  1». ä midi Lehrsti -, 11.¥iiteUta. tunae mit "
sucht Stelle als Reifebegleiterin. eventl.
ins Ausland . Offerten unter tll. « 4»
an den Tagbl .-Verlag.

Fräulein,
kaufmännisch gebildet,

mit perf . Kenntn . der engl. u. frz.
Sprache , seither währ . 7 Fahre in
einem ersten photogr. Atelrer als
Empfangsdame u. kaufm. Leiterin
tätig , sucht per 1. Okt. paffende St.
Gefl . Offerten unter C. 643 an den
Tagbl .-Verlag.

Jungs Dame , die längere Zeit
als Korrespond. tätig war, sucht
Stellung in groß. Hotelbetrieb oder
aeschäftl. Unternehm., Maschinen-
schreib. u. Stenogr . Sprachkennt-
nisse. Beste Zeugn. z. Verfügung.
Off. u. S5. « 4l» a. d. Tagbl .-Verl.

Fräulein,
19 Jahre alt, m häuslich. Arbeiten be¬
wandert, sucht zur weiteren Ausbildung
in feinerem Haushalt u. Umgang Auf¬
nahme in fein. kath. Familie als Stütze
der Hausfrau ohne gegenseitige Ver¬
gütung auf längere Zeit. Angebote u.
L4SS an den „Kirchener Anzeiger"
in Siegen i. W.

Nettes junges Servierfräulein
empfiehlt Frau Anna Kiefer , Stelleu-
vermi ttlerin, Jahnstr , 4. Tel. 2461.

tlrönlotn 26, gr. Statur , in allen
JlllUlltül , Zweigen d. Haush, er¬

fahren. in der engl. Sprache bewandert,
sucht'Stelle als Stütze oder irgend sonst
eine Stelle zu bekleiden. Briefe an Frl.
B . Blum in Schlüchtern.

Gepr. Kindergärtnerin»
23 I ., kath., mit franz. Sprachkenntn.,
im Nahen sehr bewandert, fucht passende
Stelle. Gefl. Off. an (No. 271) F50
S . Glociie i, Mainz » Kaiserstr. 16.

Gebild., Wirtschaft!, erfahr. Dame mit
best. Zeugn., 47 I . alt, ev., s. Stelle alz

Hausdame.
Offerten unter SS. ® . G . Hauptpost!.
Görlitz erbeten._ F 197

Geb. Fräul ., 28 I .. firm in KuchH.
Haush.. gut Schneidern u. Handarb., m.
g. Ref., s. p. 1. Okt. St . als Hausdame^
geht and, mit ins Ausl . Offerten unter
S-. W . l ©o poftlag. Bad Nauheim.

Haushälterin . '"MH ~
Aelt. eins. Fräul ., ev., zuverl., das gut
acht, sucht dauernde Stelle bei älterem

fbesscrem Herrn oder ähnlichen selbstand.
Posten. Näh, im Tagbl.-Verlag. Zu

Gedilvetes » aber eins. fg. Mädchen
bess. Familie (HannovA, z. Zeit hier, mit
sehr guten Zeugnissen, 30 I ., perfekt im
Schneidern, Nähen, Packen u. s. w., ge,
wandt in allen besser. Hausarb., sucht
bald Stellung in Wiesbaden, England
oder Amerika. Gefl. Offerten unter
J . « S O an den Tagbl.-Verlag.

Netteres » in allen Zweigen deK
Haushalts erfahrenes MSdche«
sucht als Stütze od. Haushälterin
Stellung . Gute Zeugn . zu Diensten.
Zn erfragen Friedrichstrafie 23.

Empf. perf. Hcrrfchafts- u. Penstons-
köchinncn, Haushälterin , Kinderfrl., bess,
Haus - u. Zimmermädchen mit g. ZeugnI
Fran Elise Lang , Stellcnvermitt-
leri « , Friedr ichstr. 14»2. Tel.  236 » .

Eine anständige Dame mitsehr
liebenswürdigem Wesen sucht ds^
Pflege einer älteren kranken Da,ne
oder eines Herrn zu üvern . Off.
u . .s . « » « an de» Tagbl .-Verlag.

Männliche Personen.

Bautechuiker,
Absolbent der Bangewerkschule, suchr
gestützt auf gute Zeugn., sofort oder
später Stellung auf einem Bau - bezn,
Architektenb. Off. z. richten Potste « '
Möbelfabrik, Waldstraße 16 hier.
Gut empfohlener kantionsf . iungijKaufmann
mit sch. Handschrift sucht Engagement
Gefl. Off. sub S*. «4 » a. d. Tgbll-Verl'

Gärtner
ledig, mit guten Zeugrnss. , u . Res
sucht zum 1. Okt. Stell , in Vist ^ '
Herrschaft - oder Privatgarten . Selch'
übernimmt auch gerne dabei die
Hausarb . Offerten u. H. G.
hauptpostlagernd Heidelberg.

- Wohnungr-Anzeiger der Merbaöener Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs - Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle. — Wohnungs - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

In dieser Rubrik werden
nur die Straßen -Namen

derD^daendurchsett^ chriftmiSgeznchiur»̂
1 Zimmer.

Adelheidstraße 6 Zim . u . Küche sof.
^ od. später zû v̂ermieten . _ 8703
Bleichsirasie 10, 1 Z.. M.  u . K. B2521
Mstcllstraße 2 ! M.. K,, mt04M,
Franken st raste 5 1 Dachz. u, K„ 1. 10.
Hermannsir . 9, D., 1 Z. u. K. B 2407
Kleiststraste 3 1 Zimmer und Küche
i per 1. Oktober zu vermie ten .
iNengasse 12 1 Zim . u. K,,̂ Stb . N. _f.
lRheinaäuerstraße 17, Hth., 1 Zimmer
'■_ u. Küche z. verm. N. Bdh.̂ 1 rechts,
Römerber g 8, 3 r ., 1 Zim . u. K. z. v.

•_2 Zimmer.
Adlerstraße 6 2 Zim . u . Küche auf
!._ 1. Oktob er .zu . vermieten .^
iB leichstr. 19"2 ZI, K. u. K. sof. M
Krankenstraß e 5, Dachw., 2 Z. u . K.
Herderstrnße 21, Stbi 1, neu tzerger.
■ 2-Z.-W. m. Abschl. Verb . h. 1. Okt.

N. das. b. Friedrich , v. 8—1 u. 6.
Jo hn»raste 20 2 Z., K., Abschl7 2866
AohanniSberqerstrasie 5, Hth., 2-Zi'm.-
^ W., 1 Werkst., 1 Flaschenb icrke ll. b.
Wort st»raste 9 Dachw., 2 Sun ., K. u.

Keller, an kl. Fam . JMß, _ l ._ Et,
Rheingauersträße 17 sch. 2-Z.-Wohn,
'. Sthr , 3. v. Nah. Vdh. 1. St . r echts.
Römerberg 8, 3 r ., 2 Zim. n. Küchel
Römerberg 16 2 Zim . u . K. u. Kell.

3 Zismncv.
Bismarckring 40, 1, schöne 3-Z.-W.

mit reicht. Zubehör auf 1. Oktober
zu verm. ^ fäh. Part . 11261

Dotzbeimerstraße 26 Frontspitzwohn,
3 Zimmer mit großem Balkon , per
sofort oder später an ruh . Familie

_zu vermieten . 2863
Eckernfördcstraße 12, frere Lage,

schöne 3-Zimmer -Wohnung sofort
zu vermieten . _ 2874

Sch arnh or ft ftv afte 18, in ünmittet-
barcr Nähe der Haltestelle der elek¬
trischen Bahn , ist die sehr schöne,
mit praktischen Einrichtungen u.
gr . Balk. Vers. 3-Z.-Wohn. i. 1. St.
für 650 Mk. auf 1. Okt, cv. früh,
zu verm. Äiäh. daselbst od. Part .-
Wohn. rechts od. Luisenstratze 14,
im Weinkontor v. A. Meier . 2870

Emserstraße 14, 1, schöne 3-Z.-W. zu
verm. Näh. Parterre . 2803

Frankenstraße 5 3-Z.-W, H, 1. Okt.
5 Zimmer.

Dotzheiinerstraße 106, 1, gr . 5-Z.-W,
3. St , m. h. Ausst, per Okt. z. v.

<» Zimmer.
Kaiser -Fricdrich -Ning 3, 2, 6 Zim.

mti reicht. Zubeh, Pr . 1700 Mk.
Einzusehen 11 bis 1 Uhr. Näh.
Freseniusstraße 41. 2869

7 Zimmer.
Fricdrichstraße 4, 1, 7 Zimmer und

Badez , Gas , elektr. Licht, paffend
für Arzt od. Rechtsanwalt , per
Oktober od. früher zu vm. 2820

Lüde» und Geschäftsräume.
Bleichstraße 19 Werkst, o. Lag. B 2485
Goldgaffe 21 gr. Läden, a. getrennt,

zu verm. Näheres bei Fischborn,Dötzheimersiraße 129.
Karlsträtze 39 Arbcitsräume , Lager¬

räume per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dotzheimcr-
straße 28. 8 links . 2764

Moritzstraße 3 großer Heller Raum,
zirka 40 m-Mir , geeignet f. Lager
oder Bnrean -Räume , ev. auch als
Werkstätte sof. od. sp. zu vm. 2900

Für Arzt.
Nikolasstraße 13 Sprech- u. Warte-

zim. mit Telephonanschl. sof. z. v.
Wohnuusen ohne Dimmer-

Anünbr.
Kirchgasse 54, 2. Ms.-W, Abschl, r . L.

Möblierte Zimmer , Mnnsnrdru
etr.

Adetyerd trotze 6 m. .»zrm. zu verm.
. Prei s 14 Mk. N.  E4, _ 8704

Ädelheidstratze 10, 1. Et , elegant
inöbl. Zimmer zu vermi eten. 8643

Adlersiraße 35, P , c. Llrb. W . s. Schl,
Adolfstraste 5 gusturöbll Zimm er frei.
Al VreÄ tstrasie" 3V, 2 U sch, mbl . Zim.
Älbrecht sträste 33, i , 1̂ Z . m,̂ 2 B. z. v.
Albrcchtsira ste 46, 3 l,  m bl . Zim . sof.
Babnbofstraße 3, 1, fein m. Z. m. 1 u.

2 Betten , mit m oh ne Pens , z. v.
Vahnbofsiraße 22, S . 3, g.  m . Z. z. v.
Bertrams traße 9, 3 r , möbl. Zim .
Bertramstraße 14, 3 l, Dauer , schön

möbl. Zim. m. Schreibtisch zu vm.
Bisma rckr ing 33, 1 r,  r n. Z. L 2333
Bleichstr. 2, H. 1 l, mbl . Z. L245Z

Bleichsirasie 15a, 3, jn.  3 ^ b. B 2269
Bleichstr. 19,m . hzb. Ms. ,R L 2518
BlüÄerftrabe 18. 1 l , mM . Zimm er.
Bliicherstrasie 18, 2 l, m. Ms._ ß  2491
Blücherstraße 34, 4, mbl. Zim . B2449
Dötzheimersiraße 49, 2, mbl. Balk.-Z.
Dotzbeimerstraße 74, 2, Weimer , gut

mbl . Ba lk.-Z, söf. od. sp. 8 2310
Drudenstratze 9, 1 l, sch. aut möbl.

Balk.-Zim . mit Klavrer b. zu vm.
Eltvillersir . 18, M. P . r , Lc>A. ö 2516
Emserstraße 44 gut mbl. Part .-Zim,
_Haltest , d. elektr. Bahn , sof.  82488
Frank mr st raste 10, 2 l., m.̂ Z . B 2337
ffrankenstr . 2i , 2 l, 2 sch. Log.̂ biT
Friebri chstraße 21, 1, möb liertes Zim.
Fr icdrichstraße 21, 1,_ möblst Mäns,
Friedri chstratze 36, G. 2, sch, mbl .̂ Z,
Friedri chstraße 50» 2, m. Zh 1—2 Bi
Goethestraße 5, P , direkt a. Hauptb,

ist eleg. möbl. Wohn- u . Schlaf¬
zimmer an vorn . Herrn od. Dame
zu verm ieten bei alleinsteh. Dame.

Goethcstra ßc 22, 1, eins, m. Z. m. K.
Hallgarterstraße 5, 3 I, möbl. Zim.
He ienenftra ße 14, 1, m. Mans . zu  v.
Hel encnstraße  26 , 2, mbl. Z. m. g.  P.
Hellmundstr^ 27, H. 2 r , sch. Loa, bist.
Hcllmundstraßc 32, P , möbl. Zim.
Hellmundstraße 44, 1, scp. mbl. Zim.
He llmu ndstraße 40, 1, möbl. Z. z. v.
Herderstraße 9, Mtb . 1 r , g. m. Zim.
Herderstraße 12, Hp., möbl. Zimmer.
Hermannsiraße 9 Ms. m. B. B.2406
Hermannstraße 22, 3 r , möbl. Zim.

mit 2 Betten , mit od. ohne Kost.
Herrngartcnstraße 10, 2, vorn. Lage

u . Haus , kein möbl. W.- u. Schlasz.
an bess. H. o. D, a. Ehep, dauernd
abzugeben. (Leidende gute Pfl ege).

Jahnstraße 7, V. P , sch. Log. 8717
Käristräße 3. P,  s ch. Mbl . Z. b. z. v.
Kirchga sse 4f 1, schön möbl. Zim . z. v.
Luisenstraße 14, H. P , m. Z. m. K.
Luisensiraße 16 mbl. Ms. a. sol. Ärb.
Marktstraßc 13, 2, schönes möbliertes

Zimmer _imt _Kost,  10 Mk. d. W.
Mauergasse 12, J ! r , sch, mbl . Z. z. v,
Metzgergasskf27, 2, e. 2 j. Logis,
Moritzstraße 3, Stb . 1, möb hZZim.
Moritzstraße 50, S . 1, fr.  Zim . z. vm.
Moritzstraße 54, 1.  g ut  möbl . Z. zu v.
Nlüllersiraßo 2, 1 r , gr . mbl. Zim,

So nnenf , p. Okt. frei . Bes. 3—5.
Neröstraiße 14, P7 l, m. Zim . zu  vm.
Nerostraße 26 schon mobl. Zim . strest
Nerostraße 36, 1 l, möbl. Mansarde^
Nikolasstraße 13 cleg. mbl . Zim.  ' söf.
Nikölasstraße 17, G. 1, frdl . m. Z. a.

anst. Geschäftsfrl , m. od. o. Pens.

Oranienstraßc 2, P „ Logis mit Kost.
Oranienstraße 42, H.J.  l , sch, m. Z.
Philivvsberasiraße 23, 2 r , sch. m. Z.
Rbeinstraßc 52, S . 2, g. möbl. Zim.
Rheinstratze 82, 8, sch. möbl. W.- u.

Schlasz, a. geteilt , per 15. Sept.
Gute Bed. Anz. b. mittags 2 Uhr.

Riehlstratzel8,,B .̂ 3^l^ sch. m.
Rieblstraße 12, 1 I, a. möbl. Ms. z. v.
Mehlstrastc 13. M. 2 l, mbl. Z. z. v.
Ringkirche 1, Part , möbl. Wohn- u.

Schlafzim . an Herrn z. vm. B2483
Röderstrasic 4, 1 r , c. r . A. b. Log.
Römerber » 10, 2, möbl. Zim. m. sep.

Eingang zu vermieten.
Römerberg 16 mbl . Z. m. u . o. Pens.
Römcrberg 23, 1, eins, möbl. Z. Lad.
Saalaaffe 227 Lad, eins. m. Z. bill.
Schülbera 15, Gth . 2 r , möbl. Zim.
Schwalbacherstr. 7, S . r . 1 r , m. Z.
Schwalbacherstraße 22, 1» sch. möbl.

Zimmer m;lt oo. ohne Pension.
Schwalbachcrstraße 27, 1 r , erh . j. L.

K. u. Loa. der sof, Woche 12 Mk.
Schwalbacherstraße 49, 2 l, g. m. Z.
Sedanstraste 9, 3 r , eins. mblT̂ Zäm.
Seervbelisirnsie 1, T jej » mbl. Z z. v.
Seerobensir . 11 Z. s. 2 Schl. B2477
Steingasse 35 mbl. Dachstübchen z. v.
Stiftstraße 1, Part , möbl. Zimmer

mit 2 Betten zu vermieten.
Taunusstraße 29, 4, ick. tu. Z. sof.
Walluserstr . 9, H. 2, L. s. 2.50. B2353
Walramstraßc 12, 1 r , sch, m. Ät.̂ s.
Wälrämstraße 23 mbl. Z, 2 B. D2487
Walramstraßc 25, 2 r ,̂̂ m. Z. B 2324
Webergaffe 27 bei einz. Dame schön

möbl. Zimmer frei.
Weberaaffe 58, 3 r , frdl . m. Z. bill.
Weilsiraße 18, P , mbl. Zim. u. Ms.
Wellritzstraße 20, P , e. Z. s. a. j. M.
Wellritzstraße 21,^Hth, c. s. Arb . Log.
Wellritzsir. 47, H. 1 l, f. 2 A . Schlsü
Wcstendstr. 3, 2, l, erh. rl . A. Schlst.
Wörthstraße 17, 2 r , m. W.- u . Schlz.
U- rkstraße 7, 3 r , mbl . Ms. B2492

getvt  Zimmer und Mansarden etc.

Adlerstraße 52 ein leeres Zim . z. v.
Bleichstr. lO heizb. leere Mst B2519
Dotzbeimerstraße 88, P , Ms. a. Arb.
Drndensiraßc 4, 2. u. 3. St , schön.

einz. Zim , mit od. ohne Mans.
Faulürunnenstraße 10 2 Ms. N. 1 r.
Neugaffe 12 gr . Heizöl Mans . Nah. 1.

-iiirvfn .vlLlrftz.t-fl.»-, ijf x , ivciu » 4ll.
sep. ©ins . auf 1. Okt. Uftä!). Laden.

Remisen , KtaUungrn ete.
Walramitraß e 12 Stall f. 1 P fei-̂
Automobil -Garage Karlstraße

sof. oder später zu verm. Näher »»
Dötzheimersiraße 28, 31 ‘27f;g

Stallung , hochelegant, für 2 fe;
schaftspferde, ev. mrt Remrse,
sof. od. spät, Karlstr . 39, zu ver,nNäh. Dotzheimcrstr. 28, 3. 27kV

Weinkeller, ca. 200 Omtr , m.
u . Füllraum , Aufzug , gr . Hosr
Karlstraße 39, per sof. oder spZ'
Näh . Dotzbermerstr. 28. 3 I. 27§7>

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

, ausgenommen. — Das Hervorhcben einzelne^
! Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft,

Gcfl" z. l̂ ""©"* 1." od" früch I ZintT^
u. Küche oder 1 gr . od. 2 kl. Z,
etw. Kochgel. ist, b. alt . alleinst. Frcn?
Südv , Nähe Moritzstr . bevorz. Dsis'
u. G. 649 an den  Tagbl .-Verlag , ' '

Möblierte Etage für den Winter^
gesucht, 5—6 Zimmer . Aussührl . £51?
unter  R .^648 an den  Tagbl .-Verlg -l'

Schöne 2-Zimmer -Wohnuna ^
mit Gas v. kl. Fam , Pünktl.
zahler , per 1. Okt. ges. Preis 850 n-'»
400,M . Off^ LIÜ postl.,Schützenhosfir
2—3-Z.-W. m. Lagerr . od. Werke»" '

f. Tapezierer , Mitte d. Stadt , 1. £)f+
ges.  Bi sma rckring 7, H. 2 r ._ B 25pö

Schöne 3-Zim .-Wohn. mit Eiatz 1
von kl. Famrlie , pünktl . Mietzahr »-
per 1. Okt. ges. Preis 500- 550
Off . unter 100 postl. Schützenhossj.̂ '

" Möblierte Wohnung
oder Villa von zirka 14 Zimmern Nei-
1. Dezember bezw. 1. Januar fiw- e
bis 6 Monate gesucht. Offerten
Preisangabe an oie Geschäftsstelle pH
Haus - und Grundbesitzer - Veresi, »'
Lursenstraße 19._ _ 51357

Ehepaar ^ ■
sucht für die Wintermonate inoBr
Wohn- u. Schlafzimmer mit Pensi -,77
in ruh . Hause ber gebildeter .FamilyHöhenlage ausgeschlossen. Offert," ^ t" rrPreisangabe unter
Tag bl.-Ver lag. Z- 648 an den

^897
Ges. m. Z. m. Pens . v. einz. Diun ?"

Preis 4—5 Mk. tägl . Fam .-Ansckä
erw. Off . M. 647 an d. Tagbl .-P ^pWagen -Standplatz , mögl. üüertO—
in nächster Nähe des Südbahnhofq ,
Unterst , von 6—8 Rollwag. ges. ^ >-8'
m. Pr . u. E. 649 an d. Tagbl .-Be^
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• _ _ Gut möbl. Zimmer
(«nt Klavier , Part ., mit ungen . sep.
Eingang für dauernd von Dame zum
l . Oktober od. später gesucht. Off.
mit Preisangabe unter O. 643 an
den Ta gbl.-Verlag . _ _

Kauft», sucht gr., f. möbl. Zinr.
m. Schreibt , in ruh . Haufe dauernd
als Alleinmict . Off . m. Pr . u. P . 49
Tgbl .-Hauvt -Ag., Wilhelmstr . 6. 8729

Ein gut möbl. Zimmer
rn ruh . Lage von älterem feinem
Herrn gesucht. Offerten u. B. 647
an den  Tagbl .-Verlag erbeten ._

Zwei junge Kaufleute
suchen möbl. Zimmer mit 2 Betten
od. 2 Zimmer mit od. ohne Pension,
in der Nähe der Straßenbahnlinie
Beausite -Bicbrich. Off . m. Preisang.
unter L. 649 an den Tagbl .-Verlag.

Bei Arzt sind. Dame
sucht sof. möbl. Zim ., ruhig , mögl.
m. Schreibtisch, in stiller Straße,
Nähe Kaiser -Friedrich -Ring . Mittag
(gutbürg .) wäre erwünscht. Preis-
Offerten an Papiergeschäft Müller,
Herdcrstraße 18. erbeten ._ B 2495

Laden in der Kirchaasse gesucht,
60—80 Qm . gr ., 2—3 Schaufenster.
Off . u. F . 646 an den Tagbl .-Verlag.

Ungeniertes möbl.„3mmcr .
per 15. Sept . in der Nahe der Kirch-
aasse von Geschäftsfräulein gesucht.
Off . mit Preisangabe unter A. 267
an D- Frenz , Mainz . (Nr . 267) F 50

Ungen. schön möbl. Zimmer,
mögl. mit sep. E« v. 8. bis 30. Sept.
v. jg. Herrn gef. Nähe Adclheidstraße
bevorzugt . Off . mit Preisangabe u.
C. 649 an den Tagbl .-Verlag.

Brautpaar s, z. 1. Okt . 2 Zim . u. K.
m. Hausv . Off . 1l. 644 a . d. Tagbl .-V,

. Herderstrnpe 21 ernz. Z. 7 Mk. pro
W.. W.- u . Schlafz . m. Bad 12 Mk..

l Pension 3 Mk., event. Küche.

Möbliert » Mohnnngeu.

2 Zimmer,'.

Emserstr . 87 , Gartenhaus , 2 fch.
Zimmer, Küche, groß. Obstgarten,
850 Mk., an 2—3 Personen (Äugest,
oder Beamten) zu vermieten.

Käden und Geschäftsräume.

Moritzstraße 11
find die Gefchäftsränmlichkeitcn(bisher

Metzgerei! a. 1. Oltober 1907 zu vcrm.
Näheres Nheinstraße 107 1. 2512

Ein Laden,
beste Kurtage , für 1106 Mark zu

vermiete » auf Oktober. Ost. n»
M. ©48 au de» Tagbl .-Verlag.

Möhlmle Glage verm..
4—6 Z., gr. Balkon, Bah, clcktr. Licht,

auch einzeln, Gr. Burgstraße 5, 1.
Am Merotal

abgeschl. möbl.Wohn., 3—4Zimm., Küche,
Zbh. preisw. abzug. Adr. Tagbl.-V. Zt

MMmle ftngen Benin
6 Z., Bad, Gart . Kl. Wilhelm str. 7.

Wöbiierte Zimmer, Mansarden
eie.

Dambachtal8, 2,
gut möblierte gr. schöne Ziminer, 1 oder
2 bis 3 Betten, zu vermieten. Daseibst
guten Privat -Mittagsttsch billig.
Moritzstraße 16, Ecke Adelheidstraße,

2. Etage l., schön möbl. Zimmer, sep.
Ging., für 25 Mk. nionatl. zu vermieten.

KtWrcheß, l.
Gch. ui . Schlaf - u . Wohnzim . m.

Balkon auf Wochenu. Tage billig zu
vermieten, cventl. Pension, per sofort.
Rheinstraße 101, 3. Etage.

GkstihI Hirt tilt UM
für Fr mden- Pension zur Miete, auch
möbliert zu übernehmen. Gefl. Off. mit
Preisangabe unter 8 . 58. 3 «»© an
Maasejistein & Voller , Wies-
baden. _ __

Möbl. Zimmer
für die Wmtermonate von feiner Dame.
Offerten mit Preisangabe auch für
Heizung, evtl, mit Pension, u. Bl. 3 « »
an W. Frenz , Mainz , 5?50

l!ll
Sofort wird in oder bei Wiesbaden
eine Wohnung von kleinerer Familie
gesucht. Einfamilien -Wohnung nicht
zu abgelegen bevorzugt . Offerten u.
F. P . F . 997 an Rudolf Mosse,
Frankfurt a. M., erbeten . F 139

Architekten-
BammierNehmer,
welche ständigen Bedarf in Tapeten
haben, ist Gelegenheit geboten, sofort
größere Wohnung auf mehrere Jahre
za vcrmieren. Gefl. Offerten unter
y. ©4 » an  den Tag bl.-Verlag._

In Nähe der Kirchgässe wird veffereS
möbliertes Zimmer im 1. Stock,
möglichst mit separatem Eingang, von
einzelnem Herrn für dauernd gesucht.
Preis bis 50 Mark ohne Frühstück.
Offerten unter B7. an den
Tagbl.-Verlag.

Villa mit Park zu mieten gesucht.
(3- 4000M.). P.Gombert, Biebrich cttRh.

Herr sucht gute Pension für den
Winter . i'IuSführl. Off. mit Preis u.
8 . ©H8 an den Tagbl .-Verlag.

Für ein junges Mädchen
wird eine feine

Pension,
englische bevorzugt, zur Sprach-
au'sbildung, gesellschaftl. Verkehr
u. jederlei Sport

gesucht.
Off. m. Prospekt bittet man zu
senden an Frau Therese
Eleilbronner , München»
Ludwigstr. l7 ‘/5. F 139

AM-mö Zmmobttien-Mrv der Wiesbadener Tagblatts
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Kapitalirn -Augrbotr.

r  Hypottzeken-Kapital
in jeder Höhe offeriere zu zeit»
gemätzeu Bedingungen . 3655

dB . j4l »eirle sr„
Wallufcrsiraße 3.

Remen-AuWt
hat noch 1. Hypoth. - Kapital
für Wiesbaden abzugcben. Off.
unter D'. 4!8 an Tagbl .-Hnupk-
Agcntur, Wilhelmstraße 6. 8(53

Kapitalien -Gesncho.

Hypotheken-Kapiial
zur zweiten Stell « such«
in Posten & Mk . 16,000 vis
Mk . 100,600 . 8654
*». jSlierle sr ., Walluserstr. 2.

Nestkansschllllilg,
e. 3300 , auf prima Haus mit Nach-

zu verkaufen. Offerten u. J , ©4 -*
den Tagbl .-Verlag.

WW“  Pünktlicher Zinszahler sucht
12 —l3,00 <> Mk . zweite Hypothek bei
höherem Zinsfuß . Offerten u. BL. ©DL
an den Tagbl .-Verlag.

20—30,000 Mk. auf 2. Hhpoth.
von Sclbstgcber gesucht. Pktl . Zrnsz.
Off.  u . B. 649 an den Tagbl .-Verlag.

25—36,000 Mk., 2. Hypothek,
auf rentables Haus (Neubau in der
Altstadt ) gesucht Schulbcrg 27.

25—30,000 Mk. auf 2. Hypothek
bei gutem Zinsfuß gesucht. Offerten
unter P . 646 an den Tagb l.-Verlag.

Güte Kapital -Anlage.
Auf eine große, in bester Lage be¬
findliche Besitzung im rhein .-westfäl.
Jndustriebezirk , welche im I . 1908
erbaut ist, wird eine zweite Hhpo-
theke von 25,000—30,000 Mark zu
5 bis 6 Proz . hinter Sparkassen -Be-
leihung gesucht. Sparkassen -Hvpoth.
ist 70,000 Mk. Taxe 200,000 Mark.
Vermittelung nicht erwünscht. Off.
unter A. 442 an den Tagbl .-Verl.
erb eten._

25,000 Mk. gesucht
auf 1. Hypothek . Offerte » unter
LI. ©Ltd an den Tug bl .-Verl . erbeten.

55 000 Mir guteL Hnpoths
ei ei,1- 1711 Jvllt , aus ganz vermietetes

Etagenhaus in bester Kuriage gesucht.
Off.Zi . « * » a. d. Tagbl.-Verl. erb.

60—65,000 Mk. auf erste Hypothek
sofort oder 1. Januar gesucht. Off.
unter O. 646 an den  Tagbl .-Verlag.

Mk . 120,600 für l . Hypothek, gutes
Fabrikgebäude, gesucht. Offerten unter
« . « 48 an den Tagbl .-Verlag.

ImmobMen -Uerkanfe.

Dillen und CillgenWnser,
GeDWWvser^

iitife GrunWNe
stets zu verkaufen durch

WohnungSnachWeis -Bureau
SjiovL «L Cie . ,

Tel. 708. Friedrichstraße 11.

Die Billa
Möhrmgstraße 13
mit Garten, zusammen ll ar 06 qm
groß, ist wegen Stcrbcfalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hause selbst,
sowie bei dem Vertrster der Erben,
Justizrat Ihr . Alljerti , Adelhcid-
straße 24. F 242
Dcöjiofeernsllülß

vom Besitzer zu verkaufen. Offerten u.
W . ©48 an den Tagbl.-Verlag.

Haus Bleichstr.
umständehalber bll . zn verk. Off.
u . 8 . L». « L psil . Bisni .-Sig» 82055

Ullln Tat 30,000  M ..
enthaltend 7 schöne Zimmer , mit sehr
hübschem Garten , ist zu verkaufen. Off.
erbet, u. LS. GLW an den Tagbl.-Verl.

Kleine Billa
m. all. Komf. i. feinst. Villenlage,
nahe am Walde, billig z. verk.
Näh. „Hotel Reichsyos " . 844S*

Carl Hoch , Bahnhofstr. 16.

Wellie iiEueröaute Ullln
an d. Nafsauerstr . auf d. Adolfshöhe,
äuß . mast. qeb. u. prakt . einger ., mit
all. Komf. d. Neuz., verk. ich billigst!
Näh. Arch. Meurer , Luisenstr . 31.

Ule Ullln Cheruskermeg8.
Ecke Körnerweg , Adolfshöhe (Halte¬
stelle Schillerstraße ), enth. gr . Diele,
6 Zimmer , Küche, Veranda , 2 Erker,
Balkon, Zentralheizung etc., f. 39,000
Mark zu verkaufen . Näh. daselbst od.
nebenan Körnerweg 1. 8617

Eckhaus mit Geschäft
d. Lebensmittelbr ., b. Lage, i. nördl.
Stadtteil , a. z. Neubau geeign., rnit
genehm. Bauplänen , and . Unternehm,
halb , sofort zu verkaufen . Offerten
unter F . 639 an den Tagbl .-Verlag.

erstklassig, in süddeutscher Stadt , krank¬
heitshalber zu verkaufen. Erforderliches
Kapital 20—25.000 Mk. Gefl. Offerten
sab M. 44 # an den Tagbl .-Verlag.

Eiaenh ., Forftftr ., ltzt. Haus rechts.
Villm, 7 Zrm., rerchl. Zub ., 10 Mrn.
v. d. Elektr ., zu 32,000 Mk. zu verk.

HüAs Wellritzstr.
mit Läden , Stollmig « . Werkst.
wegzngSh . bill . zn verk. Off. n.

8 . L!1 pstl . BisM .-Rina . 82054
Billenterrain»

Großes Villentcrrni« mit Zier- und
Nutzgarten in Wiesbaden, Ecke Solms-
und Humboldtstraße gelegen, zu verkaufen
Näheres Luisenplatz 1. Part . r.

Für Gärtner und
Banmschnlcnbcsitzerre.

Vorzüglich gelegenes Grundstück,
130 Ruten , hinter dem pr. Neubau
der Sektkellerei Henckcll(Adolfs¬
höhe) geleren, gleichzeitig 1s Spe»
kulaliousgründftück , ist für
den billigen und festen Preis von
Mk. 110 per Ritte bei Halb-
auszahlung und Mk. 100 p. R. bei
Ganzauszählung wegzugshalbcr
vom Eigentümer zn verkaufen.
Off. u. Mi. ©L # a. d. Tagbl.-Verl.

Immobtti err-Kanfgesrrche.

Villa oder Haus,
mod. m. Fremdcnpens., 20—30 Z., best
Kurl., per sof. zu kaufen ges. Umgeh,
Off. u. Bfi. SIS an den Tagbl.-Verlag,

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
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Kl. Frcmdcnpenfion,
beste Kurlage , 5 Zim ., kompl. möbl.,
krankheitshalber sehr billig zu verk.
Näh . Luisenstraße 20^ _

~@t!te gutgehende Wäscherei,
nur Frembcnwäsche, billig zu verk.
Off - u . C. 648 cm den Tagbl .-Verlag.

Kricgslmnd zu verkaufen
Adlerstraße 6.

Junge Rehvinscher
billig zu verk. Adlcrstraße 37.

Pinscher , rauhaarig,
zu verk aufen Mosbacherstraß e 1.

Zwerg -Rehpinscher,
prachtvolles Tier , t 1/, I . alt , zu verk.
Näh. beim Die ner Viktoriastraße _4.

Rassereiner Rehvinscher s. bill.
gu verk. Hellmundstraße 23,^Parterre.
F ." ichwarzcs Spihchen bill. zu verk.

Werderst raße 4, S . P ._ ?_2?06
Kanarienhähne , Stamm Seifert,

prämiierte gemaus . fleißige Säuger,
von 10 Mk. an zu verk. VH. Veite,
Webe rgasse 54, Vog elfutterhandl ung.

Schöne s. gut erh. Damenkl.
,sehr bill . zu verk. Kl. Webergasse 9, 1.

Persch. Reste Stoff «. Plüsche
billig zu  verkaufen Marktstra ße 22, 1.

Günstine Gelegenheit.
Fast neue Militärsamcn Verhältn.
halber billig zu verk. Näh. Bismarck-
ring 19, 2 links . _

Pianinvs,
neu , v. 435—1300 Mk., in allen ,
arten , gegen Monatsraten . Gcbr.
Instrumente stets vorrätig . König,
Bismarckring 16. 8 2187

, Gelegenhcitskauf . Brillantring
bill. ab zugeben Grabenstraße 2, 2.

Gutgehende Lehvorgel
für Kanarienvögel bill. zu verkaufen
Ellenbo gcngasse 11, 2. _

Günstige Gelegenheit!
Passend für Geschenke! Alte Geige

mit vorz. Ton , Silber -Schreibzeug,
Silb .-Majolika -Service bill. zu ver-
kauf en T aunusstraße 1, 3 rechts.

Weg. Auflösung des Haushalts
w. die Müb. v. 5 Z. u. K. verk. Anzus.
v. 9—5 Moritzstraße 38,  1 . _̂

Schlafz . u. Hcrrcnz ., Eichen,
zu verk. S chicr steinerstra ße 3, 3 St.
Zimmereinrichtung f. einz. Herrn

od. Dame bei Lehrerin um 75 Mk.
zu verk. Friedrichstraße 18, 3._

Abreiseh. verschied. Möbel,
dar . mass. Bett ., Wafchk., Salonlüster
usw. spottbillig abzug. Oranien-
straße 12, Part . Händler ver beten._

2 pol. Betten m. Haarm ., Wafchk.
u . Nachtschr. m. Marm . spottbill. zu
verk. Rauentha lerstr . 6, P . 8 '2440

Bett , Sofa , Waschkons. wegzugsh.
bill. zu verk. Faulbrun nenstr . 3, 3.

Gut erh. Bett
bill. zu^verk. Helenenstraße 11̂ 1. _

Zwei hochhäuvtt lack. Betten billig
zu^vk. Albrechtstr aße  14 , 1. 8 2517

Nnßb.-Bettstelle, Pätentrahmen,
Matr . u. Keil, Deckbett u. 2 Kiffen,
gut erb., sehr preisw . zu verk. Adel-
ljeid straße 54, H., Posam entierwerkst.

Mehr , gut erh. Roßhaarmatratzen
u. versch. Deckbett, u . Kiff. w. Gcsch.-
Aüfg. s. bill. zu verk. Me tzgerg. 13, L.

Ylebrauchte Möbel zu verk.:
1 Plüschgarn ., 1 Büfett (Eichen), ein
Spiegelschrank, zwei Nähmaschinen.
Schlrchterstraße 10 Part ., von '/ -10
bis 'E Uhr,

Wegen D_
1 vollst. Salon-
Eichen, 1 eich. Büfett,
Tische, Schränke , Küchenm., Lampen,
Bilder , 1 eis. Kinderb ., fast neu , u.
Küchcng. Schiersteinerstr . 3, 1^ 82118

Braunes Damast -Sofa , 15 Mk.,
zuZicrk . Metzgergasse 18.^

Neues Sofa , Bertiko, Tische,
Spiegel , Waschtisch, Küchcnschrank,
Stühle , wegen Aufgabe des Haush.
sof. Bülow straße 4. 8 I. 8 2522

Ein Schlaf -Diwan
(Ottomane ), sowie ein 2sitz. Kinder¬
schlitten umzugshalber billig zu ver-
kaufen Nerotal,  77.

Verstellbare Ottomane sehr bill.
zu verk. ^ Iabnstraße 3,̂ Hth. Part . r.
Weg. Aufg . d. Ladens s. folg. Mob.

bill. z. vk. : 1- u. 2tür . Kl.- u. Küchen-
schr., H.- u . D.-Schreibt ., Sekretär,
Schreibp ., vollst. eis. u. engl. Holz-betien m. Haarmatr ., Ausziebrisch,
Badcw., Ladenschr. m. Glasschicbtür .,
Theke. 1-, 2- u. 3fl . Laden-Lüst., Erk.-
Verschluß. Anzus. Galdgasse 21, Lad.

Billig zu verkaufen:
Küchenschr. 22  u . 25 M ., Tische 6 u . 8,
Küchenbr. 4 u . 5, Kleiderschr. 18 u.
25, Diwan 40 u. 50, 2schl. Ring-
bettst., P .-Svrungr ., 3teil . Wollmatr.
u . Keil 50. Sschl. Bcttst ., Spr ., 3teil.
Matr . u . Keil 30, Sprungr . 20, Matr.
15, D eckb. 12. Frankenstraße 19, P.

Gebr . Küchcneinrichtung
b ,̂zu verk. ,Niederwaldstraße 1, P . r.

GeschästSschrank, 260 h., 105 br .,
65 tte f. bill. Dotzheimerstr. ,122, P . ll

Neuer Eichen-Horren -Schreibtisch
mit Aussatz zu verkaufen Moritz-
straß e 43, Schreinerei.

Einige aut erhaltene Pulte
sind billig abzugebcn b. Hofspediteur
L. Rettenmaver, Nikolasstraßc 3.

Sekretär , 2 Dezimalwagen,
2 Schreibtische, Klerder- u. Küchen¬
schr., Bettst . b. 2 Mk. an , Betten 5,
10, 15 Mk. u. höh., 2 gr . Sofas , Sess..
Tische, Stüllle , 3 Mess.-Hortieren-
stangen u . sonstiges mehr Raum¬
mangels halber billig zu verkaufen
Gne rsenaustr.  10 , Hochpart. 8 2348

Garnitur Balkon-Möbel billig
zu  ve rkaufen  Metzgergasse 18, La ^' n.

Ein Strandkorb , 1 Kronleuchter
mit 6 Kerzenarmen , für Petrol , od.
Gas , zu verk. Adelheidstraße 53, 2.

Eine Nähmaschine,
Shsiem Singer , für 20 Mk. zu verk.
Adelheidstraße 89,Ji . St . _ _
Gebr . gute Nähmasch. m. Fußbetr.

für 20 Mk. zu verk. Seerobenstr. 19,
Part , r ., mittags v. 2—4 Uhr . 8 2508

Gebr . Strickmaschine zu verk.
Bleich straße 19, Hinterh . 3, St . _

E. fast neue Theke mit PultM. üö.  spät, billig zu verk. Näheres_ 'llritzstraße 81, Laden. ^
Federrolle , 20 Ztr . Tragkraft,

versch. Handkarren mit u . ohne Fed.
zu verk.F̂eldstraße 19. _

Drei alte Rollwagen
(2 feste u . 1 Federrolle ) bttl. zu verk.
Besicht, u . Breis b. Geschirrm , Bohr-
ma nn , Möbelheim L. Rettenmaher.

Eine Handrolle , für Klaviortr.
oder Gärtner geeign., dies. k. a. als
Obststand benutzt werden, sowie eine
eiserne Bettstelle zu verkaufen . Näh.
Nerostraße 9, Sb.

Sitz - und Liegewagen,
gr . Kinderbadewanne , alles wie neu,
zu , verk._ Lena, B is mar ckring 17, 3.

Ein sch. Kinderwagen billig zu vk.
Philip psbergstraße 51, im Laden.

Gut erhaltenes Fahrrad
bill . zu Verk. Römeroerg 23, Laden.

MiHK
Opel-Fahrrad billig zu verk.

Hellmundstra ße 56,8  218k
Herren -Rad,

neues Modell, billig zu verk. Hotel
Grüner Wald , bei Ricgler ._

Herb, 60x90 , mit Kupfcrschiff,
1 kl. Regulierfüllofen billig zu verk.
Seeroü enstraße 13, Hth. _ 8 2507

Eleg. guter Gas -Kamin
umzugsh . b. zu vk. Her dcrstr . 10, 2 l.

Zwei Gasherde u . eine GaSlvra
bill. zu verk. Gneisenaustra ße 15, P.

Gas -Kronleuchter,
ein dreiarmiger , billig zu verkaufen
RüdesheimerstraßeXll , 1 Tr . reckuS. ,

.Ein Gaslüster u. 1 Kinderwagen
bill. z.̂ verk. Mauergasse 10, 2. Stock

Sehr schöner Lüster mit Kerzen,
für Petr . u. Gas zu br ., für 18 Mk.,
1 sck>. Hängelampe , f. Petr . u. Gas . s.
10 Mk., 1 fast neue Wringmaschine
für 9 Mk. zu verkaufen Kirch-
gaffe 13, 1 rechts. _ ,

Fast neuer 6-AF -Elektromotor,
Svsiem Lahmever , mit Schaltbrett,
Widerst ., Ampr ., Transm . - Riemen
bill. zu vk. Clarcnthalcrstraße 5, P . l.

Wirtschaft
zu kaufen oder zu mieten gesucht.
Direkte Angebote unter T. 647 an
den  Tagbl .-Verlag . _ _

Kamera zu kaufen gesucht,
für Platten und Films , 9X12 und
12X18. Offerten unter G . 647 arr
den Tagb l.-Verlag ._ _

Gebrauchtes Piano '
wird zu kaufen gesucht. Zu crsraqc-a
Tgbl .-Zweigst., Bism .-R . 29. 824666s
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Büfett (Eichen), gebraucht,

zu kaufen gesucht. Offerten unter
I . 647 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Geldschrank zu kaufen gesucht.
Off , u . D . 642 an den Tagbl .-Verl.

Welcher edle Menschenfreund
Hat ein Halbverdeck oder gebrauchtes
Break billig an ein evgl. Wai
auf dem Lande abzua. I Br
.geböte u. A. 446 z. Weiterbeförderung
cm den Tagbl .-Verl . gelangen zu lass..

30 Meter Bauzaun , gemalt,
sof. gef. Off , u. K. 1b ha uptpoftlag.
' Schön. Papager -Käfig z. kauf. ges.
-Näh. im Tagbl .-Verlag . Bb

Primaner gesucht
Nachhrlfe und Beaufsichtigung

!der Schularbeiten eines Sextaners.
Off , m. P r . I . 648  a . d. TagbL-Verl.
! Aelt . Schüler z. Vorb. e. JungenS

ür Realschule (Sexta ) gesucht. Hall,
"lareuthalerftraße ^5, Pa rt.

Gebildete junge Dame
>f. Sprachenaustausch mit Französin
oder Engländerin . Gefl . Offerten
lOrarrien straße 17, 1.

Französische Schule. Französin,
langj . staatl . gepr. Lehrerin , erteilt
Anterr ., Konv., Gram ., Lit ., Handels-
korresvond. Sch walbacherstra ße 30, 2.

Französin (diplom.)
iert grdl . Untere , u. Konversation.
!Beste Referen zen. Weilstraße 1a, 1.
; Opernsängerin ert . grdl. Ges.-U.,
St . 2 Mk. Off . u. B. 115 an Tagbl,-
Zwei gstelle, Bismarckring 88. B 2350

Gr . Unterricht im Frisieren
to. ert . Oranienstraße 6, 1 I. B 2436

Eine Lorgnette
u . eine Brille verloren . Gegen Be¬
lohnung ^abzug. Frankfurterstraße 9.

Schwarz , gr. feinwoll . Spitzentuch
a. d. Melibocus -Eiche Verl. Geg. Bel.
abzug. Clisabetbenstraße 88. 8725

Braun . Shawl
auf e. Bank am Kaiser -Fr .-R. liegen
gebl. Geg. Bel . abz. Wörthstr . 18, 1.

Ja . Fox-Terrier , weiß,
Kopf gelb u. schwarz, entlaufen . Vor
Ankauf wird gewarnt . Geg. Bel . abz.
Bismarckring 21, Laden. B 2515

Umzüge
werden unter Garantie mit Feder-
rolle billigst ausgeführt . Will). Rau,
Blücherstraße 5._ _B 2802

Klavier -Transporte besorgt billigst
Heinrich Erbe, Adlerstraße 4._

Adressenschreiber
nimmt noch weitere Aufträge entgeg.
Schram m, Körnerstraße 2.

Wer gibt gebild. Witwe
m. gut . Handfchr. schriftl. Arb. ins
Haus ? Off . unter W. H. 7 postl.
Schütze nhofstraße erbeten ._

Fein geh. junge Dame
möchte Damen Gesellsch. leist, u. vor¬
les an._ Off . u. N. 648  TagbL -Berlag.
Elektr . Klingel - u. Teleph.-Anlag .,

sow. Rep. w. pr ., reell , mll. ansgef.
Ph,  Becht , Walrams tr . 21,3 . B 2297

Tapezieren per Rolle 30 Pf.
Polstermöbel w. gut u . bill. an'
Näh. Bertramftra ße 9, H. 2 l.

earv.
2218

Möbel
werden gnt und billig aufpoliert.
Näheres Webergasse 58, Pari. _

Herren -Kleider,
Ausbessern , Bügeln , wird gut besorgt
Albrechtstr aße 46. ,_

fyrWSWWBBBBSSC«
Verloren Wilhekmsirasie

Uhr, Kette. Uhr Monogr . B . S . Ab¬
zugeben Luisenstraße 6, 2. Stock.

Knaben -Änzüae,
Haus - und Mädchenkleioer, Reform-

ürzen u . a . fertigt billig an Frau
tüller , Clarenthalerstraße 6, 1. Et.

Schneiderin sucht Kunden
außer d. Hause. Marktstraße 8, 2 l.

Perfekte Schneiderin
nimmt noch einige Kunden an.
Albrechtstraße 43, Vdh. 3.

Perf . Schneiderin n. n. Kunden an.
Sedanstraße 12, 2 links . _

Schneiderin f. n. e. K. i. u. a. d. H.
Frankenstraße 24, ^ chinks._ B 2479

Tücht. Schneiderin s. noch Kunden.
Dotzheimerstraße 57, Hth. 1 r.

Schneiderin empfiehlt sich.
Scharnhorststraßc 20, Frtfp.

Näh. empf. üch im Ans. von W.,
Ausb . v. Kl., St . a. d. M . Tag 1.20.
Geisbergstraße 11, Borderh . Mans.

Näherin
sucht taaeweise Arbeit aller Art.
Näh. Taqbl .-Verlaa . Be

I . Frau empf. s. z. Ausb . v. W.
u. Kleid. Hallqarterstr . 7, Lotz. B2489

Näh- und Flickarbeit
wird angen . in u . außer dem Hanse.
Schachtstraße 11. Vdh. 3 St . links.

Tüchtige Stickerin
emdfiehlt sich in Bunt - und Weitz-
sticken. Norkstraße 12, 8. Etage.

Durchaus perf . Büglerin
empf. sich in u. außer oem Haufe.
Dotzheimerstraße 38, Part.

Büglerin
sucht Kundschaft in und außer dem
Hause. Röderstraße 31, Hth. 1 St.

Perfekte Bügl . sucht noch Kunden.
Wörthstraße 8, 2. Etage . B 2496

Wäsche zum Bügeln
wird gut besorgt Metzgergaffe 14,
Hth. 2. bei Fischer.

Wäsche zum Bügeln wird angen.
Webergaffe 45/47 , Vdh. 3 St . l.

Wäsche zum Bügeln
wird anqen . Adlerstraße 39, 1.

SäP ' « zum Waschen u. Bügeln
wird angenommen . Karte genügt.
Helenenstraße 1a, 1 St.

Wäsche z. Bügeln wirb angen.
Borkstraße 15, Hth. 1 rechts. B 2503

Morgen-Ausgabe , 2. Blatt. Nr . 413.

Gardinen -Wäscherei n. Spannerei,
Nettelbeckftr. 8, Frau Rapp . Eigene
Bleiche, fließ . Wasser. B1906

Geübte Friseuse n. n. Damen an.
Karlstraße 39, tzlh. 2.

Friseuse nimmt noch Damen an.
Mühlgasse 4, Part.

An edlen hochherzigen Herrn
die herzl . Bitte v. geb. Pcrsönlrchk.,
den b. Kr . angehörend , um Hilfe m
schw. Lebercslage. Gefl . Offert , unt.
D. 649  a n den  Taabl .-Verlaa erbet.

Junge Persönlichkeit,
in mom. Notlage , sucht 20—30 Mk.
diskret zu leihen ; dankbare Rückgabe
nach Uebereinkunft . Gefl . Off . unt.
„Biol etta " postl. Schützenhofstratzê ,

Suche Darlehen von 30 Mk.
Rückzahl. nach Uebereinkunft . Off.
unter O . 648 an den Tagbl .-Verlag .

Welch'' Edeldenkender
leiht einem rg. Mann , Unternehmer,
der in Not ist, 500—1000 Mk. gegen
Ratenrückzahl . u. gute Zinsen . Gefl.
Ansr . u. C. 644 an den Tagbl. -Verl.

Welch' Edeldeukendcr leiht
einem jung . Mann , im Staatsdienst,
der d. Krankh. in Not geraten rst,
100 Mk. geg, Rückzahl. n . Zrnien n.
Uebereinkunft ? Gefl . Offert , unter
A. 850 hauptpostlagernd . _

Stiebsamer ' Geschäftsmann
bittet Edeldenkende um ern Darlehn
von 500 Mk. gegen Sicherheit . Pünkt¬
liche ratenweise Rückzahl. u. Zinsen.
Off .̂ erb, B. 648 a.  den Tagbl .-VM.

Zwei Achsel 1. Parkett , Mitte,
abzugeben Friedrichstraße 6, 1.

Beteiligung,
Kgl. Theater.

Ein Achtel Theater -Abonnement,
2. Rang , 4. Reihe Mitte , abzugeben.
Dotz heimerstraßej58, _jL_

Zweite Ranggallerie , 1. Reihe,
Mittel ., ein Achtel Abonnement , ab-
zuaeben Kaiser -Friedrich -Ring 23, 2.
'Ein Achtel Theater -Ab., 2. Rang,
2. Reihe.  Gerichtsstraße 7, 3._

König!. Theater . m
'/ .-Abonn., 2. Rang . 3. bis 5. Reche
Mitte , ges. Wagner , Luxemburgstr . 5.

Gesucht y L .
vord. Parkett -Reihen , „
Gefl . Offerten unter F. 642 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Besserer Drivat -Mittagstisch)
Nähe Langnasse, gesucht. Offerten
unter F . 648 an den Tagbl .-Verlag.

Kinderl . Ehepaar (Zahnarzt)
n. Kind best. Herkunft , w. a. illeg., a.
l.  Mädchen , in licbev. Pflege od. als
eigen an . Offerten unter P . 615 an
den Tagbl .-Verlag . _

Ein Kind zum Mitstillen gesucht.
Näheres Hasenstraße 6, 3 St . links,
gegenüber der neuen Jnsi -Kaserne ._

Damen finden liebe». Aufnahme.
Gewissenh. Pflege , diskret . Offerten
u. M. S . 99 postlagern d erbeten .

Heirat.
Witwe in d. 30er I ., mit ctw. Verm .,
w. d. Haush . gut verst.. w. Heirat m.
mittl . Beamten od. bess. Geschäftsin.
Witwer nicht ausacschlopen. Off . u.
B. 644 an den Tagbl .-Verlag ._
Heirat ! w. Waise , 23 I ., 70,000 M.

bar u. 10,000 M. erbe, in. m. ehrb. §>.
Brfw . Vrm . n. Bed., icd. aufr . Liebe
Vr . an Fr . Go mbert , Berlin 8. Q, Zg^

Heirat.
Alleinsteh, solider vermögender Herr,
52 Jahre , mit edlem gutmütigem
Charakter , angenehmes Aeußere, to.
zwecks späterer Heirat Bekanntschaft
m. einer alleinst , älteren vermögend.
Dame , Evangelische bevorzugt. Ge¬
schiedene Dame nicht ausgeschlossen.
Off , u . F . 641 an den Tagbl .-Verlag

Heirat wünscht junge Witwe,
selbst. Schneiderin , mit sch. Heim, in
geord. Verhält . lebend. Witwer mit
Kind in sich. Lebensst., kl. Beamter
auch tücht. Schneider , nicht ausgesch^
Friedl . Häuslichkeit erwünscht. ?lnch,
nhm zwecklos. Berschw. zngesickert u
verlangt . Offerten unter E. 11-5
an die Tagbl .-Zweigstelle, Bismarck-
ring 29. _ B 24 74.

Zwei Mädchen) *
24 u. 25 I ., s. Bekanntschaft zweieranständiaer Herren zwecks Heirat
Off , u. M . M . 100 postl. Beil . Hof)

Gute Existenz'.
Jmmobilien -Ges -häft,

oerb. mit Jmmob.-Fachztg., krankheitsh.
sofort zu verkaufen. Off. u. 5*.
an den Tagbl .-Verlag.I UUl

Seifenfabrik KÄ
sanft, an W . ssacites , Mainz»
Münstcrstratze14, 1._

Neue schwarze elegante Toilette,
Kostüme »Röcke, Blusen zu verkaufen.
Größe 46. Nur für bessere Damen.
Off, u. 1F. « 4 ff an den Tag bl.-VerlüL.
Reelles Mödelgeschäst.
Wer gute u . billige Möbel kaufen

will, wende sich Sedanplatz 7. Größt.
Lager in sämtl . Kasten- u. Polster-
Möbeln vom eins, bis z. modernsten
Stil . Eigene Schreinerei u. Polster¬
werkstätte. Nur erstklassige Ware
unter weitgeh. Garantie zu den
günstigsten Zahlungsbeding . An¬
fertigung einz. Möbel nach Zeich¬
nung und Muster . B2005

Anton Manier,
Schreinermeister,

Sedanplatz 7,  H altestelle der Elektr.
LKDerr - MmrichtUNg

nr Kolonialwaren, fast neu, sehr preis-
vcrt abzugeben. Näh. Neugasse 15.

RegistrierkMe,
fast neu, b. zu verkaufen Bleichstraße 2.

Mills M UrkMfen:
Naturpol . BikLoriawageo,

CoApG,
beide sehr gut erhalten, (No.6816)F 50

Mainz, Jllstrasie 13.

ArrsverTaus.
Großer Posten neuer rnoderuerOefen

wird wegen vollst. Aufgabe des jetzigen
Lagers weit unter Preis abgegeben
Seerobenstratze 30,1 * B2273

iw Frau Stummer,
Kl. Webergasse 9, 1, kein Laden,

zahlt die allerhöchsten Preise f. guterh.
Herren- u. Damenkleider, Schuhe, Möbel,
Gold, Silber , g. Nachl. Postkarte genügt.

MikkWLMSZA
kauft von Herrsch, zu hohen Preisen gut
erhaltene Hru.- n. Damenkleider, Möbel,
g. Nach!., Pfandscheine, Gold- u. Silber-
sacbm. Brillanten . Auf Best. k. ins Haus.
Fra»«roWat.fÄÄf

ist die beste Zahlerin Wiesbadens
für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kinderkl.,Militärs ., Schube.Gold, L-ilber,
Möbel, g. Nachl. rc. Postkarte genügt.
Iräulem M. Heizßals,
Goldgaffe 21, zahlt die höchsten Preise
für gut crh. H.- u. Damenkleidcr, Möbel,
g. Nachl., Pfandsch. Gold- und Silbers.,
Brillanten , Zadngeb. A. B. k. ins Haus.
Kauft von Herrschaften
« . Kurgästen zu allerhöchstenWreisen
getragene Herren-, Damen- u. Kinder-
Kleider, Gold, Silber , Brillanten und
Antiquitäten, Möbel, Betten, ganze Nachl.
L' r-. I-uktiM , Goldgaffe 15,  v orm. Lang e.

verbunden mit Pensionat,
von

A . Eltoers,
Rheinstr. 64 . Rheinstr. 64.
zW- Neubeginn aller Kurse,

wie:
I. Gewerbeabteilung:

Wäsohenähen , Zuschneiden, Sticken,
Stopfen, Flicken, Kleidermachen, Bunt-
und Kunststickerei , arabische, spanische
und persische Arbeiten, Klöppeln,

Knüpfen n. s. w.
ii. Kunstgewerbe:

Zeichnen, Entwerfen, Malen in Oel- u.
Wasserfarben , Elfenbein- u. Porzellan¬
malerei, Lederarbaiten , Tiefbrand,

Korbschnitt etc.
III. Haushaltungsabteilung:

Einfachere und feinere Küche, Baek-
und Konditorkurse , Waren- und Haus¬
wirtschaftskunde, Küchencbemie, häusl.

Buchführung u. s. w.
Näheres durch die staatlich geprüfte

Vorsteherin A . SBlbera.
Mal -Unterricht

in Holzbrand. Samt und Tarsiagraph,
auch in Havanna - Arbeiten, wird erteilt
Hckencnstraße2, 2 links.

Am Äbhrnch
Conlinstraße 5, BMa , sind gut erb.
Fenster , Türen , Parkettböden , Bau-
u. Brennholz , Schieferdach, Backst.,
Mettlacher Platten , zweifl . Türen,
Haustüren u. sonst. Baumaterial
billigst abzugeben. Sämtl . Material
nur gut erhalten . Christ . Pilgen-
röther , Blücherstr . 20. Tel . 3301.

Abbruch
Schwalbacherstratze 8, früherer Ar-
tillerieftall , sind zu verk. : 800 Omtr.
großes Schieferdach, Dachkändel,
1000 Qmtr . sehr gute Borden , schön.
Bauholz , Sparren , Stärke 80:12 Cm..
8 Mir . lang , hölz. sowie eis. Toren,
eiserne Säulen und Träger (30 und
11 Mir . lang ), 30 schöne Stallfenst.
u . sonst Bersch. Das . sind noch sehr
gute eich. Fenster , Gr . 1,30—42,20, zu
haben. Schuck u. Grnber , Adler-
ftra ße 56.

Großer Ahbrrsch
der Häuser Langgasse °Li»27.

Bon Montag, den 9. d. M. ab, find
fast neue Türen , Fenster, Fußböden
(auch Parkett), ein sehr gut erhaltenes
Schieferdach, ga. 8000 bunte Falzziegel,
8—10,000 gewöhnliche Ziegel, eiserne
Säulen , Träger . Basalttritte , za. 1000
qm Mettlacher Platten , Spiegelscheiben,
Wandvertäfelungen, Treppen, 1 Wendel¬
treppe, Oefen und Herde, za. 300,000
alte Ringofcnsteine, sowie schönes Bau-
und Brennholz billig zu verkaufen. Näh.
hei C . Sebätzler , Philippsbcrgstr. 53
oder Baustelle.

6000 Kognak-, Rhein-, Rotweinfl., auch
ch.bz.r ' ! still , Blücherstr. 6. B2468

Klemer Geldschrank,
gutes Fabrikat, sofort zu kaufen gesucht.
Genaue Angeb. unter « . 8 . postlag.
Weilm ürrste«. B2470

Alle WlisüiMMMern
zu kaufen gesucht. Offerten u.
an den Tagbl.-Verla g.

Zühle den höchsten Preis l
für Lumpen, Alteisen, Metalle, Flaschen,
Gummi, Neutuchabf., Akten u. Druck¬
papier unter Garantie des Einst. Be¬
stellung wird sof. besorgt.
_A lthandl . Cf. .Baser , Kirchgasse 56.
Bitte ausschneiden l

Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rĉ kaust
u. holtp . ab W. Oran ie nstr. 54.

Slmtung . Flaschen, Papier , Lumpen,
Metalle rc. kaust fortw. zu altbek. reell.
Preis 8t »II , Blücherstr. 6, 1, M. B2469

Der erfolgreichste italrerrische und
frorrz , Lehrer 4; . Befa 'en , wohnt
F riedrichstraße1<>, 2._ _

Engländerin ert. Unterricht (Kon¬
versation Eli sa bethenstraße 11, 3.

Engländerin erteilt engl. Unterricht.
Miß  i ar nc , Mnne rgassc 17, 2._

Engländerin ert. engl. Unterricht.
Miß Moritzraße 1. 1.

Franz. ßkonversaLion
sucht ält . Herr. Off. mit Preis erbeten
unter 4 » Tagbl . - Haupt - Agentur.
Wilhclmstraße 6._ 8724
Italienerin (Lehrerin)

unterrichtet in ihrer Muttersprache.
A . Viezzoli , Adolfsallee 83. 3.

BioLw-UuterrrÄL
erteilt gründlich

W. Müllerstr. 9, P.

Biers
anz-Mriiistitiit,

Gmserstr . -LN, T.
Miclielslberg ' ff, liacleo.

Eigener Unterrichtssaal:
Br'n'je »lriclistr . SS2 , ..Loge Plato“.

Den geehrten Herrschaften die
ergebene Mitteilung, dass unsere
diesjährigen ,Tanz-Kurse
Mitte Oktober in unserem eigenen
elegant eingerichteten Saal beginnen
werden. Um unsere Kurse auch in
diesem Jahre wieder angenehm und
lehrreich zu gestalten , haben wir in
unserem Lehrprogramm die neuesten
Tänze der diesj. Fachschule des
B. D. T. aufgenommen.

Gleichzeitig empfehlen wir uns
im Einstudieren von Aufführungs¬
tänzen für Gesellschaften, Hoch¬
zeiten, Hausbälle etc.
Frivat-Tanzunterriclit

erteilen wir nach Wunsch zu jod. Zeit.
Zwecks Zusammenstellung passen¬

der Zirkel bitten wir Anmeldungen
baldgefl. bewirken zu wollen.

Jäis  Biern Jrai,
Lehrern . Lehrerin für Gesellschafts¬

und Kunsttänze,
Leiter der Kurhausbäile u. Kinder¬
feste in Bad Kreuznach, Münstera.St.,

Lg.-Schwalbach u. Bad Soden.

SsrlitZ'Sehool
Sprachlehr-Snstitut

für Erwachsene
Lnisenstraße 7.

Französisch
Englisch
Italienisch
Deutsch
Rassisch.

Lehrer der betreff. Nation. Von
der ersten Lektion an hört und
spricht der Schüler nur die zu
erlernende Sprache . Prospekte und

Probelektionen gratis.

Klavier-Unterricht,
PP *“ Wiener Methode, - WH

ert. mit sicherem Erfolg Anfängern, Bor-
geschritteneuu. höchste Stufe . Erste Res.
Marie Habich, Pianistin , Göb.nstr. 6, 2.

Verloren
eine Damenhutschachtel mit 3 Hüten,
markiert Frau von Goutard , v. Auto¬
mobil zwischen Kaiserhof -Wiesbaden,
üb. Chausseehaus, Hohe Wurzel nach
Villa Lilly, Lg.-Schwalbach. Abzu-
aeben gegen Belohnung Villa Lrllh,
Lg.-Schwalbach. _

Ein gold . Armband , oben blau u.
weiß Emaille,am Sonntagvm .v.d.Eiche»
über den Atzelderg bis zur Ring-
kirÄe verloren. Abzugeben Kaiser-
Friedr .-Ring 22, 3, gegen Belohnung^

l̂ eftanroteur
gksllchl!

Für ein größeres Etablisse¬
ment wirb ein tüchtiger
Nestauraterrr unter günstigen
Bedingungen für 1. Oktober
d. I . gesucht. Neues W'rt-
scha.fts-Jnoentar ist vollständig
vorhanden. Anfragen sind an

«& logier
in Wiesbaden unter Chiffre
5046 50. zu richten.

jmtftEttftäöen"bSSs,,™.“"““
Tadellose Arbeit. Billigste Preise.

3-, Wicver », Rh lnstraße 52, Sb . 2,
Schueiderin » von auswärts kom¬

mend, sucht noch einige Kunden.
Hellinnudstr. 44, Htb. V.

Im DrstA 5,S,f
redegewandte Damen qrsucht.
Bei 2—3 Stunden täglicher Arbeit finh
mühelos 5—6 Mk. sofort zahlbare Prg,
Vision zu verdienen. Off. mündlich oder
schriftlich an W . Altoan , Bisinarck-
ring 43, 1. Sprechstunden Wochentags
abends van 5—7 Ubr. BLßn»

Sicherer Nebenverdienst!
Eine gutloIinensIeTertretsjujj

ist an eine in Wiesbaden angesehen^
Persönlichkeit zu vergeben. Bewerber
aus den besten Kreisen wollen sichmelden unter B*1» H4. IffffS an
ES.sid.oll '® osse , SarajiUfrart -

8419 1? I 3ft

Mäulein,
welches schon selbständig war, s. Filiale
zu übernehmen. Kaution kann gestellt
werden. Off. unter £». 114 TaM 3
Zweigstelle, Bismnrckring 29. B221G

Ausführang künstlicher
Grottenvantcn, Gartenan-
lagen»Springbrunnen , sowie
sämtl. moderner Innen»
Dekorationen und sonstiger
Stttckarbeiteu, Rosetten, Tür-
«usiätzen, patent. Kasietten-
decken nach eigenen Ent¬
würfen u. nach Zeichnung.
Gefällige Aufträge werde»
bei billigster Preisberechnung
sofort ausgesührt. Offerten
unter A.  4 * 2 befördert der
Tagbl.-Verlag.

Das Jnstallationsgrschäft von

JBYfi««!Sr!«ü» Mrieg
befindet sich nach wie vor

Wrchgaffem
im Hofe rechts» lig^

und werden alle Reparaturen reell
prompt und billig ausgeführt. ^ '

Erwerb
oder Nebenverdienst

für nnabhäng . Frau o. Herrn
durch Vertrieb einer kosmek.
Spezialität durcb Versand nach
Annoncen. Gewinn b.s 300 Mk.
monatl. Erfordert. 4—500 Mk.
bar. Einfach. Keine Vorkennt¬
nisse! Offerten unter lV. 4rr an
die Tagbl.-Hauptagent., Wilhelm¬
straße 6. 8728

Däüraö Ser ürirejeit
empfehle das Jnstandsetzcnder Oefcn-

sämtliche Feuerungs -Ersatzteile a. Lager'
Umsetzen der Kachelöfen, Einrichien zä
Taucrbrand i. nur bcstbew. Konstruktion.

fr.  Platz, Ofengeschäft,
Tel. 2931. Dotche trnerstr. *20*Pollserrse
empfiehlt sich in, Sllberpoliereu, sowie
Besteckeu. grüß. Sachen. Off. u. C. »
an W. Ufrenit , Mainz . (No.270) Föö
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L
von

Bernhard Meininger,
13  Dotzheimerstr . 12 .

Sprechst . von 9—12 Uhr vorm.
„ „ 6—9 „ abends.

Sonn- und Feiertags nur von
9—12 Uhr vorm.

□§ HM- u. ÄrnleNn,
speziell alte hartnäck. Falle

W Spcztalkuren fürHer;-ll.NenrMMk.
B . Langen , IHaiü?,

SchustergoNs 54 , gegenüber dem
Warenhaus Tietz. F 49

Sprechzeit täglich 8—8. Prosp . gratis.

NLkUiL !8Söbcllck , 862i
Herderstr . 3 . 3 , 10—1 u. 3—7 Uhr.

Marükurs.
FrSnl . SS. Cieljliardt , Röder-
ftrafj « 41 , 1, Ecke Tattnüsftratze.
Sprechstunden: 10—12 und 3—8 Uhr

Vibrotions - » . elektr . Mossoae.
Benmelburg, Riehlstr. 12,11. Fernr .2668.

ärztlich auSgcbildct,
Friedrichstratzc 18,3.

TätowierkmgeR
w. entfernt Hcrinannstr. 17. 2 l. B2413
Ion Her Reise MN

Pprenoiogirr
deutet Kopf- und Handlinien.
Nur für Damen. Sprechst.
morq. 10 bis abends 9 Uhr. _
(Griech. Zahlendeutung extra.) gesetzlich

Helene » straf ;e 12,  1 ._ _ oes chützt.WtenolojinÄ Ät

Stiller Teillinber
mit 6 —8000 Mk . gesucht. Vollständige
Sicherstellung. Garantiert löcho. Off.
unter W. an den Tagbl .-Verlag.

Welch' edeldenkender Herr oder Dame
ieiht gebildeter Persönlichkeit (Herr)
Mk. 150.—? Rückz. nach Uebereink. Gefl.
Offerten unter C. B?- hauptpostlagernd.

leiht unter Diskretion
150 Mark ? Rückzahl,

nach Uebereinkunft. Off. unt . 4S. « 83
an den Tagbl.-Verlag.__

Ein Darlehen von L' ik. 100.— geg.
pünktl. Rückzahl. ges. Off. u. M . 2S3
an Zs. ffVenz , Wiainz . (Nr.272) 8 51

Wer

Verpachtung von
Domänengrundstülken.
Die am Schluffe des Jahres 1907

pachtfrei werdenden , in den nachbe-
nannten Distrikten belegenen Do¬
mänengrundstücke hiesiger Gemar¬
kung werden

Montag , den 9. September 1907,
auf die Dauer von 12 Jahren an
Ort und Stelle neu verpachtet, und
zwar,

vormittags 9 Uhr begrünend,
Zusammenkunft : Ecke Mainzer - und

Lessingstraße,
Distrikt:

1. Oestlich der Nenmühle
2. NnterPflasterbrück.
3. Bor dem Ochsenstall.
4. Pflaster.
5. Oberm Pflaster.
6. Lrngelsweinberg.
7. Bei Erkelsborn.
8. Obertiescntal.
9. Tiesental.

1». Ochsenstall.
11. Hinterm Ochsen st all.
12. Aus'm Berg.
13. Ober Gerstengewann.

Nachmittaas 4 Uhr beginnend,
Zusammenkunft : An der Hochstraße,
° Distrikt:

1 Rietberbcrg.
2. Ueberhobcn.
3. Unter der Wellritzmühle.
4. St . Born.

Die Grundstücke, Lagerb .-Nr . 1871,
Oestlich der Neumühle , 6731 „Auf
dem Rietherberg ", kommen als
Lagerplätze zum Ausgebot . F262

Wiesbaden , 3. September 1907.
König!. Domänen -Rentamt.

„Adolmd
Friedrichstrasse 46

Wasser- and Lidstheilverfaliren,
Elektrotherapie,

Baad- and fibratioasaiassage.
Mässäf ^c ä" reäse.

Prospekt frei. 8731

Pol . u. lack. Holz - tt . Polster-Möbel.
Gz» Aitsstattungen.

Spez. : Betten.
Bekannt f. n. beste Erzeugnisse.

A.  ILeiclier Wwe .,
Adelheidstraße46. Kein Laden.

Fkiiemerk,
JllmninKtlöuslämpchcu,
Lampions, Lnsthallons

empfiehlt

E. U. WsgU,
46 Wevergusse 46 ._ 945

-wd  MMleMMkl
zu haben bei >8» ILoerd ».» ,
_Telephon 2885. Goldg asse 9.

Prima Fruh -Äepfel,
irisch v. Baum , bill. Roonstr. 22, tz. 1.

ZiehuiigtB.-2Q.September in Berlin.
16891  GewinneI.Gesamt«,von Hark

Mk.

Mk.

Mk.

liiüis
Hauptgewinne

eoooo
4©ü©
25DM
10000 *»

L siafSfiiOJä, 5 mal 2SQ0
iOtnalseaOj 20 mal 500
5ß mat£ 0 ©, tQfflma! iOO

u. s. w.
Lose a 8

11 Lose für 10 Mark
Porto und Liste 30 Pfennig.

feSSüll. Cordte
Verkanfssteüen durdrPlaksta kcnntlidi.

Möbel
und

Einrichtungen
ta!uirreii|!0§ Mil

Polierte Spregelschräuke,
innen Eichen . . . 80 Mk.

Bertikos mit Spiegel 30 „
2-tür . pol. Klciderschränke 48 „
Auszugtische . . . . 10 „
Schreibtische . . . . 35 „
Kompl. Betten . . . 65 „
1-tür . Kleiderschräuke . 15 „
2-tnr . Kleidcrschränke . 26 „
Büfetts . . . . . . 130 „
Pfeilerspicgel . . . . 24 „
Flurtorlette m.Fazettspieg . 15 „
Spiegel und Bilder zu hier noch
nicht gekannten Preisen , sowie mo¬
derne Küchen- Einrichtungen von
50 Mk. an.

Helle und dunkle Schlafzimmer
(Eichen) mit Spiegelglas u . weißem
Marmor von 295 Mk. an.

Anerreichte Auswahl.
Ei »,e Besichtigung nderzengt
von der Reellität des An¬

gebots.
Günstige Kinkanfsgelegenheit.

Ä . :

Möbellager
Blücherplatz 3.

Inh . : Ig ' iu kio &e aa kr a&bi 2 .

Durch Jagdanschluß stets frisch ge¬
schossene Feldhühner allcrbilligst bei

Frz. W. Beinhardt,
13 Moritzpr . 13.

Voll der Reise zurück.
§ . iipslsi,

Dentist,
7  Gr . Bsirgstr . 7.

Fernruf 3904.

JagdLeiLnehmer
für eine von hier in einer halben
Stunde zu erreichende Feld- und
Waldjagd gesucht. Offert , u. D. 641
an  d en  Tag bl.-Verlag erbeten.

pS§T“ Ein Achtel1. Parkett, am liebst.
Abon. 0, gesucht Nikolasstr. 16, Zim. 2.

Ein Achtcl-Abonn. v , Part ., 1. Reihe
links, abzugeden Erbacherstraße6, 2 r,

MMN Mit Pferdf.BesM.
(nachm.). Näh. Roonstratze21. 8 2419

BergMgnugssKKl,
sowie Vereinsziinmer noch einige Tage
in der Woche frei.

Zur Turn -GeseNsckurst, Stiftstr . 1.
'st abzugeben. Adresse

e ( Ul) U)Ul im Tagbl .-Verlag. Bd

Bereinslokal
von grötzerem Verein für möglichst

Mittwoch aheAÄ
gesucht . Off. u. m>. LL5 an die Tagbl.
Zweigstelle Bismarcknng 29. B 2504

Gratis lang-nEheleute
meine illustr. Preisliste über wichtige
Bedarfsartikel. ü 'iötter , Berlin 42,
Bukowerstratze 13.

? Kluge FraueN
sende Prosvekt Periodsnstörnug.
_C . BSleciteg , Leipzig.

H Frauen G-
erhalten diskret Wat U . SiiCfc
in allen Angelegenheiten. Biele Dankschr.
(Rückporto erb.) „Hygiene " , Nieder-
löstni tz-Dresden , Winzerstr. 78. 1' 83

Damen bess» Standes wend. s. in
all. dtskr. Frauenangclegenh. a. zuverläss.
durchaus erfahr. Frau . Offerten unter
_S. 430 an den Tagbl .-Verlag._

Herr , cleg. geb., tadellose Figur , freie
Anschauungen, sehr lebenslustig, wünscht
Briefwechsel mit älterer, aber lebens¬
froher. gleichgesinnter, vermag.. unab¬
hängiger Dame. Strengste Diskretion
erbeten. Brief unter Chiffre 13. 8.
bahnpostlagcrnd Frankfurt a . M.

„Burg Nassau " ,
Ecke Schwalbacher - rrnd Schachtstraße.

Heute Donnerstag , adendS 6 Uhr:

EröfMNls der neuen Lokalitiiten.
Zn zahlreichtm Besuche ladet freundlichst ein

Lsgumin086N -Kot6 !6tt8.
Im allem besserem Kolonialwaren- und Delikatessen-Cteschäften
in Paketen, zu 3 Koteletts ausreichend, für 25 Pfg. erhältlich.

Ernst Dittrich, Wiesbaden, Friedrichstr . 18.

Möbeltransporte von
Zimmer zu Zimmer unter
Garantie, Yerpackung,
Aufbewahrung.

Speditionen aller Art
Fassagiergut,

Waggonladungen,
Zollabfertigung,

Sjastfuferwerk.
Billettverkauf der

Holland-America-Linie.
Eigene I.ager - und Umladeballe mit GJeleiseanschluss

auf dem Westbahnhofe.
Massives L̂agerhaus für Möbel etc. auf unserem eigenen
Grundstücke Adolfstrasse 1, an der Rheinstrasse, neben der

Nassauischen Landesbank.

Speditions-Qesellsehaft Wiesbaden
fi . in . Ii . SS.

Jü | r “ Telppitou 8 ° 2.
Bureau Rheinstrasse 18, Ecke Nikolasstrasss.

Tel egr.-Adr. „Prompt “.

Gesangverein„Sängerluft", Dotzheim,
gegründet

sucht einen ENchELgKR Offerten mit Preis¬
angabe sind bis zum 7. Septemberd. I . bei dem Vorsitzenden, Herrn
Sari 8onäsner in Dotzheim, Obergasse 32, cinzureichen.

StaitNezrd hilliger
Rrittmnugsverkanf

von SOc7o bis 5Ö°/o unter Preis.
1 Posten Uniertaillen von 68 Pf. an
1 Posten Dam.-Hemdeü „ 125 „ „
1 Posten Dam.-Ur,terröcke 160 „ „
10 Meter Hemdenspitzcn . 15 „
10 „ Rockspitzen - . 75 „
10 „ Hemden-Lankctte 45 „
10 Besenlitzcn. . . 50 „
1 Posten Stickerei- und Spitzen- Rester

80 7« unter Preis»
1 Posten Kinder - Säckchen , schwarz

und farbig, 30 °/o Rabatt.
1Postene'ea. Tült -BctideA 'en »Stores,

Gardinen »Zug -Ditragen in weig,
cröme und Goldfarben, für jeden an¬
nehmbaren Preis abzugeben.

Kaulvriinucnstratze 9, Kaden.

Pllischgnrilltmr»,
neu, Sofa mit 2 u. 4 Sessel, bill. zu
vcrk. Lranrenstratze 10, 2 St.

ZtrastzVirischüft.
Zur Kirchweitz «Lvnntag , 8 . Setzt,

tt . Montag , 0. Sept . , bringe einen
vorzügliche » 1001er 1008er Wer«
(eigenes Wachstum) zum Ausschank. Für
güte Speisen n. .tzansmacher Wurst
ist bestens gesorgt.

Joseph Elnnk,
OtzertvaNnf (Bahustalion Niederwalluf ).

RhciuMucr Hos.
Heute Donnerstagr

Metzelsüjjpe.
Zum Schmmborst.

-M Heute Donnerstag:
M -» - Mctzelsuppe , "WZ

wozu freundl. einlabet
M . Bctker . B2L01

ii. Hautleideii, alte Fälle, beh. mit bestem
Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Beh. .

üoiifoeB't Sresslep,
Vertr. der Naturheilkunde, 82278

Kaiser-Friedrich-Ring 4, 10—12 u. 4—6.

Heirat.
Gebildete Dame (Witwe, 39), aus

guter Familie, 12—15,000 Mk. Bar-
vermögen, tüchtig im Geschäft und
Haushalt , wünsd)'t sich wegen Mangel
an anderer Gelegenheit auf diesem Wege
mit Beamten oder Geschäftsmann in
sicherer Lebensstellung zu verheiraten.
Off. u. W. 6t3 an den Tagbl .-Verl.

Em Herr^
auf dem Lande wohnend, 38 Jahrs
alt , zirka 6000 Mark Einkommen,
wünscht mit gebildeter , vermögender
Dame (event. Ausländerin ), mit oder
ohne Kind, zwecks späterer Heirat in
Verbindung zu treten . Gefällige Zu¬
schriften unter E. W. 500 postlagernd
Magdeburg.

Zwecks Heirat
sucht gebild. junge Witwe freundschaftl.
Verkehr mit gutsituiert, älterem Herrn.
Off. unter M . 4M an Tagbl.-Haupt-
Agentur, Wilhelmstratze6. 8721

Talirriider billiger !”
ohne Gum. Ä jik

schon für Mk.
bess. m. Gummi 55, 61, 73,
82, 95, 115 Mk. Laufdeckon
Mk.2.90, bess. 3.75,4.50,8.25,
Schläuohe 2.30, 2.75, 3.60.
iNähmaschinen

5s ähr. Garant . ^  el Mk.
bess. 36A7,62Mk. Liste u. Musterbogen
gratis . Seliot ®, Fahrradw . Steinau
a. Oder . 0 .93._ F84

Selten!
Schreibtisch,Eiche, groß u. stabil, f. 150 M.
Schreibtisch, nutzb.-pol. (klein), f. 30 „
Tisch, nutzb.-pol. f. 16 „
Sofatisch, nutzb.-pol. f. 20 „
Bettstelle, 110br.. mitSprungr . f. 45 „
Vertiko, Nutzb., Hochs., mod., f. 100 „

Solide Handarbeiten.
Mo bei schreinerei Al brechtstratze 12.

Wirksamstes Kräftigungs - Mittel0̂1 bei allgemeiner Nerven- und vor- L
zeitiger Männerscliwäohsvon TJni- -3
versitätsprot u. Aerzt. empfohlen, caFiakons ä 5 und 10 Mk.

Neue Virisarjo!-Broschüre gratis , w
in Apotheken erhältlich. m-

Chem. Fabrik XI. TTncer, Berlin NW. 7,  gl
In Mriesbaden:

yiKtoria -Apotheke * Rheinstr , 41.

visier“
di«UrM*' u»

50 - 60 jetttner Jroctfmcn
abzngcben Gneisenaiistr . 10, P nul . 82514

billig , 3 Pfd . 20 Pst,
10 Pfd . 60 Pfg ., bei

SFrita Bssin ^ er , Jahnstr ., Eck.Karlstr,
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'Große Mobiliar-Versteigerung.
^Donnerstag , Sen 8. Sept . rr. eventl . den solqcnden Tag,

VÄLMKLW 3V’ -«
7 Schwalbacherstratze 7

tmneitbe wegerr Wegzrrg und arrö NirchLirssen mir überqcbme gebrachte,
gntcrhaltene Moviliargegenständr , als : " ; '

8  kompl . Schlafzimmer -Einrichtungen , schwarz mit Gold,
aus re 2 Belten mit Haarmatratzen. Spiegelschrank, Waschtoilette,

2 Nachttuche, Kleiderständer, Lstchu. Stühle , 1 Nusrv .-LÄlafzinnncr-
Grnrichtung , best, aus 2 Betten mit Haarmatratzen, Spiegelschrank,
Wapchtorlettc und 2 Nachttischemit Marmor und Aufsätzen, 8 kompl.
munK ‘28ettm  mit Haarmatrotzen , div, lack. Betten, eis. Feldbett,
Mutzd.-Spregelschrank , Nußb . -Waschkommode mit Marmor und
SpiegelauNatz, Waschkommode mit Marmor . Nachttische. Kleider- u.
Handtuchftander, Kommoden, fast neuer Diwan u . 2 Sessel mit
Mokettvezug . 2 Plnschgornitnren . best, aus je Soja u. 2 Sessel,
Sora » ns 6 Stnhle mrt Plüschbezug , Karneltaschendiwan,
nichrere Sofos mit Plüsch- und Ripsbczug, Chaiselongues, Polster-
sehelm. Stuhle , prachtv . schwarzer Salonspiegel mit Trumeau
u . Etaqeren -Umbau (3.00 m hoch, 1,60 m breit), schwarz . Spiel-
rrsch, 8 Damen -Schreibtische , schwarz mit Gold, 2 oval « Sosa-
spiegcl , schwarz mit Gold, Mahag .-Konsolschrank mit Spiegel,
Nutzb .»Hrn »-Schreivtisch , Nußb .-Damcn -Schreibtisch , M -rhag .-
Buchersehrank , runde, ovale, Antoinetten-, Ripp- u. Ausziehtische,

Etagerentiscch Spiegel, Bilder , gr. Anzahl Kunstblätter,
Stahtstrche re., gemaüe Wandteller, Alabaster-Pendule, ar. Alabaster-
Vasen. 2 nnttfe gehenkelte Majolika-Vasen mit Schwancnkopfcn(0,80 m
hoch) nnt Postamenten, Blumenvascn und Jardinieren , versilberte und
andere Gcbrauchsgegenständeals : Kaffee- u. Milchkannen. Huilliers.
Brodkorbc. Elskuhler rc., versilb. -lektr. Tischlampen, elektr. Zuqlüster,
Meyers Konversations-Lexikon, 2 Perser -Teppiche , Smnrna -Teppich
(3x4 m). Brüsseler -Teppich (5x6 m), gr. Anzahl Portieren, Gar-
drnen, Deckbetten, Plumeaus , Kissen, Roßhaarmatratze, Kinderschreibpult.
Waschservrce. Kupfer- u. Messing-Küchengeschirr, 3-teil. kupf
Miur -lr;, gr. kupf. Kaffeemaschine, Küchrnschranku. sonstiges Küchen-
mobcl, gr. fast neuer GaSkochhcro m. 2 Brat - n. 2 Backofen, gr. ver-
Wußb . Truhe (2 m lg.). 2 gr . «Sasglüt,licht - Lncaslampen für
Außenbeleuchtung, ferner wegen Aufgabe e. Restauration : Billard
von Furstweger Sohn mit Zubehör, Gläserbretter, groste Partie
Porzellan , Bieruutersütze , Wein -, Apfelwein », Bier -u . Wasser¬
gläser , Küchengeschirr , eis. Firmenschild (Bi -rglas ), Stollwcrks
Bonbons- und Schokoladen-Automat u. dgl. in.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm Ilelffricli,
__ Auktiouator u , Taxator , Schwalbach erstratze 7. 8695

Deutsche Ost-Afrika-Linie
HAMBURG -AFRIKAHAUS

llegelmässigerleichspostdam f̂erdieüstnach

Ost- tind SAd-Afrika

ROTTERDAM
DOVER
LISSABON
MARSELUE
NEAPEL

Beförderung von
Passagieren und Frachten

, j Britisch
nach  I Ost-Afrika

Deutsch
Ost-Afrika

nach Kashonaiand
nachZambesia
nach Rhodesia
nach Transvaal
nach fl ata!
nach Capland

HAMBURG
ANTWERPEN
BOULOGNE

nach| Caoarischen
den (Inseln

jDeutscli-Süd-
nacht west-Afrika
nach Süd -Afrika

Beförderung von
Veronligungsreisenden

DOVER
und vlcs versa

nach Lissabon
nach Marokko
nach Marseille
nach Neapel
nach Aegypten

(nach Marokko
LISSABON nach Marseille

und vice versa (nach Neapel
nach Marokko

MARSEILLE nach Neapel
und vice versa nach Aegypten

NEAPEL
und vice versa

nach Marokko
nach Aegypten

Nähere Nachrichten wegen Massagen und Frachten erteilt:
Deutsche Ost-Afrika-Linie in Hamburg, Afrikahaus 88

Vertreter für Passagen in "Wiesbaden : li . Kcttenmayer , Nikolasstrasse 3.

ist
besseres
nicht zu
finden!f16

Kierzwetschen frisch vom Baum
per Pfd. 13 Pf . Aarstraße 26.

Küustlerifcht;
Hraßdenkmäker

nach Entwürfen erster Künstler
(Professor 14>r«-re - Dresden,
Prof . IE, Sturz - München,
8L. - Düsseldorf,
C . Sattler u. Si, SSal »ve .ü, 5
München u. a.) zum Preise
von Mt « 250 «— an ver¬
mittelt die lila
Mesiiadcirer GescÜschkft

für bildende Kunst.
Uncntgeltl. und unverbindlichen
Rat erteilt der Vorsitzende
lUtjr. v . ( irrolinan , Wies¬
baden, Neubancrstraßc 4.

Zu sprechen: Mittwochs und
Samstags v. 12—1 Uhr.

Dchwed. Massage,
speziell Buscnmassage, Weilstr . 10, P.

Ihre Vermählung
beehren sich ergebenst anzuzeigon

New-York, den 21. Aug. 1907.

Hermann Vetter
(Herrrosa Beach, Cal.),

Lüiss Vetter , geb. Burkart
(Biebrich a. Rhein).

# # # # # # # # # # #

Kochbrunncn. 7P0 Uhr : Morgen-
rnusik.

Kurhaus . Nachm. 4.30 Uhr : Konzert.
Abends 8 Uhr : Joachim -Gedenk-

.Feier.
Königliche Schauspiele . Abds. 7 Ubr:

Carmen.
Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:

Kean : oder Genie u . Leidenschaft.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:

Die Geisha.
9ieichdIia!le»-Tücater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.
Biovhon - Theater , Wilhelmstraße 6.

(Hotel Monopol.) Nachm. 4—6,
7—g Uhr.

Versteigerung von Mobilien etc. irn
Versteigerungssaale Schwalbacher-
straße 7, vormittags 9.30 Uhr. (S.
Tagbl . Rr . 409, Sl 20).

Verpachtung von fiskalischen Wiesen
i . Diftr . Alten Weiher . Zusammen¬
kunft vorm. 10 Uhr an der Leicht¬
weishöhle. (S . Tagbl . 404, S . 7).

Versteigerung von alten Bettstellen,
Schränken , Metall etc. im Hofe des
Garnifon -Lazarets , Schwalbachê -
straße 16, vormittags 10 Uhr. (S>.
Tagbl . Nr . 407, S . 16).

Versteigerung von 4140 Liter Petro¬
leum im Hause Riehlstraße 15a,
vorm . 10 Uhr. (S . Tagbl . 412,
S . 9.)

m

Meteorologische Beobachtungen
den Ztation Wiesbaden.

3. September. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt

Barometer*) 744.7 744.1 745.5 744.8
Thermom. C. 16.4 17.2 12.3 14.6
Dunstsp. mm
Rel. Fruchtig-

12.9 10.5 9.1 10.8

feit (°/°> , 93 72 87 84.0
Windrichtung
Niederschlags-

SW . 2 W. 2 NW. 1 —

hohe (mm) 8.4 0.3 0.2 —
Höchste Temperatur 19.3.
Niedrigste Temperatur 12.3.

*) Dü Baromclcrangaven stad auf
0 ° (L reduziert.

Königliche
Donnerstag , den 5. September.

181. Vorstellung
Carmen.

Große Oper in 4 Aklcu von Georges
Bizet. Text von H. Meilhac u.L. Halevy.

Personen:
Carmen . FrauBrodmann.
Don Josö, Sergeant Herr Frcderich.
Escamillo.Sticrfcchter HierrGeisse-Wiukel
Zuniga , Leutnant . Herr Schwegler.
Morales , Sergeant . Herr Engelmann.
Micasla , ein Bauern¬

mädchen . . . . Frl . Krämer.
Lillas Pastia , Inhaber

-einer Schenke . . Herr Spieß.
Dancairo, Schmuggler Herr Schuh.
Rcmcndado.Schmugglcr Herr Henke.
Frasquita, )Zigeuner- Frl . Hans.
Mercedes. ) mädchen Frl . Heßlöhl.
Ein Führer . . . . Herr Andriono.
«oldaten . Straßenjungen . Zigarren-
Arbeiterinnen . Zigeuner . Zigeune¬
rinnen . Schmuggler . Volk. Ort und
Zeit der Handlung : Spanien 1820.
Die vorkommenden Tänze und Evo¬
lutionen sind arrangiert von Annetta
Balbo und werden ausgeführt van
Frciul . Peter , Fräul . Salzmann , dem
Corvs de Ballett und 24 Comparsen.
Musik. Leit . : Herr Prof . Mannstaedt,
Svielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einr . : Herr Hofrat Schick.
Nach dem 1. u. 3. Akt 12 Minuten Pause.
Anfang 7 Uvr. — Ende gegen 10s'. Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Freitag , 6. September. 182. Vorstellung.
Hedda Gabler.

Rrlidrar -Tlseater.
Direktion: Dr. phll. A. Kanch.

Donnerstag , den 5. September.
Dutzendkarten ' gültig . Fünfzrger-

karten gültig.
Neu einstudiert:

Kenn»
oder: Genie und Leidenschaft.

Lustspiel in 5 Auszügen frei nach dem
Französischen des Alex. Dumas iBcttcr)

von Ludwig Barnav.
Spielleitung : Georg Rücker.

Personen:
George, Prinz v.Wales Rudolf Bartak.
Graf von Coefcld,

dänischer Gesandter Reiuhold Hager.
Gräfin Helena, seine

Gemahlin . . . Agnes Hammer.
Lord Melvill, Peer

von England . . ßicorg Niicker.
GräfinAmnv . Goswiil Clara Krause.
Lady Sarah chrighton Sofie schenk.
Lord Alme Hampton-

court . l . . . Alberi Köhler.
Sir Arthur Ncvillc . Arthur Rhode.
Marquis v. Bcnuvoir,

franzöj. Gesandter Willy Säiastr.

Marquise». Beauvoir,
seine Gemahlin . . Theodora Porst.

Miß Nellyv.LongSwood Alice Harden.
Anna Danby . . . Else Noorman.
Edmund Kean . . . HcinzHctebrügge.
Der Regisseur des

Coventgarden-
Theatcrs . . . . Max Ludwig.

Bardolphe, Schau¬
spieler am Drury-
Lane-Theater . . Gerhard Sascha.

Tom, Schauspieler
am Drury -Lane-
Thcatcr . . . . Friedr . Degener.

David, Schauspieler
am Drury -Lane-
Tbeater . . . . Max Ludwig.

Tarius ,Theaterfriseur
am Drury -Lane-
Theater . . . . Willy Schäfer.

Salomon , Souffleur
am Drury -Lane-
Theater . . . . Theo Tachauer.

Der Theaterarzt . . Wolfgang Leßler.
Der Konstabler . . ŝ rredr. Degener.
Pistol , > Steffi Sandori.
Ketty, l Seiltänzer Helene Lctdenius.
Peter Patt , Wirt der

Matrosenschenke
„Zum Kohlenloch" Arthur Rhode.

John Cooks, „der
Boxer", Matrose R. Miltner -Schönau.

Georg, ein Schiffer . Wolfgang Leßler.
Louise, Kammerfrau

der Gräfin Helena Minna Agte.
Gibbon, Diener des ^

Grafen . Franz Queiß.

Personen des Zwischenspiels:
König Claudius von

Dänemark . . . Mr . Brixon.
Polonius , Oberstkäm¬

merer . Mr . Farmer.
Hamlet, Sohn des
' vorigenu . Neffe des

fetzigen Königs . . Edmund Kean.
Ophelia. Tochter des

Polonius . . . . Miß Siddons.
Lords und Ladies. Schauspieler.

Matrosen. Seiltänzer.
Die Handlung spielt in London. Zelt 1820
Nach dem 2. und 3. Akte finden

größere Pansen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9*1* Uhr.

Freitag , den 6. September. Dutzend-
karten gültig. Fünfzigerkarten gültig.
Die Welt ohne Männer.

Samstag , den 7. September : Der
Dieb.

MKlhaUa-Theater.
Operetten-Saison.

Donnerstag , den 5. Sept ., abends8 Uhr:
Dir Geisha»

oder: Dir Geschichte eines japan.
Teestauses.

Text von Owen Hall . Musik von
Sidneh Jones . Deutsch von C. M.

Roehr und Julius Freund.
Leiter der Vorstellung: Arth. Großmann.
Dirigent : KapellmeisterErwin Kröker.
Die Tanz -Arranflements sind von der
Balletstneisterin Frl . Julie Quaironi

einstudiert.
Personen:

Leutnant Reginald
Fairfax , Offizier
S . M. S . „Schild¬
kröte" . Eduard Rosen.

Leutnant Brouville,
Offizier S . M. S.
„Schildkröte" . . Hans Adolf.

Leutnant Cuningham,
Offizier S . M. S.
„Schildkröte" . . Bruno Waldow.

Leutnant Grimstan,
Offizier S . M. S.
„Schildkröte" . . Paul Schulde.

Seekadett. Jenny Knote.
Wun-Hfi, ein Chinese,

Eigentümer des Tec-
hauses„Zudcn zehn¬
tausend Freuden" . Hans Gemeier.

Marquis Jmari , Po¬
lizei - Präfekt und
Gouverneur einer
japan . Provinz . Carlo Berger.

Leutnant Katana, von
der Kaiser!, japan.
Artillerie . . . . Ernst Helmbach.

Lady ConstanceTVynne,
eine englische Lady,
welcheinihrerJacht
die Welt bereist . Minna Berger.

Molly Seamore, ihre
Freundin . . . . Hanna Simon.

Marie Worthington,
ihre Freundin . . Ilse Penzlin.

Edith Grand, ihre
Freundin . . . . Fritzi Schöne.

Julictte , cine Französin,
im Techaus als
Mausine oder Tce-
mädcken angestellt Luise Raab.

O Mimosa San,
Geisha. Sängerin
im Techaus . . . Henni Logcs.

O Kiku San . Chry-
santcmum, Geisha, Else Mugge.

O Naua San . Blüthe,
Geisha . . . . Anni Bocse.

O Kinkoto San , gold.
Harfe, Geisha . . Ilse Hardy.

O Komnrasaki San,
Veilchen, Geisha . Hanni Reimers.

Rami , japanische
Brantinngscr . . Cilly Krüger.

Takemini, ' Polizei-
Sergeant . . . . Georg Alexander.
Dienerinnen für die Geishas,

Coolies, Japaner , Japanerinnen,
Wachen usw.

Das Stück spielt außerhalb der laut
Vertrag mit Europa festgesetzten

Grenzen.
Zeit : Gegenwart.

Freitag , den 6. S " üembcr: Die lustige
Witwe.

Kurha;i8 zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 5. September.

Morgens 71/* Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Kochbrnnnen -Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister Sadonj,
1. Chornl : „Morgenglanz der Ewigkeit *'
2. Ouvertüre „Der erste

Glückstag “ . . . . D. F. Auber
3. Gute Nacht , fahr

wohl , Lied . . . . Fr . Kücken,
4. Rudolfsklänge,Walzer Job.  Strauß,
5. Zankteufelchen , Salon-

stiiek . R. Eilenberg.
6. Potpourri a. d. Operette

„Der Vagabund ‘ . . C. Zeller.
7. Rona Fortuna , Marsch Fr. Wagner

Nachmittags 4l/s Uhr:
Abonnements-Konzert

ausgeführt von der
Kapelle des Fussartillerie -Regiments
General - Feldzeugmeister (Branden-
burgis 'hest Nr. 3 aus Mainz. Leitung:
Herr Kgl. Musikdirigent Jul . Klippe
1. Unter dem Garde¬

stern , Marsch . . . Möller.
2. Rakoczy -Ouvertiire . Kcler Bela
3. Carmen - Sylva -Walz . Ivanovici.
4. Divertissement a. d.

Bühnenfestäpiel „Das
Rheingold “ . . . . Wagner.

5. Ouvertüre zur Oper
„Die Zigeunerin “ . . Ralfe.

6. Anona , Intermezzo . Grey.
7. Studentenlieder - Pot¬

pourri . . . . . . Kohlmann
8. Ballsirenen -Walzer aus

der Operette „Die
lustige Witwe “ . . Lehar.

Kurliaus zu Wiesbaden^
Donnerstag , den 5. September:
Kochbrunnen -Konzert : 7% Uhr.

Nur bei entsprechender Witterung;
Wagen -Ausflug (maü-coach ).

Nerotal , Herrneichen , Rundfahrvvej.
Neroberg , Griechische Kapelle . 6>*

Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nach.̂
Fahrpreis 5 Mark für die Person.

Kartenlösung
bis 1 Uhr an der Tageskasse.

Abends 8 Uhr im grossen Konzertsaal e .
Grosses Konzert

Joachim -Gedenkfeier.
Leitung:

Herr Kapellmeister Ugo Afferni.
Solist:

Herr Gustav Maeurer,
Erster Lehrer des Violinspiels an
Kais Königl . konzessionierten Musi )-.
Konservatorien Swoboda und Hyn a^'in Wien.
Orchester : Verstärktes Kurorchestej.

Klavier -Begleitung:
Herr Kapellmeister Afferni.

Programm:
1. Konzert - Ouvertüre,

op. 13 . Joseph Joachim,
2' Konzert in G-moll für

Violine mit Orchester,
op.26, „Josoph Joachim
in Freundschaft zu-
geeignet “ . Max Bruch,

(In der Bearbeitung von Au » ..*,.
Wilhelm ).) ^

Herr Maeurer.
3. Trauermavsch aus der

Symphonie Nr. 3
(Eroiesä) . . . . L. v. Beethoven

4. a) Romanze in F-duv
für Violine mit
Orchester . . . L. v. Beethoven

b) Avo Maria für
Violine mit Klavier¬
begleitung . Schubert-Wilkeloj,

Herr Maeurer.
5. Tragische Ouvertüre,

op. 81 . . . . Johannes Brahm»
6. Chaconne für Violine

allein . J. S. Bach.
Herr Maeu rer.

7. In memoriam , Introduktion und Fn„ f
mit Choral für Orchester , den Mane.
F . Davids gewidmet v. Karl ReinecL «*

Eintrittspreise : Rangloge u. I . Part'
1. bis 12. Reihe : 3 Mark, für Aboti Tlv.'
2 Mark, alle anderen Plätze : 2 Ms .fi .'
für Abonnenten : 1 Mark.

Verkauf von Vorzugskarten a
Abonnenten (Inhaber von Jahre ».
Fremdenkarten , Saisonkarten und Rj -,'
wohnerkarten ) gegen Abstempel Un_
der Kurbauskarten an der Tageskasse
im Hauptportale ab Montag,
2. September , vormittags 10 Uhr.

Die Eingangstüren des Saales ^ .der Galerien werden nur in
Zwischenpausen geöffnet.

Das Kurgarten - Konzert fällt a_
diesem Abende aus.

Städtische Kurverwaltung

NetchSliaNen-Thrater , Stiftstraße i 6.
Spezialitäten • Vorstellung. Anfsrö

8 Ubr abends.

Kaiser - Panorama , Rheinstratzg 37
Diese Woche: Serie 1: Audr „e^

Fahrt nach Spitzbergen und
rnteressante Ballon - Aufstieg _ _
Serie 2 : Eine hochinteres,Z^ . „
Wanderung von Salzburg ' i ;, ):
Watzmannspitze.

Arrsmäptigo Ttzeateu.
Lrankfrirtre Stadtttzeatrv . Opern¬

haus . Dounerstag : Norma. — Sy,..,;'
tag : Das Rheingold. — Schanspi -j'
Haus. Donnerstag : Husarenfieber —
Freitag : Erdgeist.
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Kbend-Ausgabe.
1. Matt.

England und Rußland.
n . London, 4. September.

Wenn das Sprichwort recht hat , daß gut wird , was
Kmge währt , so mütz der Inhalt des am 31. August in
Petersburg Unterzeichneten russisch-englischen Abkom¬
mens vorzüglich ausgefallen sein. Es sprechen aber
manche Gründe dafür , daß das , wenigstens vom eng¬
lischen Standpunkte aus gesehen, nicht der Fall ist. Be¬
denklich erscheint schon die Geheimnistuerei der Regie¬
rung ; wenn sie in ihren Zugeständnissen an Rußland
nicht etwas weit gegangen wäre,- würde dazu kein
Grund vorliegen . Bedenklich ist auch, daß die englischen
Blätter schon soviel Gerede um -das Abkommen machen,
bevor sie wissen, was es eigentlich enthält . . Das eng¬
lische Volk war nie recht erbaut von der fortwährenden
geheimnisvollen Techtelmechtelei englischer und russischer
Diplomaten . Es hat mehrnrals seinem Unwillen darüber
in lärmenden Kundgebungen Lust gemacht. Die
Zeitungen haben daher die unangenehme Aufgabe, Ent¬
schuldigungskommentare zu dem Abkommen zu schreiben,
und das läßt sich am besten machen, solange der Wort¬
laut noch nicht vorliegt . Es ist ein Glück, daß den
Engländern ein politischer Vertrag nichts Neues mehr
ist. Die britischen Regierungen haben in wenigen
Jahren die Tradition einer „freien Hand " und den
Glauben , -daß Bündnisse Hemmnisse bedeuten, _ voll¬
ständig verlassen und treiben dafür eine Politik , die
möglichst viele fremde Mächte zu Freunden machen soll.
Dem Vorurteil gegen vertragliche Verpflichtungen , das
die britische auswärtige Politik in der Gla -dstonschen
Periode beherrschte, ist eine so starke Reaktion zugunsten
von Abkommen gefolgt, -daß der erste Bündnisvertrag
mit Japan , seine Erneuerung und Erweiterung , und die
Abkommen mit Frankreich vom englischen Volke mit
größter Befriedigung ausgenommen wurden.

Es ist interessant , wie ein englisches Blatt , die
.Morningpost ", diese Wandlung psychologisch zu er¬
klären sucht. Da heißt es : „Großbritannien hat in der
Vergangenheit von Zeit zu Zeit Angriffe auf seine Un¬
abhängigkeit abwehren müssen . . . . In den meisten
Fällen kam dann aber die Bedrohung der britischen Un-
abhängigköit von einer Macht, deren Vorgehen auch
für die Bewegungsfreiheit anderer Nationen gefährlich
war , und deshalb gehörte England in Konfliktszeiten
gewöhnlich einer Gruppe verbündeter Mächte an , die
sich alle gegen eine Macht zusammentaten , die für eine
von ihnen allein zu stark wurde . Es ist -das moderne
Anwachsen Deutschlands , an Bevölkerung , an Terri¬
torium (?) , in Handel und Industrie , in der Organi¬
sation sowohl für den Frieden wie für den Krieg , das
die oben erwähnte Wandlung in den britischen Ge¬
fühlen hervorgerusen hat . Es besteht das unbestimmte
Gefühl . Deutschland möchte im zwanzigsten Jahrhundert
die Rolle übernehmen , die Spanien im sechszehnten,
Frankreich im siebzehnten und achtzehnten Jahrhundert
spielte, und- diese Befürchtung hat Me Engländer bereit¬
gemacht, irgendwelche Verhandlungen zu begrüßen , die
im Notfälle ein gemeinsames Handeln mit anderen
Mächten erleichtern könnten."

Es ist doch recht bezeichnend, daß die englische Presse
wieder ans Deutschland hinweist, um ein Abkommen
mit Rußland - zu rechtfertigen . Also war Furcht vor
Deutschland die Triebfeder und ist Schutz vor Deutsch¬
land auch der Sinn dieser neuen Konvention , sind da¬
gegen die aus Asien bezüglichen Vereinbarungen nur
bloßes Beiwerk ? Wie dem auch sei, sicher ist jedenfalls,
daß eine Verständigung zwischen Rußland und Eng¬
land über asiatische Fragen nur vorübergehenden Wert
haben kann. Das Ziel russischer Politik während der
größeren Hälfte des neunzehnten Jahrhunderts war
die territoriale Ausdehnung nach drei Richtungen : nach
Südwesten auf Kosten Polens und der Türkei , nach
Südosten in Zentralasten und nach dem Pacific . Die
drei Zweige dieser Politik bedrohten drei britische Inter¬
essen. Es lag im britischen Interesse , zugleich aller¬
dings auch in dem aller anderen Großmächte, Rußland
zu verhindern , den Bosporus zu erwerben . Das russi¬
sche Vordringen in Asien bedrohte in beiden Richtungen
englische Interessen in Indien und China . So ent¬
stand der langdauernde Antagonismus zwischen den
beiden Mächten. Der Krieg mit Japan und die Revo¬
lution haben den Unternehmungsgeist der russischen Ne¬
gierung gelähmt . Aber man soll nicht vergessen, daß
politische Machtsaktoren von ökonomischen unabhängig
sind. Japan ist die ärmste, aber politisch vielleicht die
stärkste Großmacht , die es heute gibt ; von Amerika gilt
das Umgekehrte. Politisch kann anch Rußland über
Nacht wieder erstarken irnd dann wird es mit aller eng¬
lisch-russischen VerständigunLsdiplomatie vorbei sein.

UMLische Uderstcht.
Die Ergebnisse des Rcichshaushalts.

Dem „Reichsanzeiger" zufolge haben sich nach dem
Finalabschlusse der Reichshauptkasse, abgesehen von den
auf die außerordentlichen Deckungsmittel angewiesenen
Ausgaben die Ergebnisse des Reichshaushalts von 1906
im Vergleich zum Etat folgendermaßen gestaltet : Beim
Reichstage  waren 1430000 Mark mehr erforder¬
lich. Für das Auswärtige Amt,  einschließlich
der Kolonialverwaltung , ergab sich eine Mehrausgabe
von 566 000 Mark , für das R e i chs a m t des
Innern  eine Wenigerausgabe von 1943 000 Mark.
-— Für das Rei chsheer  waren bei den fortdauern¬
den Ausgaben 2 807 000 Mark , bei den einmaligen
462 000 Mark mehr erforderlich. Diesen Mehrausgaben
steht eine Mehreinnahme von 680 000 Mark gegen¬
über, so daß sich das Gesamtergebnis beim Reichsheer
gegen den Etat um 2 579 000 ungünstiger stellt. Bei
der Marineverwaltung  schließen die fort¬
dauernden Ausgaben mit 1 491000 Mark , die einmali¬
gen mit 452 000 Mark Mehraufwand ab. Bei den
Fonds -des Reichsschatzamtcs  beziffert sich die
Minderausgabe auf 22 180 000 Mark . Die Verwaltung
der Verzinsung der R e i chs s chul d schloß mit einer
Mehrausgabe von 5116 000 Mark ab. Bei dem
Reichsinvalidenfon Äs  entstanden insgesamt
1 310 000 Mark Mehrausgaben . Bei den einmaligen
Ausgaben der Reichspost- und Telegraphen  -
Verwaltung sind 229 000 Mark als unverwendet in Ab¬
gang gekommen. Insgesamt bleiben die Mehrausgaben
hinter den Minderansgaben um 11286 000 Mark zurück.
Die Einnahme an der Verbrauchsabgabe für B r a n n t -
w e in , sowie an Maischbottich- und Branntwein¬
steuer,  deren Reinertrag den einzelnen Bundes¬
staaten zu überweisen ist, blieb um 3 555 000 Mark
hinter dem Etatsvoranschlag zurück, dagegen haben die
Reichsstempelabgaben für Wertpapiere 5 600 000 Mark
mehr erbracht, so daß an Überweisungssteuern insge¬
samt 1 945 000 Mark mehr ausgekommen sind. Von den
dem Reiche zustehenden Steuern brachten Mehrergeb¬
nisse: Zigaretten st euer  2 187 000 Mark,
Zucker st euer  8 404 000 Mark , Salz st euer
1774 000 Mark, Schaumweinsteuer 174 000 Mark,
Brau st euer  10 844 000 Mark , Spielkartenstempel
71 000 Mark , W e chs e l st e m p e l st e u c r 2 407 000
Mark , Frachturkundenstempel 114 000 Mark , statistische
Gebühr 145 000 Mark . Gegen denVoranschlag zurück¬
geblieben  sind die Zölle um 3 654 000 Mark,
Tabaksteuer um 900 000 Mark, Reichsstempelabgaben
für Personenfahrkarten um 12 437 000 Mark , fiir Er¬
laubniskarten für Kraftfahrzeuge uni 867 000 Mark,
für Vergütungen an Mitglieder der Auffichtsräte um
4 598 000 Mark , sowie Erbschaftssteuer um 3 801 000
Mark . Bei der Brennsteuer , die in Gestalt von Ver¬
gütungen für ausgeführten oder zu gewerblichenZwecken
verwendeten Branntwein wieder zur Verausgabung ge¬
langt , sind für diesmal 1623 000 Mark mehr veraus¬
gabt als vereinnahmt . Von Betriebsverwaltungen hat
nur die Reichseisenbahnverwaltung  bei
einer Mehreinahme  von 10243000 Mark und
einer Mehrausgabe von 5 515 000 Mark ein Mehr , und
zwar in der Höhe von 4 428 000 Mark abgeliefert . Da¬
gegen sind Reichspost- und Telegraphenverwaltung bei
einer Mehreinnahme von 12 881000 Mark gegenüber
einer Mehrausgabe von 19 060 000 Mark um 6188 000
Mark , Reichsdruckerei bei einer Mehreinnahme von
1634 000 Mark gegenüber einer Mehrausgabe von
1 728 000 Mark um 94 000 Mark hinter dem Anschläge
zurückgeblieben. Die Einnahmen aus dem Bankwesen
stellen sich gegen den Etat um 13 614 000 Mark höher.
Die verschiedenen Verwaltnngseinnahmen sind um
4 908 000 Mark über das Etatssoll hinausgegangen.
An ordentlichen Einnahmen , soweit sie dem Reiche zu¬
stehen, sind hiernach insgesamt 15 943 000 Mk. mehr
aufgekommen. Da der Ausgabebedarf , wie erwähnt,
um 11286 000 Mark hinter dem Voranschlag zurück¬
bleibt , ergibt sich für das Rechnungsjahr 1906 ein
Mehrer trag  gegen die Voraussetzungen des Etats
von 27 229 000 Mark.

Die Literatur über de« Fall Hau.
Aus Karlsruhe erhalten wir folgende Privat¬

mitteilung : Die Angelegenheit Hau ist, wenn man so
sagen darf , aus dem forensischen in ein literarisches
Stadium eingetreten . Berufsschriftsteller behandeln
das Thema in Zeitungen und Zeitschriften nach den
verschiedensten Seiten hin. Maximilian Harden hat
die Frage Hau sehr unbefangen und unseres Erachtens
im allgemeinen treffend in seiner „Zukunft " erörtert,
geht aber Wohl zuweit, wenn er den Indizienbeweis
gegen Hau als geschlossen und lückenlos bezeichnet. Zu
den Zweiflern gehört Paul Lindau . Er bringt in der

. „Neuen Freien Presse" Momente , die für die Unschuld

55 . Jahrgang.

Haus sprechen, wobei er allerdings fast regelmäßig hin¬
sichtlich der tatsächlichen Feststellungen irrt , erklärt auch
Olga Molitor für zweifellos nichtschuldig und weckt so
eine große Spannung über den Ausgang seines Plai-
doyers, um am Schlüsse als Schuldigen den — großen
Unbekannten hinzustellen. Welche Enttäuschung ! Einen
hübschen Volks- und massenpsychologischenEssay über
den Hau -Prozeß und die Karlsruher finden wir in der
„Dortmunder Zeitung ". Es werden darin die Gruppen,
die sich in der Hau -Sache gebildet haben, scharf unter¬
schieden und anschaulich geschildert. Leider mischen sich
unter die Schriftsteller , die den Fall Hau behandeln,
auch verschiedene an der Rechtsfirchung beteiligte Per¬
sönlichkeiten. Es zeigt sich dabei wieder, daß jeder von
ihnen eine genau umrissene und formulierte Meinung
hat und alles dazu nicht Passende übersieht oder in
falschem Lichte sieht. Einer dieser Herren hält es für
den schlimmsten Fehler im Prozeß , daß Pros . Aschafsen-
burg dem Angeklagten die Hand gedrückt und unter
Überschreitung seiner Aufgabe den Glauben an Haus
Unschuld ausgesprochen hat . Das mag nicht korrekt ge¬
wesen sein, aber dann gehörte es vielleicht zu den er¬
freulichen Unkorrektheiten . Zwischen den Auffassungen
der Fachjuristen, der Rechtssinder und denen des
Publikums klafft eben ein gewaltiger Abgrund.

DeNtsches Wich.
* Die Besprechung des Reichskanzlers mit dem Abge¬

ordneten K a e m p f bezog sich, wie eine Berliner Korre¬
spondenz wissen will, auf -die Bö r s e n r e f o r m. Mit
dem Abgeordneten Schmidt besprach der Reichskanzler
angeblich die Wahlrechtsfrage . Ob dem Empfang der
beiden genannten Mitglieder der ffeisinnigen Volks¬
partei in Norderney noch ein solcher des Abgeordneten
Müller -Sagan oder Müller -Meiningen folgen wird,
bleibt abzuwarten . Wahrscheinlich aber werde auch ein
Mitglied der freisinnigen Vereinigung demnächst nach
Norderney gehen.

* Deutschland-Frankreich. Der „Jntransigeant " be¬
hauptet , betr . der angeblich geplanten Entrevue er¬
fahren zu haben, das; eine Zusammenkunft Kaiser
Wilhelms und des Präsidenten Falliäres zwischen den
Diplomaten beider Länder beschlossene Sache sei. Ae
Zusammenkunft werde voraussichtlich im Mai _nächsten
Jahres auf neutralem Boden stattfinden und einen im¬
provisierten Charakter tragen.

* Die Gewerbcnovelle . Die neue, dem Brmdesrai
vorliegende Gewe.rbenovelle bestimmt, dem „33. L.-A."
zufolge, unter anderem auch, daß von den Gewerbe¬
unternehmungen zur Sicherung gegen Vertragsbruch
auch den Bctriebsbeamten , Werkmeistern und Technikern
gegenüber Löhne nicht in größeren Beträgen einbehalten
werden dürfen , als dies den Handlungsgehilfen gegen¬
über statthaft ist. Bei diesen dürfen nach § 119a der
Gewerbeordnung die Lohneinhaltungen bei den ein¬
zelnen Lohnzahlungen ein Viertel des fälligen Lohnes
und im Gesamtbeträge den Betrag eines durchschnitt¬
lichen Wochenlohnes nicht übersteigen.

* Zum deutschen Annurltstag . Am 10. ö. M. wird in
Mannheim eine Vorbesprechung für den diesjährigen
deutschen Anwaltstag stattfinden , bei der die Fragen be¬
handelt werden, die für die Tagesordnung in Aussicht
genommen sind: Beschlußfassung über Änderungen des
'Gerichtsverfassungsgesetzes, der Zivilprozeßordnung und
der Gebührenordnung für Rechtsanwälte im Hinblick
auf die geplante Justizreforrn.

* Zentralverband Deutscher Industrieller . Das in
diesen Tagen erschienene neueste Heft Nr . 106 der „Ver¬
handlungen , Mitteilungen und Berichte des Zentral-
verbandes Deutscher Industrieller " bringt zunächst einen
dem am 21. Juli d. I . verstorbenen Begründer und ersten
Vorsitzenden des Verbandes , Wilhelm von Kardorff , ge¬
widmeten Nachruf. Der größte Teil des 258 Seiten
enthaltenden Heftes wird ausgefüllt von einer Arbeit
des Generalsekretärs des Zentralverbandes H. A. Vneck
über „Die Sozialpolitik im neuen Reichs-
t a g". Dieser Aufsatz gibt eine knapp gefaßte, aber
immerhin ziemlich erschöpfende Übersicht über die ausge¬
dehnten sozialpolitischen Verhandlungen im neuen
Reichstag und somit anch über die von den Vertretern
der Reichsregicrnng wie der einzelnen Parteien einge¬
nommene Stellung zu allen bisher anfgetauchten sozial¬
politischen Fragen und die von ihnen verfolgten , znm
Teil sehr weit gesteckten Ziele . Der Verfasser hat, ge¬
stützt auf seine genaue Kenntnis der Überzeugungen
und Anschauungen weitester Kreise der deutschen In¬
dustrie, zu den programmatischen Kundgebungen und
Erklärungen der Parteiredner mehr oder weniger aus¬
führlich Stellung genommen und dabei Gelegenheit ge¬
habt, sich fast zu allen schwebenden Fragen auf dem Ge¬
biete der Sozialpolitik zu äußern . So stellt sich diese
Arbeit gewissermaßen als das sozialpolitische Programm
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des allergrößten Teiles der deutschen Industriellen dar.
Sie ist insbesondere dazu bestimmt, den Teilnehmern an
der nächsten Delegiertenversammlung des Zentralvcr-
bandes als Einführung in die Verhandlungen über
sozialpolitische Gesetzentwürfe zu dienen , mit denen sie
sich unzweifelhaft zu beschäftigen haben wird.

Heer nnd Flotte.
Die Abesiinier bei der Lnftfchifferabteilung . Die

»beffinische Gesandtschaft besuchte gestern vormittag die
Milttärluftschiffer in Tegel . Der Kommandeur des
Bataillons , Major Groß , ließ sofort eine Feldluftschiffer-
Abteilung , wie sie im Manöver den einzelnen Armee¬
korps zugeteilt ist, auffahren . Als die Abteilung „zum
Aufstieg fertig" meldete, bat der Nagaderos Jgasu um
die Erlaubnis für einen Aufstieg, der ihm gern gewährt
wurde. Wegen ungünstigen Wetters wurde der Ballon
nur 100 Meter hoch gelassen. Das Beispiel des Naga-
beros wirkte auch auf die anderen Mitglieder der Ge¬
sandtschaft, indem alle einmal anfsteigen wollten. Der
Deöjasmatsch Meschescha wünschte sogar eine Freifahrt
zu machen, begnügte sich aber schließlich mit einem 200
Meter hohen Aufstieg im Fesselballon. Während dann
die Umfüllung des Wasserstoffgases aus dem Drachen¬
ballon in den Freiballon „Orion " stattfanü, besichtigten
die Abesiinier in der photographischen Abteilung mehrere
Aufnahmen, die von Fessel- und Freiballons aus gemacht
worden waren . Als sie bei dieser Gelegenheit sich erkun¬
digten, wie lange Zeit zu einer solchen photographischen
Aufnochme gebraucht wird , erhielten sie die fertige
Photographie von der Aufnahme des Meschescha in der
Gondel während des Aufstiegs. Die Schnelligkeit der
photographischen Technik rief allgemeines Erstaunen her¬
vor . Den Schluß der Besichtigungen bildete dann das
Fertigmachen des Freiballons „Orion ", der mit einem
Luftschtfferofftzter und zwei Mann bei seinem Aufstieg
eine südöstliche Richtung einschlug und bald in den
Wolken verschwand. — Das sich bessernde Wetter erlaubte
abends noch einen kurzen Aufstieg mit dem Parker»ätschen
lenkbaren Motorboot , der durchaus zufriedenstellend ver¬
lief . Der Ballon , geführt von Hauptmann v. Kehler
inrd Hauytmann v. Krogh, wurde vom Maschinisten
Keibel bedient. Der Ballon fuhr bis an den Tegeler
See und zurück bei einer Windgeschwindigkeit von etwa
5 Meter in der Sekunde . Er kam schnell gegen den Wind
und landete , wie man beabsichtigt hatte, an seinem Auf¬
stiegsort.

Dis Lage in Marotcks.
In Fez ist alles ruhig . Der dortige Sultan

wartet das Eintreffen der zersplitterten Teile der
Mahalla ab, um damit nach Rabat abzurücken. Die Be¬
richte aus den übrigen Teilen des Landes lauten durch¬
aus ruhig . Die seinerzeit aus Casablanca geflüchteten
Juden werden dorthin zurückgebracht, weil reichlich
Arbeit vorhanden ist. Alle Anzeichen deuten darauf hin,
daß die Ruhe des Landes vorläufig nicht weiter gestört
Wird, falls Provokationen und besonders Truppenlan-
ÄANgen vermieden werden.

Aus Tanger  wird vom 3. September gemeldet:
Raisuli befindet sich beim Stamme Beni Adder und soll
erklärt haben, er beabsichtige nicht, nach Langer , Tetuan
ober nach irgend einem anderen Ort in der Umgebung zu
kommen. Aus L a r r a sch wird vom 2. September ge¬
meldet : Ein Brief Muley Hafids ist hier eingetroffen,
über den die Notabeln beratschlagen. Der Kreuzer
-„Forbin " ist hier angekommen: er wird zwei Italiener,
lsowte einen Franzosen , die aus Fez eingetroffen sind,
an Bord nehmen.

M . London, 5. September . Der „Daily Telegraph"
meldet aus Casablanca : Briefe aus Fez bestätigen die

FerrillrLsN»
Miööelkeeke,

(Eine  R e i f e s t t z z e.)
Nicht weit von dem großen Strudel des Lebens, von

Ostende, liegt das kleine, ruhige Seebad Middelkerke.
Pornvhmltch diese Ruhe zeichnet es vvr anderen See¬
bädern aus . Frühmorgens um 8 Uhr ist schon alles aus
den Beinen und abends um 10 Uhr herrscht die Ruhe der
Mitternacht : tont Middelkerke schläft den Schlaf des Ge¬
rechten. Nun darf man aber keineswegs annehmen , daß
das Leben hier eintönig verliefe und es an Abwechselung
fehle. Iw Gegenteil ! Da bietet sich zunächst eine ganze
Reihe netter und auch landschaftlichreizvoller Ausflüge:
z. B. nach Nieuwport , einem neuen, belgischen Hafen, von
dessen Pier aus der Fischfang als beliebter Sport eifrig
betrieben wird . Ein wunderschöner Weg führt von hier
durch die Dünen über Westende nach Middelkerke zurück.
Eine andere sehr schöne Fußtour ist die nach Ostende. Die
Wegunfertigen führt die Vizinalbahn für weniges Geld
nach dem französischen Grenzort Dünkirchen und ande¬
ren besuchenswcrten Orten und Örtchen der Umgebung.
So kommen die wanderlustigen und -unlustigen Badegäste
gleichmäßig auf ihre Kosten. Noch mehr gilt dies für die
Freunde und Freundinnen Terpsichores. Getanzt wird
hier den ganzen Nachmittag. Von 2 Uhr an spielen auf
der Digue inrd in allen Seitenstraßen italienische Orgeln
muntere Tanzwcisen , man bittet die erste beste Dame,
macht nicht viel Worte , legt den Arm um ihre Taille und
dreht sich flott mit ihr im Kreise. Konventionelle
Floskeln sind hier nicht beliebt und Lackschuhe nicht er¬
forderlich, man tanzt , wie inan ist. Dazwischen tanzen
— namentlich abends von 8 Uhr an — auf der Digue
huch viele Flamländer . Sie tanzen einige — anschei¬
nend flämische— Tänze sehr schön, bald Herr und Dame,
bald Herr und Herr , oft auch Dame mit Dame und die
Heilige Hermandad steht dabei, ja sie tanzt sogar mit.
Viel spürt man überhaupt nicht von ihr und dennoch
geht alles glatt seinen Weg und friedlich verkehren alle
Nationalitäten Europas bis zu den Serben und Griechen
in freundlichstem Durcheinander.

Die Deutschen zeichnen sich durch ihre Sprach-

R 'iesvaderreN Tagdlalt.
Nachricht, daß die Brüder Tazzi , der Minister des Aus¬
wärtigen Adelkrim Ben Sliman und Ganam , der zweite
Vertreter des Sultans in Tanger , ermordet  worden
sind. Das Verbrechen wurde durch Parteigänger des
Kaid von Meschuar, Driß ben Aich, des Oberstkämmerers
und diplomatischen Einführers am Sultanshofe , be¬
gangen. Die Tazzi haben über den Sultan eine beinahe
vollständige Herrschaft ausgeübt . Der Ruin des Reiches
wird ihnen zugefchrieben. Sie widmeten sich nur der
Vermehrung ihres persönlichen Vermögens, ' das auf
Millionen berechnet wird . Es heißt, daß es ausreicht,
um die Schulden Marokkos zu bezahlen.

wb. London, 5. September . „Morning Post" meldet
aus Tanger,  daß nach dem gestrigen Kampf mit den
Marokkanern die Franzosen bei ihrer Rückkehr nach
Casablanca von den Spaniern mit heftigem Feuer
empfangen wurden , da diese sie versehentlich für Araber
hielten.

wb. Paris , 5. September . Der „Matin " erfährt aus
Casablanca,  daß das vorgestrige Gefecht eine Aus¬
dehnung von zehn Kilometer gehabt habe. Die
Marokkaner seien so erbittert gewesen, daß sich mehrere
ihrer Reiter in die Bajonette der Legionäre stürzten .—
Der „Petit Parisien " und der „Ganlois " glauben zu
wissen, daß sich Clemenceau und Picquart gestern mit
dem Gedanken beschäftigten, neue Verstärkungen abzu-
fenden. Allerdings habe General Drude bis jetzt keine
frischen Truppen angefordert.

hd. Cöln, 5. September . Der „Cöln. Ztg." zufolge
macht der an den verschiedenen Küsten Marokkos be¬
triebene Waffenschmnggel der französischen Regierung
ernste Bedenken. Da marokkanische Kriegs - oder Zoll¬
fahrzeuge nicht in genügender Zahl vorhanden sind, um
dem Schmuggel zu steuern, möchte Frankreich , daß den
französischen und spanischen Kriegsschiffen vorübergehend
die Ermächtigung übertragen werde, nach Marokko
segelnde Schiffe auf hoher See nach Waffentransporten
zu durchsuchen. Es wird die Frage erwogen, ob dies
durch eine einfache Ermächtigung der Mächte bewilligt
werden kann oder ob Hierzu ein Auftrag der marokkani¬
scher: Regierung nötig ist.

bd. Paris , 5. September . Nach der gestrigen Kon¬
ferenz mit den Ministern des Äußern , des Krieges und
der Finanzen gab Clemenceau den Journalisten folgende
Erklärung ab: Ein Telegramm aus Casablanca bestätigt
die Nachricht über das neue Treffen zwischen den fran¬
zösischen Truppen und den Marokkanern . General Drude
war mit 2300 Mann gegen das Lager bei Tittmellil , acht
Kilometer von Casablanca entfernt , vorgegangen . Er
hatte Casablanca um 4 Uhr morgens verlassen und kehrte
erst um 2 Uhr nachmittags zurück, nachdem er den
Marokkanern große Verluste zugefügt hatte. Bei der
Rückkehr wurden die Truppen wie gewöhnlich von
marokkanischen Reitermaflen verfolgt und angegriffen,
wobei die französischenTruppen 8 Tote und 17 Verwun¬
dete hatten . Die Marokkaner gingen mit größter Tapfer¬
keit vor : ihre Zahl dürfte sich auf 6000 belaufen . Es ist un¬
richtig, daß bas französische Lager auch nur einen Augen¬
blick gefährdet war . Ans die Frage , ob weitere Truppen¬
verstärkungen nötig seien, antwortete Clemenceau , daß
davon keine Rede sein könne. Drude verfügt insgesamt
über 7000 Mann.

bd. Paris , 5. September . Der „Matin " glaubt , daß
entsprechendder jüngsten Note Frankreichs und Spaniens
an die Mächte französische Pokizettruppen in den ver¬
schiedenen Hafenstädten eingerichtet werden würden.

bd. Paris , 5. September . In der letzten Minifter-
konferenz wurde die Eventualität eines Nachschubes von
15 000 Mann nach Casablanca erwogen . — Clemenceau
und Picquart hatten gestern nachmittag eine wichtige
llnterrcdung , veranlaßt durch die bedeutsame Nachricht,

kenntnisse vor den andern Nationen vorteilhaft aus,
doch auch die Engländer scheinen sich in diesem Punkt
gebessert zu haben, sehr viele der Hier anwesenden
sprechen noch Französisch und Deutsch. Das Einvernehmen
zwischen ihnen und den Deutschen Hier ist vielfach -ein
sehr gutes : ist doch auch nichts geeigneter für zwei
Nationen , sich kennen zu lernen , als der Boden eines
dritten neutralen Landes.

Während der Badezeit wimmelt es am Strand von
Verkäufern , die mit allen möglichen Artikeln , von
Nougat und Bonbons bis herauf zu den berühmten
Vrabanter Spitzen schwunghaften Handel betreiben . Sie
sind unermüdlich tätig und laufen den ganzen Tag in
den Häusern herum . Aber Vorsicht! Mitunter haben
sie auch die Liebenswürdigkeit , sich zu „irren"
und falsch herauszugeben . Noch eins sei znm
Schluß erwähnt . Middelkerke hat sogar sein „Jeu ",
man kann da von 10 Centimes bis zu 5 Frank setzen, aber
nicht höher. Es ist dies ein Spiel , bei dem man auf
Schwarz , Weiß oder Rot setzt und bei dem
Rot und Weiß den Einsatz des glücklichen Ge¬
winners verdoppeln , Schwarz ihn verdreifacht. Die
Mehrzahl der Spieler geht über den 10 Centimes -Satz
nicht hinaus , die Sache ist also recht harmlos und hat
mehr den Charakter eines Ulks . So bietet Middelkerke
Ausspannung und Unterhaltung zugleich und der Besuch
dieses freundlichen flandrischen Küstenbades mag jedem
empfohlen sein, zumal die Lebensverhältnisse hier nicht
allzu teuer sind. _ _ F . K.

Königliche Schauspiele.
Mittwoch,  den 4. September : Neu einstudiert:

„Othello". Trauerspiel in 5 Akten von Shakespeare,
nach den Übersetzungen von Schlegel-Tieck und Voß. In
Szene gesetzt von Herrn Oberregisseur Köchy.

. Verdis „Othello" ist Stammgast auf unserer Hof¬
bühne, Shakespeares Mohr von Venedig aber ist seit
einer langen Reihe von Jahren nicht mehr gegeben
worden . Mit um so größerer Freude dursten wir das
Wiedererscheinen der gewaltigen Eifersuchtstragödie be¬
grüßen , der es sehr zugute kam, daß die Titelrolle , welche
früher von Herrn Faber , und die der Desdemona , welche
von Fräulein Willig gespielt wurde , in der neuen Be¬
setzung durch Herrn L e f f l e r und Fräulein Ressel

Abend -Ausgabe , 1. Blatt. Nr . 414.
daß Drudes Lager vorgestern schwer bedroht erschien.
Die Depesche von vorgestern abend lautete :' Neitclrmassen
in allen Richtungen , soweit man blicken kann. Trotz der
äußersten Gefahr eines Massensturmes gegen das Drrröe-
sche Lager blieb die Manneszucht intakt , selbst in dein
Augenblick, als einzelne Abteilungen sich bis auf 500
Meter näherten . Die Anstürmenden sangen Verse aus
dem Koran . Der Tod des 47jährigen Majors Prevost
erfolgte in unmtttelbarer Nähe des Lagers bei der
Deckung des Rückzuges, ebenso der Tod des Leutnants
Benizza.

wb. Paris , 5. September . Jauros verlangt in der
„Hümanitß " anläßlich der Marokko-Angelegenhett die
sofortige Einberufung der Kammer. — Aus Marokko
wird berichtet: Der Sultan Abdul Asis, der neulich
einer Versammlung von Würdenträgern und Staats-
notabeln im Palais von Fez präsidierte und sich von
den Anwesenden huldigen ließ, beabsichtigt nach B lütter-
Meldungen, seine Reise nach Rabat bis zur Ankunft von
Buchta ben Bagdadi in Fez zu verschieben. — Ans
Mafagan wird dem „Echo de Paris " gemeldet, der
dortige französische Konsul habe von der Regierung den
Auftrag erhalten , sich in innere marokkanische Ange-
legenheiten, d. h. in den Streit zwischen dem Sultan
Abdul Asis nud seinem Bruder Muley Hafiö, nicht ein¬
zumischen und den übrigen Konfnln von diesem Auftrag
Mitteilung zu machen. Anläßlich dessen hält sich der
Gouverneur von Mafagan für berechttgt, die auf deur
üorttgen Zollamt liegenden Waffen und Mnnitions-
Vorräte, die der Dampfer „Anatolie " unlängst im Auf»
ttage des Sultans von Mogador nach Mafagan brachte,
nunmehr nach Marrakesch zu befördern.

v ArrslarrL.
Rußland.

Betrügerische Manipulationen,  wie
sie sich seinerzeit der Getreiöelieferant Lidval hat zu¬
schulden kommen lassen, sind jetzt bei der Verpflegung
der von einer Hungersnot heimgesuchten Bevölkerung
im Gouvernement Kasan festgestellt worden . Dem dor¬
tigen Gutsbesitzer Kafem Beck wurde von dem Kasan-
schen Landschaftsamt eine Getreiüelieferung für eine
Million Rubel übertragen : 300 000 Rubel wurden ihrn
sofort als Vorschuß ausgezahlt . Gleich Lidval lieferte
Kafem Beck nur wenig und dazu schlechtes Getreide.
Schließlich versetzte er das Getreide , anstatt es an die
Landschaft abzuliefern , bei der Nordischen Bank . Die
Manipulation wurde schließlich ruchbar, und das ge¬
samte Landschaftsamt wird nunmehr gerichtlich zur Der»
antwortung gezogen werden.

Lrankveich.
Ein Mitarbeiter des „Eclair , der eine Reise an

der deutschen Nordseeküste gemacht hat, hat den Eindruck
gewonnen , daß hier alles für einen Kriegsfall vor¬
bereitet sei. Er schreibt: „Alles ist fertig, für den Krieg
bereit . Die Sensation dieser gewaltigen Anstrengung
ist die stärkste, die man auf der Reife empfängt. Ein
gigantisches Werk ist hier getan, dank einem festen
Willen, dank unablässiger Arbeit . Eine Reise an dieser
Küste entlang muß besonders uns reiche Lehren gebend

England.
Von besonderer Sette verlautet , daß das Reise,

Programm König Eduards  für den Herbst be¬
reits fertig gestellt ist, ohne daß eine Begegnung mit denr
Zaren darin vorgesehen wäre . Es müßte, falls eine
Begegnung wirklich vorgesehen sein sollte, was immer¬
hin möglich sei, erst Raum für sie geschaffen werden.
In Petersburger informierten Kreisen glaubt man, wie

bedeutender und interessanter interpretiett erschienen.
Wir haben uns im Hoftheater in vieler Hinsicht be¬
scheiden lernen nrüflen, und so wollen wir gegenüber
dieser Verbesserung nicht allzusehr klagen, daß wir in
bezug auf die Rollen des Jago und des Cassto, früher
von Herrn Schreiner und Herrn Rodius gespielt, keinen
so guten Tausch gemacht haben. Eine innere Harmonie
in der Darstellung dieser vier Rollen , eine gewisse Gleich,
wertigkett hätte freilich die Aufführung erst wahrhaft
genußvoll gemacht, aber , wie gesagt, man darf hier nicht
zu anspruchsvoll sein und mag in Betracht ziehe», datz
die außerordentlich stimmungsvolle Umrahmung , die
auch gestern wieder geboten wurde und das Auge in
sämtlichen Szenen von dem venetianifchen Staüt-
interieur des ersten an bis znm Schlafgemach Des-
üemonas in der letzten geradezu in Schönheit schwelgen
ließ, daß die Kunst der Herren Schick nnd Nttzsche für
manche Mängel in der Darstellung Entschädigung bot.

Diese Vorstellung setzte recht vielversprechend ein.
Der Austritt vor dem Hause des Vrabantio war
lebendig wie möglich und von der Regie des Herrn
Köchy besonders glücklich vorbereitet . Herr Tauber
als Jago zeigte anfangs eine so große Frische und Be¬
weglichkeit im Spiel und in der Sprache, daß wir fast
annahmen , daß er die Ferien zu einer sehr ersprieß¬
lichen künstlerischen Regenerationskur benutzt habe
leider aber fiel er im weiteren Verlaufe des Abends
immer mehr in die alten Fehler zurück: die bekannten
Mängel seiner Sprechweise und die Gespreizthett seiner
Gesten kamen nach und nach alle wieder zum Vorschein
wozu sich leider eine total mißglückte Auffassung gesellte!
Ein Erzbösewicht, ein raffinierter Intrigant , wie dieser
Jago , hält doch, und ist sein Schurkentemperament noch
so hitzig, seine verbrecherischen Monologe mehr für sich,
spricht sie, wenn auch mit heftigen Steigerungen , mehr
in sich hinein , hier aber wurden sie, von auffälligen
Gesten begleitet, hinausgeschrien , als sollte ganz Cypern
Zeuge werden, welch ein Ungeheuer an Bosheit da nm-
herwanderte und seine finsteren Pläne schmiedete. Wie
anders war da der Charakter des Mohren durch Herrn
Leffler angelegt . Da gab es eine folgerichtige Steigerung
von dem Augenblick an , wo der giftige Same der Eifer¬
sucht im Herzen des freien , heißblütigen Helden versenkt
wurde . Unausgesetzt, mit ängstlicher Spannung , sah
man das unheimliche Wachsen des Giftbaumes . sah man
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von dort gemeldet wird , überhaupt nicht an die Wahr¬
scheinlichkeit einer Zusammenkunft der beiden Monarchen
in diesem Fahre.

WrdevLsttde.
Infolge der vorgestrigen Annahme des amerika¬

nischen Antrages in der Friedenskonferenz
über die vertragsmäßigen Schulden, der nun¬
mehr in der nächsten Pleirarsitznng vorgelegt werden soll,
hat der Präsident der Republik Venezuela der venezuela-
lanischen Delegation den Auftrag erteilt , sofort den
Haag zu verlassen.

TSrK - r.
Der Generalinspekteur von Mazedonien Hilmi

Pascha gelangte infolge einer Seim Metropoliten von
Drama vorgenommenen Haussuchung in den Besitz eines
Kopierbuches, durch das der Metropolit schwer kompro¬
mittiert und seine rege Verbindung mit dem
griechischen Konsul  in 'Serres festgestellt ist.

Mreirngt « SLaarr«.
Generalanwalt B o n a p a r t e dementiert entschie¬

den die Meldungen von seinem Rücktritt , und zwar,
mie der „F . Z." aus New York gemeldet wird , wohl mit
Recht, denn der Rücktritt Bonapartes würde den Rück¬
zug Roosevekts vor Wallstreet bedeuten.

7. intetMtimateM -MM -KmM.
Haag, 8. September.

Sßlit  einem fein abgestimmten Vegrüßungsabend
wesentlich musikalrschen Inhalts bcgmrn gestern der
7. internationale Altkatholikenkongreß . Er rst gut be¬
sucht von Vertretern der holländischen, dentscyen, schwer-
zerischen, österreichischen, französischen Wtkatholrken,
darunter der Erzbischof Qhxl  von Utrecht, die ^»rschofe
D van Thiel von Haarlem , Dr. Herzog von Bern,
Demmel von Bonn und der österreichische Bistums-
verweser Czech, ferner von Vertretern der anglikanischen
Kirche und von unabhängigen portugiesischen Gemein¬
den und von einer Reihe von Russen, darunter als her¬
vorragendster der bekannte General Exzellenz Kirsess
von Pavlosvk.

.̂ eute früh fand der Eröffunngsgottesdienst statt, bei
welchem der Erzbischof von Utrecht das Hochamt feierte.
Um 10 Uhr eröffnete Semtnarpräfiüent van Santen als
Vorsitzender des vorbereitenden Ausschusses die erste
Sitzung und begrüßte in holländischer, deutscher, franzö¬
sischer und englischer Sprache die Gäste.

Als erster Redner zur Tagesordnung spricht Profeffor
Pfarrer Kenninck  von Amersfoort holländisch über
die These: „Eine Kirche beweist ihre Katholizttät durch
die Reinheit ihres Glaubensbekenntnisses und die
apostolische Sukzession ihrer Bischöfe" und gibt selbst
einen kürzeren französischen und deutschen Auszug seiner
Rede: „Christus hat eine Gemeinschaft gründen wollen,
Paulus und die Kirchenväter belehren , daß Christus
Haupt und Inhalt dieser Kirche ist. Katholisch ist daher
eine Kirche, die sich znm historischen Christus als dem
Erlöser bekennt, und das von ihm gestiftete Apostolat
im Bischofsamt bewahrt hat." Die erste These des Prof.
Kenninck wird angenommen . — Dr. Mr . van den
Bergh  aus Utrecht berichtet über die These: „Die welt¬
liche Obrigkeit enrpsängt ihre Autorität nicht von der
geistlichen Obrigkeit , sondern unmittelbar von Gott . Die
kirchliche Gewalt muß sich, wenn auch zuweilen unter
Protest , den Gesetzen des Staates vollkommen unter¬
werfen, es sei denn, daß ein ausdrücklicher Gegensatz
rviöer das göttliche Gesetz besteht, womit aber das kirch¬
liche Recht nicht gleichgesetzt werden darf . Die kirchliche

die furchtbare Katastrophe heranreifen . Selbst Szenen
höchster Ekstase, wie die, wo der wütende Mohr den
schurkischen Versucher würgt , eine Szene , die einen in
ihrer grandiosen Wildheit den Atem versetzen konnte —
waren nicht imstande, die Steigerung zu hemmen. So
wurde der Aufbau dieser Charakterentwickelung fest und
sicher durchgeführt «ud der ganzen Vorstellung der kräf¬
tige Halt gegeben, der verhinderte , daß die Darbietung
bei der Berschiedenartigkeit in der Qualität der Rollen¬
besetzung zerslatterte . Gegenüber dieser Leistung aus
einem Gusse kamen bei ihr selbst Mängel nicht in Be¬
tracht, wie die oft undeutliche Aussprache des Künstlers.
In Fräulein Ressel  als Desdemvna fand Herr
Leffler eine ausgezeichnete Partnerin , fand die groß¬
zügige Wildheit des Mohren in dem hingebenden,
reinen , sonnigen Wesen der liebenswürdigen Venezia¬
nerin den wirkungsvollsten Gegensatz. Auch Fräulein
Ressel versteht es, vielleicht noch mehr aus dem gesunden
Instinkt ihrer Künstlernatur als aus kläglicher Über¬
legung heraus , sich zu steigern und so das Interesse
stetig wach zu hallen und zu reizen , was leider der
Cassto des Herrn Malcher  nicht vermochte, da dessen
Charakter hier viel zu sehr aus einen weichlichen Ton
gestimmt war , der durch den nasalen Beiklang in der
Aussprache des Künstlers auch nicht interessanter gemacht
wurde. Anerkennend sei noch das natürliche Spiel der
Frau Doppelbauer  erwähnt und die Leistungen
des Herrn Zoll in (Brabantto ), des neuengagierten
Herrn S t r i a l (Rodrigo ), des Herrn Schwab (Lodo-
vieo) und des Herrn St rieb  eck (Montane ). Das
Publikum nahm die Darbietungen mit dem üblichen
Beifall , der seine Sonne in gleicher Weise über Gerechte
und Ungerechte scheinen ließ, hin . Leider war das Haus
gähnend leer . Lob. v. B.

Aus.Kunst und LrbM.
Melodramatischer Abend im Kurhaus.

Unbestreitbare Forderung an den Jdealkritiker ist,
baß er keine Kunstform prinzipiell von seinem Verstehen
und seiner Gerechtigkeit ausschließe. Ebenso unbestreit¬
bar ist, daß sich jeder gern vorschwindelt, er erfülle die
Forderungen seines Berufsideals fast vollkommen.

Obrigkeit ist ferner nicht befugt, die Fürsten abzusetzen
oder Untertanen von dem Eide der Treue gegen ihre
Fürsten zu entbinden ." Die These wird angenommen.

Der Streik in  Antwerpen.
Antwerpen , 4. September . Da gestern, wie gemeldet,

in der Tat Brandstiftungen in den Holzlagern versucht
wurden , so ließ der Bürgermeister noch in den Abend¬
stunden die Bürgerwehr  einbernfen . Heute früh
sind etwa 1600 Mann Bürgerwehr am Hasen verteilt
worden . Es wurden wiederum einige Transportwagen,
diesmal in der Stadt selbst, nmgeworsen , aber ernstere
Zusammenstöße gab es nicht. Es liegen etwa 130 Schiffe
im Hafen : auf 68 wird von Engländern , Deutschen und
der Besatzung gearbeitet . Die Schiffahrtsnereinignng
läßt im Laufe der Wdche noch 600 Deutsche kommen:
ebenso trafen heute früh 170 weitere Engländer ein.
Man will vor allem die Laöeboote, deren Güter nicht
durch die Sackträger transportiert werden müssen, be¬
sorgen. Da die Sackträger die Waren nicht in Empfang
nehmen, stockt der Betrieb bei den Getreidcbooten voll¬
ständig und die direkt und indirekt erlittenen Verluste
sind namentlich hier ganz außerordentlich . Die Boote
der regelmäßigen Linien , so des „Norddeutschen Lloyd",
der „Red Star " und „Canadian Pacific ", laden und
löschen mit ihren Besatzungen. Die Zahl der Streiken¬
den wird der „Frkf . Ztg ." zufolge mif 18 000 angegeben.

hd. Antwerpen , 4. September . Im Laufe des
gestrigen Abeirös wurde nicht weniger als fünfzehnmal
Feuer gemeldet, welches seitens der ausständigen Dock¬
barbeiter angelegt worden war . Ern Teil des Hafens
wurde noch spät abends von berittener Gendarmerie be¬
setzt. Die Miliztruppen wurden durch Trommelschlag
einbernfen . Einer der Trommler wurde von den Ans¬
ständigen schwer mißhandelt und sein Instrument zer¬
trümmert . Um VzlO  Uhr abends war es gelungen , erncn
Teil der Bürgerwehr marschfertig zu machen: um 11 Uhr
waren die bedeutendsten Punkte der Stadt von dreser
besetzt Neuerdings ist gestern abend ein deutscher Ar¬
beiter , als er in das Lokal des Norddeutschen Lloyd ein-
trcten wollte, von fünf Ausständigen angegriffen und
schwer mißhandelt worden.

Antwerpen , 5. September . Der belgische Arbeits-
minister Hubert ist hier eingetrofsen . Ein gewaltiger
Brand wütet seit gestern im Hafen.

Ans Stadt und Land.
Wiesbadener MachriMen.

Wiesbaden,  ö . September.

Eisenbahnverkehr.
Die König!. Preußische und Grotzh. Hesiische Eisen-

bahndirektion in Mainz übersendet uns folgende Zu¬
schrift:

• „Seit Eröffnung des neuen Bahnhofs in Wiesbaden
ist mehrfach darüber Beschwerde geführt , daß die ab-
gehenüen Züge am Ende der Bahnsteighalle stünden und
daß die Reisenden infolgedessen genötigt wären , von
der Sperre bis znm Zuge einen unverhältnismäßig
langen Weg zurückzulegen.

Diese Anordnung ist von der Etsenbahnverwaltung
getroffen, um die mit den zugehörigen Zügen ver¬
bundenen Lokomotiven außerhalb der Halle ausstellen
zu können und um dadurch zu verhüten , daß der aus den
Lokomotivschornsteinen ausströmende Ranch und Ruß
sich in den Hallenräumen verteilt und — abgesehen von
der Beschmutzung der Hallenkonstruktion , der Fenster,

Schwächen hierin gesteht der Mann fast so schwer ein als
eine hübsche Frau einen geheimen Schönheitsfehler.

Trotz alledem — es gibt Momente und Gelegenheiten,
wo auch hier nur ein ehrliches unumwundenes Geständ¬
nis retten kann. Also ich bekenne demütig : Wohl ist's
eine schwere krittsche Schwäche, aber ich kann nun ein¬
mal die ganze Meloöramatik nicht leiden. Es ist eine
Unnatur in ihr , die mir widersteht. Keine jener geheimen
exotischen Wideruattirlichkeiten , die oft vom feinsten,
raffiniertesten artistischen Reiz sein können, sondern eine
grobe brutale Unnatur , die die Nerven mißhandelt.

Wort und Musik ergänzen sich hier nicht harmonisch
wie in einenr glücklichen Lied oder in einer guten Oper,
sondern sie raufen und balgen sich ständig miteinander.
Das Wort muß sich zu einer anderen , ihm fremden, rein
rhetorischen Größe aüfrecken, um von der Musik nicht
erdrückt zu werden. Und verliert dabei seine ureigenste,
die aus der Empfindungswahrheit , aus der Natürlichkeit
wächst. Die Musik hinwiederum kann bei der größten
Anstrengung höchstens noch einmal sagen, was das
Dichterwort schon vollansschöpfenö gesagt haben mutz,
wenn es echt und gut ist. Und schlechtes Fleisch — wird
für den Gourmanü — und das sollte jeder Kunstgenietzer
sein — auch durch die schönste Sauce nicht besser.

Vielleicht kann noch ein gewalttges überragendes
Vortragstemperament über diese innere Unnatur des
Melodramatischen wegtäuschen. Herr Weinig  gestern
hatte nur Korrektheit und Eifer einzusetzen, die vielleicht
Freunde des Melodramatischen zu erwärmen hinreichten,
Feinde aber kaum bekehren konnten. Ich kann, wie das
demütige Geständnis schon sagte, nur vom Feinde reden.
Dem kam die holde Einfachheit der Heineschen Wallfahrt
nach Kevelaer", durch das Melodramatische in hohle Sen¬
timentalität verdorben , die Süßlichkeit von Freilig-
raths „Der Blumen Rache" doppelt unerfreulich deut¬
lich gemacht vor . Besser vertrug Hebbels „Heideknabe"
die Tonillustrierung . Ebenso das bekannte, den 2. Teil
des Programms ausfülleuüe „Hexenlied" von Wilöen-
brnch.

Daß es glücklicherweise auch noch andere Geschmacks¬
richtungen gibt als die eines vielleicht verbildeten
Kritikers , bewies der Beifall , den der Abend bei dem
nicht großem aber Eifrigen Auditorium fand, ein Bei¬

der Bahnsteige usw. — die Lust verschlechtert und den
Reisenden lästig fällt.

Der lange Weg für die Reisenden wäre abzukürzen
gewesen, wenn bei der Erbauung des neuen Bahnhofs
Wiesbaden die Überdachung der Bahnsteige in der
Längenausöehnnng eingeschränkt worden wäre.

Indessen sind seinerzeit nach Prüfung aller ein¬
schlägigen Verhältnisse , in Berticksichtignng des für
Wiesbaden in Frage kommenden Verkehrs die Bahn¬
steige gerade in der jetzigen Länge überdacht, um mög¬
lichst bei allen, zum Teil sehr laugen Zügen das Ein-
unü Ausstetgcn unter Dach geschützt gegen Regen usw.
zu ermöglichen.

WeitereBeschwerden sind darüber erhoben, daß einzelne
Schaffner Schwierigkeiten gemacht Hütten, bei eintreten-
bem Bedarf die Dienstabteile den Reisenden zur Be¬
nutzung zu überlassen. Hierzu ist zu bemerken, daß ein
Dienstabteil in Fernzügen nur dann eingerichtet werden
soll, wenn zwei oder mehr Schaffner den Zug begleiten.
Im Bedarfsfälle bei vorhandenem Platzmangel muß es
den Reisenden frctgegeben werden . Festgestellt ist wieder¬
holt, daß Reiserröe die Freigabe schon verlangen , wenn
in anderen Abteilen noch Platz vorhanden ist, um allein
sitzen zu können.

In den D-Zügen wird das für die Dienstfrau beson¬
ders eingerichtete, an der Kopfseite des Wagens hinter
dem Abort liegende halbe Abteil auch bei Platzmangel
nicht freigegeben, weil es sich zur Unterbringung von
Reisenden nicht eignet und weil Dieustfrauen nicht mit
im Packwagen Platz nehmen können.

Um Reisende mit Hunden wunschgemäß unten
bringen zu können, wird für diese, wenn irgend an¬
gängig, schon von der Ansangsstation ab ein Abteil
8. Klasse freigehalten , da sonst erfahrungsgemäß alle
Abteile — wenn auch nur mit einem Reisenden — besetzt
werden und es dann auf Unterwegsstationen Schwierig¬
keiten bereitet , für zugchende Reisende mit Hunden ein
Abteil frei zu machen.

Solange das zu dem beregten Zweck freigehaltenc
Abteil von Reisenden mit Hunden nicht in Anspruch ge¬
nommen wird , ist gegen die Benutzung durch die
Schaffner nichts einzuwenüen , unter der Voraussetzung,
daß ein anderer Dienstabteil nicht eingerichtet ist."

Stiftungen für de« ,Merschönerrrngsvcreiu ".
Schon oft sind die Verdienste des hiesigen „Ver-

schön erungSver -e ins"  um die planmäßige Er¬
schließung der Naturschönheiten in der Umgebung Wies¬
badens öffentlich anerkannt worden, was demselben eine
Aufmunterung ist, in seiner gemeinnützigen Tätigkeit,
die er nun schon während eines Zeitraumes von beinahe
sechs Jahrzehnten durch Schaffung und Erhaltung von
Schutzhüllen, Aussichtstürmen und Ruheplätzen , sowie
durch Anbringen von Wegeschilüern n. öergl. entfaltet,
unverdrossen fortzufahren . Dieses ersprießliche Wirken
wirb aber nur ermöglicht durch die tatkräftige Unter¬
stützung der Mitglieder des Vereins sowie durch größere
Geldbeträge , die dem Vorstände von Zeit zu Zeit von
hochherzigen Naturfreunden zngewiesen werden, und ihn
in den Stand setzen, auch größere Unternehmungen aus-
zuführen . In dieser Beziehung hat der Verein nament¬
lich in jüngster Zeit sehr erfreuliche Beweise der An¬
erkennung seiner Tätigkeit gefunden, indem ihm durch
Stiftungen und Vermächtnisse nicht unbeträchtliche
Summen zngefloffen sind, deren Zinsen in der oben
angegebenen Weise Verwendung finden sollen. Um den
hochherzigen Gebern auch öffentlich Dank zu zollen, hat
der Vorstand des „Verschönerungsvercins " an geeigneten
schönen Plätzen in der Umgebung der Stadt Ruhe¬
bänke  errichten lassen, die sich durch reichere Aus¬
stattung von den anderen Ruhebänken des Vereins aus-

fall, an dem Herrn Kapellmeister A f f e r n i für sein
liebe- und verständnisvolles Walten am Klavier red¬
licher Anteil gebührte . J . IL

Theater und Literatur.
Die O r i g i n a l h a n d s chr i f t von C h a m issoL

„Peter  S chl e m i h l" ist, wie man der „Franks . Ztg ."
mitteilt , ans dem Nachlaß des kürzlich verstorbenen
Hallenser Neurologen Geh. Medizinalrats Professor Dr.
Hitzig von dessen Witwe dem Märkischen Museum im
Berlin  überwiesen worden.

Bildende Kunst und Musik.
Unter der Spitzmarke de r K a i s e r u n d B ö ckl i n

schreibt man dem „B . B . K.": Der Kaiser hat eine ausge¬
sprochene Abneigung gegen bestimmte Künstler , die sonst
sich größter Wertschätzung erfreuen . Auch der stimmungs¬
vollen Kunst Arnold Böcklins steht er fremd gegenüber.
Kürzlich sollte nun neben dem Werke eines Nazareners
auch ein Gemälde Böcklins für die National¬
galerie  erworben werden, cs bot sich dazu eine gün¬
stige Gelegenheit , die man sich nicht entgehen lassen
mochte. Der Kaiser ließ beide Bilder ins Schloß brin¬
gen, besichtigte sie und versagte  dem geplanten Ankauf
seine Genehmigung.

Als letzte der Sonberausstellnngen im Behrensschen
Tonhause der „Flora " in Cöln  wird diesen Samstag
eine Ausstellung für künstlerische Frauen-
kleidung  eröffnet , die Frau Anna Muthcsius-
Berlin eingerichtet hat. Aus Deutschland wie aus dem
Ausland wurden bedeutende Künstler und Künstlerinnen
für die Beteiligung gewonnen.

Wissenschaft und Technik.
Der Grotzherzog ernannte der „Darmst . Ztg ." zu¬

folge den ordentlichen Professor der Geschichte gn der
Universität Königsberg,  Dr . Felix R a chf a h l, zum
ordentlichen Professor der Geschichte an der Landesuni¬
versität Gießen.

Die Berliner Freie Studentenschaft
(Finkenschaft) will wieder ein eigenes Blatt  heraus¬
geben. Um nun die Finanzen dieses Unternehmens ettvas
zu sichern, betätigen sich, wie man miiteilt , einige Studen¬
ten flott als Jnscratensammler , indem sie größere Ge¬
schäfte  aufsuchen und deren Inhaber persönlich um
Zuwendung von  Jnscratenausträge » bitten.
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zeichnen und auf der Rücklehne je Len Namen eines
der Geber tragen . Wir erfüllen eine Pflicht der Dank¬
barkeit, wenn wir auch hier die Namen der Wohltäter
und Stifter veröffentlichen und zugleich den Ort be¬
zeichnen, wo die denselben errichtete Ruhebank Auf¬
stellung gefunden hat : 1. Herr Generalmajor Fritz
v. Bernuth  stiftete 1000 M.; die ihm gewidmete Bank
steht auf dem Neroberg , unweit der Endstation der
Zahnradbahn , an dem Aussichtspunkt, der zwar weniger
besucht ist als der am Nerobergtempel , mit diesem aber
an Schönheit und Lieblichkeit wetteifern kann. 2. Herr
Kommerzienrat Bartling  schenkte dem Verein 500 M.,
die betreffende Ruhebank steht an dem vielbesuchten
Promenadeweg hinter der Beaufite . 3. Die dem Herrn
.Baron v. Kraus köpf  auf Schloß Hohenbuchau bei
Georgenborn , der durch das reiche Geschenk von 3000 M.
fein Interesse an den Bestrebungen des Vereins be¬
tätigte , gewidmete Bank ziert das Terrain des Kaiser
Wilhelurtnrms , der nenesten großartigen Schöpfung des
Vereins . 4. Sodann hat das Ehepaar Rudolf und Sophie
Ulrich  dem Verein ein Vermächtnis von 3000 M. hin¬
terlassen mit dem Wunsche, baß an ihrem Lieblingsruhe¬
platz, dem Promenaöeweg , der vom Ncrvtal durch den
Walbdistrikt Höllknnd nach der Platterstraße führt , gegen¬
über der Leichtweishöhle und dem Speierskopf eine
Ruhebank errichtet werde. Dem Wunsch ist selbstver¬
ständlich der Vorstand gerne nachgekommen, und die
Bank trägt auf der Rücklehne die Aufschrift: „Als ihre
Lebenssonn« sank, stifteten die Ruhebank Rudolf und
Sophie Ulrich." Der zum Testamentsvollstrecker er¬
nannte , in weiten Kreisen bekannte Dichter, Herr Karl
Stelter,  hat stch an Ort und Stelle davon überzeugt,
daß, wie er an den Vorstand schreibt, „die Bank und alles
dazu Gehörende verdient , was die folgenden Zeilen be¬
sagen: „Euch vom „Verschönerungsverein " sei Dank für
die wohlgelnng 'ne Ulrichsbank". Außerdem hat der greise
Dichter seinen Gefühlen beim „Besitzen" der Ruhebank
poetischen Ausdruck verliehen in folgenden, dem „Ber-
schönerungsverein " gewidmeten Versen, die wir der
Öffentlichkeit nicht voreuthalteu wollen:

Ruhebank für müde Glieder —
Wandrer , komm, und laß dich weder,
Weit ist noch dein Weg nach Haus,
Gbm sind auch nicht die Straßen;
Wo so viele ruhend saßen,
Ruh ' auch du dich aus.

Waldarom ' wird dich erquicken,
Waldesblumenaugen schicken
Schon nach dir die Blicke aus;
Rem sind hier die blauen Lüfte,
Schlürf die frischen Waldesdüfte
Ans dem Waldesblütenstrauß ! —

lind ich blieb im Buchenschatten
Schaute vor mir auf den Matten
Nach den Blumen aus.
Sah ringsum die Sonnenstrahlen
Glitzernde Gebilde malen,
Oft verworr 'n und kraus.

Fragte mich: Wozu das Hasten
Drmnen in der Stadt , wo Rasten
Mähni : Zieh' in den Wald hrnans!
Schüttle ab die TageÄlasten,
Die doch oft nichts fmd als Fasten
Unter Saus und Braus.

Hier , wo insinanderfließen
Lust und Licht, darfst du genießen
Frei der Vögel Ohrenschmaus.
Weihevolle Stille , traulich
And befchanlich, wie erbaulich.
Ladet dich ins Gotteshaus I

Möchte das edle Beispiel der obengenannten Stifter
recht viele Nachahmung finden!

— Dia Wagenausflüge der Kurverwaltung finden
Anklang trotz der stark herbstlichen Witterung der letzten
Tage. Der gestrige hatte mehr als 20 Teilnehmer ge¬
funden und matzte in zwei Wagen ausgeführt werden.
Die Dusche bei der letzten gleicharttgen Veranstaltung
hatte also nicht abschreckend gewirkt, übrigens war das
Wetter der gestrigen Veranstaltung auch etwas günstiger.

— Die Kurkaffe hat, wie nicht anders zu erwarten,
fett der Eröffnung des neuen Kurhauses gute Zeiten.
Seit dem 11. Mai hatte sie bis heute eine Totaleinnahme
von fast 700 000 M., und davon konnte ein erheblicher
Teil an die Stadtkaffe abgeliefert werden . Ist auch nicht
anzunehmen , daß diese „fetten" Monate andanern , son¬
dern naheliegend , daß auch „magere" nicht ausblciben , so
darf doch mit Genugtuung festgestellt werden, daß solche
Erfolge über Erwarten sind, und daß sie unserer rühri¬
gen Kurverwaltung als Ansporn dienen können, auf dem
bisherigen Wege sortzufahren.

o. Bäder vom „Bäckerbruuuen ". Der Thermal-
vafferablauf in der Grabenstratze, der sog. „Bäcker-
drunnen ", war bis vor einigen Jahren der freien Be-
uutzung überlassen und hatte das Gewerbe der Bäder¬
kieferanten gezeitigt, das immer mehr an Umfang zu-
nahm und deffen Betrieb iu der engen Straße Mißstände
zeitigte, die dringend der Abhilfe bedurften . Mit der
Vergrößerung des Brunnenraumes und der Schaffung
eines besonderen Auslaufs zum Füllen der Fässer wurde
diese jedoch nicht erreicht. Die Fuhrwerke mußten von
her Straße , und so entschloß sich denn der Magistrat , eine
steue Anlage zu schaffen, die, wie seinerzeit des näheren
berichtet, vortrefflich gelungen ist und dem vielbeklagten
Übekstand gründlich abhtft. Nicht nur , daß mit deren
iugeniösen Einrichtuug eine Vermehrung der Füllstellen
verbunden ist, auch das Füllgeschäft selbst wickelt sich jetzt
in vielfach kürzerer Zeit als früher ab. Um nun dem
Wasser auch die ihm gebührende Beachtung zu verschaffen
und dem Vorurteil entgegenzutreten , als handle es sich
hier nicht uw echtes Thermalwaffcr , hat der Magistrat
die Einführung von Metallschildern beschlossen, die die
Inschrift tragen : „Städtisches Thermalwaffer . Unter
amtlicher Kontrolle gefüllt", und auf den Fässern der
Lieferanten befestigt werden . Damit spll wahrscheinlich
auch den Bäöerlieferanten ein Äquivalent geboten werden
für die Gebühr , die sie nun für das Wasser bezahlen
muffen. Denn eine Gewähr dafür , daß das Wasser nicht
vielleicht mit Süßwasser vermischt werde, bietet diese
Maßregel nicht. Eine solche Vermischung ist aber auch
aar nickt zu befürchten, schon aus dem einfachen Grunde,
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weil sie sich nicht lohnt , denn das Süßwaffer kostet auch
Geld und zudem wäre diese Vermischung mit Umständen
uud Zeitverlust verknüpft , die den Betrieb nicht un¬
wesentlich erschweren uud verteuern würden . Zudem
berechnet die Stadt für ein 50-Liter -Fatz nur 5 Pf . Der
hier fragliche Zweig der Badeindustrie ist nicht ohne Be¬
deutung , sind doch in der Hauptbadezeit bis zu 1200 Fässer
täglich am „Bäüerbrunnen " abgefüllt worden. Ern Be¬
weis zugleich für die Leistungsfähigkett der neuen
Anlage.

— Der Mittelrheinische Sängerbund veranstaltet am
Sonntag , den 8. September , nachmittags 4 Uhr, in der
Staürhalle zu Mainz ein großes Konzert zur Feier seines
15jährigen Bestehens unter Mitwirkung der Konzert¬
sängerin Frau Do epper - Fischer  und des Herrn
Kapellmeisters H. Jrmer (Violine ) zu Wiesbaden . Es
kommen sieben Maffenchöre durch etwa 900 Säuger zum
Vortrag unter Leitung der Herren Köntgl . Musikdirektor
H. S p a n g e n b e r g zu Wiesbaden und Großh . Musik¬
direktor F . Keifer  zu Mainz . An den anschließenden
Einzelgesängen beketligen stch die Bunöesvereine „Har-
monie"-Kostheim, „Einigkett "-Gonsenheim, „Lieder-
palme"-Franksurt a . M ., „Fri «öe"-Wiesbaöen , „Lieder¬
tafels -Weisenau, „Säugerchor des Turu -Vereins "-Wies-
baden. Bei dem um 8 Uhr beginnenden Vokal- und Jn-
strumentalkonzeri wechseln mit den Darbietungen einer
vollbesetzten Militärkapelle die Vorträge der Bunüesver-
eine „Gemütlichkeit"--Sonnenberg , „Einigkeit "-Weisenau,
„Liedertafel "-Kvsthetm und „Sängerrunde "-Mainz . Ein¬
trittskarten zu 50 Pf . (reservierter Platz 1 M. 50 Pf .)
find bei den Bundesvereinen und an der Kasse zu haben.

— Das Brot wird teuerer . Das ist eine Tatsache,
mit der von nächster Woche ab die Haushaltungsvor¬
stände werden rechnen muffen. Die Preissteigerung wird
mit der gegenwärtigen Lage des Getreiüemarttes be¬
gründet , die durch den vorläufig festgestellten unzu¬
reichenden Ausfall der diesjährigen Welterntc in un¬
günstiger Weise beeinflußt sei. — Daß eine Erhöhung der
Brotpreise zurzeit tatsächlich nicht ganz unbegründet ist,
scheint auch aus folgenden , uns zugegangenen Bemer¬
kungen über die augenblickliche Situation auf dem Ge-
treidemarkt hervorzugehen . Darnach hoffte mau, nach¬
dem im vergangenen Halbjahr die Roggeupreise eine
recht abnorme Höhe erreicht hatten , daß nach der Ernte
ein wesentlicher Rückgang erfolgen müsse, jedoch zeigte
sich, daß die fast erschöpften Lagerbestüude durch die neue
Ernte kaum gestärkt werden können. In Deutschland,
sowie in den Exportländern wird das Brotgetreide der
diesjährigen Kreszenz sofort nach dem Drusch schlank ab-
genommeu. Durch die stete Nachfrage und den Bedarf
der Mühlen wurde von Woche zu Woche eine Preis¬
steigerung hervorgerufen . Der deutsche Markt folgt den
hohen ausländischen Forderungen . Die in den letzten
Tagen von dem ungarffchen Ackerbaumintsterinm ver¬
öffentlichten Schätzungen der Welternte zeigen auch kein
erfreuliches Bild über die Versorgung mit Brotgetreide.
Wenn auch diese Schätzungen wegen der damit verbunde¬
nen Schwierigkeiten nicht unbedingt zuverläffig sind, so
darf man doch diese als ungefähre Grundlage betrachten:
Der Weltertrag für Weizen in Säcken zu 100 Kilogramm
wird geschätzt für 1907 auf 860 Millionen , der Vorrat aus
1900 43 Millionen , zusamme« 903 Millionen . Diesem
Quantum steht der Bedarf für 1907/08 mit 900 Millionen
gegenüber , so Latz ungefähr der Konsum versorgt würde,
dagegen werden bei Roggen einige Millionen fehlen,
denn der Ertrag von 1907, geschätzt aus 407 Millionen,
der Vorrat aus 1606 auf 9 Millionen , zusammen 416
Millionen , geirügt nicht für den Konsum von 420 Millio¬
nen , so Latz mit einem Minus von 4 Millionen zu rechnen
ist. Deutschland hat einen Bedarf von ungefähr 100
Millionen Sack Mehl und nimmt bekanntlich unter den
auf Import augemiesenen Ländern die dritte Stelle ein.
Wir sind bei einer befriedigenden Ernte immerhin auf
die Einfuhr von 26 bis 80 Millionen Sack zu 100 Kilo¬
gramm Weizen und 5 bt§ 8 Millionen Sack Roggen an¬
gewiesen. Letzterer wurde seither zum größten Teil von
Rußland bezogen. Dieses Exportland war jedoch durch
Mißernte im letzten Jahre vollständig aufgezehrt , so daß
bedeutende Quantitäten Roggen von Deutschland zurück¬
gekauft wurden . Rußland wird voraussichtlich in den
nächsten Monaten nichts exportieren können, so daß wir
vollständig auf die inländische Produktion angewiesen
sind. Unsere Landwirte können unter diesen, Verhält¬
nissen zufrieden sein. Abgesehen vom Getreide werden
alle landwirtschaftlichen Produkte zu guten Preisen ver¬
kauft. Bei der allgemeinen Verteuerung sämtlicher Ge-
brauchsgegenstänüe aber werden die Konsumenten auch
mit wesentlich höheren Mehlpreisen rechnen müssen.
Zieht man nun noch in Betracht, daß vor den erhöhten
Zöllen der Durchschnittspreis für Weizen 17 M., für
Roggen 15 M. betrug gegen die heutigen Marktpreise von
22 M., bezw. 20 M., so sieht man, welche Summen heute
für die nötigste Ernährung mehr aufgebracht werden
müffen.

— Handwerkliche Fortbildungskurse . Die Hand¬
werkskammer zu Wiesbaden beabsichtigt, wie in den
Vorjahren , so auch in diesem Winter wieder die hand¬
werklichen Fortbildungskurse für Gesetzeskunde, Buch¬
führung und Kalkulation in Wiesbaden einzurichten.
Der Unterricht findet in den Abendstunden statt, so daß
jeder daran teilnehmen kann. Zngelaffen ist jeder Hand¬
werker, der seine Lehrzeit beendet hat . Das Schulgeld
beträgt 5 M., wofür bei angemessener Beteiligung auch
noch die Lehrbücher kostenlos geliefert werden. Die
Kurse beginnen , sobald eine genügende Tetlnehmerzahl
angemeldet ist. Anmeldungen nehmen entgegen bas
Bureau der Gewerbeschule und der Handwerkskammer.

— Verbaudstag . Vom 12. bis 15. September findet
in Berlin der Verbandstag Deutscher Post - und
Telegraphenassistenten  statt . Außer einer An¬
zahl wichtiger sozialer und organisatorischer Anträge
wird den Verbandstag auch der Antrag beschäftigen, wo¬
nach der Verband künftig den Namen „Verband mitt¬
lerer Reichs-Post- und Telegrapheubeamten " führen soll.
Dieser Name ist auch zutreffender , da dem Verband,
welcher 33 000 Mitglieder zählt , auch viele Postver¬
walter , Sekretäre und Obersekrctäre angehören.
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— Neuregelung der Beamteugehälter . Wie bekannt,
befaßt man sich gegenwärtig innerhalb der preußischen
Regierung mit der unaufschiebbaren Frage der Neurege¬
lung der Beamtengehälter . Es dringt sehr wenig in die
Öffentlichkeit über die Pläne , die dort gegernvärtig aus-
gearbeitet werden. Immerhin hat es in weiten Kreisen
der Beamtenschaft Beunruhigung hervorgerufen , daß
man den sogenannten Familienzulagen offenbar iu
Berlin geneigt ist. Die Aufbesserung sämtlicher Beamten
würde natürlich ein Heidengeld kosten, zu dessen Auf¬
bringung eine neue Steuer wohl kaum umgangen wer¬
den könnte. Deshalb will man sich, wie verlautet , damit
üurchhelfen, daß man kinderreichen Beamten und solchen,
die unterstützungsbedürftige Familienangehörige haben,
eine Zulage , ähnlich dem Wohnungsgeldzufchntz, gewährt,
im übrigen aber alles beim alten läßt . Bei den Beamten
mit Familie soll der Wohnuugsgeldzuschutz erhöht wer¬
den, während alle anderen nichts erhalten sollen. Man
kann sich denken, daß man in Beamtenkretsen mit einer
solchen Lösung der Frage nicht einverstanden ist. Wie
verlautet , werden verschiedene größere Beamtenver¬
einigungen unserer Gegend in Kürze zu der Angelegen-.
heit Stellung nehmen.

— Die pensionierten Staatsbeamten werden sich zu
einer Besprechung  am Freitag , den 6. d. M , abends
8 Uhr, im oberen Saale des „Friedrichshvfes ", Friedrich,
straßs 35, etnfinden.

— Katholische Gefellenvereine . Die Präsides der
katholischen Gesellenvereine halten iu Frankfurt a. M.
gegenwärttg ihre Generalversammlung ab, zu der mehr
als hundert Herren aus Deutschland, Österreich, Ungarn,
Holland und der Schweiz erschienen sind. Den Vorsitz
bei den Beratungen führt Generalpräses Monsignore
F . Schweitzer-Köln . Den Mitteilungen des Vorsitzenden
über den Stand des Gesellenverbanös ist zn entnehmen,
daß dieser 1161 Vereine mit 75000 aktiven Gesellen und
38 400 Ehrenmitgliedern (Meister ) zählt . Als wichtigster
Berhanölnngspunkt stand die Neuordnung des Wanüer-
Unterstützungswefens auf der Tagesordnung , das in der
vorgeschlagenen Fassung genehmigt wurde . Einer Fest-
versannnlung im Saakbau wohnte auch der Bischof von
Limburg bei.

— Vaterländischer Franen -Berein . Der deutsch«
Verein gegen Mißbrauch geistiger Ge¬
tränke  hält am 9., 10. und 11. Oktober d. I . seine
24. JahresverfammluRg in Posen  ab . Aus der Tages¬
ordnung stehen am 19. Oktober, vormittags , für die
Sitzung des Verwaltungs -Ausschuffes: Bericht über
Organisation und Agttatton des Vereins und über den
Mäßigkeits -Verlag , Bekämpfung der Animierknetpen,
Bericht über den Stockholmer Kongreß , Neuestes aus
der Frauenarbeit , Organisation der Arbeit in Schule
und Lehrerwelt . Nachmittags findet die 8. öffentliche
Jahresversammlung des Verbandes von Trinkerheil¬
stätten des deutschen Sprachgebietes statt mit folgenden
Vorträgen : Bedürfen Alkoholkranke einer besonderen
Behandlung ?; die Tätigkeit der Frau in der Trinkerfür¬
sorge; die Stellung der LandeSverfichernngSanstallen zu
den Trinkerheilstätten ; öle Fürsorge fiir alkoholkranke
Frauen . Abends ist öffentliche Begrützungsversamm-
lung mit Ansprachen über Bilder aus der Kinderstube,
dem Familienleben , dem Kranken - und Irrenhaus , dem
Gefängnis , Gemeinde und Staat . Für die Freitag , den
11. Oktober, stattfinüende 1. öffentliche Bersanrmknng ist
ein Vortrag des Stadtrats Rath-Dortmund über die
Aufgaben der Gemeindeverwaltung im Kampfe gegen
den Alkoholtsmus aus der Tagesordnung . Die Mit¬
glieder des Vaterländischen Frauen - Ber-
eins  sind als Delegierte des Bezirksverbandes zur
Teilnahme eingeladen und Delegierte durch ihren Vor¬
stand dem Beztrksverbauü bis zum 16. September an-
zumelden.

— Dem Ausverkanfsuuwesen soll gesteuert werden.
Mehrere Bereinigungen des Kleingewerbes haben sich in
dieser Angelegenheit au die Regierung gewendet mit der
Bitte , die Bestimmungen über die Ausverkäufe zu ver¬
schärfen. Nach der „Deutschen Mittelstands -Korrespon¬
denz" wird die Regierung diesen Wünschen in weitest¬
gehender Weise entgegenkommen, insbesondere genaue
Vorschriften über die Anmeldung und Begründung der
Ausverkäufe treffen, ferner das Verbot der Warennach-
schübe aufstellen. Zuwiderhandlungen sollen strafrecht-
lich verfolgt , die Dauer der Ausverkäufe jedoch von derPolizei bestimmt werden.

— Ein für die Teigwaren-Jndustrie wichtiger Pro,
zetz, in welchem die Frage zur Entscheidung steht, welchen
Eigehalt eine Ware haben mutz, um noch als Eicrnudel
bezeichnet werden zu können, wurde vor dem Landgericht
zu Frankfurt a. M. in die Wege geleitet . Da im Gegen¬
satz zu einer Reihe freisprecheuöer Urteile von Gerichten
aus verschiedenen Gegenden Deutschlands, nach welchen
für die Entscheidung dieser Frage lediglich der Handels¬
brauch maßgebend ist, neuerdings Entscheidungen des
Amtsgerichts Solingen und des Landgerichts in Elber¬
feld ergangen 'sind, welche sich den Beschluß der freien
Vereinigung von Nahrungsmittelchemikeru , daß dazu
mindestens 2 Eier auf 1 Pfund Mehl erforderlich seien
aneignen , so hat der Verband Deutscher Teigwaren¬
fabrikanten das preußische Justtzministerium gebeten
eine Anklagesache in erster Instanz vor das zuständige
Landgericht zu verweisen, um eine Reichsgerichtsentschet-
dung herbetzuführen . Der Vorsitzende des Verbandes
Deutscher Teigwarenfabrikanten , Herr Theodor Haller
iu Frieörichsdorf , hat deshalb eine Selbstanzeige gegen
von ihm hergestellte Ware ergehen lassen, außerdem ist
die gleiche Ware von der Nahrungsmittelaufstcht in
Magdeburg beanstandet worden. Das Landgericht Frank¬
furt a. M. hatte infolgedessen über die Frage zu verhan¬
deln, ob eine Teigware , welche etwa y2 Ei auf 1 Pfund
Mehl enthält , noch als Eierteigware bezeichnet werden
darf. Als Sachverständige wurden vernommen : Herr
Dr. Kappeller aus Magdeburg , Herr vr . Popp aus
Frankfurt a . M., Herr Syndikus Schloßmacher aus
Frankfurt a. M. und Herr Fabrikant Degerdon aus
Straßburg . Der erstere Sachverständige stellte sich auf
oen Standpunkt der genannten Vereinigung der Nah-
rungsmittelcheuff ' er. die übrigen Sachverständigen waren
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der entgegengesetzten Ansicht, daß nur der Handelsbrauch
maßgebend sei und es sich im vorliegenden Falle um Han¬
delsübliche Mm handelsüblichen Preise verlauste Ware
handele. Während der Staatsanwalt sich aus den Stand¬
punkt des Herrn Or. Kappeller stellte, um, wie er aus¬
drücklich erklärte , die gewünschte Reichsgerichtsentschei-
durrg zu ermöglichen, gelangte das Gericht zu einem frei-
sprechenden Urteil unter B-elastnng der Staatskasse mit
den Kosten auch der Verteidigung . Das Urteil wurde
damit begründet , daß ein Eierteigwarentyp nicht bestehe,
daß also für die Frage , ob Nachmachung oder Fälschung
vorliege , nur in -Betracht komme, ob handelsübliche Ware
zu handelsüblichem Preise in Verkehr gebracht worden
sei. Dies müsse nm so mehr bejaht werden, als nach dem
Gutachten des Herrn Dt . Popp sich der vorliegende Ei-
gehalt noch im Geschmack geltend mache.

— Die Zigarrengeschäfte und der Achtnhrladenschlutz.
Gtoe wichtige Entscheidung,  die eine große An¬
zahl hiesiger Zigarrengeschäfte  schwer treffen
dürfte , hat das hiesige Schöffengericht  gefällt . Der
Herr Regierungspräsident  hat unter dem
g. Februar 1907 eine Verordnung erlaffen, die die
/Ligarrenspezialgeschäfie " hiesiger Stadt von dem für die
übrige Geschäftswelt obligaten Achtuhrladen¬
schluß  befreit . Die Zigarrenharidlung R. dahier , die
nur ganz nebenher und in ganz geringer Quantität im
Verhältnis M dem Umfang des von ihr betriebenen
Zigarrenhandels Spazierstöcke feilhält , wurde eines
Tages mit einem Strafbefehl bedacht, da sie nach 8 Uhr
abends den Laden geöffnet hielt . Das Schöffengericht,
deflen Entscheidung gewünscht wurde , stellte sich auf den
Standpunkt , daß unter Zigarrenspezialgeschäften nnr
solche Geschäfte zu verstehen seien, in denen außer Tabak-
waren nur noch geringwertige Zigarrenspitzen , Tabaks¬
pfeifen und ähnliche Rauchutenstlien feilgeboten werden.
Die nämliche Auslegung hat nunmehr seiner Verord¬
nung der Regierungspräsident gegeben, obwohl gerade
der Beschuldigte es war , der seinerzeit bei der Regie¬
rung darauf angetrageu hatte, sür Geschäfte, wie e r
eines betrieb , die Feierstunde auf 9 Uhr (statt 8 Uhr) fest¬
zusetzen. Der damalige Dezernent hat auch antragsge¬
mäß dekretieren wollen, aber durch unglückliche Fassung
der Verordnung sein Ziel nicht getroffen. Im Wege
der Petition  soll nunmehr die Ausdehnung der Ver¬
ordnung auch auf die Nicht-Zigarreufpezialgefchäfte , so-
fer« sie sich nur in ihrem Hauptbetriebe als Zigarrenge¬
schäfte darstellen, versucht werden. Bis dahin muffen
allerdings alle Zigarrenhändler » die nicht ein Zigarren-
spezialgeschäst betreiben , sei es nun , daß sie Lose, Drechs¬
lerwaren , Ansichtskarten oder andere Artikel nebenbei
führen , Mr Meldung der Strafe uolsus vol-eas um 8 Uhr
die Tür schließen.

— Die Lochnug der Fahrkarten erfährt nach soeben
ergangener Bersügnug in den EisenbahndirektionsSe-
zirken Frankfurt und Mainz wieder eine Änderung.
Seit Einführung der Tarifreform waren die Fahrkarten
dei einer Fahrtunterbrechung nicht mehr gelocht worden,
man konnte vielmehr nach Vorzeigung der Karte die
Sperre passieren. Man ist nun wieder zum früheren
Modus zurückgokehrt. Die Fahrkarten werben nicht nnr
beim Wiederzugang , sondern auch schon beim Berlaffen
der Sperre gelocht, also vor und nach der Fahrtunter¬
brechung. Militärsahrkarten unterliegen der gleichen Be¬
stimmung. Aus welchen Gründen diese Neuerung er¬
folgt ist, ist Nicht bekannt.

— Die Stare ziehen nach den» Süden . Zn Tausenden
sammeln sie sich und lassen ihr eigentümliches Gezwitscher
hören . Gestern abend beobachtete man auf Telegraphen-
drähteu zwei große Scharen Stare in zwei Abteilungen.

— Das brutale Benehmen eines Fremden erregte
um  Dienstagabend tot Kurhause  gelegentlich der
Sonderveranstaltung im großen Saale allgemeinen Un¬
willen . Der Saal war überfüllt und das Belegen von
Plätzen an diesem Abend, obschon überhaupt untersagt,
erst recht unstatthaft . Trotzdem glaubte ein Fremder
den neben ihm stehenden Stuhl für seine Frau reser¬
vieren zu dürfen , indem er seinen Hut üarauflegte . Ein
anderer Herr suchte inzwischen nach einem Sitzplatz, sah
den unbesetzten Stuhl und erkundigte sich bei dem
Fremden , ob der Platz frei sei. Dies wurde zwar ver¬
neint , es erschien aber niemand , um den Stuhl cinzu-
nehmen. Daraufhin nahm der -Herr den Hut von dem
Stuhle , reichte ihn dem Fremden hin und wollte eben
sich des Stuhles bedienen , -als er von seinem Gegenüber
einen derben Schlag ins Gesicht erhielt . Ungeachtet
dieses nach unseren Begriffen mehr als rowdymätzigen
Verhaltens des Fremden , angeblich eines Franzosen
aus Nizza, verlor der hiesige Herr aber seine Ruhe nicht,
er begab sich vielmehr zu dem Hausmeister , meldete
diesem den Vorfall und darauf wurde dafür gesorgt, daß
der Schlagfertige von einem Vertreter der Kurverwal¬
tung für tnnner des Hanfes verwiesen wurde . Und das
von Rechts wegen!

— Luftschiffer und „Quetschekuchen". Den ehrbaren
Bürgern und Bürgerinnen droht neuerdings nicht nur
Gefahr auf den Straßen durch die Radfahrer und
Automobilisten , sondern auch durch den erst in Schwung
gekommenen Luftsport. Das beweist folgende im „Höchster
Kreisblatt " erschienene Annonce einer schwer gekränkten
und tiefbetrübten Hausfrau : „Wer kann mir sagen, wer
die Luftschiffer waren , die am Donnerstag 7 Uhr über
Nied geflogen und mir durch Ausschütten von Sand
meinen frischen Zwetschenkuchentotal verdorben haben?
Jula Schmitt , Bretzelgaffe 11." Es ist aber auch wirklich
eine Rücksichtslosigkeit von den Luftschiffern, den saftigen
Kuchen so zu „verzuckern".

— Eine anftcgende Szene ereignete sich gestern abend
in der Dotzhcimerstratze. Die Pferde eines Stcinfuhr-
werks waren durch eine fallende Decke gescheut und jag¬
ten in wildem Lauf die Dotzhcimerstratze hinunter . Dem
Fuhrmann gelang es noch im letzten Augenblick, auf den
Wagen zu gelangen , und er versuchte, die Pferde nach
links und rechts zu reißen , um sie so zu ermüden . Doch
das nützte sehr wenig . Die Pferde sausten der jetzt gerade
herankommenöen elektrischen Straßenbahn entgegen. In
diesem kritischen Moment sprang ein vom Felde heim-
keürenöer Arbeiter den Tieren in die Zügel und packte
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sic auch, erhielt aber zu gleicher Zeit einen solch heftigen
Stotz, daß er weit zur Seite geschlendert wurde. Er ver¬
letzte sich dabei erheblich und mutzte in das Paulinenstift
getragen werden. Dem Fuhrmann gelang es noch, an
der elektrischen Bahn vorbeizukommen und die Aus¬
reißer in den Weg zum Güterbahnhof hineinznlenken.
Durch die jähe Wendung verlor nun auch der Fuhrmau --
den Halt . Er stürzte vom Wagen, glücklicherweise ohne
erheblichen Schaden zu nehmen. Da der Weg zum Güter¬
bahnhof etwas ansteigt, verspürten die Pferde wieder das
Gewicht des Wagens , verlangsamten ihren Lauf und
konnten nun ausgefangen werden.

— Eine geistesgestörte Fra « wurde gestern auf dem
Bahnhof Mosbach festgehalten und nach dem Krauken-
haus gebracht. Sie machte konfuse Angaben und trug
ein sehr sonderbares Gebaren zur Schau. Die Be¬
treffende ist eine Haushälterin namens Becker aus
Frankfurt a. M ., wo sie einige Zeit ansäffig war.

— Zur Warnung diene folgender Vorfall , der die
Unsitte des Hinauslehnens ans dem fahrenden Eisen¬
bahnzuge wieder grell beleuchtet. In einem gestern von
hier nach Frankfurt fahrenden Zuge saß auch ein Mann
mit zwei Kindern , die, an der Tür stehend, znm Fenster
htnarts blickten, als sich plötzlich die Coupsttir öffnete
und das eine Kind hinauszustürzen drohte. Ein zunächst
sitzender Fahrgast des Wagens erwischte den Knaben noch
und konnte ihn glücklicherweise unversehrt seinem zn
Tode erschrockenen Vater übergeben . Eine Sekunde
später und das Kind wäre rettungslos verloren gewesen,
denn der Zug befand sich in voller Fahrt . Wahrscheinlich
war der Junge dem Türörücker zu nahe gekommen und
so entstand die gräßliche Gefahr . Durch die Geistes¬
gegenwart eines anderen wurde ein hoffnungsvolles
Leben gerettet . Möge der Vorfall dem reifenden Publi¬
kum eine Mahnung sein, auf mitsahrende Kinder beson¬
ders zu achten.

— Lebensmüde . In Rüöesheim  sprang am
Samstagabend kurz nach 10 Uhr ein 70jähriger Mann
aus Wiesbaden,  nachdem er sich in einem Hotel
etwas Mut angetrmuken hatte , in selbstmörderischer Ab¬
sicht in den Rhein . Sein Vorhaben wurde aber bemerkt
und der schon dem Ertrinken nahe Mann aus dem Wasser
gezogen und in behördliche Fürsorge gegeben, von wo
er am folgenden Tage von seinen Angehörigen abgeholt
wurde . Häusliche Zwistigkeiten sollen das Motiv zu der
Tat gewesen sein.

— Vom Pferd geschlagen. Als heute vormittag 7ZL
Uhr die Mannschaften  der Btebricher Unter-
o s f i z i e r s chu l e auf dem Bahnhof Mosbach nach dem
Manövergelünde befördert wurden , ereignete sich beim
Verladen der Pferde ein bedauerlicher Unfall . Leutnant
und Adjutant v. Tilly  erhielt nämlich von einem der
Tiere einen Schlag gegen den Kopf, so daß der Arzt
geholt und der Verletzte mittels Droschke nach dem
Btebricher Lazarett gebracht werden mußte.

— Kurhaus . Unsere Kinderwelt ist freudig erregt iu der
Erwartung der Freuden , welche -ihr die Kurverwaltung am
Sau .Ltag mit dem mit einer Tombola verbundenen großen
Kind erb all  zugedachi bat . Bereits hat die Kurverwal¬
tung Hunderte scköuer Gaben für die Tombola erworben,
welche am Balläbeüd unserer kleinen Welt eine Vorahnung
von dem kommenden Wochnachtsfeste fern werden . Dre -Kur¬
verwaltung ioird den kleinen Konzertfaal in Verbindung mit
deut vorderen Teile der Wandelhalle für die Veranstaltung,
die um 414 Uhr -beginnt und um 7 Uhr zu Ende fern wird,
reservieren und den Wonnenten Borzugskarten sür 1 M.
(Nichtabonnenten 2 M.) gewähren : iowocp dre Vorzugskarten
wie Die Karten für Nichtckbonnenten berechtigen gegen Ab¬
stempelung zu 2 Kinderkarten zwn Preise von ie 50 Pf . Nur
diese Kinderkarten haben Anwartschaft zur Teilnahme an der
Tombola und sind daher aufzubewahren . D,e Ballkarte für
Ruhtabonncnten berechtigen während des ganzen Tages zum
Kuigarten rmd den Räumen . des Kurhauses . — Morgen
Freitag wird die um 4 Uhr vom Kurhause abführende
Mail - Coach  die Route Nerotal -Fasanevie -Chaussechaus-
Clarenthal nehmen. .

— Alldeutscher Verband . Von Freitag , derr 6. September,
bis Montag , den ö. September , hält in den Sälen der „Wart¬
burg" zu Wiesbaden der Alldeutsche Verband ferne Hauptver¬
sammlung <Ä>, die der Größe des Verbandes entsprechend aus
allen TeÜen der Welt besucht werden wird . Bedeutende
Redner Und getoonnen. H. B. spricht am Samstag , den
7. September , abends 8% Uhr, der bekannte Reichstagsabge¬
ordnete Exzellenz Generalleutnant v. L i e b e r t , der früher
Gouverneur von Deutsch-Ostafrika war , ferner am Sonntag,
den 8. d. M„ vr . Ritter v. Mühlwert  aus Krems,
Professor vr . Hotz sch von der Akademie in Posen und
Pfarrer S p i e f e r aus Elsaß . Montag Festfahri mit Musik
nach dem Niederwald . Näheres siehe im Anzeigenteil , z. B.
Miüwechcwend.

— Kleine Notizen. Die Tanzs -büler  des Herrn
Hermann veranstalten Sonntag , den 8. September , im Saale
zur Kronenburg ein Tanzkränzchen bei freiem Eintritt . —
Die A m e r r kä - R i e g e de§ „Männerturn -vererns " veran¬
staltet am Sonntag , den 8. September , bei jeder Witterung
einen Familienausflug nach Hahn i. T . zu ©dfthnrt Ome»
n.acher, verbunden mit Tanz , Gesangsvoriragen und Be¬
lustigungen vielerlei Art . Abmarsch Punkt 2 Uhr vom Sedan¬
platz oder Abfahrt mit dem 8ug 2.26 Uhr ab Hanptbahnhof.
— Die Vakanzenliste  für Milltäranwärter Nr . 36 liegt
in unserer Expedition unentgeltlich zur Einsicht offen.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Wiesbadener Künstler auswärts . Fräulein Eva

Köchy , die Tochter des Oberregiffeurs der Königlichen
Schauspiele hier , hat im Fürstlichen Scharffprelhaus in Putüus
bei ihren Debüts als Mhrrha in „Renaissance " und als Gtfatolm in„Flachsmann als Erzieher"einen durchschlagendenrfolg erzielt . Wer die Louffe in „Kabale und Liebe" schreibt
das „Rügenfche Kreis - und Aiizeigevlatt " : Fräulein Köchy
überraschte uns mit einer geradezu prächtigen Leistung als
Louise. Mit tiefem Empfinden fand sic die rechten Herzens¬
töne für diese Rolle. Die ganze Anmut ihrer Erscheinung
kam voll zur Geltung und die Innigkeit ihres Spiels können
wir mit höchstem Lobe anerkennen.-i°

* Königliche Schauspiele . Wegen Erkrankung von
Fräulein E i che l s h e i m kommt inorgen statt der ange¬
kündigten Vorstellung „Hedda Gabler " „Das Stiftungsfest"
mit Frau S t r i e b e ck in der Rolle der Frau Bozann und
„Der gemütliche Kommissar" zur Aufführung.

* Residenz-Theater . Am Samstag geht zum erstenmal
,Der Dieb" in Szene , ein Stück in 3 Akten von Henri Bern¬
stein, für die deutsche Bühne bearbeitet von Rud . Lothar.
Diese sensationelle Komödie ist bereits an. Neuen Theater in
Berlin über sünfziamal mit außergewöhnlichem Erfolg ge¬
geben worden und hat auch sonst überall , wo sie bisher zur
Aufführung gelangte , das Interesse des Publikums in stän¬
diger Spannung erhalten . Die Spielleitung liegt m den
Händen des Herrn Dr . Rauch, in Hauptrollen sind beschäftigt
die Damen Hammer und Noormau und die Herren Hete-

brügge, Miltner -Schönau , Hager und Köhler. Das wirkungs¬
volle Werk wirb Sonntagabend wiederholt . Sonntagnach-
mittag wird das beliebte Lustspiel „Das Land der Jugend"
zu halben Preisen gegeben.

* Kurhaus . Morgeb Freitag findet Operetten-
Abend  des Kurorchesters unter Ugo Äffern:  im Kur¬
garten , bei ungeeigneter Witterung im Kurhause , im Abonne¬
ment statt . — Wir machen noch beiottders darauf aufmerksam»
daß die heutige Joachim - Gedenkfeier  im großen
Kruzertsaale des Kurhauses bereits um 8 Uhr beginnt.

* Walhalla-Theater. Die nächste in der Reihe der Bene¬
fizianten ist Fräulein Henni L o g e s , zu deren Gunsten am
Montag , den 8. d. M., eine Wiederholung der Operette „Die
Geisha stcfttftndet. Die junge Künstlerin , die sich großer
Beliebtheit erfreut , darf an ihrem Ehrenabend mit Sicherheit
auf ein vollbesetztes Haus rechnen. Am Samstag , den
7. d. M., geht die lustige Posse „Bis früh um fünfe " zum
letztenmal in dieser Saison in Szene . Am Sonnrag , den
8. d. M., gelangt das Ausstattungs -Vaudeville „Die Herren
von Maxim " zur Darstellung.

* Kaiser - Panorama . Der dieswöchrge rege Besuch
im Kaiser -Panorama spricht für die außerordentlich ge¬
diegene und lehrreiche Ausstellung dieses Instituts . Die Be¬
sichtigung der beiden Serien : Andrees BaÜonaufftieg von
Spitzbergen und Berchtesgaden mit einem Aufstieg zur Watz-
mannfpitze, währt noch bis einschließlich nächsten Sonntag.

Vk«ssa«ische 9tatSmäften.
y. Sonnenberg , 4. September . In der gestrigen

Sitzung des Gemeindevorstandes»  welche unter
dem Vorsitz des Herrn Bürgermeisters B u che l t statt-
gesunden hat, fanden u a. folgende Gegenftäude ihre Er¬
ledigung : Der Handarbeitsunterricht  ist nun¬
mehr auch auf die zwei jüngsten Jahrgänge ausgedehnt
worden, und umfaßt mit der Einführung von wöchentlich
12 Stunden sämtliche Schulklassen. Gegen den Flucht-
linienpkan  sür die Distrikte „Dreispitz" urrü
„Liebeuau" sind innerhalb der nunmehr abgelaufenen
Offenlagefr -st Einsprüche nicht erhoben worden. Durch
das Stadtvermessungsamt Wiesbaden sind die Greuz-
punkte an der Amselbergstraße erneut feftgestellt worden.
Ferner wird die Versetzung des Kandelabers  in der
Btogertstratze vor dem Studeuskifchen Hause nach dem
Dörnerschen Hause beschloffen. Auch soll in der Forst-
straße tor Eigenheim  ein »oeiterer Kandelaber aus¬
gestellt werden» und zwar vor dem Hans« des Fräuleins
Hocker. Dem Herrn Justizrat I>r. Loeb in Wiesbaden
als Beauftragten des Agenten Dörner soll auf seine Be¬
schwerde über den Ansbau der Schiller  st ratze
geantwortet werden, daß der Ausbau bereits in Angriff
genommen ist. Die Gemeinde Erbenheim  Hai die
GemeindeSonnenberg um die unentgeltliche Ab¬
gabe von Steinen  für die Instandsetzung des
Erbenhetorer Waldweges ersucht. Es soll der Gemetode-
vertretung die unentgeltlich« Abgabe der gewünschten
Steine empfohlen werden»da auch Sonnenbergcr Wicseu-
besttzer au diesem Wegeausbau interessiert sind. Die Ein¬
gabe des Schreiners K. Dörr , betr . Erweiterung
der Steinkantsbrücke  wird vertagt , da erst eine
Ortsbesichtigung stattfinden soll. Für die Anbringung
von eisernen Sicherheitsläöen  an dem neuen
Gemeindekassenzimmer wurde dem Schlossermcister Wil¬
helm Bach sen^Sonnenberg ans Grund seiner Offerte
der Zuschlag erteilt . Über das Gesuch etoer Villenbesitze-
riu an der Kaiser Friedrichstraße , betr . E r sta t t n n g
von Kosten,  welche infolge eines Rohrbruches der
Wasserleitung in der Kaiser Friedrichstraße entstanden
sind, soll der Waffermeifter gehört und weitere Ermitte¬
lungen angestellt werden. Auf Antrag des Herrn Ge-
meinöeverordneieu Jekel hier soll zur Vermeidung
des wilden Bauens  ein Fluchtlinicnplan für den
Distrikt „Bahnholz " ausgestellt und Herr Kreislandmesser
Leinweber in Wiesbaden mit der Anfertigung beauftragt
werden. Ebenso wurde beantragt die Aufstellung von
Fluchtlinienplänen für das „Gold st ein»
ta  l" und für den Distrikt „Weinberg ". Diesem Antrag
wird gleichfalls stattgegeben. Die Grenze des Flucht-
ltoienplans „Goldsteintal " soll durch Ortsbesichtigung
festgestellt werden . Die Instandsetzung der unteren
Bingertstraße laut Kostenanschlag wird genehmigt . —
Die Fortbildungsschule  beginnt sür das Winter¬
halbjahr 1907/08 mit dem 5. September ö. I.

(!) Flörsheim »4. September . Die hiesige Möbel¬
fabrik  von Goldschmidt, welche ihren Betrieb  vor
etwas mehr als 2 Jahren hierher verlegt hat, würd mit
1. Oktober denselben e i n st e l l e n.—Ein aus Elz ge¬
bürtiger , schon längere Zeit hier beschäftigter Zimwer-
geselle namens Ries  unterhielt früher mit der Toch¬
ter der Witwe Timbel ans Hattersheim  etn
Liebesverhältois , bas aber von dem Mädchen abge¬
brochen wurde und ste wandte ihre Neigung einem an¬
deren Verehrer zu. Der so schnöde Behandelte gerbet
darüber in solche Wut» daß er gestern abend nach
Hattersheim fuhr und um Mitternacht in die Schlafstube
des Mädchens einürang . um es zu e r m o r de n. Er ver¬
setzte demselben mehrere Messerstiche.  Das Mäd¬
chen wehrte sich energisch und schrie um Hilfe. Darauf
entfloh der rabiate Liebhaber . Jedoch wurde er noch in
selbiger Nacht von der benachrichtigten Polizei festge¬
nommen  und heute morgen in das Gefängnis nach
Höchst abgeführt.

Ans der Umgebung.
m. Bingen , 4. September . Auch in der letzten Nachl

kamen hier wieder Sachbeschädigungen  und
Ruhestörungen in erheblichem Matze vor. Schilder,
Fensterläden und Jalousien sind abgerissen worden, und
,vas derartige Scherze noch mehr waren.

irak. Darrustadt , 4. September . Zum Bickenbacher
Posttaub ist zu berichten, daß das Befinden der überfalle¬
nen Frau Postagent Freund im hiesigen Krankenhaus«
nach der Enffernung der Kugel ein sehr erftenliches ist,
so daß heute jeder Zweifel an der vollständigen Wieder
Herstellung der Verletzten beseitigt sein dürste.

Ms.  Bon der Werra » 4. September . Aus Anlaß der
behördlicherseits vorgenommenen Auflösung des sozia¬
listischen  G e me  i n d e r a i s kam es im Orte Stein-
bach bei Vacha a . d. Werra zn einem förmlichen Auf¬
ruhr.  Die Gendarmerie mutzte einfchreiien, und da sie
ohne weiteres nichts auszurichteu vermochte» so mußten
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Sie Aufvuhrpuragvaphen verlesen werben. Trotzdem
nahmen die tumultuarischen Lärmszenen und Demonstra¬
tionen kein Ende. Um Ruhe zn schaffen, wurden nicht
weniger als 11 Personen , Sie Hauptanstifter der ganzen
aufrührerischen Bewegung , verhaftet  und in das
Gefängnis abgeführt.

Vermischtes.
Uber den Eifenbahunnfall bei Nehfelde

werden noch folgende Einzelheiten mitgeteilt : Dem
Postwagen ist übel mitgespielt worden . Es ist
sicherlich eine Menge Briefschaften verloren ge¬
gangen . Zwischen den Trümmern wurde von den Be¬
amten des Postamts Strausberg heute noch eine Nach¬
lese gehalten und Korrespondenzen aufgefunden . Dem
Reichspostamt und der Oberpostöirektion sind bezügliche
Mitteilungen sofort zugegangen . Alle beteiligten Be¬
amten haben, wie von dem Publikum , das sich in dem
verunglückten Zuge befand, dankbar anerkannt wird,
mit Ruhe und Umsicht ihre Schuldigkeit getan . Die
Zeit , innerhalb welcher die Tat verübt wurde , ist genau
zu bestimmen. Das Verbrechen ist zwischen 11 und Hsl2
Uhr nachts geschehen, da die früheren Züge unbeschädigt
.die gefährdete Stelle passiert haben . Die Ausräumungs-
arbeiten dürften angesichts ihres kolossalen Umfanges
vor Donnerstagabend nicht zu bewältigen sein. Alle
Fernzüge nach und von Osten verkehren ganz unregel¬
mäßig mit Verspätungen bis zu 80 Minuten . — Als
Vertreter des Ministers Breitenbach ist der Geheime

, 4/f l 3fic/sber& nr  .
i_ Krp ! , K)/ / ö ' P ' rjvsöJ.

'Strausberg
XuJersdorE Uerzfe/di

vCöpenickVs^/ >-/c/7p/-
o stp  Y Gichwj/c/eKt/ometer S<?o

Baurat Breusing von der maschinentechnischen Abteilung
zur Unfallstelle entsandt worden . Er hat die Oberleitung
bei den Aufräumungsarbeiten und führt in Gemein¬
schaft mit dem nach Strausberg entsandten Staatsanwalt
des Landgerichts Berlin III sowie mit einem Vertreter
des Berliner Polizeipräsidenten und dem Eisenbahn-
direkttonspräsidenten Krüger aus Bromberg die Unter¬
suchung über die Ursachen der Katastrophe. Nach den
letzten von Geheimrat Breusing an den Minister gegen
4 Uhr nachmittags gerichteten Telegrammen kann es
keinem Zweifel mehr unterliegen , daß die Entgleisung
auf das verbrecherische Treiben eines oder mehrerer
frevelhafter Buben zurückzuführen ist.

Es haben sich mehrere Zeugen gemeldet, die einen
jungen Mann beobachtet haben, der die Laschen an den
Schienen löste. Der Täter ist anscheinend ein entlassener
Bahnarbeiter , der die Tat aus Rache begangen hat.

DerMaterial schaden,  der durch das Eisenbahn¬
unglück bei Strausberg angerichtet worden ist, wird auf
anderthalb Millionen Mark geschützt. Die Wagen sind
^derart demoliert , daß sie nicht mehr verwendet werden
können . Die Lokomotive wird an Ort und Stelle aus-
einanöergenommen und zum Teil wieder verwendet.

* Das Schiffsunglück ans dam Rhein . Zu dem
Sch iffsunglück,  dem acht Menschenleben zum Opfer
gefalleu sind, wird uns noch folgender Sachverhalt mit¬
geteilt : Vorgestern abend kam der Schleppdampfer
„Mathias Stinnes Nr . 1" mit zwei beladenen Schlepp¬
kähnen im Anhang zu Berg . Ihm folgte unmittelbar
der Schraubendampfer „Diana " mit ebenfalls zwei mit
Kohlen beladenen Kähnen. Der eine dieser Kähne wurde
bereits bei Düsseldorf abgesetzt. Kurz vor der Grimling-
hauscr Fähre wollte nun der Kapitän der „Diana " den
vorfahrenöen Stinncsdampfer Überholen. Hierbei kam
das Boot jedoch dem ersten Kahn des „Mathias Stinnes
Nr . 1" zu nahe und kenterte. Das Schiff hat nur wenig
Leckage. Der Untergang soll dadurch Herbeigeführt
worden sein, daß durch den gewaltigen Anprall das Schiff
auf die Seite zu liegen kam und das Wasser durch die
offenstehenden Luken desKohlenraumes eingedrungen ist.
Binnen weniger Minuten war von dem Schiff nur noch
Schornstein und ein kleines Stück Mast sichtbar. Die
Frau des Kapitäns , die des Maschinisten, oier Kinder
des Maschinisten und zwei Nichten des Kapitäns be¬
fanden sich zurzeit auf dem Schtffsöeck. Als sie sahen,
baß das Schiff unterging , flüchteten sie aus Angst in
die Kajüte, aus der sie infolge des einöringeuden
Wassers nicht mehr entkommen konnten. Wären die¬
selben auf Deck geblieben, so wäre eine Rettung wahr¬
scheinlich noch möglich gewesen, da sich das ganze Per¬
sonal des Dampfers durch Überspringen auf das Schlepp¬
schiff des Stinnes rettete . Der Maschinist schlief zu
dieser Zeit in seiner Kajüte . Im letzten Augenblick
weckte ihn seine Frau , die ihn ausforderte an Deck zu
gehen, um nachzusehen, was vorgefallen sei. Kaum war
ee auf Deck gekommen, als auch das Schiff schon unter¬
ging. Die Frau aber ertrank . Her Maschinist ist Vater
von zehn Kindern . Der Kapitän des Schiffes heißt
We-'ßbart , der Maschinist Frank . Der Letztere stammt
aus Coblenz. Die beiden ertrunkenen Nichten heißen
Pfeiicr und stammen aus Cöln. Die Leichen befinden
sich wahrscheinlich in der Kajüte . Heute kommen Taucher
zu der Unglücksstelle, um die Bergung der Leichen zu
versuchen. Den Aussagen des Schiffspersonals zufolge
soll in dem kritischen Augenblick das Steuer versagt
haben.

BUine  Chronik.
BerschmiN'.den. Wie aus Königsberg in Preußen

gemeldet wird , wird der Banköirektor Kraschutzki von
der Ostbank in Königsberg vermißt . Er wollte sich mit
hem Zuge zum Bankiertag nach Harnburg begeben und

hatte sich mit einigen Herren in Berlin zu einem
Rendezvous verabredet . Er ist aber bisher noch nicht
dort eingetroffen und war trotz aller Nachforschungen
nicht zu finden.

Manöverunfall . In das Garnison -Lazarett in Essen
wurde gestern ein Unteroffizier vom 69. Feldartillerie-
Regiment eingeliefert , der im Manöver in der Eifel
von einem plötzlich losgehenden Kanonenschuß ins Bein
getroffen wurde . Sein Pferd wurde gleichfalls schwer
verletzt und mußte erschossen werden.

Eigentümlicher Tod . Bei Arnstein stürzte ein Ulan
des 7. Regiments durch einen Zufall in seine eigene
Lanze. Die Waffe durchbohrte ihn, so daß er auf der
Stelle tot war.

Schrecklicher Tod . In Stuttgart wurde der Besitzer
der Wirtschaft „Zum Bubenbad ", als er zur Reinigung
in eine Abortgrube gestiegen war , von Gasen betäubt.
Sein Schwager, der ihn retten wollte, wurde ebenfalls
betäubt . Beide wurden als Leichen aus dem Schacht
gezogen.

Ein schwerer Radnufall ereignete sich bei Aachen
infolge der Fahrlässigkeit eines Fuhrmannes . In
Weismes rannten gestern auf der Landstraße zwei
Brüder mit ihren Rädern in ein Lastfuhrwerk, das
gänzlich ohne Beleuchtung die Chaussee entlang fuhr.
Der jüngere Radfahrer , ein Student , wurde sofort ge¬
tötet , der ältere erlitt schwere innere Verletzungen.

Schloßbrand . Das bei Pfraumberg in Österreich ge¬
legene Schloß Großmeierhüfen , Eigentum des Reichs-
ratsabgeorüneten Grafen Leopold Kolowrst, ist voll¬
ständig niedergebrannt . Das Feuer soll durch Fahr¬
lässigkeit von Arbeitern , die im Schlosse beschäftigt waren,
entstanden sein. Das ' Schloßgebäude stammt aus dem
Fahre 1090: mit anderen Kunstschätzen verbräunten 400
Ölgemälde , darunter auch die ganze Ahnengalerie.

Letzte Nachrichten»
Kontinental - Telegraphen - Kompagnle.
Berlin , 5. September . Das „Berl . Tagtzbl." meldet

aus Cassel : ' Die Kaiserin  unternahm am
4. September eine einstündige Spazierfahrt von Schloß
Wilhelmshöhe aus nach der Rosenallee. Die Heilung
der Wunde macht gute Fortschritte , so daß die Kaiserin
voraussichtlich am 18. September mit dem Kaiser zu¬
sammen nach Potsdam aoreisen kann.

Berlin , 8. September . Die „Vossische Zeitung"
meldet aus Tiflis -: Kosaken veranstalteten in
Elisaöetpol einen Pogrom . Vier Armenier wurden ge¬
tötet , zahlreiche verwundet.

Leipzig, 8. September . Der Vorsitzende des konser¬
vativen Landesvereins des Königreichs Sachsen, Pro¬
fessor Gravelius -Dresden , legte in der gestrigen enge¬
ren Sitzung des Vereinsvorstandes dieses Amt infolge
der letzten Differenzen innerhalb der konservativen
Partei nieder. Damit ist den „Neuesten Nachrichten"
zufolge die definitive Spaltung der sächsischen konser¬
vativen Partei sehr wahrscheinlich.

London, 5. September . Den „Daily News " zufolge
sind im Manöver in Wiltshire die Trainkolonnen für
die rote Partei in der Nacht vom Dienstag zu wieder¬
holten Malen zusammengebrochen, so daß die Opera¬
tionen bis zum Mittwochmittag ausgesetzt werden muß¬
ten . Das Blatt sagt dazu, das Mißgeschick der letzten
beiden Tage müsse die schärfste Aufmerksamkeit auf die
Tatsache richten, daß die dritte und vierte Division der
Armee aus Mangel an einer ausreichenden Organisa¬
tion des Trains bewegungsunfähig seien. —- „Morning-
post" äußerst das Bedenken, was für eine schreckliche
Unordnung im Ernstfälle bei einer feindlichen Invasion
zu erwarten sein würde, wenn sich solche Dinge schon
bei den Divisionsmanövorn , wo nur 20 000 Mann im
Felde stehen ereignen.

Depeschenvureau Herold.

gierung stellt für diesen Zweck ein Unterseeboot zur
Verfügung.

wb . Berlin , 5. September . Rechtsanwalt Gries aus
St . Ingbert wurde wegen Untreue und Unterschlagung in
17 Fällen von der Strafkammer in Zweibrücken zu
18 Monaten Gefängnis  verurteilt.

lick. Berlin , 6. September . Bei einer Benzin¬
explosion,  die sich gestern nachmittag im Hause Tempel-
hofer User 1 a ereignete , haben 2 Personen lebensgefährliche
Verletzungen erlitten.

lick. Görlitz » 5. September . Auf dem Bahnhöfe Landshut
e n t g l eiste ein G ü t e r z u g durch Überspringen der
Maschine über die Weiche . Alle sechs Wagen sprangen aus
dem Geleis und wurden stark beschädigt , drei Wagen total
zertrümmert . Der Materialschaden ist bedeutend.

vH. Chemnitz, 6. September . Das „Chcmn. Tgbl ."
meldet aus Asch: Während eines Tanzkränzchens er¬
schoß sich mitten im Saale der Lehramtskandidat Wcschka,
der Sohn eines Oberlehrers . — Die „Allg. Zig." meldet
aus Waldheim : Fn der Papierfabrik Meinsbcrg wurde
der 26 Jahre alte Arbeiter Rolle beim Auflegen deS
Riemens von der Transmission ersaßt und getötet. —
Die „Allg. Ztg ." meldet aus Zwickau: Der Motorrad¬
fahrer Füller aus Grünbach fuhr mit einem Lastwagen
zusammen und stürzte. Er erlitt schwere Verletzungen
denen er alsbald erlag.

wb .Königsberg i . P ., 8. September . Die „Allg . Ztg .->
meldet aus Cranz : Gestern vormittag um 11 itfiv
kenterte bei Sarkau ein Fischerboot mit vier Insassen
wobei der Fischer Brausch ertrank.

M . Antwerpen , 5. September . Die Feuersbrunst
in den Holzdepots dauerte die ganze Nacht an
größte Teil der Lager ist vernichtet. Mehrere benach¬
barte Gebäude gingen in Flammen auf . ' Tie Feue --
wehr mußte sich darauf beschränken, die gefährdeten
Nachbargebäude zu schützen.

Das Gericht verurteilte einen Dockarbeiter, der
emen englischen Ersatzmann schwer mißhandelt hatte
zu ernem Monat Gefängnis . Der englische Kapitän'
Schmidt , der gleichfalls angegriffen worden war , hat
einen Prozeß auf Schadenersatz gegen die Stadtver¬
waltung angestrengt , um festzustellen, ob diese die Der.
antwortung trägt.

- -r- ' ' ' ' ~~ ~ ~nr -p mu/lUi -CL OVU.UiCm
wurde zur Beruhigung der revoltierenden Arrestanten , dm
zwecks ihrer Beobachtung in der Landschaftsirrenanstalt
Ufa interniert sind, hinzugezogsn . Die Exzedenten 3C -”hackten ihn buchstäblich . a L

Kuxen - Bflarkt.
Preise ermittelt auf Grund von Geboten und 0 werten der

»eafscHien Effekten - Mrad WeeJsaelbarais,
S’'ra inkl ’(irt »»/7E.

Mittwoch , den 4. September 1907.

Steinkohle. An-|Nach-
| frage gebot

Steinkohle. jl.iich- An.ifr»ga[gebe*
Alte Haase . . . . . 1790
Auguste Victoria . 16400
Blankenburg . . . . 2800
Constantia der Gr . 34000
Deutschl .b.Haßlgh . 5300
Dorstfeld . 14850
Eintracht Tiafbau . 4650
Ewald . . 54350
Fr .Vogel u.Unverh . 3150
Graf Schwerin . . . 9300
Heinrich . . . . . .  4950

Brüllt . . . . . . . ■, ] 8500
Donatus . . . . . . 110S00

Alexandershall . s  7200
Beienrode . . . . .  5100
Burbach . . 10250
Carlsfund . . 6050
Desdemona . . . . . —
Deutsch !. Justcnbg » 2750
Glückauf Sonders k, 14600
Größt , v. Sachsen 4S5Ü
Günthershall . . . . 3650

1815 Helene , Amalie . .
16700 Hermann I—XII .
I . — König Ludwig . .
36000 Königin Elisabeth

5350 Lothringen . . . .
15300 Mont -Cenis . . . .
5000 Oespel.

55300 Schuld . Chariottb.
— Trappe . . . . . . .

9450 Tremonia.
5100 Trier . . . . . . . .

Victor . . . . . . .
Braunkohle.

I — ! iiodd ergrübe « . »
11900 [ Schallmauer . , » »

2250
!29100
2 )200

j31500
117500,

1360
1525
3100
3100
4300

7400
5300

10500
6850
4200
2350

Katt,
Heldrungea . . . .
Hohenfels . » » . »
Hohe nzo Hera , » .
Johannashall . . ,
Kaiseroda . . . . .
Neustaßfurfc . . . .
Rothenb ., Hedwgb.
Wilhelmshall . . .
Wintershall . . . .

235q
30000
330()o
18500
1390
1575

3150
1350

16ÖOO

— 129000
3625 | 8675

M 1250
iS  0 7000
302a 3050
2150! 26007000 O.
— 15000

—‘2-5 15Öo
116. 0 11900
|10900|

Frankfurt a. M., 5. September . Zu Ehren der an
der Generalversammlung beteiligten Präsides der
katholischen Gesellenvereine fand gestern im großen
Saal des Saalbaues eine Festversammlung statt , die
sich zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte . Als Ehren¬
gast wohnte der Bischof Willi von Limburg als General-
Präses der Gesellenvereine der Versammlung bei. Die
Festrede hielt II Wirz von der Benediktiner -Abtei
Merkelbeek (Holland), der in warmen Worten die Auf¬
gaben und Leistungen, das Werden und die Erfolge
der Gesellenvereine schilderte. Liedervorträge usw.
verschönten die Feier . In der Versammlung wurde
mitgeteilt , daß der nächste Katholikentag in drei Jahren
wahrscheinlich in Frankfurt a. M . stattfinden werde. —
Der Allgemeine Staatseisenbahnverein Frankfurt a. M.
veranstaltete gestern zu Ehren seines von Frankfurt
scheidenden ersten Vorsitzenden des Wirkl. Geh. Ober-
regierungsrates , Königl . Eisenbahn -Direktions -Präsi-
denten Robert Thomä eine große Abschiedsfeier, die von
Eisenbahnbeamten und deren Familien zahlreich besucht
war und einen imposanten Verlauf nahm.

Hamburg , 5. September . Gestern wurde hier der
3. deutsche Bankiertag  mit einem Empfangsabend
eröffnet.

Wien, 6. September . Nach einer Zertungsmeldung
wird in maßgebenden Kreisen eine Änderung , der
österreichischenKriegsflagge erwogen. Es soll in diese
entweder das österreichische Staatswappen einverleibt
werden, oder in Zukunft die Handelsflagge , die dieses
Wappen bereits trägt , als Kriegsflagge geführt werden.

Paris , 6. September . Der Kolonialminister erhielt
ein Telegramm des General -Gouverneurs von Jndo-
china, wonach der Kaiser von Anam zugunsten seines
achtjährigen Sohnes abgedankt habe. Dieser Sohn
wird unter Leitung eines Landschaftsrates die Regie¬
rung führen . Der ,Kaiser wird wegen ferner bekannten
Grausamkeit im Palast gefangen gehalten.

London, 5. September . Im Laufe dieser Woche
werden interessante Versuche mit der Vernichtung
von Unterseebooten  gemacht werden. Die Re-

Apfelhaumerzug . „ 1050 1150 Henriette. 1C00
Bautenberg . . . . . 1550 1600 Klöserweida . . . . 400
Biborei * Gruben . « — — Victoria b-Littfold 950 1
Fernie , . . . . . . . 3800 3950 Wildberg . . . . . . 150

>501000
170

GffentlichSr wstteröreRft.
Dienststelle Weilbnrg (Landwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage,  ausgegeben
5. September:

Zunächst vorübergehende Regenfällei morgen ziemlick
trübe und regnerisch , mäßige südwestlrche Winde , etiven-wärmer . ^

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarte^
(monatlich 60 Pf .), welche an den Plakattafeln des
„Tagblatt " - Hauses, Langgasse 37, und an der Haupt-
Agentur des Wiesbadener ,Tagblatts , Wilhelmstraße g
täglich angeschlagen werden . '

Geschäftliches.
Haarausfall, Haarspalle, haarsrah

und die lästigen Schuppen beseitigt nnd verhindert das cltbc»
währte und allein ächte Pfarrer iiineipps Brennesteltzaär«
tvaffer, befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kops.,
nerven. Man achte genau auf Bild und Namenzuä
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädliche»!
Nachahmungen- Zu beziehen durch ioigllneipp-haus, nur Kheinstr. 54.

Telefon 3240.

Photographie 4S. & JS.  I “ Fmsc1i,  Kheinstr . 21. Künstlerisch
vollendete Ausführung . (Massige Preise .) 8241

Die Absnd-Airsgabr «mfaßr 10 Seite «.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

BcrantUwrtNchrr Redakteur für Politik : A. Heger Horst ; für das iieuilleto» .
I . Kaisler ; für Wiesbadener Nachrichten, Short und BoliSkirlschaitliche».
C. Rötherdt ; für Nassauiiche Nachrichten, Aus der Umgebniia. Permiichreä
und Gerichtssaal: H. Diefenbach ; für die Anzeigen und Reklamen: H, T « rn » uf-

sämtluli in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L. Schelleubergfchen Hef- Buchdruckerei in Wiesbabru.
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Zur Hnu- Sache.
Die „Badische Lauüeszeitung " veröffentlicht folgende

Zuschrift von Fräulein Luise Molitor,  einer
Schwester der Frau Hau : Der Rechtsanwalt Dietz hat in
seiner moralischen Begründung der Revision behauptet,
meine Schwester Lina habe ihm in einer vierstündigen
Unterredung am 13. Mai enthüllt , daß sie die ./Schuld " —
die Gänsefüßchen stammen von Dr . Dietz — ihres
Mannes nicht in der Mordtat erblickt habe , sondern in
dem „Techtelmechtel " mit Schwester Olga und darin , daß
Hau hinter dem Rücken seiner Frau nach Baden -Baden
zu einem Stelldichein gefahren sei. Wenngleich ich die
von meiner Schwester Olga durch Herrn Rechtsanwalt
Dr . v. Pannwitz abgegebene Erklärung , sich überhaupt
nicht in Preßerörterungen einzulassen , sondern ihre Ver¬
leumder zu verklagen , vollkommen begreife , halte ich
schon aus Rücksicht auf das Andenken meiner verstorbe¬
nen Schwester für unmittelbare Pflicht , den objektiven
Wert der neuerlichen Behauptungen des Herrn Dr . Dietz
zu beleuchten . Unmittelbar nachdem meine Schwester
Lina ihre vierstündige Besprechung mit Rechtsanwalt
Dietz beendet hatte , hat sie mir noch am Abend des
13. Mai folgendes gesagt : „Dietz hat heute geäußert , die
Sache stehe sehr schlimm , — Todesstrafe umgewandelt in
lebenslängliches Zuchthaus sei sicher —. Scheußlich soll
es Ihr Mann in Konstantinopel und Wien mit Weibern
getrieben haben ." Diese Auffassung des Herrn Rechts¬
anwalts Dietz habe ich noch am Morgen des nächsten
Tages , also am 14. Mai , meiner Schwester Betty Bache¬
lm wörtlich mitgeteilt . Der fragliche Brief existiert noch.
Meine Schwester Lina war eine viel zu suggestive Natur
und Rechtsanwalt Dietz hatte einen viel zu großen Ein¬
fluß auf dieselbe , als daß es denkbar wäre , daß meine
Schwester sich ein anderes Bild von der Schuld ihres
Mannes gemacht habe als die Darstellung , welche Dr.
Dietz sich selbst von der Schuld gemacht hat : Todesstrafe.
Auch der Umstand , daß Herr Dr . Dietz meiner Schwester
„das scheußliche Treiben Haus mit den Weibern in Wien
und Konstantinopel " von selbst und ohne sichtbar zwin¬
gende Veranlassung mitgeteilt , spricht nicht dafür , daß
Rechtsanwalt Dietz der nachträglich so stark betonten
Eifersucht meiner Schwester überhaupt besonderen Wert
beimaß , sonst hätte Herr Rechtsanwalt Dietz als Kavalier
meine unglückliche Schwester mehr schonen müssen.
Meine Schwestern Lina und Olga lebten , wie außer mir
alle Verwandte , insbesondere auch mein Bruder , bestäti¬
gen können , in innigster Freundschaft zusammen , waren
während des Badener Aufenthalts kaum voneinander zu

trennen . Nur auf den ausdrücklichen , oft wiederholten
Wunsch Linas , nicht Haus , fuhr Olga nach
Paris.  In den vielen Besprechungen , die ich und
mein Bruder mit Schwester Lina , hatten , Hat sie der Tat
ihres Mannes nie ein anderes Motiv zugrunde gelegt,
als dessen entsetzliche pekuniäre Lage,  die ihn zur
Unterschlagung ihres Vermögens geführt hatte . Wegen
dieser Unterschlagung war sie selbst entschlossen, sich
scheiden zu lassen, auch wenn die Psychiater ihren Mann
für unzurechnungsfähig erklärt hätten . In ihrem
T e st a m e n t , dessen vernichtender Eindruck
durch die Stimmungsmache der letzten Wochen mehr und
mehr verwischt worden ist, hat weine Schwester Lina ihr
Liebstes auf Erden , ihr einzig vergöttertes Kind , meiner
Schwester Olga als Vermächtnis hinter-
I affe  n . Handelt so eine eifersüchtige Frau gegenüber
der Rivalin ? In demselben Testament trifft Lina Hau
die detaillierte Bestimmung über die kleinen Renten,
welche ihr Mann nach vielen Jahren erhalten soll, und
zwar sowohl dann , wenn Hau schon nach ea. 18 Jahren
wieder in Freiheit gesetzt wird , als auch für den Fall,
daß Hau erst viel später aus dem Kerker entlassen wird.
Das Kind soll den Namen des Vaters oblegen und nie
in der Familie Han leben . Meine Schwester Lina drängte
ihren Mann , allerdings vergeblich , in
leidenschaftlicher Weise  zum S e l b st m o r d,
und das alles soll sie getan haben , weil sic die Schuld
ihres Mannes in einem „Techtelmechtel " erblickt habe.
In einem Brief meiner Schwester Lina findet sich der
Ausruf : „Wenn er nur um Gotteswillen nicht den Schutz
gesteht ." Linas letzte Worte sprechen meiner Schwester
Olga herzlichen Dank aus . Dann ging Lina in den Tod,
weil sie nicht den Mut fand , die ganze Schmach zu über¬
stehen , die über sie und ihr Kind gebracht worden war.
Auch nach ihrer letzten Besprechung mit Rechtsanwalt
Dietz vom 4. Juni hat Schwester Lina sich strikte an ihre
Testämentsbestimmung und die dort niedergelegte Auf¬
fassung von der f u r cht b a r e n S chu l d ihres Mannes
gehalten . Unmittelbar bevor sie in den Tod ging , hat sie
die Polizeidirektion in Zürich ausdrücklich aus das von
ihr im Schreibzimmer der Billa Molitor nieöergelegte
Testament hingewiesen . München , im September . Luise
Molitor.

Rechtsanwalt Dr . Dietz stellt seinerseits in der „Bad.
Landesztg ." zu diesem Brief des Fräuleins Molitor in
aller Kürze folgendes fest: Bei der heutigen Prozeßlage
kann die Feststellung alles dessen, was Frau Lina Hau
bei ihren langen und inhaltsreichen Besprechungen mit
mir im Anschluß an ihre bisher teils gar nicht , teils nur

bruchweisc veröffentlichte Korrespondenz mit mir und
mit ihrem Mann ausweislich meiner Handarten und
ihrer Briefe mir , dem einzigen Menschen , dem gegenüber
sie, wie noch ihr Todesbrief sagt , „nicht den entsetzlichen
Zwang fühlte ", alle bisher verschwiegen gebliebenen
Tatsachen mitteilte , nur vor dem zuständigen Gerecht er¬
folgen , an das auch der ohne mein Wissen teilweise ver¬
öffentlichte Schriftsatz gerichtet war . Dabei wird rnsbe-
iouöerc auch aufgeklärt werden , was hier als Schuld oder
Nichtschuld in Betracht kam, warum Frau Hau gerade
bestimmten Personen ihr Kind anvertrauen und nicht,
wie sie es in dem Testament gegen meinen ansgesproche¬
nen Willen getan , ihre Schwester Olga zumVormund des¬
selben bestimmen wollte . Mit vorzüglicher Hochachtung
Dr . Dietz . _ _ _ __

Sport.
ck . Die Jagd in Frankreich . Die Franzosen sind

eifrige Jäger, , und die Zahl der Leute , die .sich einen
Jagdschein lösen , ist ständig im Wachsen . 1844 wurden
125 000 Jagdscheine ansgegeben , 1884 bereits 400 000 und
heute sinö e§ schon 550 000. Bet dieser stattlicyen Zahl
der Jäger steht natürlich die Industrie , die sich mit der
Fabrikation der Jagdwaffen und der Herstellung von
Jagdanzügen befaßt , in hoher Blüte . Aber auch der
Staat zieht aus der Jagd einen recht ansehnlichen
Nutzen . Im Jahre 1003 erhielt er z. B . von den Jagern
8 723 286 Frank , und die Gemeinden , die die Jäger
gleichfalls nicht unbesteuert lassen , erhielten 4 846 270
Frank . Dazu kommen noch 300 000 Frank für den Ver¬
kauf von Stempelpapier . Trotzdem ist der Konsum an
Wildfleisch in Frankreich so groß , daß er aus den fran¬
zösischen Jagden nicht gedeckt werden kann und cs aus
dem Ausland , besonders aus Österreichs und Deutsch¬
land , emgeführt werden muß , so daß der Staat auch aus
den Zöllen noch ganz ansehnliche Einnahmen hat.

* Ern internationaler Wettmarsch über 50 Kilo¬
meter um die Meisterschaft von Österreich findet am
8. September in Aussig an der Elbe statt . Start und
Ziel ist auf der Schreckensteiner Elbseite bei den Fran¬
zensbädern . Es sind drei Ehrenpreise ausgesetzt , außer¬
dem erhält der Sieger eine goldene Meisterschafts-
medaille : für die weiter ankommenden Geher sind fünf
bis neun — je nach der Anzahl der Geher — künstlerisch
ausgeführte silberne Medaillen bestimmt . Die Maximal-
zeit beträgt 71/2  Stunden . Schrittmacher sind gestattet
und werden vom Verein nach Möglichkeit gestellt . Der
Einsatz beträgt 6 Kronen.

SSBrkciig 'ekelirt s am

Dr . Elisabeth FSllinger , Adolfstrasse 7, 28. August
Br . fiierheiin , Adelheidstrasse 46.
Geh . Sanitätsrat Br . Fraisa gloifiuann. 30. August
Br . 1 . Katzen stein , Marktstrasse 9. 2. September
Sanitätsrat Br . Kenapner , Rheinstrasse 69. 1. September
Br . Willi . Koch.
Br . Mertens , Augenarzt , Wilhelmstrasse 52. 2. September
Zahnarzt Witzel , Adolfsallee 16. 3. September

Täglich

frische
Zufuhr!

Frisch vom Fang iü Eispacknng empfehle:
Sclselliisclie , kleine 3 © , mittel KO, jgeesse 40 l 3t’ ,

Allerfeiesste lekemstfr . AiigelscliellHsche per OO
I » JSTordsee - Mabeljaii :h Fisch 35 —K5 , im Ausselm . 40 - 60 JPf.
ISlütesiweisser Seehecht ohne Kopf u . CJräten 60 S®f.
ff. Heilbutt im Ausschnitt1 ML2—8-ptnnd. Steinbutt1 Mk.
Hoizansen ( Limaudes ) SO — ? W, Seliollen 4 ®—©O, Mertaas SO , Backlistlie o . firät . 30 Pf.

Lebendfr. kleine Zander 1.—, ßlieinzander 1.20, Hechte 1.20.
Aeheuelfr . Marsche SO , Karpfen 1 Mk . , Schleie 1 Mk.
Frischer llheinsalm im Ausschnitt per Pfd. 8 Mk.
3 —5 -jpflind . Salme per Pfd . Mk . S .SO . 4f . rotfl . Salm im fuachniii 9 .5 « Mk.
lebendfr . nianfclchen S Mk ., lebende Sclilele , Karpfen , Hechte , Aale , SSaeliforellcn,

Hammer , Krebse lrillisst.
Frische Nordseekrabben,
Kieler Bücklinge , Flundern , Sprotten,
Oeräncberte Schellfische , Seelachs,
Aale , Heilbutt , LaCliblieringe,
Holländer Volllterimge St . <», 8 , 10 u . 12,

HUfnim Feinste Matjesheringe 8t . 15 « . 8P Pf .,
RvvllU  Rollmops , SSismarckherin ^e , Sardinen,

Anchovis , Bratheringe , Appetitsild etc.
Wirten und Wiederverkäufern Engrospreise

®äg £ lieli
frisch!

1Grösste Auswahl.
Grösster

und schnellster
Umsatz

am Platze.

Handelsschule
für

Hamenn. Herren,
Adelheidstrasse 10, P.

Gründliche und gewissenhafte
Ausbildung in allen Zweigen
des kaufmännischen Wissens
unter strengster Anlehnung an
die Praxis.

Auf Wunsch Unterricht
im Hause.

Eintritt jederzeit.
Prospekte frei.

Kostenlose Stellenverniittiunir.
Der Unterricht wird nur unter

meiner persönl . Leitung erteilt.

Jacques Gadomsky,
staatlich geprüfter Lehrer.

’Ä ZlvetschcllX
treffen täglich große Sendungen ein.
©Kr . Knapp , Wellritzstr . 16. 8 2588

Näherin sucht Kunden
nutz, dem Hause, pro Tag 1.80 Mk.
Näh. Mauergaffe 10, 2, bei Lamolte.

Wir beehren uns hiermit anzu¬
zeigen, daß wir Milte Oktober
unsereißttl-fuufe
eröffnen. Unsere Unterrichtsstunde
findet im Hotel Bogel , Rhein¬
straße, statt.

Anmeldungen nehmen jederzeit
gerne entgegen.

Hochachtungsvoll

Heinrich 5ell
u. Frau,

Riehlstraße 15.
Ansgebildet in allen Rund-

u. Gesellschaftstänzenvon Herrn
Ballettmeister F 1. C. Peter-
sohn , Mainz.

©

©
©
I

©

©

Fst.Angel-Schellfisch
per Pfand 45 Pf.

empfiehlt

Angr * Kortheuer,
Serostr . 58 Tel . SWS.

Mcingllim Hof.
Heute Douuerstagr

MetzeifuM.

Diabolo,
das Spiel der Gegenwart, für Kinder und
Erwachsene, empfiehlt in verschiedenen

Ausführungen K66

Kaufhaus Führer,
Kirchsasse 48.
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00,000 Hk.
40 ,©# # Mk.,

MZ,OOO Mb .,
10,000 Mb.

sind die Hauptgewinne der Deutschen Kolonial-Lotterie.
kose ä , 1 Mk „ 11 Stück IO Mk . ,

nach auswärts Porto und Liste 30 Pf. extra , empfiehlt 1253J lSitoKSiOVII Kircligasse Sl,
• 'WellritzstrassR S.

Jtebnlor - Inhalatorium,
Taunusstr . 57 , gegenüber d. Röderstr . (8—1, 3—6.)

Prospekte. — Fragen Sie Ihren Arzt!
8

Sletf . möf per Stück 2 Pfg..
SlNfschlag -»>»̂ ^ p. Schopp. 40u .50

Bruch- p. St. 5tt . 6 Vfg.,
" * per i- -

P. S
empfehlen

J . Hornnns & Co , Hellmundstr. 4L

Hosenträger.
selbstverfertigte, zu billigen Preisen bei
Wtriiri 8t »-« » !,«!», Kirchgasse 86. 1140

Awetschen.
1 Pfd . 7 Pf .. 10 Pfd . 60 Pf . Zu haben
b. Hernr . Laubach, Göbenstr . 5. B2587

Zwetsch. 10 Pfd . 60, Einm .-Zw. 10,
Falläpsel 10 Pfd . 65, Mirab . 13, sow.
sämtliches Tafelobst zu den billigsten
Preisen . Doneckers Obst- und Ge¬
müse-Halle , Dotzheimerstr. 29, Ecke
Eleonorenstraße.
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in allen Fan -beit
y-n Spottpreisen ! §

Straussfedern -Manufaktnr ||
H Blanck H |

Friedrichstrasse 29, 2. Stock.

Bitte genau auf Firma zu achten. ^

mit Noten für 560 Ml .,
‘PJJlUUml eö. mit Piano , abreise-

halber zu verkaufen. Off. erb. « . 1?
Tagbl . -Hpt.-Agt. Wilhelmstr. 6. 8479

Kinderbett,
gut erhalten , billig zu verkaufen
Hallgarterstraße 6, 3 Irn ks.

Wegen Fortzug billig:
Sol . mod. Kücheneinr., Geschirr, Gar¬
dinen , Rokoko-Lichterkrone (Prachtst .),
2 Schlitt ., Kleidungsstücke n . Versch.
Anzus. v. 9—6 Uhr Kirchgasse 47, 3.

Ein s. sch. f. n. Kinderwagen
zu verk. Eltvillerstraße 7, Hth. 1 r.

Arlesmürkenu. Himp.
An - u. Verkaufs

IM " Webergasse 28 . - WH
Ltrts ' I Itui » k « L

zahlt am besten für Herren- u. Damen-
Klcider, Schuhwerk, Uniformen, Möbel
und Pfandscheine. Hr-chstütte 18.

Eisen , Lumpen, Flaschen,
Papier u . Metall kauft u . holt ab
H. Arnold , Aarstraße 10. B2669

4000 Mark
gegen gute Sicherheit zu leihen gesucht,
da Stammkapital vorhanden, zum An¬
kauf eines sehr rentablen Geschäftes,
evcnt. Beteiligung nicht ausgeschlossen.
Näheres im Tagbl .-Perlag._Bf

Sichere Existenz. Neugebaut . Haus
in Biebrich mit Schrernerwerkstätte,
Sarglager , ist umständeh. samt Jnv.
preisw . zu verk. Off . unter D . 651
an den Tagbl .-Perlag ._

Zur Anfertigung von Kostümen,
Schneid «rtteidern,Ja «r«tK,Paletots
empfiehlt sich

€»-. Krauter,
Damenschneider , Oranienstr .1V, P.
Modernisierung w. äu gen. Maß. Pr.

ReiiMtm», kLST«
waren besorgt billig und schnell

P . Gackenberger,
Sattler u. Taschner, Nerostraße 20, P.
_Ke in La den . _

Feine Herrschaftswäsche
w. angenommen . Bleiche, schonendste
Behdl. Sonnenb ., R amb acherstr. 57 a,

Abzug. V, ob. V> Abonnement,
Serie A, 2. Rang , 2. Reihe. Näh.
Phili ppsbergstr . 45, 1 L, vorm. 11—1.
Zwei Achtel Theater -Abonnement,

nebeneinander (Eckplätze), im ersten
Parkett , Reihe 4, abzug. Lanzstr . 13.
Nachzufragen zwischen 11 u. 1 vorm.

li.
Goldenes Gliederarmband, mit Rubinen

und Brillanten besetzt. Samstagabend
auf dem Wege Kurhaus —Langgasse ver¬
loren. Gegen obige Belohnung abzugeb.
bei .BnHus Mer ®, Webergaffe 3.

. 3toei junge Damen
zwecks Ausbrldung zu einer Barists-
Truppe gesucht. Offerten tu I . 651
an den Tagbl .-Verlag.

1— 2Tüir 3ininiEr,
sep. Eingang, ungeniert, Gerichtsnähe.
gesucht. Offerten unter Bl. # ® an die
Tagbü-Hompt-Ag., Wilhelmstr. 6. 8732Verloren
Weißperlmutter-Lorgnettev. Kolonnaden
bis Viktoria - Hotel. Gegen Belohnung
abzugeben Viktoria-Hotel. 8736
~ Mittwochabend verloren
Sonnenbergerstraße ein kl. elektr
Apparat m:t grüner Schnur . Bitte
zuruckzu besorgen gegen gute Be¬
lohnung Taunusstraße 31, 1.

Verloren Manuskript , gerollt? '
Belohn . Karlstraße 18._

Gold. Damenuhr m. langer Kette^
Sonnenberg , Taunusstraße , Kochbr..
Römerbad od. Kurhausgarten derll
Gegen Belohn. Sonnenbergerstraße 0
Zimmer 23, abzugeben. '

Loden-Mantel “ '
wurde Mittwochabend im Wiener
Cafe , Webergasse, umgetauscht. Nach-
richt an Brüsseler Hof, Geisbera iti-

Sonntag . 1. Sept ., in der Nikolasstr
hellbraunes Portemonnaie (Schild¬
kröten press.), Inh . 7.02 Mk.. verloren.
Wiederbringcr erhält Belohn. Nachricht
an iE- Mickenliael », z. Zt . Gcisen-
heim, Frankfur ter Hof._

10 Mk. Belohnung^
Demj., d. mir d. Person namhaft mache«
karn , die mir mein Reklameschild Nero¬
straße 6 von Samstag a. Sonntagnacht
entfernt hat, o daß ich sie gerichtlich
belangen kann.

Motel Reichspost.
Schwiering , Frl ., Düsseldorf . —

Nollre, Frl ., Düsseldorf . — Linsberg,
Kfm ., m . Fr ., Rahden . — Hain , Stud .,
m . Bruder , Fritzlar . — Kraus , Kfm .,
Heidelberg . — von Meer , m . Familie,
Raiskol . — Förster , Dresden . — von
Buffer , Oberieut ., Berlin . — von Foris,
Wetzlar . — Roth , Ing ., Wien . — Rede-
m-any , Frl ., Berlin . — Gomnreeh , Kre¬
feld . — Zipff . Fräul ., Freiburg . —
Jablodsky , Stud ., Moskau .— Neumann,
Kfm ., m . Sohn , Kassel . — Forst , Kfm .,
Saarlouis . — Idarsky , Fr ., Wien . —
Riffei -, Arch .. Koblenz . — Protz , Frl .,
Berlin . — Dienstag , Rechtskandidat,
Charlottenburg . — Termeden , Arch .,
m. Fr ., Mülheim .— Graaf , Frl ., Berlin.
— Dunkhorst , Fr ., Kamerun . —
Hansen , Frankfurt . — Huth , m. Frau,
Mannheim . — Sigmund , Kfm ., m . Fr .,
Karlsruhe . — Rungenberg , Olpe . —
Alverma .nn , Ing ., Düsseldorf .— Popper,
Kfm ., Wien . — Graf , Kfm ., m . Fr .,
Elberfeld . — Jean , Ivfm ., m . Frau,
Elberfeld . — Bittrer , Köln . — Bertram,
m . Fr ., Köln . — TTlfmann, Kaufmann,
Düsseldorf . — Schlachtermann , Kfm .,
Dortmund . — .Tagnew, Dr . med ., mit
Fr ., Berlin . — Meermann , Lehrer , mit
Fr ., Münster . — Kuhnke , Ing ., Köln.

Rhein - Ho tel.
Stricker , Fähnrich , Bruchsal . —

Rapaport , Fr ., Berlin . — Schellen,
Viersen . — Wai -ren , Rent ., m . Frau,
England . — Höss , Fahr ., m . Familie,
Bonn . — Mayer , Rittergutsbes ., mit
Fr ., Ullersdorf . — Gidion , Kaufmann,
London . — Wohltmann , Frl ., Lehe . —
de Reveliere , Comtesse , Paris . — de
Haas , Baron , m. Fr ., Paris . — Wohl¬
ecke . m . Fr ., Burgdorf . — Eberhard,
m. Fr ., Worms . — Schulz , Dir ., mit
Fr ., Worms . — Eberhard sen .. m . Fr .,
Worms . — Esahenlohr , Fr ., Apothek .,
Worms . — Meissner , Pfarrer , Kaisers¬
lautern . — Eberhard , Fr ., Worms . —
von Schaetzel , Dr ., Landrichter , M .-
Glädbach . — Flügel , Amtsrichter , mit
Fr ., Mülheim a. Ruhr . — Braun¬
schweiger , Kaufm ., Würz,bürg . —
Handel , Crimmitschau . — Bhimenthal,
Gescliw ., San Francisco . — Willemin,
Rent ., m . Fr ., Paris . — Brandes , Kfm .,
m- Fr, , Hamburg . — Bremer , Dr . med .,
m . Fr ., Frankfurt . — Ehelt , Leutn .,
Strassburg . — Wolbrandt . m . Fr .,
Hamburg . — Huberts , Rent . Dr .,
Frankfurt . — Jacob , Kfm ., m . Familie,
Köln . — Martsph , Frl ., Leipzig . —
Plato , Rent ., Baron , Berlin . — Krahu-
Ftöver, Rechtsanwalt , Oldenburg . —
Lemp , Frankfurt.

Hotel Ries.
Steinhaus , Fr . Rent ., Warschau . —

Schäfer , Hohe Sonne . — Dahm , Frau,
Bernkastel.

Hotel Rose.
Cave , Eleonore , Frl ., London . —

Cave , Constance , Frl ., London . — von
Niebelschütz , Lissa . — Kairis . Frau,
Brüssel . — Michiels , m . Fam ., Brüssel.
— de Boubridden , Fr ., m . T ., Brüssel.
— Saenz , m. Fr ., Paris . — Carusso , m.
Fr „ Griechenland . — Thompson , Fr .,
Washington . — Partillo , Fr ., Berlin.
— von Pfeil , Frau Gräfin , Berlin . —
Schleicher , m . Fr ., Rotterdam . —
Meares , Fr ., m . 2 T., England . —
Spencer -White , m . Fam ., London . —
Lambrechts van Gend , Fr ., m. Tocht.
u . Gouvernante , Brüssel . — Dalmeyer,
Amsterdam . — Boerlage , Dr , med .,
Berlin . — Petroft , Wirk !. Geh . Rat,
Petersburg . — Ivennard , 2 Herrn,
Amerika . — Oppenheim , Frl ., Haag . —
Oppenheim , Fr ., Haag . — v . Gahlen,
m . Fr ., Düsseldorf . — Kerkx , m . Frau,
Brüssel . — Visser , Rechtsanwalt . Dr .,
Amsterdam , — Carusso , Triest.
Geconomides , Fr, , Triest . — Joest , Dr.
m . Fr ., Haus Eichholz . — Rossander,
Ingen ., m . Fr ., Stockholm . —

Römerhad,
Freyer , m . Fr ., Halensee . — Sebald,

Rechtsrat , Nürnberg . — Kügler , Kom .-
Rat , m . Fr ., Nürnberg . — Schoen-
waldt , m . Fr ., Düsseldorf . — Folta,
Kfm .. Kattowitz . — Winkhaus , Frau
Fabrikbes ., Hagen i. W.

Weisses Ross.
Reinhardt , Dresden . — Saks , Kfm .,

Petersburg . — Ammon , Fr . Kfm .,
Schweinfurt . — Stütz , m . Fr ., Lam¬
brecht . — Gutsche , Forst , — Reich,
Fr . Dr ., Marburg.

Hotel Royal.
Hax , Fr . m . T ., Caterham . —

Fromm , m. Fr ., Berlin . — Senff , Fr.
Dr ., Berlin.

Russischer Hof.
Bregsler , Frl . Rent -, Voorthuy . —

Schmidt , Frl ., Hannover . — Fliegen¬
schmidt , Frl .. Duisburg . — Platz , Frl.
Lehrerin , Duisburg . — Andröe , Frau
Kfm ., Saarburg . — Doerr , Ingen ., m.
Fr ., Frankfurt . — Plesse , Amtsger .-
Rat , Weissensee.

Hotel Sächsischer Hof.
Stahl , Kfm ., Dortmund . — Dillen-

hofer , Frl ., Hinterweidenthal . —
Weber , Student , Siegen . — Ewald,
Ivfm ., m . T ., Meiningen . — Küpper,
Solingen . — Sahler , 2 Hrn ., Solingen.

Savoy - Hotel.
Krämer , Kfm ., Westerfeld . —

Oppenheimer , Lampertheim . — May,
Frl ., Lampertheim . — Retiseher , Kfm .,
Lampertheim . — Branchen Kfm .,
Berlin . — Schönthal , Kfm ., Korbach.
— Frank , Kfm ., m . Fr ., Warschau . —
Moskowitsch , Kfm ., Berlin.

Kuranstalt Dr . Schloss.
Wbllenberg , Kfm ., Berlin.

Schiitzenhof.
Weymann , Kfm ., Vechenhagen . —

Dautert , Bauunternehm ., Saarbrücken.
— Ganns , Fr ., Saarbrücken.

Schweinshergs
Hotel Holländischer Hof.

^Sendenburg , Bremen . — Schubert,
Fr .. Freiburg . — Happse , Stadtbau¬
meister , mit 2 Söhnen , Ohligs . —
Burgess , Lehrer , Leeds . — Griesdale,
Stud ., Edinburgh . — Erlinghagen , mit
Fam, , Düsseldorf.

Semdig - Eden - Hotel.
Eilet , Rent ., m . Fr ., Memphis . —

Höher , Fabrikbes ., Wutha . — Kelly,
Rent ., m . Fr ., Philadelphia . — de Za-
goskine , Exzell ., Fr ., Moskau . —
Lepechkine , Frl . Rent ., Moskau . —
Feskoff , Gesellschaftsdame , Moskau . —

Spiegel.
Willisch , Kfm ., Frankfurt . —

Schwartz , Weingrosshändler , m . Sohn,
Mase . — Guth , Fr . Dr ., Danzig . —
Amberger , Rent ., m , Fr ., Koblenz . —
Jaschinski , Kfm ., m . Fr ., Lodz . —
Bügler , Weingutsbes ., Kreuznach . —
Gattei , Fabrikant , Sommerfeld . —
Knen , Kfm ., Ruhrort . — Böttger,
Rent ., Ruhrort . — Tummes , Kfm .,
Ruhrort . — Kern , Ivfm .. Ruhrort . —
Stiller , Direktor , m . Fr ., Breslau.

Zum goldenen Stern.
Schüeper , Kfm ., Koblenz . — Schlip¬

per , Kfm ., Koblenz . — Ziegler , Fräul .,
Stuttgart.

Tannhänser.
_ Möller , Stud ., Aachen . — Graf,
Stud ., Aachen . — Stegemann , Kfm .,
Stettin .— Niewenkamp , Kfm ., Amster-

*dam . —. Markus , Kfm ., Berlin . —
Ehring , Kfm ., Leipzig . — Krafft , Kfm .,
Frankfurt . — Rüeff , Dir ., Bayreuth . —
Zwanziger , Prof ., Bayreuth . — Reuter,
Architekt . Köln . — Harwig , Kfm ., m.
Fr ., Kassel . — Kulimann , Kfm ., Ann-
weiler . — Brechtei , Kfm ., m . Frau,
Mannheim . — de Pay , Ivfm ., m . Frau,
Frankfurt . — Scheller , Kfm ., Karthaus
— Röntz , Ivfm ., m . Fr ., Krefeld . —
Unger , Kfm ., Leipzig . — Kolb , Ivfm .,
Antwerpen . — Schmielau , Rent ., mit
Fr ., Brunsbüttelhafen.

Tannns -Hotel.
Corrier , Kfm ., Paris . — Pulteritb,

Journalist , m . Fr ., London . — Som¬
mer , Advokat Dr ., m . Neffen , Hohen-
mauth . — Beiz, Fr , Rent ., Koblenz . —
Conrad , Rent ., Friedenau . — Graepel,
Rent ., m - Fr ., Hamburg . — Deuys,
Fabrikant , m . Fam ., Tilburg . — van
der Hoeten , Bankier , m . Fr ., Brüssel.
— Hess , Direktor , m . Fr ., Trier . —
Roderbourg , Bergw .-Dir ., Bonn . —
Muscat , Advokat , m. Fam ., Nice . —
Billitz , Oberstleut ., m . Fam ., Köln . —
von Trutzschler , Chefredakt ., Worms.
— Marschal , Kfm ., Essen . — Schmitz,
Fabrikant , m . Sohn , Düsseldorf . —
Sonnenschein , Kfm ., m . Fam ., Dort¬
mund . — Gammerway Atkins , Kfm .,
London . — Goldschmidt , Kfm ., Frank¬
furt . — Benelli , Kfm -, Bologna . —
Klein , Kfm ., m. Fam -, Berlin . —
Bodenheim , Prof ., m . Fr ., Pforzheim.
— Levy , Ivfm ., m . Fr ., Berlin . —
Becker , Dr . phil ., Berlin . — Franz,
Architekt , m . Fr -, Ohligs . —• Hage¬
meyer , Buchdruckereibes ., m. Fr ., Kre¬
feld . — Wallmuth , Kfm ., Kassel . —
Melcher , Ing ., Meiderich . — Huisgen,
Kfm ., Uerdingen . — Bernau , Rentner,
New York . — Breisig , Kfm ., m . Frau,
Köln . — Holzhäuser , Frl . Rentner,
Berlin . — Blits , Kfm ., mit Familie,
Indien . — Steenyt , Kknm m. Familie,
Amsterdam . — Raumer , Kfm ., London
— Meyer , Rent ., m . Fam ., Minden . —
Bloech , Fr . Rent ., London . — Brugge-
meyer , Fabrikant , Detmold . — Nord¬
mann , Rechtsanwalt Dr ., m . Fr ., Mül¬
hausen.

Hotel Union.
Mayer , Pfr ., Regensburg . — Kagerer,

Stud ., München . — Fach , Kfm ., Rem¬
scheid . — Pott , Kfm ., Remscheid . —
Jordan , Rent ., m . Fr ., Hamborn . —
Eurchi , Ivfm ., Köln . — Macfarren,
Lehrer , London . — Schneider , Kfm .j
Frankfurt . — Mende , Fabrikant , mit
Fr ., Leipzig . — Schulze , Kfm . mit
Fam .. Amsterdam . — Groshans , Ivfm .,
m . Fr ., Eutingen . — Hufnagel , Rent .,
m . Sohn , Berlin.

Viktoria - Hotel u . Badhaus.
Geelvink , Rechtsanwalt , Osnabrück.

— Cohnitz , Fr ., Elberfeld . — Sehlieper,
Frl ., Elberfeld . — Leken , Vervier . —
Leken , 2 Frl ., Vervier . — Ettinger , m.
Fam ., Petersburg . — Seeligmann,
Bank ., Karlsruhe . — Eras , Pfr ., Til¬
burg . — Menwese , Pfarrer , Herzogen-
buscli . — Hasselbach , Pfr ., Veghet . *—
Hardt , Düsseldorf . — Kneip , Fr .,
Finsterwalde . — Billeter , Fabrikant,
Aschersleben . — Forrest , Chicago . —
van Praag , New York . - - Schneider,
Offizier , m . Fr ., Darmstadt . — Bruck,
New York . — Pointon , Ingen ., m . Fr .,
Petersburg . — Pullar , Rent ., Perth . —
Mercken , m . Fr ., Eschweiler . — Lennö,
Rent ., m . Fr ., Düren . — Ilengstenberg,
Hüttendirektor , m . Fam ., Eschweiler.
—- Rabe , Rechtsanwalt , New York . —
Hoffmann , m. T ., New -York . — Goff,
London . — Reining , Dr . med ., m . Fr .,Osnabrück.

Hotel Weins.
Clüsserath , Weinhändler , Tritten-

heim . — Fleckenstein , Kfm .,
Aschaffenburg . — Eiche , m. Familie,’
Einbeck . — Schröder , Hamburg . —
Schröter , Hamburg . — Wühler , m . Fr .,
Hamburg . — Braatz , Ivfm ., m . Frau,
Hamburg . — Hartmann / Würzburg . —
Beaumond , Prof ., Mouline . — Bojn-
mers , Dr . med ., m . Fr ., Krefeld . —
Hellmtlial , Ing ., Duisburg . — Fenken¬
stein , Fr ., m. Kinder , Aschaffenburg.
— Braun , Malstatt -Burbach . -— Steen-
rich , Ing ., Saarbrücken . — Staeffler,
Strassburg . — Schmidt , Elberfeld . —
Ivatz , Ivfm ., Kissingen . — Rüben , Frl .,
Kopenhagen . — ITldall , Fr ., Kopen¬
hagen . — Haarslick , Kfm ., mit Frau,
Hannover.

Hotel Vogel.
Schmitt Kapitän , Mannheim . —

Bröken , Ing ., m . T ., Luxemburg . —
Megerlin , Kfm ., m . Fr ., Köln . — Höf¬
ling , Berlin . — Gerbe , Kanzleirat , m.
Fr ., Montabaur . — Späth , m . Frau,
Fürth . — Grossmann , Regisseur , Bres¬
lau . — Waigert , m. Fr ., Lyon . — Rei-
mann , Berlin . — Schwarz , Revisor , m.
Fr ., München . — Höhl , Kfm ., Berlin.
— Grevers , Klevelaer . — Pomitz , mit
Fr ., Posen . — Sonneman , Kfm ., mit
Fr ., Brüssel . — Ruhwedel , Kfm .,
Hamburg . — von Grabmayer , Dr .med .,
Bozen . — Logemann , m. Fr ., New York.

Westfälischer Hof.
Hiein , Kfm -, Barmen . — Herrlich,

Kfm ., Gelsenkirchen . — Bredow,
Berlin . — Sohr , Frl ., Bonn . — Krebs,
Kfm ., Solingen . — Lühn Frl ., Rem-
scheidt . — Bufleh , Kfm ., Dortmund . —
Muss , Dr . med ., m . Fr ., Dülmsn . —
von Tuleenthal , Exzellenz , Wirklicher
Staatsrat , Moskau.

In Frivathänsern.
Adelheidstrasse 31:

Barrö , England . — Zellner , Gerichts-
Assessor , Friedenau.

Privathotel Albany:
Becker , Fr ., Reden . — Riehm , Fr -,

Reden . — Günther , Fr . Obersekretär,
m . Sohn , Ludwigshafen.

Villa Alma:
Morguet , Frl ., Köln . — Lyman , Fr .,

Arkansas . — Stivens , Fr ., New York.
Büdingenstrasse 8:

Becker , Eschwege . — Neumann,
Wreschen . — Ludwig , Eckernförde . —
Goskowskz , Seesen . — Albrecht , Nied.
— Küchler , Marienberg . — Küpper¬
haus , Werder.

Gr . Burgstrasse 3:
Wahl , Obering ., Kiel.

Villa Carmen:
Baronin Puchner , Frau General,

Budapest.
Privathotel Cordan:

Rogge , Dr ., m . Fr ., Berlin . —
Schloss , Kfm ., m . Fr ., Köln . — Keide-
weiss , Prokurist , m . Fam ., Kassel . —
Wortaiann , Frl ., Eitzendorf . — Rein-
muth , Bremen.

Dambachtal 9:
Schmolling , Fr . Postdirektor , m . T .,

Barmen.
Elisahethenstrasse 15:

Krever , Ivfm ., m . Fr ., Wilna . —
Sokolowsky , Ivfm ., mit Fam . u . Bed .,
Bediansk.

Elisabethenstrasse 23:
von Nostitz und Jänkendorf . Fr ., m.

Frl ., Hannover . —- von Nostitz und
Jänikendorf , Dipl .-Ing ., Ruhrort.

Pension Favorit:
Cornell , Frl ., London . — Weber,

Sanitätsrat Dr ., m . Fr ., Altenburg.
Villa Frank:

Engelhardt , Kfm ., Duisburg . —
Witte , Leutnant , Koblenz . — Beer , Fr.
Prof . Dr ., Frankfurt . — Speyer , Frau
Dr ., Frankfurt . — v . Brzowska , Fr ., m.
Tocht ., Warschau.

Villa Glüclcsburg:
Eliasberg , Dr ., Princ . — Brodsky,

Fr . Rent ., m . Begl ., Kiew.
Häfnergasse 5:

Neef , Oberlehrer , Marienberg . —
Kietz , Sanitätsrat Dr ., in . Fr ., Kirsch¬
berg.

Heimat , Lehrstrasse 11:
Fritsche , Fr ., Kassel.

Villa Helene:
Schütt , Frl ., Petersburg.

Villa Herta:
Bodway , Frl ., Toreuay . — Balfour,

Fr . Rent ., Edinburgh.
Christi . Hospiz I:

Roth , Frl ., Basel . — Bernet , Frl .,
Basel . — Müller , Frl . Lehrerin , Bonn.
— Bornefel dt , Frl ., Barmen . — Vetter,
Fr ., Elberfeld . — Lange , Fr ., m. T .,
Elberfeld.

Christi . Hospiz II:
Corsdress , Lehrer , Soest . — Kirch¬

ner , Pfr ., m . T., Frankenthal . _ ,
Gösser , Frl ., Barmen . — Winker , Frl.
Elberfeld . — Heuser , Rechnungssekr '
m . Fam ., Zürich . — Dromzer , Dr .med !’
Chicago . — Gelbke , Musikdirelitor , fvi'l
Gladbach . — Corsdress , Lehrerin
Osnabrück . — Wilken , Fabrikant , mit
Frau , Moers . — Sagen , Fr ., Freilingen
— Falkenrotk , Fr ., Schwelm . — Brei <jl
stein , Frl ., Nassau . — Dassau , 2 Frl
Düsseldorf . — Ewere , Buchdruckereil
besitzer , Arolsen . — Waschvill , Fj .j
Dortmund . — Modest , Frl ., Dortmund^

Evang . Hospiz:
Vogel , Fr . Rent ., Frankfurt . _

Bindenschwender , Frl . Lehrerin
Strassburg . — Tegel , Lehrer a. ’
Barmen . — Gaensch , Frl ., Barmen,

Kapellenstrasse 6, 1:
Beudik , Kfm ., m . Fam ., Loebau.

Kirchgasse 21, 1:
Gropp , Major z. D ., Hannover.

Villa Marienquelle:
Iwanoff , Kasan.

Mühlgasse 15:
Pfeiffer , Frankfurt . — Thannhäuser

Kgl . Polizeileutnant , Berlin . *
Nerostrasse 20, 1:

Echtermeyer , Fr ., m . Tocht ., Nord¬hausen.
Pension Nerotal 12:

v. Quednow , Leut ., Diedenhofen.
Villa Olanda u . Villa Beatrice:

Alexander , 3 Frl ., London . __
Alexander , m . Fr ., London.

Pension Ossent:
Eulenberg , Rechtsanwalt , mit Fra,,

Halle.
Villa Prinzessin Luise:

Fayans , Kfm ., Warschau.
Villa Roma:

v. Klinkoström , Stiftsdame , Stift
Keppe . — Metsch , Kfm ., Kitzingen . _ .

Villa Rosengarten:
Pappenheim , Kfm ., Köln.

Villa Rupprecht:
Schuster , Fr ., Hamburg . — Korn-

blum , Fr . Dr ., Wohlan . — Rave , R eg .
Rat , Koblenz . — Neumann , Braunlage

Saalgasse 24:
Zimmermann , Frl ., Dresden.

Pension Sedina:
Schwencke , m . Tochter , Stettin.

Privathotel Silvana:
Darmstädter , Frl ., Wesel .— Büdiger

Fr ., m . Tochter , Wesel . — Janssen'
Fr ., Essen . ~

Villa Stefanie:
Sachs , Dr ., m . Fr ., Freiburg i. Br , _,

Schs , Fr ., Minsk . — Schinnann , Erhl
Ehrenbürger , m. Fam ., Moskau , T
Karpulus , Fr ., Justizrat , Berlin,

Spiegelgasse 2:
Voeke , Frl ., Rent ., Weimar.

Taunusstrasse 9, 1:
Russ , Kfm ., m . Fr ., Moskau.

Taunusstrasse 22:
Simonis , Stadtbürgermstr ., Bern¬

kastel . — Kniebes , Obering ., m . Frau"
Saarbrücken . — Klinghammer , Maiou’
Küstrin.

Taunusstrasse 55:
Eliasberg , Fr ., m . Tochter u . Enkel

Riga . *
Villa Violetta:

Meyersohn , Dr . med ., m. Familie,
Warschau , — Radloff , Fr ., General
Petersburg . — Lachmoloff , Fr ., Oberst’
Petersburg . *

Webergasse 14:
Kluge , Osterfeld.

Webergasse 39, 1:
Köhler , Kfm ., Moskau.

Pension Winter:
Heymann , m. Fr ., London . _

Hübner , Rent ., m. Fr ., Dessau.
Augenheilanstalt:

Backes , Langenhain . — Diehl , Sofi 6
Rümmelsheim . — Schmidt , Johann’
Schlossborn . — Bayer , Frl ., Mainz . _ !
Michels Hachenburg.

Hotel«.Ballhaus„Goldenes ft« §“
N i ««ldgas .se 7.

Eißene starke Thermalquelle, die am stärksten radioaktive Wiesbadens _
Tririkbrunnen im Hause. — Schattiger Garton. Gänzlich renovierte Wohnräuinö
und Bäder. Elektr. Lichtbäder und Ruhezellen — Zimmer mit Pension und Bari
von 5.50 Mk. an. Thermalbäder —.60 Mk., im Abonnement —.50 M«' ^
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Gelegenheit!

Plan©

Archer MffeMmkms!
Prima Schellfische , Z- G-pfündige Fische , 30 —4 © Pf .,

OMU «?«*? Fische 35 Pf ., im Ans schnitt
jO PH , Backfische ohne Gräten 3 © Pf ., Merlans
5*0 Pf ., Seehechte , ganze 5 « Pf ., ohne Kopf und
Graten 7 © Pf ., Seelachs im Ausschnitt 3 © Pf.

Lebendfr . Rheinzander L.2 © Mk . bis 1.5© Mk ., Brat¬
zander 1.20 Mk ., lebendfr . Rheinhechte Z.5 © Mk .,
Rougets 80 Pf ., Lachsforellen 2 .30 Mk.

Heilbutt im Ausschnitt I Mk . bis 1.20 Mk ., Limandes
von GO Pf . an, Angel -Schellfische GO Pf ., Anqel-
Kabelxau GO Pf.

Täglich frische Sendungen neuer Matjes -Heringe 25 n.
35 Pf ., neue holländische Voll -Heringe 20 Pf .,
lebendfr . Karpfen 1 Mk.

Achtung! Achtung!
Meine Kischhalle heftndet sich jetzt in meinem
Reuban Marktplatz 11, vis-a-vis der höheren

Töchterschule, neben der Herrnmühle.

i
Xrmler

(Hoflieferaut),
wie neu, ganz besonders

preiswert.
F . König , Bismarckrinn IG.

leien Gesehäffs-jltifgate
verkaufe

Handschuhe, Krawatten, Hosenträger,
Unterbeinkleider, Hemden, Kragen,
Portemonnaies, Leder- und Seiden-Tasclien, Härtel

zu bedeutend herahgesetzten M*reisen . 1055

Gg a Schmiffp Langgasse 17.

nc > 0 « » 00 € > « > € > 0ö0

a®' Die Geburt eines

gennien Jungeno
9
0 ja*
0^
$ beehren sieb anzuzeigen 0
0 Heinrich Glücklich Frau, 0
y Helene, geb. Hartmann. 0
0 Wiesbaden, Clärenthalerstr . 2. 00 a9-°7- o
oooooooooooo

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme bei dem uns so schwer be¬

troffenen Verluste sagen wir hiermit unfern innigsten Dank.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Jnlrus Strikter.

K172

In einigen Tagen

Schluss
des Ausverkaufs

sämtl . Hers ’esi - u . Damen-

Sehnhwaren!
Äocli einmal toetleutentt

im Preise ermSssigt!
Kinder - Stiefel

fast zu

8 ^Einkaufspreises!!
Nur Mainzer ScMtar

Philipp Scliönfeld, Marktstr. II,
im Hause der Schweinemetzgerei

Carl Hartl », neben d. Kgl. Schloss.
NB. Einzelpaate km und unter

Fabrikpreisen . l? 5 !

Von der Heise zurück.
S. Förster, tatist

Webergasse 31.
PrilDQ OW ^utgebenMainzerstraffe

■gg

Schwarze ICIeider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Böcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,

yom einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre. K6

S.Irall&Co.,
Kirchgasse 39 41.

Telephon
029. Telephon

629.Fritz Jung,
Grabstein - Geschäft, Stern- nnd Krldhanerei.

direkt Endstation der clektr. Bahn „Unter den Eichen".

GWe Ausivalsi in iraltelmälent STIÄtl
Figuren ans Marmor «nd Kranze.

Aschen-Urnen, Renovationen re. 1036

Aus den Dotztzermer Zivilstands-
Registern.

Geboren:  Am 14. August : dem
Reichsbankbeamten Reinh . Makowski
e. S ., Paul Walter . Am 13. August:
dem Bureauborsteher Heinrich Beck
e. T ., Klara Mathilde . Am 17. Slug. :
dem Tüncher Heinr . Höhn Zwillinge:
Anna u. Luise. Slm 18. August : dem
Brennmeister Conrad Friedrich Wil¬
helm Obendick e. S .. Wilhelm Franz
Jakob Georg. Am 18. Slugust: dern
Tüncher Friedrich Ludwig Adolf
Dönisch e. S ., Otto Ludwig Her¬
mann . Am 20. August : dem Maurer
Karl Friedrich Wilhelm Weiß e. T ..
Wilhelmine Auguste Elise . Am 22.
Slugust: dem Tagl . Ludwig Ullrich e.
S ., Ludwig. Slm 24. August : d. Tün¬
cher Karl Philipp Wilhelm Silber-
rich e. S ., Ludwig. Am 24. August:
dem Tüncher Karl Philipp Silber¬
eisen e. T ., Marie Emilie . Slm 24.
Slugust: dem Maurer Johann Hein¬
rich Wagner e. T .. Marte Auguste.
Am 24. Slugust: dem Bäckermeister
Georg Bernhard Emil Heil e. T .,
Emilie Slmalie. Slm 28. August:
dem Tüncher Karl Philipp Friedrich
Fuß e. T ., Johanna . Slm 29. August : ‘
Dem Maurer Karl , Philipp Friedrich
Nicolai e. T ., Cornelia Elisabetha
Ottilie . Slm 31. August : dem Kellner
Ernst Hermann Löste e. E ., Gustav
Ernst Wilhelm.

Aufgeboten:  Am 16. August : ,
der Ziegler Georg Krebs mit Luise
Wilhelm ine Martin , beide dahier.
Slm 26. Slugust: der Friseur Karl
Ernst Schmidt dahier mit Anna
Katharine Hinderlich zu Mainz . Slm
27. August : der Fuhrmann Philipp
Karl Ohlemacher mit Slmalie Luise
Schlosser, beide dahier . Am 31. Sing. :
der Arbeiter Johann Felix dahier
mit Magdalcne Sczhgiol zu Sarstedt . '

Verehelicht:  Am 31. Slugust:
der Maurer Philipp Emil Schäfer
mit Johanna Maria Elisabeth
Halter.

Gestorben:  Slm 16. August:
Karoline Milhelmine , Tochter des
Maurers Wilh . Schlosser, 8 M. Slm
16. August : Marie Helene, T. des
Maschinenarbeiters Heinrich Hehl-
mann , 11 M. Slm 27. Slrmust: der
Steinbrecher Friedrich Wilh . Büger,

Danksagung.
Allen Denen, welche an dem schweren Verluste unseres nun in

Gott ruhenden Vaters, Großvaters, Schwiegervaters und Onkels,

Herrn Anton Michel sen.>
Postschaffner «*. D.,

so regen Anteil nahmen, herzlichsten Dank. Besonderen Dank den
Barmh. Brüdern für die liebevolle, aufopfernde Pflege während
seines langen Krankenlagers, dem Kath. Kirchenchor für den
erhebenden Grnbgesang, sowie dem Verein der Post- und
Telegraphen-Unterbeamten, dem Kath. Männerverein und für
die reichen Blumenspenden.

Die tranrrnderr MrrterEebrnen.
Mreshaden , den 5. September 1907.

Heute entschlief nach schwerem Leiden unsere
liebe Cousine und Tante,

Frau Elise Lindig.
Die trauernd Hinterbliebenen.

I. A. :

Referendar Petry.

Schiangenbad, den 3. September 1907.

Die Beerdigung findet Freitag , den 6. September 1907,
nachmittags 2Va Uhr, von der Kapelle des Schlangen¬
bader Friedhofes aus statt . 1256

Statt besonderer Anzeige.
Schmerzerfüllt machen wir hiermit die traurige Mitteilung, dass meine inuigstgeliebte Tochter , unsere

gute Mutter,

Frau Ottilie Guntrum,
geb. Weber,

im Alter von 41 Jahren nach langem, schwerem Leiden heute sanft verschieden ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Emilie Weber , geh. Lahm.
Wiesbaden, den 4. September 1907. Irene Guntrum.

Lucie Guntrum.

Die Beerdigung findet Samstag, den 7. September, nachmittags 4 Uhr , von der Leichenhalle des alten
Friedhofes aus statt.
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Kwtaffi in Wiesbaden.
Besondere Veranstalt«egen der Woche vom2.bis8. September 1907.

(Aenderungen Vorbehalten .)

Freitag, den 6 . September.
Kochbrunnen-Konzert : 11 Uhr.

Kur bei entsprechender Witterung : 'Wa .g-em -Ausfilrag - (Mail-coach)
Kerotal —Fasanerie —Chausseehaus—Clarenthal und zurück. Abfahrt vom Kur¬
hanse : 4t Uhr nachmittags . Fahrpreis S Mark für die Person. Kartenlösung
bis 1 Uhr an der Tageskasse.

Im Abonnement, abends 8l/s Uhr : «Speretien -Aisend . Städtisches
Kurorchester . Leitung : Herr Ugo Afferni, städtischer Kurkapellmeister.

Samstag , den 7. September,
Koehbrunnen-Konzert : 7*/s Uhr.

Kur bei entsprechender Witterung : 'Wag -eu -ArasKrag - (Mail-coach) :
Kerotal—Platte —Rundfahrweg u. zurück. Abfahrt vom Kurhauso 4 Uhr nachm.
Fahrpreis 5 Mk. für die Person. Kartenlösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.

4'/a bis 7 Uhr:
Grosser Kinderball mit Tombola

im kleinen Kopzertsaale und dem reservierten Teile der Wandelhalle.
Tanz-Ordnung : Herr Spritz Meislecker.

Vorzugskarten für Abonnenten 1 Mk. ; Kichtab nnenten2Mk . Jede
dieser Karten berechtigt gegen Abstempelung derselben zu zwei Kinderkarten
zum ermässigten Preise von je 50 Pf. Teilnahme an der Tombola nur
für Kinderkarten . Es wird gebeten , dieselben dieserhalb aufzubewahren.
Verkauf von Vorzugskarten an Abonnenten gegen Abstempelung der Kurhaus¬
karten an der Tageskasse im Hauptportal ab Mittwoch, den 4. September,
'vormittags 10 Uhr. _ _ ________

Sonntag , den 8 . September,
Kochbrunnen-Konzert : 11 Uhr.

Kur bei entsprechender Witterung : Wag -esi -Arasflltag ' (Mail-coach) :
Wttldhäuschen—Rundfahrweg—Bahnholz—Damhachtal und zurück. Abfahrt
vom Kurhause 4 Uhr nachmittags . Fahrpreis 5 Mk. für die Person. Karten¬
lösung bis 1 Uhr an der Tageskasse.

Vormittags 11?/» Uhr im grossen Konzertsaale:
Mlstoflsclies © r ^ el °° Moniert.

Herr i ”. vom des - Ara , Organist aus Mainz.
Eintritt für Abonnenten (Inhaber von Jahresfremdenkarten , Saisonkarten

und Einwohnerkarten ) gegen Vorzeigung von Gartenfest - Vorzugskarten zu
1 Mark und der entsprechenden Abonnementskarten , für Kichtabonnenten
gegen Sonntagskarten zu 3 Mark.

Ab 4'/» Uhr nachm.:

Gartenfest . _
JFoppel -SIoiaaeri . — ßrosses IFeraeirweräi , 56 Kümmern , darunter

zahlreiche Prachtstücke . —
Eintrittspreise : Sonntagskarten 2 Mk., Vorzugskarten tür Abonnenten

1 Mk. Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesuche -nicht berück¬
sichtigt werden. Das Rauchen ist in allen Inn en-Rii umen (mit Ausnahme
der Restaurationsräume ) stets strengstens untersagt . F 243

£Sts£«ltisdlie Mrar-Yerwaltiiisg.
Prima Speise-

Kartoffeln,
gutkochend, gesund u. grotzfallend, Zentner Mk. 2.60,

Juli Riersu,
Merseinste gelbst. Tafelkartoffeln, glatte, blanke Ware,

Zentner Mk. 3.—.

W ' MGZLLy_ 414  Telephon 414.

.Kumpf, 24Ps.
43 Schwalbacherstr. 43.

Preiswerte
aaeaae

Herbst-Eiitel
18 , 25,  ZT Mk.

Zchuhhaus Union, r«h. Richard Zeller.
Lmggajse 55, Ecke Go!dgHe,

offeriert das

Vollendeteste
m

farbigen Herren-§ tie
eTeooute ütnrnten früher hiS 20 — . iefet 13. oO und KiL» e

j Billig, die (Qualität tadellos ! J

Feinstes Nizzaer Tafelöl
-wegen seiner Frische, seines Fett¬
gehaltes, seiner Auf giehigkeit und
seines süßen, nnßartigen , angeneh¬
men Geschmackes in der feinen
Küche zu Salaten und Mayonnaisen
besonders geeignet,

•/l -Biiter -ffl . fflk . JUS ®,
1h- , , „ ©»

Ia Rheinweirtsig
Vi fi.  3s a»t.

Fst. Cliampaper-Essig
Vx Fi . SS

mit garantiert 20 % Weingehalt.
Hochfeinster Essig für Salat und
Mayonnaisen. K196

Keiner
Messina - Kitronensaft

3/x-Ltr .-Fl. Mk. 1 .50.
E» Messsinsa -Kitpostera

12 Stück SS Pf.

Wi!h. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid- und Oranienstraße.

Bezirks-Fernsprecher Ko. 216.

Kartoffeln,
Frankenthaler Gelbe und Kaiser¬
krone » , beste Kartoffeln für Pensionen
und Restaurants , sowie Magnnrn-
donrrm offeriert zum bill. Tagespreis
Kartoffel-Grohhandlung Fahnftr . 42.

Telephon KILO. B 2398

XBodowiL
Webergasse 4. K42

Von der Reise zirrüS.

Rob. BÜiseier,
prakt. Magnetopaih u. Naturhetlkundiger,

Emserstraße 2
(älteste Ratnrheil-Praxis hier am

Platze).

elegante Formen, früher bis 20.— . jetzt 13.50 und
braun echt Chebreaux- und imit. Damen-Stiefel, hochelegante Formen

früher 17.50 . . jetzt 11.50 und
Segclleinen-Stiefel für Damen, grau, weiß und beige, früher bis 5.75

jetzt4.50 und 8-

25

m

Kinderstiefel, 18/22 . . . •
einen großen Posten Segelleinen-Kinderstiefel, sehr dauerhaft, sabelstrlst billig,
ebenso einen grasten Posten Schnlstiese ! für M!ädcheu u. Knaben«

Beachten Sie, bitte, meine5 großen Schaufenster.

.85

££*•“-»4a» .-i
& « m « Ä « 3.

jf*fl“ - fi)

L «2». * " S .j?
^ ’S ft ^ 5 / St SS t» g.

' LA-

•s s . ^5 £ ■** °
« '5 ’S St » 75 'S *«StÄ «-* st

^ Zni) ♦ »V

Zwetschen!
täglich frisch einlrefftnd, gebe billigst ab,

heutiger Preis
LG Pfmw 7G Pf.

W.  Weber , Weftendftr . 1.
Telephon 2532.

Wer Bücher billig faufett will.
bemühe sich in das

AnLiqttarial u. Sortiment von Awgnst Defifner , Wiesbaden,
Große Burgstraste 12, Ecke der Herrnmühlgasse,

(früher Webergasse 14). 8486

fst.Hvlläti
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